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vorlédufige Zahl
berichtigte Zahl
geschétzte Zaht
nichts vorhanden
mehr als nichts, aber weniger als die Halfte der kleinsten
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht
werden kann -
kein Nachweis vorhanden

Angaben fallen spiter an

Nachweis ist nicht sinnvoll

bzw, Fragestellung trifft nicht zu

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
_nau ist

Nachweis unter dem Vorbehalt, dal das Ergebnis erheb-
liche Fehler besitzen kann.

~

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der
Zahlen. ’

- Grundsitzliche Anderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeintrichtigen, sind durch einen Querstrich
in der Zahlenreihe angedeutet. Ubher die Art der Anderung
’geben die FuBinoten nihere Auskunft.

Abkiirzungen
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schnitt ’ BRT = Bruttoregistertonne
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D = Durchschnitt nicht SKE = Steinkohleneinheit
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Zusammenfassende Ubersicht

Bevolkerung

Im Jahre 1968 wurden 1d. 65300 Ehen geschieden, das
waren 499 mehr als im Vorjahr. Auf 10000 Einwohner kamen
1968 10,8 (1967: 10,5) und auf 10 000 Ehen 42,3 (1967: 41,0) Scheidun-
gen. In den ersten Nachkriegsjahren ging das Scheidungsbegehren
etwa je zur Hilfte vom Mann oder der Frau aus. 1968 wurden dagegen
von 10 geschiedenen Ehen 7 auf Betreiben der Frau geldst. Seit
einigen Jahren nimmt die Zahl der geschiedenen Ehen mit Kindern
stirker zu als die der Scheidungen iiberhaupt. Im Jahre 1968 wurden
von_der Ehescheidung ihrer Eltem 71 600 minderjihrige Kinder be-
troffen, das sind 5 9/ mehr als im Vorjahr.

Gesundheitswesen
1968 wurden in den Krankenhdusern insgesamt 9 Mill,
Patienten stationéir behandelt. Damit kamen auf 100 Einwohner
‘15 Krankenhausbehandlungen. Es wurden 218 Mill. Pllegetage geleistet.
Die durchschnittliche Krankenhausverweildauer war, wie seit Jahren,
. weiter riickliufig. In Akutkrankenhiusern mufite sich der Patient durch-
schnittlich 19 Tage aufhalten. 90 9/, aller Geborenen kamen in Kran-
kenhiusern zur Welt und 52 %/s aller Sterbefiille traten in Kranken-
hiusern ein.

Erwerbstitigkeit

Aufgrund der Ergebnisse des Mikrozensus wurde festgestellt, daB\

sich die Gesamtzahl der Erwerbstitigen von April 1968 bis
April 1969 um 286000 oder 1,19/ erhoht hat. Die Zunahme
war bei Minnern (179 000) und Frauen (107 000) relativ gleich stark.
Allein im verarbeitenden Gewerbe stieg die Zahl der Erwerbstitigen
um 341 000 (4 3,5 %y).. Auch in den Wirtschaftsabteilungen ., Kredit-

institute und Versicherungsgewerbe® (+ 2,6 %/9) und ,,Dienstleistun--

gen® (4 1,4 %) war eine Zunahme zu verzeichnen. In der Land- und
Forstwirtschaft nahm die Zahl der Erwerbstitigen wie in den Vor-
jahren betrichtlich ab (— 2,9 %4).

Nach den Ergebnissen der Personalstrukturerhebung am 2. Ok to-
ber 1968 gehdrten fast 809/ der 1,07 Mill. vollbeschiftigten
unmittelbaren Bundesbediensteten der Altersgruppe der iiber
50jihrigen an. Mit rd. 24 %/p waren die unter 30jahrigen vertreten.
Gegeniiber 1950 hat sich das Bundespersonal etwas verjiingt.

Landwirtschaft

Die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe mit
0,5 ha und mehr landwirtschaftlicher Nutzfliche wurde 1969 mit
1,34 Mill. ermittelt, die eine landw. Nutzfliche von 12,85 Mill. ha
hatten. Gegeniiber 1965 ist die Zahl der Betriebe um 109 500 oder
7,599 und die landw. Nutzfliiche um 126 600 ha oder 1,0 9/y zuriick-
gegangen. -
Unternehmen

Im Jahre 1969 ist die Zahl der Aktiengesellschaften
um 11 auf 2 317 zuriickgegangen, wihrend das Grundkapital um 3,1
auf 54,9 Mrd. DM gestiegen ist. Das Nominalkapital ist seit Ende
1959 mehr als verdoppelt worden. Die Zahl der Gesellschaften
mit beschrinkter Haftung ist 1969 um 6285 auf 73 701
gestiegen; das Stammkapital erhohte sich um 2.9 auf 39,3 Mrd. DM.
Seit Ende 1959 hat sich die Zahl der GmbH mehr als verdoppelt, das
Stammbkapital ist sogar um mehr als das dreifache gestiegen.
Industrie

Die industrielle Produktion istim Januar 1970 zu-
riickgegangen. Der von KalenderunregelmifBigkeiten beéreinigte Index
der industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von 144,2
(1962 = 100) um 7,49/ niedriger als im Vormonat, aber um 10,8 ¢/p
héher als im Januar 1969.

Bauwirtschaft

Im Jahresdurchschnitt 1969 wurden im Bauhauntgewerbe
18 000 Personen mehr beschiiftigt als im Jahre 1968, Die Summe der
Lohne stieg um 8 ¢/ auf 15,5 Mrd. DM, die der Gehilter um 18,39/,
auf 2,2 Mrd. DM. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden lag mit
2,44 Mrd. um 1,3 9/p unter dem Vorjahreswert. Im Tahre 1969 wurden
42,8 Mrd. DM Umsiitze ohne und 47,6 Mrd. DM Umsitze einschl.
Umsatz~(Mehrwert-)stener erzielt, Rund 859/p der Umsiize entfielen
auf den Wohnungsbau, 21 9/p auf den gewerblichen und industriellen
Bau und 42 %/y auf den 6ffentlichen Verkehrsbau.

Im Tahre 1969 wurden von der 6ffentlichen Hand Auftrige
in Hohe von 12,7 Mrd. DM fiir Tiefbauten vergeben, d. s.
18 9/o mehr als 1968. Von dem gesamten Volumen entfielen auf Straflen-
und StraBenbriickenbauten 61 %/p, auf BundeswasserstraBen und Hifen
4,79%/o, auf wasserwirtschaftliche Tiefbauten 17,19/¢ und auf sonstige
Tiefbauten 17,2 %/,.
Auflenhandel -

Der Wert der Einfuhr Jlag im Februar 1970 mit
8,1 Mrd. DM um 189/ und der der Ausfuhr mit 9,4 Mrd. DM
um 189/y hsher als im Februar 1969, Fiir den Zeitraum Januar/
Februar 1970 war die Einfuhr mit 16,7 Mrd. DM um 149/, und die
Ausfuhr mit 18,1 Mrd. DM um 159/, hsher als im Januar/Februar
1969. Der AusfuhriiberschuB3 betrug 1,4 gegeniiber 1,2 Mrd. DM im
Januar/Februar 1969,

Eine Untersuchung des AuBenhandels nach Waren
im Jahre 1969 zeigt, daB die neun Warengruppen NE-Metalle
und -Metallhalbzeug, verarbeitende Nahrungs- und GenuBmittel,
chemische FErzeugnisse, Maschinenbauerzeugnisse, Textilien, Erdsl,
Eisen und Stahl, elektrotechnische Erzeugnisse und Straflenfahrzeuge,
die — mit Ausnahme des Erdols — auch bei der Ausfuhr eine wichtige
Rolle spielen, zusammen 57 ¢/y und einschlieflich der landwirtschaft-
lichen Erzeugnisse 72 9/p aller Einfuhren auf sich vereinigen. Bei der
Ausfuhr entfielen allein auf Maschinenbauérzeugnisse, Strafenfahr-

AuBenhandel

zeuge, chemische Erzeugnisse und elektrotechnische Erzeugnisse 58,5 9/¢
aller Exporte. Zusammen mit vier weiteren Warengruppen, nimlich
Eisen und Stahl, EBM-Waren, Textilien und verarbeitenden Nahrungs-
und GenuBmitteln waren diese acht Warengruppen mit rund 75 %/p
an der Gesamtausfuhr beteiligt.

Verkehr

Im Jahre 1969 ereigneten sich 338140 Straflenverkehrs-
unfille mit Personenschaden, bei denen 16 584 Menschen getStet
und 471 215 verletzt wurden. AuBlerdem meldete die Polizei noch
870 000 Unfille, die nur zu Sachschiiden fithrten. Im Vergleich zu 1968
hat sich bei einem um 6,5, gréBeren Bestand an Kraftfahrzeu-
gen — die Zah!l der Unfille mit Personenschaden 1969 nicht vermehrt.
Auch die Zah! der Getoteten blieb fast gleich, wenn man die noch zu
erwartenden Nachmeldungen beriicsichtigt. Nur die Zahl der ver-
letzten Personen stieg leicht, und zwar um 0,5 %/ an.

Der gewerbliche Luftverkehr beforderte im Jahre 1969 in
rd. 452 500 -Fliigen 17,6 Mill. Fluggiste, 285000 t Luftfracht und
67 000 t Luftpost. Gegeniiber 1968 hat die Zahl der Fliige im Inlands-
verkehr um 8,39/p und im grenziiberschreitenden Verkehr um 129/
zugenommen. Die Zahl der Fluggiste erhthte sich um 19 9%, der
Luftfrachttransport um 23 9/4 und die Luftpostbeférderung um 9,7 ¢/,.
Geld und Kredit

Im Jahre 1969 wurden insgesamt 3809 Insolvenzen ge-
meldet, d. s. 18 Fille oder knapp 19/ weniger als 1968. Von den-
3 578 Konkursen muflte in 1727 Fillen der Konkursantrag mangels
ausreichender Masse abgelehnt werden. Wie im Vorjahr ist der Anteil
der kleinen Verfahren weiter merklich gestiegen, wihrend die gro-
Beren Verfahren etwas schwiicher beteiligt waren.

Finanzen und Steuern

Die Finanzwirtschaft der kleinen Gemeinden
wird in einem Aufsatz dargestellt. Danach haben die Gemeinden mit
weniger als 3 000 Einwohnern im Jahre 1967 rd. 6,9 Mxd. DM ausge-
geben. Nicht ganz die Hilfte davon entfiel auf die Aufgabenbereiche
Volksschulen, Stralen und Abwasserbeseitigung. Zur Finanzierung
der Ausgaben waren in den letzten Jahren in zunehmendem Mafle
Staatszuschiisse erforderlich. Sie betrugen 1967 iiber 309/, withrend
dic Steuereinnahmen nur noch 27 %/4 ausmachten. Die zur Finanzie-
rung der Investitionen aufgenommenen Schulden beliefen sich Ende
1967 auf 4,6 Mrd. DM,

Nach den endgiiltigen Ergebnissen der Umsatzsteuersta-
tistik 1968, der ersten Erhebung nach Einfithrung des Mehr-
wertsteuersystems, ‘ist bei 1,65 Mill. Steuerpflichtigen ein steuerbarer -
Umsatz von 1089,3 Mrd. DM ermittelt worden, fiir den Umsatzsteuer-
Vorauszahlungen von 17,5 Mrd. DM zu leisten waren. Von dem steuer-
baren Umsatz entfielen auf die Industrie 44,4 9/o, das Produzierende
Handwerk 7.5%9, den GroBhandel 22,8%9 und den Einzelhandel
12,6 %/y. Am Umsatzsteuersoll 1968 war die Industrie mit fast der Hilfte
(48,4%/9) beteiligt; das Produzierende Handwerk trug 14,7 %/¢ bei,
Grof3- und Einzelhandel 4,1 bzw. 9,8 %.

Preise -

Die Preise an den internationalen Rohstoffmirk-
ten sind von Mitte Februar bis Mitte Mdrz 1970 nahezu unver-
dndert geblieben. Am deutschen Binnenmarkt ist der
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte von Januar bis
Februar 1970 um 0,39y zuriickgegangen, er lag um 0,1 9/p niedri-
ger als im Februar 1969. Der Index der Erzeugerpreise industrieller
Produkte ist von Januar bis Februar 1970 um 0,5 2/ gestiegen und lag
damit um 6,29/¢ héher als im Februar 1969. Der Index der Grof3-
handelsverkaufspreise hat sich im Februar 1970 um 0,4 %y erhsht,
er lag um 5,89%/p iiber dem Stand im Februar 1969. Der Index der
Einzelhandelspreise ist im Februar 1970 um 0,3 9/¢ gestiegen und lag
um 2,99/ hoher als im Februar 1969. Der Preisindex fiir die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte ist von Januar bis Februar 1970
um 0,2 9/¢ gestiegen. er lag um 3,5 9/p hdher als im Februar 1969.

Als Erginzung der Baupreisindices fiir Wohn- und Nichtwohn-
gebiude werden die Ergebnisse der Berechnung eines Baupreis-
index fiir Laboratoriumsanlagen der Chemi-
schen Industrie auf der Basis 1962 dargestellt.

‘Wirtschaitsrechnungen

Aufgrund der Anschreibungen der an den laufenden Wirtschafts-
rechnungen teilnehmenden Arbeitnehmerhaushalte wurde festgestellt,
welche Betrige die Haushalte fir die Unterhaltung ihrer
Fahrzeuge aufwendeten, Unter anderem beliefen sich im
Jahre 1968 die laufenden Kosten fiir die Kraftfahrzeughaltung
(einschl. Stewer und Versicherung, ohne Abschreibungen) bei den
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen (Haus-
haltstyp 2) im Monatsdurchschnitt auf 114 DM, bei den entsprechen-
den Haushalten mit héherem Einkommen (Haushaltstyp 3) auf 153 DM,
Die Haushalte des Typs 2 geben damit knapp 119/ ijhrer ausgabe-
fihigen Einkommen und Einnahmen fiir die Kfz-Haltung aus, die
Haushalte des Typs 3 rd. 8 %s.

Volkswirtschaftliche Gesamirechnungen

Im Rahmen der gegenwirtigen Revision der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen liegen nunmehr revidierte Halbjahres-
zahlen. vor, die im Zahlenteil abgedruckt sind. Die im Februar-
Heft 1970 erliuterten Anderungen in den Konzepten und Definitionen
gelten auch fiir die Halbiahreszahlen. Im {ibrigen entsprechen die
Berechnungsgrundlagen und -methoden der halbsihrlichen Ergebnisse,
von wenigen Ausnahmen abgesehen, die in den Fuflnoten angegeben
sind, den Ausfithrungen in WiSta 1965/12. . P, Schm./Mab.
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Wirtschaftszahlen”

. f IAbschn.
o . - 1966 ; 1967 [ 1968 ‘ 196)9, 1969 11///~',AJF lﬂvﬁ Statist,
egenstan: inheit s Monats-
sz“’;Cgst‘:gal;; Aug. | Sept. | Okt. | Nov. | Dez. Jan. Febr. zsahlen
Bevilkerung 1
Wohnbevilkerung 1000 59 793 |59 948 60 463 e 60 976 | 61 069 | 61 142 A P N N 142%
EheschlieBungen . . Y auf 1 000 der 8,1 7,4 7,3 10,8 8,5 7,3 6,1 8,5 4,7 e 142%
Lebendgeborene «.......... U Bevolkerung | 17,6 17 o 161 148 139 148| 136 128 | 135 13,2 ... 142%
GESIOIDENE « vt evvinnnrnrinereronsraneaans und 1 jahr 11,5 11,5 12,1 12,2 10,5 11,4 11,4 11,6 16,9 16,7 e 142%*
Erwerbstiitigkeit .- .
Erwerbstitige ......coavaiiciiavnvee e 1000 27 082 | 26 293 |26 342 S . ves . . pen . . —
darunter Abh#ingige e 1 000 21 870 {21 180 {21 330 L. . . . . N . N —_
Arbeitslose .- ... ... et [N 1000 161 459 323 179 104 100 108 119 192 286 264 145%
Offene Stellen «vovvvrerireirsiianiannnn 1000 540 302 488 747 854 832 787 736 670 723 788 || 145*
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei - '
Schweinebestand ~......oo il ieiann 1000 {17445 )18 753 |19 288 |19 432 . 20272 . . 19 320 - T 8x
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 1000t 253 250 279 287 270 323 308 286 316 295 . 153*%
MilCherzeUgUNg «vevvivvrreviareneveninn.. 1000t 1780 | 1810 | 1843 | 1851} 1879 | 1687 | 1640 | 1567 | 1654 | 1745 s 153%
Hochsee- und Kustenﬁscherel, Anlandungen .. 1000t 52 52 54 52 57 51 56 44 57 27 .ee 153%
Industrie
Beschaftigte ......o cvavina.. . 1000 8385 | 7843 | 7899 | 8308 | 8364 | 8429 | 8475 | 8502 [ -8479 | ... cee 156%
Geleistete Arbeiterstunden . Mill, Std. 1018 916 944 995 930 | 1031 | 1110 1036 987 . Ve 156*
UmSatZ .cvvvvevenrvanonnnsnsreneens Mill. DM 32336 |31 722 133800 |39 211 |36 368 |43 210 |45 758 | 42 457 | 42 907 ves e 156+
darunter Auslandsumsatz ............. ‘.. MilDM 5526 | 5947 | 6607 | 7767 | 6799 | 8361 | 8597 | 7970 | 8948 s . 156%
Index des Auftragseingangs .

Industrie insgesamt®). ........ e, 1962 = 100 128 127 147 179 185 193 206 188 179 167 ve 158%*
Grundstoff- u. Produktionsgiiterindustrien | 1962 = 100 127 127 143 168 161 172 177 171 171 163 O 158%
Investitionsgiiterindustrien ............. 1962 = 100 131 130 155 203 194 222 232 212 208 187 RN 158*
Verbrauchsgiiterindustrien ............. 1962 = 100 124 123 138 154 121 173 204 173 139 138 ) ... 158%

Index der industriellen Nettoproduktion?)

Industrie insgesamt ....... PN 1962 = 100 | 120,3 | 117,4 | 131,2 | 147,6 | 136,0 | 150,8 | 156,6 | 171,3 | 1557 | 1442 ... 159%
ohne Bauindustrie ..........c.c00000 1962 = 100 120,1 | 117,56 | 131,7 ] 148,7 | 135,7 | 161,0 | 156,4 | 172,3 | 158,9 | 14738 “en 159*
ohne offentliche Energiewirtschaft und

ohne Bauindustrie .............. Lo..] 1962 = 100 119,6 | 116,6 | 130,7 | 147,56 | 1351 | 150,56 | 155,4 | 170,9 156,2 | 144,86 A 159*
Bergbatl - n«vnnenernoerns s 1962 = 100 958 | 90,0 | 934| 96,6( 90,2 92,7 97,5| 1043 | 1024 | 1073 ... 159*
Verarbeltendc Industrie ...........c.0. 1962 = 100 121,2 | 118,5 | 133,3 | 151,0 | 138,2 [ 154,56 | 1594 | 175,6 159,9 | 1473 ve 159*

Grundstoff- u. Produktionsgiiterindustr. | 1862 = 100 129,2 | 132,7 | 151,86 | 169,7 | 187,7 | 175,8 {7 179,3 | 188,0 | 168,9 | 163,7 e 159*

Investitionsgiiterindustrien 1962 = 100 117,3 | 109,1 | 122,7 | 145,6 | 122,7 | 148,6 | 151,7 | 175,1 | 167,2 | 145,6 e 159+

Verbrauchsgiiterindustrien . 4 1962 = 100 118,3 | 113,2 | 129,5 | 144,2 | 128,7 | 148,0 { 154,01 | 170,7 | 1494 1378 | . . 159*

Nahrungs- und Genuﬁnnttelmdustnen 1962 = 100 118,8 | 121,4 | 128,2 | 134,1 | 130,6 | 132,5 | 144,3 | 1557 | 137,5 | 127,7 e 159*
Offentliche Energiewirtschaft ........... 1962 = 100 131,6 | 137,3 | 153,4 | 175,0 | 150,3 | 162,6 | 179,0 | 202,9 219,0 | 216,5 . 159+
Bauindustrie < c..vivviiiireiiiianaaie 1962 = 100 123,7 | 115,0 | 121,8 | 125,0 | 141,86 | 140,0 | 145,6 | 1488 | 1874 68,081 ... 159*
Index der industriellen Bruttoproduktion fiir
InVeSHEIONSEULET « + v vvveverreenranannn 1962 = 100 113,0 | 106,0 | 115,56 | 134,8 | 1158 | 136,2 | 138,1 | 160,56 | 162,0 | 1323 | ... 161*
Verbrauchsgiiter ................. cvees..] 1862 = 100 122,6 | 116,89 | 135,0 | 153,7 ) 129,8 | 160,56 | 168,5 184,8 | 158,3 | 152,1 .o 161
1968 1969
2.V [ 8.Vj. [ 4.Vj. [1.V]. | 2.Vj. | 3.Vj. | 4 Vi.
Handwerk
Beschaftigte -« oovvevirrirenreinsracennns .. 1000 3815 | 3735 37153 ... 3751 3822 ! 3810 ) 3733 ) 3794, 3826 ... 18+
GESAMIUMSALZ -« cevarererareraereraonsnss Mill. DM |32 658 |31 505 {27 180 ... |26753 1261783 |35 420 |25 387 |30485 {33090 | ... 18%
darunter Handwerksumsatz .............. Mill. DM 24034 [23344 J19825| ... 19073 |19756 (26563 |18 170 {21658 | 24517 | ... 18*
Bauwirtschaft und Bautiitigkeit
Produktionsindex?) fiir das
Baugewerbe ........... v .. 1962 = 100 121,5 | 1152 | 117,56 . 133,2 | 122,5 | 1334 83,0 ( 140,3 | 133,0 fen 164%
Ausbaugewerbe ........ ..l 1962 = 100 119,04 121,8 ) 111,5 N 112,6 98,0 | 158,0 91,0 | 117,3 | 177,9 S 164*
1969 | 1910
Aug. | Sept. | Okt. [ Nov. | Dez. Jan. | Febr.
Bayhauptgewerbe ........ociaiiiaaiinnn .. 1962 = 100 122,2 | 113,4 | 119,01 | 121,7 [T 136,3 | 140,7 | 140,3 | 143,7 84,4 66,71 ... 164*
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe

Beschaftigte «....cvovvvvnnn.ns PR 1 000 1619 | 1467 | 1487 | 1506 | 1556 ) 1550 | 1536 | 1515 | 1473 [ 1407 ... 165%

Geleistete I}rbextsstunden ................ Mill. Std 233 206 206 203 225 245 255 217 133 110 .es 185*
darunter fur
Wohnungsbatl . ..o.vvvirreronurnneannns Mill. Std 93 87 85 79 85 93 97 83 471 ... . 165*
Gewerbhchen und industriellen Bau ..... Mill. Std 46 37 38 41 45 49 - 51 44 32 - . 165*
Offentlichen und Verkehrsbau........... Mill. 8wd 89 78 79 80 91 99 103 86 53 N . 165*

Baugenchmigungen
VWORDIUNEEN - s e evnenecsenennean 1 000 485 | 44,4 44,7 46,7| 49,7 50,7| 568 | 4851 40,7} ... 166*
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten. . Mill. cbm 14,7 13,3 14,5 19,0 20,8 20,3 21,3 27,4 17,4 e cee 166*
Baufertigstellungen!) Wohnungen ..« ....... 1000 504 | 47,7 432 ... 28.8 | 40,8 43,9 433 ... . .. 80+
Wohnrdume ««..c...ue. 1000 216,3 | 206,3 | 188,4 | ... 1226 | 173,7 | 193,5 ( 1818 e A e 80*
Grofi- und Einzelhandel, Gastgewerbe
‘Mefizahlen der Umsitze des GroBShandels ... 1962 = 100 . . 128,1 | 144,9 | 146,0 | 159,5 | 1655 | 153,8 | 188,1 | 1355 | 138,4 || 167
Mefizahlen der Umsitze des Einzelhandels ...| 1962 = 100 130,9 | 132,4 | 138,2 | 152,4 | 139,7 | 1470 168,3 | 172,3 | 218,9 cee een 168*
Megfzahlen der Umsatze des Gastgewerbes ...| 1962 = 100 120,4 | 121,5 | 121,4 | 128,7 | 150,0 | 140,4 | 1353 | 120,4 | 118,2 ces .. 168*
Gaststittengewerbe ..{ 1962 = 100 117,4 | 118,3 | 118,0 | 124,3 | 134,1 | 129,1 | 130,6 | 1231 122,0 . s 168*
Beherbergungsgewerbe] 1962 = 100 129,0 | 130,9 | 131,1 | 141,58 | 196,1 | 173,2 148,8 | 112,5 | 107,3 e v 168*
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem| .
iibrigen Bundesgebiet
Lieferungen aus Berlin (West) . Mill. DM 901 929 ( 1024 | 1181} 1119 | 1325 ) 1399 | 1309 | 1134 NN cen 169*
nach Berlin (West) Mill. DM 913 913 | 1048 1208 | 1066 | 1280 | 1450 ( 1365 | 1211 e v 169*
Warenverkehr mit der DDR und Berlm (Ost)
des Bundesgebietes ......... 0. Mill. DM 112 105 120 131 111 146 154 139 148 116 | ... 169+
Lxefer\mgen des Bundesgetuetes ........... Mill. DM 135 124 120 183 196 213 188 210 278 237 el 169%
Aufienhandel
Tatsfichliche Werte
Einfohr, iNSgesamt . ..ocvv-vvecerornons Mill.DM" | 6056 | 5849 | 6765 | 8167 [ 7468 | 8509 | 9520 | 8153 | 8316 | 8600 | 8100p) 170*
Erndhrungswirtschaft ........... Mill. DM 1454 | 1383 | 1424 | 1611 | 1446 | 1602 | 1685} 1601 | 1629 | 1642 ... 170*
Gewerbliche Wirtschaft ........ Mill. DM 4535 | 4387 | 5253 | 6452 | 5938 | 6822 | 7704 | 6450 | 6560 | 6865 | ... 170*
Ausfuhr, insgesamt «...ccoorvvieneiiaan Mill. DM 6719 | 79254 | 89296 ) 9463 | 8475 | 9834 (10972 | 9599 [10329 | 8734 | 9400p| 170*
Erndhrungswirtschaft ........... Mill. DM 164 206 249 305 284 337 358 323 371 206 ... 170*
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill. DM 6525 | 7014 | 8008 | 9109 | 8142 | 9451 110558 | 9228 | 9504 | 8382 170%
Index des Volumens, Binfuhr .............. ' 1962 = 100 142,0 | 188,7 | 164,1 | 193,7 | 176,1 | 199,5 | 226,1 | 199,1 202,4 | 208,4 e 170%
Ausfuhr............... 1962 = 100 147,9 | 161,2 | 186,9 | 209,6 | 187,2 | 216,6 | 243,4 | 213,7 224,2 | 1945 . 170*
Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ...... 1962 = 100 103,4 | 102,2 99,9 | 102,2 | 102,8 | 13,4 1021 99,3 99,6 | 100,0 . —
Ausfuhr....... 1962 = 100 102,9 | 102,0 { 100,5 | 102,3 | 102,56 | 102,98 | 102,1 101,8 | 104,4 | 101,7 e —
Terms of Trade (Austauschverhaltnis) ....... 1962 = 100 99,5 88,8 | 100,6 | 100,1 99,7 99,5 | 100,0 | 102,5 | 104,8 { 101,7 . —

1y Angaben fiir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefGhrten Seiten des Abschnittes ,,Statistische Monatszahlent, — *) Ohne
Bergbau, Nahrungs- und Genufimittelindustrien, ohne Bauindustrie und Sffentliche Energiewirtschaft. — %) Von Kalenderunregelmafigkeiten bereinigt. — ¢4) Monat-
hchc Ergebnisse unvollstindig.
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Wirtschaftszahlent)

[Abschn.
1966 | 1967 | 1968 | 1969 ) 1969 - 1970 Fyeriy
Gegenstand Einheit Durchschnitt Monats-

bzw. Stichtag Aug. | Sept. | Okt. | Nov. | Dez. | Jan. | Febr. zsahlen

Verkehr . -
Mefizahlen des Personenverkehrs
Beforderte Personen:

Eisenbahnen ......... Creirieareeiees 1962 = 100 86 82 83 78 92 86 89 173*
Straflenverkehr . . 1962 = 100 93 91 85 89 75 93 96 96 93 P NN 173%
Luftverkehr .....cooevviiininn. veeeses| 1962 =100 187 208 237 A 370 380 298 230 . pe iae ~ 173%
Mefizahlen des Gilterverkehrs -
Beforderte Gtiter:
Eisenbahnen ceraeriaeiee e 1962 = 100 102 100 109 | ... 114 126 142 126 | ... 173*
Lastkraft.fahrzcuge . .
Gewerblicher Fernverkehr ..... erean 1962 = 100 114 110 120 vea 127 147 . ven ves N ces 173%
Werkfernverkehr ... ... Cerareeaas 1962 = 100 141 148 1mn . 161 177 i e v - SN 173*%
Binnenschiffahrt ....c..onevviiiiinnn.. 1962 = 100 121 125 136 145 152 173*%
Seeschiffahrt...... . 1962 = 100 126 124 135 148 144 153 173*
Luftverkehr ............ Cirereaean .| 1962 = 100 182 203 250 R 270 312 333 345 N P e 173*
Rohrfernleitungen ...... Cediaaens oees] 1962 = 100 248 269 314 345 343 323 340 381 391 369 oe 173*
Geld und Kredit - .
Bargeldumlauf ...... v [ Mrd. DM 30,9 31,6 32,6 34,7 34,1 33,9 34,0 35,3 34,7 335 ... 176*
IS();age:inlagen ........ i, Mrd. DM | 126,0 | 143,4 | 164,6 | 184,2 | 175,3 | 176,0 | 177,3 | 177,6 | 184,2 | 1857 | ... 176*
edite an - °
<Unternehmen und Privatpersonen Mrd, DM 281,1 | 299,6 | 335,1 | 386,4 360,6, 363,9 | 367,9 | 376,5 | 386,4 | 3875 . 176*
Offentliche Haushalte ....... oo Mrd.DM 68,7 81,0 85,56 87,7 85,5 86,1 87,1 87,1 87,7 88,1 ves 176*
Index der AKHENKULSE «vvvverrvennonnn. (31.12.1965 = 100) 94| 97,6 | 120,6 | 144.4 | 144,0 | 146,0 | 151.9 | 160,6 | 1557 | 149,2 | 1452 || 177
Kurs der 6%jigen tarifbest. Pfandbnefe ...... % 848 | 91| 930 o912 89,0 88,6| 88,5 89,0 | 882 | 8T,5| 86,8 177*
Finanzen und Steuern
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern ..! Mill. DM 8084 | 8275 | 8799 110675 | 9336 14179 | 9442 {10274 {17319 | 9348 | ... 181%
Gemeinschaftliche Stevern ......... [ Mill. DM 36890 ) 3656 | 4037 | 4721 | 2995 | 8264 | 3271 | 3249 10075 |) 7888 | ... 181*
Bundessteuern «.....eceiceiieataisianen Mill. DM 3749 | 3907 | 4021 ) 5132 | 5224 | 5292 | 5447 | 5896 | 6556 .1 322 PN 181+
Landessteuern . .o.ocevvaerensnanneensas Mill. DM 655 712 T40 822 | 1117 623 724 | 1129 688 638 e 181
Preise-
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ...| 1962 = 100 105,8 | 104,9 99,3 | 101,5 | 101,5 | 102,1 | 103,3 | 103,9 | 104,3 | 1058 | 106,3 184*
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ...| 1862 = 100 105,9 | 104,8 98,9 | 101,3 | 101,4 | 102,0 | 102,9 | 103,6 | 104,0 | 105,6 | 106,1 184*
Grundstoff-undProduktionsgiiterindustrien| 1962 = 100 103,3 | 100,7 95,1 97,2 97,7 98,1 98,6 99,2 99,8 | 101,7 | 102,1 184*
Investitionsgiiterindustrien ............. 1962 = 100 106,7 | 105,68 99,2 | 102,7 | 102,3 | 103,3 | 105,2 | 106,1 | 106,7 | 108,8 | 109,5 184*

Verbrauchsgiiterindustrien ......... . 1962 = 100 108,7 | 108,0 § 102,2 | 104,6 | 105,0 | 1052 105,6 | 1059 | 106,1 | 107,86 | 108,4 184*
Nahrungs- und GenuSmittelindustrien ...| 1962 = 100 105,6 | 106,5 § 101,1 | 102,31 | 102,0 | 102,4 | 102,7 | 103,9 | 104,1 | 104,0 | 104,0 184*
Warengliederung des Produkuonsmdex -

Investitionsgiiter ... ... reereeneneeas 1962 = 100 | 108,6 | 108,3 | 102,4 | 108,9 | 106,4 | 107,6 { 110,1 | 110,9 | 111,6 | 113,8 | 114,5 || 184*
VerbrauchSEUIer +«cevvevreecncnsnen, 1962 = 100 [ 106,7 { 107,3 { 101,2 | 102,4 | 102,4 | 102,6 | 103,3 | 103,6 { 103,9 | 1055 | 106,0 || 184*
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . 1962 = 100 | 106,0 | 1051 § 100,0 | 102,38 | 102,9 | 103,7 | 104,86 | 1052 | 105,6 | 107,2 | 10T,T || —
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte’) 1961,’63 =100] 109,3 § 99,8 | 1026 | ... | 1059 | 106,4 | 106,4 | 107,8 | 109,3 | 105,9 | 105,6 || 186*
Pflanzliche Produkte | 1961/63 = 100| 88,7 | 855 | 874 | ... 92,7 | 89,8 | 92.7| 96,1 | 983 | 100,8 | 101,2 | 186%
Tierische Produkte -|1961/63 = 100] 112,8 | 1045 | 107.8 | ... | 110,38 | 112,0 | 110,9 | 111,7 | 113,0 | 107,7 | 107,1 || 186%
Erzeugerpreise forstw. Produkte?) ..} 1962 == 100 95,8 83,0 § 7.1 87,8 88,6 89,3 90,5 92,9 96,4 | 100,2 N 187%
Erzeugerpreise fiir Schnittblumen .
und Topfpflanzen®)| 1961/63 = 100 96,2 ] 859 | 87,2 ... 64,71 74,8 | 82,7 91,7 118,3| 1084 ... 187*
Einkaufspreise landwirtschaftlicher .
Betriebsmittel?)| 1962/63 = 100 109,9 | 1059 | 102,4 |* ... | 103,3 | 103,6 | 104,0 | 104,8 | 105,1 | 105,4 | 106,1 || 188%
GroBhandelsverkaufspreise ........ 1962 = 100 | 104,0 | 103,56 | 97,6 | 100,0 { 98,6 | 100,1 | 101,9 | 102,1 | 102,7 | 103,6 | 104,0 {| 189+
Grundstofipreise «......... ceeees 1962 =100 | 107,2 | 103,4 § 99,2 | 101,09 | 102,3 | 202,5 | 103,01 | 104,2 | 104,9 | 1047 | ... 190*
Einkaufspreise fiir Auslandsgiiter ..| 1962 = 100 | 108,2 | 105,9 { 1054 | 108,6 | 109,7 | 109,3 | 1058 | 1055 | 106,8 | 107,5 | 108,0 | 191+
Verkaufspreise fiir Ausfuhrgiiter ...] 1862 = 100 | 107,0 | 106,9 | 1058 | 111,3 | 112,3 | 118,2 | 113,1 | 113,4 | 113,7 | 1150 | 1154 || 193*
Einzelhandelspreise .............. 1962 = 100 | 106,7 | 107,2 | 107,2 | 108,7 | 108,5 | 108,6 | 108,9 | 109,3 | 109,8 | 111,0 | 111,3 || 195%
Preisindex fitr die Lebenshaltung
“ aller privaten Haushalte ................. 1962 = 100 | 112,7 | 114,6 | 118,4 | 119,5 | 119,2 | 119,5 { 119,9 | 1204 | 121,0 | 122,5 | 122,8 || 196*
ohne saisonabhangige Warent ..... <eeero] 1962 =100 | 113,2) 1156 | 117,8 | 120,4 | 120,5 | 120,9 | 121,31 121,7 | 122,1 | 123,3 | 123,6 | 196*
Nahrungs- und Genufmittel ..... e 1962 = 100 | 112,2 | 112,1 | 111,1 | 114,1 | 114,06 | 114,2 | 114,0 | 114,3 | 1150 | 116,6 | 116,9 || 196+
Kleidung, Schuhe ..-.. AN 1962 = 100 | 108,7 { 110,0 | 110,0 { 111,3 | 111,1 | 111,5 | 111,9 | 112,3 | 112,6 | 113,7 | 1141 || 196*
WONNUNGSITHELe +.ovvevrenns Ceverenees 1962 = 100 | 127,1 | 136,7 | 146,0 | 156.6 | 157,56 | 157,8 | 158,2 | 158,7 | 158,8 | 159.8 | 160,7 || 196%*
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe .......... J 1962 =100 | 108,4 | 109,9 | 116,7 | 1187 | 116,1 | 117,4 | 122,7 | 1244 | 124,8 | 125.5 | 1256 || 196*
Ubrige Waren und Dienstleistungen .
___ fur die Haushaltsfithrung ............] 1862 =100 | 107,0 { 1071 | 107,8 | 109,1 | 07,5 | 108,0 | 165,6 { 110,01 | 1111 | 1¥3,1 | 113,2 | 196*

“Waren und Dienstleistungen fur -
Verkehrszwecke, Nachrichtentiberm. ...{ 1962 = 100 | 109,5 | 112,9 | 116,0 | 1153 | 1153 | 1150 | 1150 | 1151 | 1158 | 116,6 | 116,7 | 196*
die Korper- und Gesundheitspflege ... 1962 = 100 | 118,5 { 123,6 | 130,5 | 133,3 | 133,5 | 133,9 | 134,2 | 134,7 | 1353 | 137,8 | 138,5 || 196*
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...} 1962 = 100 114,0 | 117,8 | 121,1 | 123,1 | 123,2 | 123,7 | 124,0 | 124,2 | 124,7 | 127,3 | 1274 196*

Persdnliche Ausstattung sonstige Waren
und Dienstleistungen 1962 = 100 108,8 | 111,4 | 114,0 | 1164 | 117,56 ) 1176 | 117,8 | 117,9 | 118,0 | 120,0 {. 120,3 196*
Haush. v. Angest. u. Beamten m. hoh. E; 1962 = 100 110,7 | 113,1 ) 1158 | 118.4 | 118,3 | 118,5 | 118,8 | 119,2 | 119,9 |.121,2 ] 121,6 196+*
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Emkommen 1862 = 100 112,8 | 114,4 | 116,01 | 319,3 ) 119,5 | 119,86 | 119,8 | 120,1 | 120,68 | 122,1 | 122,5 196*
Haush. v. Renten- u. Sozxalhﬂfeempfangem 1962 = 100 116,2 | 116,8 { 118,5 | 122,5 { 122,6 | 122,6 | 122,09 | 1234 | 124,0 | 125,7 | 126,1 196%’

Einfache Lebenshaltung eines Kindes ......| 1962 = 100 113,56 1142 1156 | 120,4 | 119,2 | 119,4 | 119,3 | 120,0 | 121,0 | 123,8 | 1244 196*

Mai | Aug. | Nov. | Febr. | Mai | Aug. | Nov.

Preisindex fir )
Wohngebiude (Baulexstungen am Gebaude) | 1962 = 100 118,5 | 115,9 | 120,8 | 127,2 ] 119,9 | 121,6 | 121,9 | 122,86 | 125,7 | 128,0 | 132,6 || 194%

Strafienbau ......... Ceesieeneean feeanas 1962 = 100 96,3 91,8 96,2 | 100,5 85,6 96,8 97,0 96,9 99,8 | 101,6 | 103,7 194%*
Tadusere. . Cobateer April | Juli | Okt | Jan. | April | Juli | Okt
Index der durchschnittlichen
bezahiten Wochenstunden ........... «f 1962 = 100 98,3 94,9 97,0 98,6 96,8 97,8 98,8 96,9 98,8 99,2 99,8 —
Bruttostundenverdienste. ......... PRI 1962 = 100 136,4 | 140,7 | 146,9 | 160,1 | 144,6 | 149,7 | 150,8 | 153,0 | 157,4 | 160,6 |!169,2 —
Bruttowochenverdienste .........cc0.. 1962 = 100 134,2 | 133,4 ) 142,5 | 158,0 | 139,8 | 146,3 | 148,6 | 148,3 | 155,6 | 159,3 | 168,6 -

Industrie und Handel
Index der durchschnittlichen
Bruttomonatsverdienste der Angestellten..| 1982 = 100 131,81 137,0 | 143,65 { 154,7 | 141,86 | 145,1 | 146,7 | 149,1 | 152,6 | 155,7 | 161,3 —
Gewerbl. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch.

Index der tariffichen Stundenléhne .......} 1962 =100 | 131,5 | 137,3 | 142,9 | 152,7| 142,2 | 144,8 | 145,2 | 148,0 | 151,1 | 152,56 | 159,1 59*
Monatsgehilter ...... 1962 = 100 125.1 | 129,1 | 133,3 | 141,4 | 133,1 | 134,4 | 134,86 | 137,2 | 141,1 | 142,1 | 1451 59*%
Landwirtschaft . ’
Index der Tarifiéhne ......vviveinnin. oo 1962 = 100 144,0 | 147,0 | 152,6 | 163,7 | 152,7 | 152,7 | 152,7 ) 152,7 | 167,3 | 167,3 | 167,3 —_

1) Angaben fiir den Gebxctsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefishrten Seiten des Abschnittes ,,Statistische Monatszahlen®. — *) Durch~
schaitt Wirtschaftsjahr (Juli—Juni). — %) Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September).
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Die Umsatze und ihre Besteuerung
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1968

1. Vorbemerkung

Mit dem am 1. Januar 1968 in Kraft getretenen neuen Um-
satzsteuergesetz (UStG 1967) vom 29. Mai 1967 ist der Uber-
gang von der bisher geltenden Bruttoumsatzsteuer zur Netto-
umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) vollzogen worden. Damit
wurden die gesetzgeberischen Konsequenzen aus der seit
langem erhobenen Kritik an dem System der kumulativen
Allphasen-Bruttobesteuerung gezogen; das sowohl auf den In-
landsmdrkten wegen seiner konzentrationsfordernden Wir-
kung als auch im AuBenhandel mangels exakten steuer-
lichen Grenzausgleichs zu unerwiinschten Wettbewerbsver-
zerrungen gefithrt hat. Das neue Besteuerungssystem ist
dagegen mit seiner auf allen Produktions- und Handelsstufen
grundsétzlich gleich hohen Steuerbelastung im wesentlichen
wettbewerbsneutral. Dank des verbesserten Grenzausgleichs
tragt es auBerdem der internationalen Wirtschaftsverflech-
tung, besonders im Rahmen der Europdischen Wirtschafts-
gemeinschaft, Rechnung. Nach den letzien Beschliissen des
EWG-Ministerrats sollen alle sechs EWG-Mitgliedsstaaten
vom 1. Januar 1972 an das gleiche System der Mehrwertsteuer
eingefiithrt haben, das einen Ausgleich aller umsatzsteuer-
lichen Belastungen im grenziiberschreitenden Warenverkehr
ermoglicht. Damit werden wichtige Grundlagen fiir weitere
Schritte auf dem Weg zur Harmonisierung der nationalen
Steuersysteme im Bereich des gemeinsamen Marktes ge-
schaffen. )

2. Auswirkungen des Systemwechsels auf die
" Umsatzsteuerstatistik 1968

Im Rahmen der durch das Gesetz {iber Steuerstatistiken
vom 6. Dezember 1966 (BGBl. I S. 665) vorgeschriebenen
Periodizitdt ist die Umsatzsteuerstatistik 1968 die erste Er-
hebung nach der tiefgreifenden Reform des Umsatzsteuer-
rechts. Obwohl gewisse Grundbegriffe und Tatbestdnde des
alten Rechts iibernommen wurden, bedeutet die Einfiihrung
der Mehrwertsteuer fiir die Umsatzsteuerstatistik 1968 einen
Bruch der Kontinuitdt mit fritheren Erhebungen. Wegen des
einschneidenden Systemwechsels mit seinen weitreichenden
Konsequenzen fiir Preiskalkulation und Rechnungswesen der
Unternehmen verbieten sich Umsatz- und Steuerbelastungs-
vergleiche mit fritheren Erhebungen, da sich die nach dem
Umsatzsteuerrecht von 1951 in die Ergebnisse eingegangene
Steuerkumulierung nicht unmittelbar abschétzen und elimi-
nieren 1d8t, Umgekehrt kann auch die Bildung eines fiktiven
«Bruttoumsatzes” bei der Umsatzsteuerstatistik 1968 nur als
Anndherungsgréfe von begrenztem Erkenntniswert verstan-
den werden, die keine konkreten Aussagen im Zeitverglteich
zuldBt. .

Weitere steuertechnisch bedingte Vergleichsstérungen be-
treffen die Umsatzerfassung in einzelnen Wirtschaftszweigen.

. So sind z. B. die Voraussetzungen fiir die wirtschaftliche

Zuordnung der Energie- und Verkehrsumsdtze von Wirt-
schaftsunternehmen der Gebietskérperschaften, die nunmehr
im Rahmen ihrer Betriebe gewerblicher Art steuerpflichtig
sind, entfallen. Den Abgdngen bei den freien Berufen im
Bereich der Humanmedizin aufgrund voélliger Steuerbefrei-
ung &rztlicher Leistungen stehen Zugdnge an Handelsver-
tretern, Maklern und anderen selbstdndig Tatigen wegen
Herabsetzung der Steuerfreigrenze gegeniiber. Auch im Be-
reich der Land- und Forstwirtschaft hat sich der Kreis der
Steuerpflichtigen wegen der Besteuerung fiir bestimmte Ge-
trankeumsdtze erweitert. :

Angesichts der Fiille von Problemen, denen sich die Steuer-
pilichtigen — trotz aller Aufklgrung — bei der praktischen
Berechnung der Mehrwertstener gegeniibersahen, liegt es
ferner nahe, daBl auch fehlerhafte Angaben, die weder vom
Finanzamt noch bei der statistischen Bearbeitung richtigge-
stellt werden konnten, in die Ergebnisse der Statistik einge-
flossen sind.

Als Erhebungsunterlagen der Statistik dienten erstmals
keine besonderen Zahlbldtter, sondern die nach den Voran-
meldungen von den Finanzémtern gefiihrten Umsatzsteuer-
Uberwachungsbogen, Den Statistischen Landesdmtern waren
die Umsatzsteuer-Uberwachungsbogen aller Unternehmen zur
Auswertung zu ilibersenden, deren Umsatz und Steuerschuld
im Kalenderjahr 1968 jeweils iiber 12 000 DM bzw. 360 DM
lagen. Diese Regelung galt jedoch auch fiir solche Jahres-
zahler (nach § 18 Abs. 2 UStG Steuerpflichtige mit weniger
als 360 DM Jahressteuerschuld), deren steuerbarer Umsatz
den Betrag von 12000 DM oder den Freibetrag nach § 19
Abs. 2 UStG tiberstieg, sofern im steuerbaren Umsatz andere
steuerfreie Umsitze enthalten waren (z. B. Beférderungsunter-
nehmen, Versicherungsvertreter, Zahnarzte, ggf. Arzte), Als
SchluBtermin fiir die Abgabe der Belege durch die Finanz-
dmter war der 31. Méarz 1969 festgesetzt worden; er konnte
jedoch wegen gewisser Umstellungsschwierigkeiten nicht
generell eingehalten werden. N

Das Erhebungsprogramm der Statistik war durch die im
Durchfiihrungserla8 des Bundesministers der Finanzen fiir die
Umsatzsteuerstatistik 1968 festgelegten Merkmale bestimmt,
Im Vordergrund stand dabei die Erfassung der fiir steuer-
politische Zwecke besonders relevanten Tatbestdnde, die
jedoch durch ihre tiefe wirtschaftliche Gliederung, iiber die
engere steuerstatistische Zielsetzung hinaus, auch wertvolle
Unterlagen fiir wirtschaftsstatistische Auswertungen dar-
stellen. '

Die Fertigstellung der Statistik hat sich infolge unerwartet
aufgetretener Schwierigkeiten verzégert. Abgesehen von der
zeitlichen Abhédngigkeit der statistischen Aufbereitung vom
Ablauf der Arbeiten in den Finanzémtern — in der Anfangs-
phase schleppender Belegeingang, Nachmeldung fehlender
Tatbestinde — haben auch Kapazitdisengpasse bei der Er-
stellung der aufgrund des Merkmalkatalogs wesentlich er-
weiterten Maschinenprogramme zu diesen Verzdgerungen
beigetragen. Infolgedessen konnten erste Bundesergebnisse
iiber wichtige Eckdaten erst im Dezember 1969 und im Januar-
heft 1970 von ,Wirtschaft und Statistik* verdffentlicht werden.
Der nachstehende Bericht enthdlt neben einer eingehenden
Kommentierung des Gesamtergebhisses vor allem eine de-
taillierte Darstellung der Branchenergebnisse, In einem wei-
teren Bericht soll die Umsatzstruktur der Wirtschaftszweige
anhand der Gliederung nach Umsatzgrofienklassen darge- -
stellt werden. Die Gesamtergebnisse der Umsatzsteuerstatistik
1968 werden in der Fachserie L ,Finanzen und Steuern”,
Reihe 7 voraussichtlich im Sommer 1970 erscheinen.

3. Grundbegriffe und wesentliche Merkmale des
Umsatzsteuerrechts nach der Reform

Soweit zum besseren Verstdandnis der Ergebnisse der Um-
satzsteuerstatistik 1968 erforderlich, wird im folgenden auf
die wichtigsten. Definitionen und Regelungen des Umsatz-
steuergesetzes 1967 und seine einschneidenden Abweichungen
gegenitiber dem alten Umsatzsteuerrecht eingegangen, Sofern -
nichts anderes vermerkt ist, bezieht sich die nachfolgende
Zitierung von Paragraphen stets auf das UStG 1967. Steuer-
gegenstand, Geltungsbereich und Steuerbefrejurngen des
neuen Steuersystems entsprechen mit gewissen systembezo-
genen Ergédnzungen und Anderungen weitgehend den bis-
herigen gesetzlichen Definitionen,

Wach §§ 1 bis 3 UStG unterliegen der Umsatzsteuer wie bisher
alle Lieferungen und sonsiigen Leistungen, die ein
Unternehmer im Inland gegen Entigelt erbringt, sowie der
Eigenverbrauch und die Einfuhr. Mit Rilicksicht auf
die kiinftige gemeinsame Mehrwertsteuer in der EWG wurde das
Kriterium flir die Ausfilhrung einer Lieferung von der Ubergabe
des Gegenstandes an den Abnehmer nunmehr bereits auf den
Beginn der Beférderung vorverlegt (§ 3 Abs. 7 UStQ). Unter den
Tathestand des Eigenverbrauchs fallen nunmehr auch die Verwen-
dung von gewerblichen Gegenstinden fiir auferbetriebliche Zwecke
(2. B. private Nutzung betriebszugehoriggr Krafifahrzeuge oder
Gerite) sowie bestimmte Reprisentationsaufwendungen, die nach
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§ 4 Abs. 5 EStG bei der Gewinnermittlung ausscheiden (§ 1 Abs, 1
Nr..2b und ¢ UStG). Die Einfuhr als dritter Steuergegenstand
unterliegt der von den Zollimtern mit gleichen Satzen wie bei
Inlandsumsdtzen erhobenen Einfuhrumsatzsteuer (fruher Umsatz-
Ausgleichsteuer).

Ahnlich umfangreich wie im UStG 1951 ist der Katalog von
Steuerbefreiungsvorschriften (§ ¢ Nr. 1 bis 26).
Zum Teil betreffen sie gleiche oder &hnliche Tatbestande wie
bisher; wichtige Steuerbefreiungen des UStG 1951 sind dagegen
entweder entfallen (u.a. simtliche GroBhandelsvergiinstigungen,
die Freistellung der Wasser- und Energieumsidtze sowie der
Umsétze von dffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten) oder grund-
legend gedndert worden, andere (z.B. die allgemeine Steuer-
freiheit der Umsidtze im Bereich der Humanmedizin) sind neu
hinzugetreten. Im Mehrwertsteuersystem ist bei steuerfreien Lie-
ferungen und Leistungen innerhalb des Unternehmensbereichs zu
unterscheiden zwischen Umsdtzen, bei denen ausdriicklich, ein
Recht-auf Vorsteuerabzug besteht (Ausfuhr und die ihr gleich-
gestellten Tatbestinde nach § 4 Nr. 1 bis 5 UStG), und solchen,
bei denen dieses Recht grundsitzlich ausgeschlossen ist (§ 4 Nr. 6
bis 26 UStQ). Zur Ausschaltung nachteiliger kumulativer Folgen
fiir Steuer und Preisgestaltung kann nach § 9 UStG auf bestimmte
Steuerbefreiungen verzichtet werden, so da8 auch hier der Vor-
steuerabzug bei der Besteuerung voll eingreift.

Das entscheidende Merkmal der Mehrwertsteuer ist der Vor-
steuerabzug, der nach § 15 Abs, 1 Nr. 1 UStG allen Unter-
nehmern zusteht, die im Inland oder in einem Zollfreigebiet
entweder Umsétze titigen oder dort ihren Sitz oder eine Betrieb-
stidtte haben. Der Unternehmer kann die ihm von seinem Liefe-
ranten gemifl § 14 UStG gesondert in Rechnung gestellte Umsatz-
steuer als Vorsteuerbetrag von seiner eigenen Steuerschuld ab-
ziehen; als Differenz verbleibt sodann die Zahllast bzw. ein
Erstattungsanspruch an das Finanzamt. Zu den abziehbaren Vor-
steuern gehért auch die entrichtete Einfuhrumsatzsteuer auf
Importe fiir Unternehmenszwecke (§ 15 Abs. 1 Nr. 2 UStG). Ab-
zugsberechtigt sind auch Kleinunternehmen (unter 60000 DM
Umsatz), sofern sie fiir die Mehrwertsteuer optiert haben (§ 19
Abs. 4 UStG) und nach Durchschnittssitzen Besteuerte im Wege
der Pauschalierung (§23 Abs. 1 Nr. 1 UStG). Der Vorsteuerabzug
erstreckt sich grundsédtziich auf alle Vorbeziige fir das Unterneh-
men.

Vom Vorsteuerabzug ausgeschlossen sind nach § 15 Abs. 2 UStG
die Steuern fiir Lieferungen und sonstige Leistungen sowie fir
die Einfuhr von Gegenstinden, die der Unternehmer zur Aus-
fiihréu}g der nach § 4 Nr. 8 bis 26 UStG steuerfreien Umsitze ver-
wendet.

Durch den Vorsteuerabzug wird im Gegensatz zum friitheren
System eine Mehrfachbelastung, die durch die wiederholte
Besteuerung des vollen Umsatzwertes (d. h. einschl. der auf
den Vorstufen angefallenen Umsatzsteuer) eintrat, vermieden
und eine wettbewerbsneutrale Umsatzbesteuerung erreicht.
Die effektive Steuerbelastung einer Ware (Leistung) ist
immer gleich dem Steuersatz, unabhingig davon, wieviele
Stufen im Laufe des Produktions- und Verteilungsprozesses
durchlaufen werden. Vorsteuerabzug und offener Steueraus-
weis bewirken im Geschiftsverkehr zwischen Unternehmern,
daB die Umsatzsteuer nicht als Kostenfaktor in den Preis ein-
geht, sondern wie ein aufwands- und erfolgsneutraler durch-
laufender Posten bei der Preiskalkulation ausscheidet. Die
Belastungswirkung der Mehrwertsteuer tritt erst dann ein,
wenn jemand eine Ware erwirbt oder eine Dienstleistung
in Anspruch nimmt, der keine Vorsteuern absefzen kann. In
der Regel sind dies die privaten Haushalte, die Gebietskor-
perschaften und andere Korperschaften des 6ffentlichen Rechts,
soweit sie sich nicht selbst unternehmerisch betédtigen, Erst
beim Absatz an letzte Abnehmer (Verbraucher) entsteht fiir
den Fiskus ein echtes Steueraufkommen; die Steuerforde-
rung des Finanzamts gegen den Letztunternehmer wird durch
keinen Anspruch des Abnehmers auf Vorsteuererstattung
egalisiert. Im Grunde wirkt daher die Mehrwertsteuer wie
eine Steuer auf der letzten Umsatzstufe.

Bemessungsgrundlage fliir die Umsatzsteuer sind nach § 10 UStG
grundsétzlich die vereinbarten Entgelte (Sollbesteuerung).
Im Gegensatz zur friiheren Regelung bildet die Besteuerung nach
vereinnahmten Entgelten (Istbesteuerung) die Ausnahme; sie be-
schrinkt sich fakultativ auf Steuerpflichtige mit einem Gesamt-
umsatz unter 250 000 DM im Vorjahr (§ 20 UStG), obligatorisch auf
Kleinunternehmen, welche die Bruttobesteuerung des § 19 UStG
anwenden.

Die Umsatzsteuer betrigt seit 1. Januar 1968 generell 10 %,
seit 1, Juli 1968 11 9% der Enigelte (§ 12 Abs. 1 UStG); sie ermiBigt
sich auf 5 bzw. 5,5% fir bestimmte Lieferungen und sonstige
Leistungen wie z. B, Umsitze von Lebensmitteln, aus freiberuf-
licher Tatigkeit oder im Personennahverkehr (§ 12 Abs. 2 UStG). —
Fiir Unternehmen mit einem Gesamtumsatz einschl. Steuer unter
60 000 DM im Vorjahr besteht ein Wahlrecht, alle Umsitze
wie bisher zu 4% zu versteuern, wobei ein Umsatzfreibetrag bis
zu 12 000 DM zusteht, oder auf das allgemeine System mit dem
Recht auf Vorsteuerabzug und offenen Steuerausweis bei Rech-
nungstellung Uberzugehen. — Zur Verfahrensvereinfachung kann
der Bundesminister der Finahzen durch Rechtsverordnung fir
Steuerpflichtige bestimmter Berufs- und Gewerbezweige Durc h-~
schnittssdtze flir die abziehbaren Vorsteuerbetrédge oder
die zu entrichtende Steuer (Zahllast) festsetzen (§ 23 UStG i. V.
mit 4. UStDV vom 3..Januar 1968). — Fir die Land- und
Forstwirtschaft gilt eine besondere Form der Durch-
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schnittsbesteuerung. Nach § 24 UStG werden die Steuern fiir die
Umsédtze eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes in
gleicher Hohe wie die diesen Umsdtizen zuzurechnenden Vor-
steuern festgesetzt, Durch diese Pauschalierung entfillt fiir Land-
und Forstwirte ohne betriebsfremde Umsatztitigkeit eine Zah-
lungsverpflichtung an das Finanzamt. Aus Grilinden der Wett-
bewerbsneuiralitat zwischen Landwirtschaft und Handel wird fir
Umsétze von Getridnken (auBer Milch) und alkoholischen Fliissig-
keiten zusdtzlich eine Steuer von 5% bzw. ab 1. Juli 1968
6% des Entgelts erhoben?),

Bestimmte Ubergangsregelungen sollten nach dem Willen des
Gesetzgebers zu einer moglichst reibungslosen Umstellung auf das
neue Besteuerungssystem beitragen. Es kam vor allem darauf an,
durch zeitlich befristete MaBinahmen zur steuerlichen Anpassung
des Vorrats- und Anlagevermdgens konjunkturpolitisch und fis-
kalisch unerwiinschte Folgen abzuwenden. Zu diesem Zweck wur-
den die Ubergangsvorschriften zur Entlastung des Vorratsvermé-
gens (§ 28 UStG) und zur stufenweisen Einfiihrung des sofortigen
Vorsteuerabzugs bei Wirtschaftsgiitern des Anlagevermdigens (§ 30.
UStG) erlassen. Nach § 28 UStG erhielt unter bestimmten Vor-
aussetzungen der Unternehmer fiir Waren, die am Schiull des Jah-
res 1967 zum Vorratsvermégen gehoérten, eine Vergiutung, die wie
eine Vorsteuer mit den bis zum 10. Januar 1969 falligen Umsatz-
steuer-Vorauszahlungen zu verrechnen war. Mit dieser Vergiitung
wurde die alte, auf den Vorriten ruhende kumulative Umsatz-~
steuer abgegolten. Der Steuer fiir den Selbstverbrauch nach § 30
UStG sind alle abnutzbaren koérperlichen Wirtschattsgliter unter-
worfen, die in der Zeit vom 1. Januar 1968 bis zum 31, Dezember
1972 dem Anlagevermdgen zugefithrt werden. Mit den jihrlich von
8% im Jahre 1968 auf 2% im Jahre 1972 fallenden Steuersitzen
wird voriibergehend ein partieller Ausschluf3 des Vorsteuerabzugs
bei Investitionen erreicht.

4. Gesamtiiberblick

Durch die Umsatzsteuerstatistik 1968 sind insgesamt rd.
1,65 Mill. umsatzsteuerpflichtige Unternehmen mit einem
steuerbarenn Umsatz — Nettoumsatz ohne Umsatzsteuer —von
1089,3 Mrd. DM erfafit worden; davon entfielen 14,1 Mrd.
DM oder nur 1,3% auf nach § 19 UStG besteuerte Klein-
unternehmen, die aber knapp ein Fiinftel der Steuerpflich-
tigen stellten. 940,7 Mrd. DM oder 86,4 % des steuerbaren
Umsatzes waren steuerbelastet, weitere 1273 Mrd. DM oder
11,7 % steuerfrei, der Rest entfillt vor allem auf den Umsatz-
freibetrag nach § 19 UStG. Anndhernd vier Finftel der
steuerbelasteten Umsédtze wurden’ zum normalen Steuersatz
von 10 bzw. 11 % versteuert, so daB sich eine durchschnitt-
liche Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuerbetrdge von
9,7 % ergab. .

Unter Hinzurechnung der nichtsteuerbaren Umsdtze (aus
Zollfreigebieten der Kiistenldnder) und der Umsatzsteuer
vor Abzug der Vorsteuerbetrdge sowie abzilglich der
Steuer fiir den Selbstverbrauch ergab sich ein fiktiver
Bruttoumsatz von 1202 Mrd. DM. Da es sich hierbei um
eine AnndherungsgréBe von nur sehr bedingtem Vergleichs-
wert handelt, wird dieser Bruttoumsatz in Tabelle 2 dem
Gesamtumsatz fiir 1966 (1 090,5 Mrd. DM einschl. kumulierter
Umsatzsteuer) nur nachrichtlich gegeniibergestellt. Diese aus
steuersystematischen Grinden gebotene Einschrinkung giit
naturgem&B auch fir die steuerpflichtigen Unternehmen, von
denen Angaben iliber ganzjdhrige Vorjahresumsatze vorlie-
gen. Daher beschrinkt sich deren Nachweis in Tabelle 1
ebenfalls auf eine informative Gegeniiberstellung des Ge-
samtumsatzes 1967 und des fiktiven Bruttoumsatzes 1968 fur
den in beiden Jahren identischen Personenkreis.

Nach den Voranmeldungen fiir 1968 hatten die Steuerpflich-
tigen im Wege der Vorauszahlung insgesamt 17,5 Mrd. DM
an Umsatzsteuer zu entrichten; davon stammte ein Betrag
von nur 226,1 Mill. DM aus der zu 4% besteuerten Umsatz-
tatigkeit von Kleinunternehmen nach § 19 UStG, der, da
hier kein Recht auf Vorsteuerabzug besteht, im ausge-
wiesenen Umsatzsteuervolumen vor Abzug der Vorsteuer
(90,9 Mrd. DM) nicht enthalten ist. Bei den regelbesteuerten
Unternehmen, der Hauptmasse der Steuerpflichtigen also,
resultiert die Zahllast, die in den Preis der Lieferungen und
Leistungen an den Endverbraucher eingeht, aus der Verrech-
nung der zu vollen Mehrwertsteuersdtzen vom steuerpflich-
tigen Umsatz erhobenen Umsatzsteuer vor Abzug der Vor-
steuerbetrige (zuziiglich Steuer fiir den Selbstverbrauch) mit
der abziehbaren Vorsteuer, reduziert vor allem um die auf
1968 beschrinkte einmalige Entlastung der Altvorrdte und
die Kiirzungen nach dem Berlinhilfegesetz.

Bei einer Gegeniiberstellung des Umsatzsteuer-Voranmel-
dungssolls des Jahres 1966 — 24,8 Mrd. DM oder 2,28 %o des

1) Durch das Autwertungsausgleichsgesetz vom 23, Dezember 1969
gedndert.



Tabelle 1: Gesamtiibersicht
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1968

Steu?r—‘
Erhebungsmerkmal pﬂxggge ? Betrag
Falle
Anzahl Mill. DM
Steuerbarer Umsatz?®) — Regelbesteuerte ........ 1343748 | 1075203
Steuerbarer Umsatz®)— Nach § 19 UStG Besteuerte] 308 660 14124
TNSEESANT + o vvvvrnensncnnecnrenns 1652 408 1089 327
Steuerpflichtiger Umsatz insgesamt .. ........ 2 053 934 940 706
davon versteuert zu: 109%/119% ............ 1208 317 737 839
5%15,5% <viiiiiinn. 563 780 197 284
A% e 281 837 5 584
Steuerfreier Umsatz insgesamt ............... 184 062 127 318
mit Vorsteuerabzug ...... 96 202 104 006
ohne Vorsteuerabzug ..... 87 860 23 312
Umsatzfreibetrag der nach § 19 UStG Besteuerte: . 3 439
Nichtsteuerbarer Umsatz®) .....o.cvvinvnnnennn . 23 446
sBruttoumsatz?) . ... i i ie i e 1652 408 1201 588
Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuerbetrige®) .. . 90 941
Abziehbare Vorsteuer ................. .0 ... . 67 5687
Kirzung nach den §§ 1 und 2 Berlinhilfegesetz . . . 86 910 644
Steuer fiir den Selbstverbrauch ................ 342 505 2 247
Umsatzsteuer-Vorauszahlung®) ................ . 17 524
darunter:
Istbesteuerung nach §§ 19 und 20 UStG ..... 834 831 2 087
Besteuerung nach Durchschnittsatzen gem.
§283USIG . ovi it it e 12 464 37
Sonderausgliederungen
Organkreise
Steuerbarer Umsatz «....oovoviiiiininanan.. 4039 345 076
‘msat -Vor blung .......... . 4039 4174
In die Handwerksrolle eingetragene Steuerpflich~
tige aufierhalb des Produzierenden Gewerbes
Steuerbarer Umsatz .........iiiinnn.n,. 108 966 30 382
Umsatzsteuer-Vorauszahlung ................ . 585
Steuerpflichtige mit Angabe des Vorjahres-
umsatzes’)
Gesamtumsatz 1967 ........ ..., 1411 828 967 306
sBruttoumsatz*4) 1968 ..................... 1411828 | 1060 736

1) Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsitzen iiber 12 000 DM. — 2) Ohne Um-
satzsteuer und ohne steuerfreie Umsitze der Banken und Versicherungen. —
?) Nur in den Kiistenlindern Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und
Bremen. — *) Bruttoumsatz == steuerbarer Umsatz + nichtsteuerbarer Umsatz 4-
Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer abziiglich Steuer fiir den Selbstverbrauch
(bei nach § 19 besteuerten Steuerpflichtigen: der in der Umsatzsteuer-Voranmel-
dung gemeldete Gesamtumsatz + ggf. nichtsteuerbarer Umsatz abziiglich Kiir~
zungsbetrag nach dem BHG). — %) Vor Abzug der Altvorrateentlastung. —
) Nach Abzug der Altvorriteentlastung. — ?) Ohne 1967 oder 1968 neu gegriin-
dete und 1968 aufgeldste Unternehmen, sowie unter Ausschaltung anderer Ver-
gleichsstérungen.

damaligen Gesamtumsatzes — mit dem Voranmeldungs-Soll
des Jahres 1968 von 17,5 Mrd. DM oder 1,45% des in etwa
vergleichbaren fiktiven ,Bruttoumsatzes” werden die Aus-
wirkungen der Sondermafinahmen des Systemwechsels einer-
seits sowie der steuersystematischen und steuertechnischen
Unterschiede des neuen Mehrwertsteuersystems andererseits
besonders deutlich. Zur Erklarung fiir diese Diskrepanz im
Voranmeldungs-Soll beider Jahre sei auf folgende Sachver-
halte hingewiesen:

~ durch die mit dem Systemwechsel verbundene einmalige
Entlastung der Altvorrdte wird das Voranmeldungs-Soll
1968 um rd. 5,2 Mrd. DM gekiirzt (nach Geschiftsstatistik
des Bundesministeriums der Finanzen); aus der Umsatz-

steuerstatistik 1968 liegen fiir diesen Tatbestand zur Zeit
noch keine Bundesergebnisse vor;

die Ablésung der Umsatzausgleichsteuer des alten Systems
(mit Durchschnittsdtzen und gestaffelten Sdtzen} durch die
Einfuhrumsatzsteuer mit den wesentlich hoheren Normal-
steuersdtzen des neuen Systems-—das Aufkommen beider
Steuern ist in den verglichenen Voranmeldungs-Sollbetré-
gen der Umsatzsteuerstatistiken nicht enthalten — fiihrt
im Mehrwertsteuersystem zu einem wesentlich héheren
Vorsteuerabzugsbetrag und verringert damit das Voran-
meldungs-Soll 1968;

im Voranmeldungs-Soll der Umsatzsteuerstatistik 1966 ist
die Ausfuhr- und Ausfuhrhéndlervergiitung mit rd. 2,9 Mrd.
DM enthalten, wéhrend das Voranmeldungs-Soll 1968
wegen der nach dem Mehrwertsteuersystem unmittelbaren
vollen Entlastung der Ausfuhrlieferungen mindestens um
den der fritheren Ausfuhrvergiitung entsprechenden Be-
trag niedriger liegen muf,

Stellt man dem — um die Ausfuhrverglitung (2,9 Mrd. DM)
gekiirzten — Voranmeldungs-Soll 1966 von 21,9 Mrd. DM das
vergleichbare Voranmeldungs-Soll 1968 von ‘rd. 25,0 Mrd.
DM gegeniiber (laut Tabelle 1 Umsatzsteuer ohne Altvorrate-
entlastung vor Abzug der Vorsteuer ./. Vorsteuerbetrdge und
Kirzungen nach dem Berlinhilfegesetz + Steuer fiir den
Selbstverbrauch), dann ergibt sich eine Zuwachsrate von 1d.
14 %0, Verglichen mit der nur als groben Anhaltspunkt zu
verstehenden Zuwachsrate des fiktiven ,Brutioumsatzes von
etwa 10% gegeniiber 1966, deutet sie die Wirkung der
Steuersatzerhohung im 2. Halbjahr 1968 an.

Wie wenig das Jahr 1968 wegen der steuerlichen Uber-
gangsmaBnahmen auch als Basisjahr fiir spdtere Belastungs-
vergleiche im Rahmen der Umsatzsteuerstatistik geeignet
erscheint, deutet der, gemessen am kassenméaBigen Steuerauf-
kommen, sprunghafte Anstieg der Steuerleistung im Jahre
1969 an, dem — von der Investitionssteuer abgesehen —
ersten Normaljahr der Mehrwertsteuer. Dabei ist allerdings
auch die verdnderte Wirtschaftslage zu beriicksichtigen.
Waéhrend der Systemwechsel noch in die Phase einer zu Ende
gehenden Rezession fiel, stand das Jahr 1969 ganz im Zeichen
einer ausgesprochenen Hochkonjunktur mit expansiver Um-
satzentwicklung.

Die Zahl der Steuerpflichtigen hat sich gegeniiber 1966 nur
geringfilgig um rd. 44 000 oder 2,6 %o verringert. Damit hat
sich die mit geringen Schwankungen schon seit Jahren zu
beobachtende Konstanz im Erfassungsgrad trotz des System-
wechsels fortgesetzt. Fiir den leichten Riickgang gegeniiber
1966 diirften neben den iiblichen Fluktuationserscheinungen
auch gewisse Schwierigkeiten im Zusammenwirken von Fi-
nanzdmiern und amtlicher Statistik bei der Anpassung der
Erhebungstechnik an die neue Rechtslage mafigebend gewe-
sen sein. Als Beispiel seien hier die aus dem Kreis der
Jahreszahler zu erfassenden Steuerpflichtigen (unter 360 DM

Tabelle 2: Steuerpflichtige, Umsidtze und Umsatzsteuer
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1966 und 1968

Steuerpflichtige!) Umsatz Umsatzsteuer-Vorauszahlung
P T I Qrorerkores | Nachrichtlich
Wirtschaftsgliederung 1968 1968 Gesameumsarz?) | S5EERSEST »Bruttor 1966 ~ 1968
1966 umsatz‘‘4)
1968 1968
Anzahl | % Anzahl | % |MiLlDM]| % (MilDM| % [MILDM] % |MIilLDM]| % [MilDM]| %
Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung, Fischerei®*) ..... ....| 15813 0,9 22695 | 1,4 2758 | 0,3 2864 03 3051 0,3 68 0,3 78 0.4
Industrie .........ociiuninn.. 84 513 ) 5,0 80561 | 4,9 | 470459 | 43,1 | 484121 | 44,4 | 524884 | 43,7 | 12015 | 484 8481 | 48,4
Produzierendes Handwerk ...... 394 663 | 23,3 | 387406 | 234 94 598 8,7 81 491 7,5 88 859 7,4 3320 | 134 2581 | 14,7
Sonstiges Produzierendes
Gewerbe .........iiiauiaenn 37283 | 22 34034 | 21 10415 1,0 8614 08 9465 | 0,8 331 1,3 263 1,5
Grolhandel ................... 126964 | 7,5 | 123225 7,5 | 240669 | 22,1 | 248157 | 22,8 | 274310 | 228 2001 8,1 726 4,1
Handelsvermittlung®) ........... 69024 | 4,1 80508 | 4,9 8435 | 08 10979 | 1,0 12024 | 1,0 202 0,8 320 1,8
Einzelhandel .............. ... 428 665 | 25,3 | 402530 | 24,4 | 140019 | 12,8 | 137620 | 12,6 | 149843 | 12,5 4643 | 18,7 1719 9,8
Ubrige Wirtschaftsbereiche ..... 539136 | 31,8 | 521449 | 31,6 | 123121 | 11,3 | 115481 | 10,6 | 139172 | 11,6 2238 9,0 3356 | 19,2
Alle Wirtschaftsbereiche. . . |1 696 051 |100 ll 652 408 |100 1090 474 LIOO ll 089 327 IIOO [1 201 588 l100 24 827 (100 17524 [100

1) 1966 nur Steverpflichtige mit Umsitzen iiber 12 500 DM ; bei Handelsvertretern, Maklern und freien Berufen mit ausschlieBlichen Umsitzen aus freiberuflicher
Tatigkeit nur solche mit Umsitzen diber 20 500 DM; 1968 dagegen alle Steuerpflichtigen mit Umsétzen tiber 12 000 DM. — 2) Einschl. kumulierter Umsatzsteuer.—

*){*) Vgl. Tabelle 1 Fufinoten 2)/%). ~— %)/%) Vgl Tabelle 3 Fufinoten ¢)/5).
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Steuerschuld, aber iiber 12000 DM steuerbarer Umsatz auf-
grund anderer steuerfreier Umsdtze im Jahr) genannt. Von
diesen Steuerpflichtigen standen anstelle der fur die Erfas-
sung zu spdt kommenden Jahreserklarungen, mangels beson-
derer Anforderung durch die Finanzdmter, hdufig auch keine
Voranmeldungen zur Verfiigung. Dadurch kénnen auch Fille
mit hoéheren Umsédtzen, deren Steuerschuld aufgrund hoher
Vorsteuerbetrage und/ oder Entlastung der Altvorrdte jedoch
unter 360 DM lag, fiir die Statistik ausgefallen sein.

Von der rickldufigen Entwicklung gegeniiber 1966, die
ebenso wie die Zugédnge im Bereich der Land- und Forst-
wirtschaft und der Handelsvermittlung vor allem steuertech-
nisch bedingt ist, war — wie aus Tabelle 3 hervorgeht —
die iiberwiegende Mehrheit der Wirtschaftsbereiche mehr
oder minder stark betroffen. Die Ausfallquoten, deren Hoéhe
naturgemdB von den zugrunde liegenden unterschiedlichen
Grofienordnungen abhangt, lagen zwischen 31,8 % fiir Unter-
nehmen im Bereich der Gebietskérperschaften und 0,6 % im
Verkehrs- und Nachrichtenwesen. Da sich jedoch Zu- und
Abgdnge im Gesamtergebnis weitgehend aufheben, haben
sich die Akzente in der Gliederung nach Wirtschaftshaupt-
bereichen gegeniiber 1966 kaum nennenswert verschoben.
30,4% (1966: 30,5%0) der Unternehmen entficlen 1968 auf
das Produzierende Gewerbe, weitere 36,8 %o (36,9 %/0) waren

im Handel tdtig und 33,0% (32,7%) gehorten den Ubrigen
Wirtschaftsbereichen (einschl. Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei) an.

Am steuerbaren Umsatz von 1089,3 Mrd. DM waren das
Produzierende Gewerbe mit 52,79, der Handel mit 36,4 %
und die Ubrigen Wirtschaftsbereiche (einschl. Land- und
Forstwirtschaft) mit 10,9 ®/s beteiligt. Damit entsprachen diese
Anteile der drei Bereiche fiir 1968 etwa den auf den Ge-
samtumsatz 1966 bezogenen Quoten (52,8%0/35,7%0/11,6%).
Erst bei einer feineren Bereichsgliederung in Kombination
mit der Gliederung nach UmsatzgroBenklassen werden sich
detailliertere Aufschliisse iiber das tatsachliche AusmafBl von
Strukturverdnderungen gewinnen lassen.

Dagegen weist die Verteilung von Umsatzsteuervoraus-
zahlungen (Umsatzstenersoll) auf die Wirtschaftshauptbe-
reiche bereits einige bemerkenswerte Verdnderungen auf,
die im einzelnen in der Tabelle 3 dargestellt sind. Wie aus
diesen Ergebnissen hervorgeht, wird die Hohe der Umsatz-
steuervorauszahlungen, sieht man einmal von dem voriiber-
gehenden Sondereinflul der Altvorrdteentlastung ab, im
wesentlichen von dem Verhaltnis der abziehbaren Vor-
steuern (einschl. Einfuhrumsatzsteuer) zur Steuerschuld be-
stimmt, d. h. auf eine einfache Formel gebracht, je ge-
ringer die Vorsteuer, desto hoher die effektive Zahllast des

Tabelle 3: Steuerpflichtige, Umsédtze und Umsatzsteuer in ausgewdhlten Wirtschaftsbereichen
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1968

Steuerpflichtige®) Umsatzsteuer
bZzl‘;(X-b)_ S%uetbager o
’ nahme Umsarz®) Umsatzsteuer . .
oo i tied g i - nsgesamt Steuer fiir den Abzichbare Steuer-
Wistschaftsgliederung’) Insgesamt gé geZ\- e 1vv ;-rst‘:t?::bgeg-?ge Selbstverbrauch Vorsteuer ~ | vorauszahlung
- tber
1986 -
Anzahl | % MIlDM| % [Mill.DM| imill.DM| MilDM| % | har | %
. ohoa . . - ke
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung, { _ ety ! f
Fischereif)®) ...oooviiinnrnroarsnnns 22 695 I 4] +43 5 2 864 0,3 195 0,2 14 0,6 114 0,2 78 0.4
7% e om it ”qa i, N
Industrie «....ioiiiiiaiieieaa, " 80 561 4,9 | — 4 7| 484121 | 44,4 | 40443 | 44,5 1266 53,7 | 28416 | 42,7 | 8481 | 484
nergiewirtschaft, Wasserversorgung,
5 Beflgbau ..... e .. 4 248 0,3 | —13,2 42 343 3,9 4235 4,7 191 8,1 2780 4,1 | 1354 7.7
Verarbeitendes Gewerbe (chne Bau- s i -
gewerbe) .. ...iiaiiiineiiiiens 70 977 4,3 | — 4,1 | 429801 39,5 | 34844 38,3 998 42,3 24 864 36,5 | 8888 39,3
_ Baugewerbe .......coeeeacens e 5336 0,3 | — 58| 11977 L1 1364 1,5 77 3,3 972 1.4 238 1,4
Produzierendes Gewerbe - - .o oo 387406 | 234 | — 1.8 81 491 7,5 7 532 8,3 275 11,7 4713 7,0 | 2581 | 14,7
Verarbeitendes Gewerbe (ohne .
Baugewerbe) 246 998 | 14,9 | — 2.0 52 033 4,8 4 289 4,7 120 5,1 2 857 4,2 | 1299 7.4
Baugewerbe .. .. 140 408 85 | — 1.6 29 458 2,7 3243 | 36 155 6.6 1 856 2,7 | 1281 7,3

._Sonstiges Produzierendes Gewerbe 34034 2,1 |\ — 87 8 614 0,8 831 0,9 36 1,5 515 0.8 | 263 1,5

R - O S .. 40 0,0 | +46.4 15 0,0 1 0,0 0 0,0 1 0,0 1 0,0
Verarbeitendes Gewerbe (chne R

Baugewerbe) . ....ou.. seeenanensl 27793 1,7 | — 4,3 6 860 0,6 638 0,7 24 1,0 393 0,6 209 1,2

Baugewerbe ......... S 6 201 04 | —245 1740 0,2 191 0,2 13 0,6 122 0,2 53 0,3

GroBhandel « . vvvueecennoreiononann 123225 | 75 | — 2,9 | 248157 | 22,8 | 20588 | 22,6 177 725 [ 18902 | 280 72T | 41
Gh. mit Getreide Futter- und . ‘

- Diingemitteln e 17 816 1,1 | — 6,7 33 180 3,0 2106 2,3 13 0,6 2017 3,0 14 0,1
Gh. mit Kohle u, Mineraldlerzeugnissen| 3570 0,2 | — 1,2 26 115 24 2448 | 2,7 13 0,6 2243 3.3 170 i ,0
Gh. mit Erzen, Eisen, NE-Metallen -

und Halbzeug .. ...oovvevneenaa. 1628 01 | + 30 24 926 2,3 2 300 2,5 T 0,3 2 355 3,5 |'—140 .
Gh. mit Nahrungs- u. GenuBmitteln..{ 31 §99 1,9 | — 3,3 64 904 6,0 4492 4,9 33 1,4 4109 6.1 101 7,6
Gh. mit Fahrzeugen u. Maschinen ... 9 744 0.6 | — 0,9 18 849 1,7 1816 2,0 21 0,9 1 604 24 104 0,6
Ubriger GroBhandel ........c...... 58 768 3,6 | — 2.2 80 183 7.4 7 425 8,2 89 3,8 6574 9,7 478 |© 2,7
" Handelsvermittlung?) «.«c.cvveviviannns 80 508 4,9 + 16,6 10 979 1,0 972 1,1 31 1,3 630 | -0,9 320 1.8
Einzelhandel -...ovvivevrcrvanacnas 402530 | 244 | — 6,1 | 137620 | 126 | 12305 | 13,56 151 6,4 9662 | 143 | 1719 9.8
Eh. mit Waren verschiedener Art. . ... 12 623 0,8 | — 2,5 21 780 2,0 2 053 2,3 27 1,1 1596 24 333 1,9
“Eh. mit Nahrungs- und GenuBmitteln | 172520 | 104 | — 9,7 44 501 4,1 3067 3.4 34 1,4 2 855 3,9 2562 1,4
Eh. mit Bekleidung, Wasche, Sport~
arukeln, Schuhen .cccccrsrrnnnans 61 692 3,7 | — 6,8 22 255 2,0 2 300 2,5 21 0,9 1727 2,6 266 1,5
Eh. mit Hausrat und Wohnbedarf . 26 508 1,6 | — 4.0 8 910 0,8 923 . 1,0 20 0,8 703 1,0 149 0,9
Eh. mit Fahrzeugen, Maschinen und . ' . R
Biiroeinrichtungen . ...v.«.. e 16 308 1,0 4+ 2,0 13 044 1,2 1336 1,5 13 0.6 1 058 1,6 211 1,2
briger Binzelhandel ..........ov. . 112 879 68 | — 14 27130 2,5 2 626 2,9 35 1,5 1923 2,8 508 2,9
Ubrige Wirtschaftsbereiche ........... 521449 | 316 | — 3,3 | 116481 | 10,6 | 8076 | &9 406 | 172 | 4614 | 68 | 3356 | 19,2
Verkehr und Nachrichteniibermittlung 71 079 4,3 | — 0,6 32 238 3,0 2 429 2,7 195 8,3 1437 | 21 1017 5,8
Kreditinstitute und Versicherungs- -
ZEWEIDE . .veviiiiiriai e 13 875 0.8 | —14,8 3018 0,3 220 0,2 3 0,1 174 0,3 33 0,2
L Dienstleistungen von Unternchmen
und freien Berufen ...... ... 426 650 | 258 | — 2.9 69 670 6,4 4948 5.4 184 7.8 2 602 3,9 | 2301 | 131
Organisationen ohne Erwerbscharakter 8035 04 | — 44 3561 0,3 83 0,1 3 0,1 59 0,1 18 0,1
Gebietskorperschaften und Sozial-
VErSICHEIUNE - ovvvvervnnnanennnns 3810 0,2 | —31,8 6 993 0.6 399 0.4 20 0,8 343 0,5 | —13 .
Alle Wirtschaftsbereiche §. . . .]1652 408 J 100 [ — 2,6 {1089 327 | 100 90 941 LJOD L 23587 l 100 67 567 l100 ,tl? 524 | 100

« 1) Ergebnisse fiir weitere Gliederungen s. Tabelle, S, 182*f, — #){%) Vgl. Tabellf; 1 Fufinoten )/%). — 4) Ohne Land- und forstwirtschaftliche Unternebmen, fiir die

Vorsteuerbetrage in gleicher Hohe wie die Steuer festgesetzt sind. — *) Durch Systemwechsel bedingte Zunahmen, s. o. im Text, \
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Steuerpflichtigen und umgekehrt. Die Zahllast umfaft somit
grundsatzlich — im Gegensatz zur kumulierten Steuerbe-
lastung alteny Rechts — nur die Steuer fur den vom Unter-
nehmen erzeugten Mehrwert; sie stellt also die Besteuerung
seiner Wertschépfung dar. Steuerpflichtige Unternehmen,
deren Anteil am gesamten Umsatzsteuersoll iiber dem an
der Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuern liegt, gehdren
Wirtschaftsbereichen mit erfahrungsgem&B hoher Wertschop-
fung an, insbesondere dem Dienstleistungsbereich, dem Pro-
duzierenden' Handwerk und der Land- und Forstwirtschaft.
Umgekehrt liegen die Verhaltnisse im GroB- und Einzelhandel.
Das zeigt sich besonders deutlich in der Entwicklung der
Anteile der Wirtschaftshauptbereiche am gesamten Umsatz-
steuersoll seit 1966. Diese Anteile verringerten sich beim
Handel von 27,6 auf 15,7 %, bei den Ubrigen Wirtschafts-
bereichen (einschl. Land- und Forstwirtschaft usw.) stiegen
sie dagegen von 9,3 auf 19,6 %. Fast zwei Drittel des Steuer-
solls (64,6 %) wurden 1968 vom Produmerenden Gewerbe
aufgebracht (1966: 63,1 %/).

Von den in der Umsatzsteuerstatistik 1968 nachgewiesenen
Steuerpflichtigen waren 4039 Organkreise; ihre steuerpflich-
tigen AuBenumsatze beliefen sich auf 345,1 Mrd. DM oder

31,7% der insgesamt erfaBten Umsétze. Auf sie entfiel eine-

Umsatzsteuer ix} Hohe von insgesamt 42 Mrd. DM, d. s.
23,8 %/ der gesamten Zahllast.

Ebenfalls gesondert erfat wurde auch 1968 wiederum das
Handwerk auBerhalb des Produzierenden Gewerbes. Es han-
delt sich hierbei um rd. 109 000 Steuerpflichtige mit einem
steuerbaren Umsatz (einschl. der nichthandwerklichen Um-
sdtze) in Héhe von 30,4 Mrd. DM. An Umsatzsteuer waren
von ihnen, vorwiegend aufgrund der Sonderregelung fir
Kleinunternehmen (§ 19 UStG), insgesamt 585,4 Mill. DM zu
zahlen,

S. Land-und Forstwirschaft, Tierhaltung und Fischerei

Mit der besonderen Form der Durchschnittsbesteuerung
nach § 24 UStG sind die Land- und Forstwirte, sofern sich ihre
Umsatztdtigkeit ausschlieBlich auf Agrarprodukte erstreckt,
praktisch von der Umsatzsteuer freigestellt. Die Tatsache, da
dennoch die Zahl der erfaBten Steuerpflichtigen gegeniiber
1966 um rd. 44 %6 auf 22 695 gestiegen ist, beruht auf der seit
Einfiihrung der Mehrwertsteuer erhobenen zuséatzlichen Steuer
von 5%, ab 1. 7. 1968 6 %o fiir Lieferungen und Eigenverbrauch
bestimmter Getrdnke und alkoholischer Fliissigkeiten gemaf
§ 24 Abs. 1 Satz 3 UStG. Dafiir sprechen auch die, entgegen
der allgemein riickldufigen Tendenz im Bundesgebiet, zum
Teil beachtlichen Zugdnge an Steuerpflichtigen im reinen
Agrarsektor in ausgesprochenen Weinbauldndern wie Rhein-
land-Pfalz und Hessen.

Von den 22695 Steuerpflichtigen, die auf Umsédtze von
2,8 Mrd. DM insgesamt 78,0 Mill. DM Umsatzsteuern gezahlt
haben, unterlagen 4 150 oder rd. 18 % der Sonderregelung
fir Kleinbetriebe nach § 19 UStG; ihre Umsdtze (125,0 Mill.
DM) machten jedoch nur etwas mehr als 4% des in der
Land- und Forstwirtschaft erzielten Gesamtbetrages aus.

6. Produzierendes Gewerbe

Inder Industrie wurden 1968 insgesamt 80 561 Steuer-
pflichtige mit einem steuerbaren Umsatz von 484,1 Mrd, DM
erfaBt. Damit entfielen auf die Industrieunternehmen, etwa
im gleichen Verhéltnis wie 1966, bei nur rd. 5% der Steuer-
pflichtigen liber zwei Funftel (44,4 %) des Umsatzes und fast
dieHalfte des gemeldeten Steuersolls (48,4%0) aller Wirtschafts-
_ bereiche. Das Schwergewicht lag im Verarbeitenden Gewerbe
(ohne Baugewerbe), das auch im Jahre 1968 nahezu neun
Zehmtel der Industrieunternehmen (88,190} und ihrer Um-
satze (88,8 %0) umfaBte. Bemerkenswert ist, daB sein Anteil
am Gesamtbetrag des Steuersolls der Industrie von 89,5 %o im
Jahre 1966 auf 81,2°% zuriickgegangen ist, eine Folge der
gerade in diesem Bereich hohen Vorsteuerabziige. Bei den
fir das Gesamtergebnis der verarbeitenden Industrie aus-
schlaggebenden Branchen wurden fiir die abziehbaren Vor-
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steuern, gemessen am Umsatzsteuervolumen vor Abzug der
Vorsteuerbetrdge, folgende Quoten ermittelt:

Chemische Industrie und Mineralélverarbeitung 70,0 %o
Eisen- und Stahlindustrie 77,6 %o
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 82,4 %
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik usw. 68,9 /o
Nahrungs: und GenuBmittelgewerbe 66,4 %0

Mit 387406 Steuerpilichtigen stellte das Produzie-

rende Handwerk fast ein Viertel der Steuerpflichtigen
(23,4 %), mit 81,5 Mrd. DM jedoch nur 75 % des gesamten
Umsatzvolumens. An Umsatzsteuern wurden 2,6 Mrd. DM
abgefiihrt, das sind 14,7 % des gesamten Umsatzsteuersolls.
Dem standen 7,5 Mrd. DM urspriinglicher Umsatzsteuer vor
Abzug der Vorsteuerbetrdge gegeniiber, was einem Anteil
von 8,3%¢ am Gesamtbetrag entspricht. Wie bereits erwédhnt,
deutet der hohere Anteil der gezahlten Steuerschuld auf die
in diesem Wirtschaftsbereich relativ hohe Wertschdpfung hin,
Nahezu zwei Drittel (63,7%) der Handwerksunterneh-
men gehorten dem Verarbeitenden Gewerbe an, iiber ein
Drittel (36,3 %) waren im Baugewerbe tdtig, auf das 36,1 %
des Umsatzes und 50,3 %0 der Umsatzsteuer im Produzieren-
den Handwerk entfielen. 63 830 Unternehmen, das sind 17 %/
der Steuerpflichtigen im Produzierenden Handwerk, wurden
nach § 19 UStG besteuert; ihre Lieferungen und Leistungen
beliefen sich auf 1,8 Mrd. DM oder nur 2,2% des 1968 .in
diesem Bereich erzielten Umsatzes.

34 034 Steuerpflichtige (2,1 %o der Gesamtzahl) wurden 1968
im Sonstigen Produzierenden Gewerbe 'ge-
zihlt, in dem die weder zur Industrie noch zum Handwerk
gehérenden Unternehmen zusammengefaBt sind. Am gesam-
ten Umsatzvolumen waren sie mit 8,6 Mrd. DM oder 0,8 %,
an der Umsatzsteuer mit 263,0 Mill. DM oder 1,5 %% beteiligt.
Im Vordergrund standen das Leder-, Textil- und Bekleidungs-
gewerbe (6411 Steuerpflichtige) und das Bauhauptgewerbe -
(6 005 Steuerpilichtige).

7. Handel

Dem Bereich des GroBhandels gehdrten nach der
Umsatzsteuerstatistik 1968 123 225 Steuerpflichtige an (7.5 %o
der Gesamtzahl), die mit Umsédtzen in Hoéhe von 248,2 Mrd. _
DM iiber ein Fiinftel (22,8%) des Umsatzvolumens insgesamt
erzielt hatten. Thre Steuervorauszahlungen beliefen sich auf
727,0 Mill, DM oder 4,1% des gesamten Umsatzsteuersolls.
Kennzeichnend fiir die funktionsbedingt geringe Wertschop-
fung im GroBhandel ist dessen Anteil an der gesamten Um-
satzsteuer vor Abzug der Vorsteuerbetrdge, der mit 22,6 %
weit iber dem auf ihn entfallenden Anteil am Steuersoll
von nur 4,1 % liegt. Extrem hohe Vorsteuerabziige (maximal
96 /o im GroBhandel mit Getreide, Futter- und Dingemitteln,
im Gesamtdurchschnitt rd. 92 %) in Verbindung mit der Ent-
lastung der Altvorrdte dirften, wie die saldierten Minus-
betrdge in der Tabelle auf S. 182* f erkennen lassen, in der

‘Voranmeldung hédufig zu Uberschiissen zugunsten der Unter-

nehmen gefiihrt haben.
Die Zahl der in der Umsatzsteuerstatistik 1968 erfafiten

* Unternehmen im Bereich der Handelsvermittlung

war mit 80508 Steuerpflichtigen um rd. 17% groBer als
1966, Dieser Zugang steht in engem Zusammenhang mit dem
Wegfall des Freibetrags-von 20 000 DM fiir Handelsvertreter,
Makler und Angehorige freier Berufe, wodurch der Nachweis
in der Statistik auf-Steuerpflichtige mit Jahresumsédtzen zwi-

- schen 12 000 und 20 000 DM ausgedehnt wurde. Mit 11,0 Mrd.

DM stellten die Unternehmen der Handelsvermittlung nur
1,0 %0 der insgesamt erzielten steuerbaren Umsidtze. An Um-

satzsteuer wurden 320,0 Mill. DM aufgebracht (1,8% des -

Gesamtsolls); die Vorsteuerabziige hielten sich hier in recht
engen Grenzen (nur rd. 1 % der Gesamtsumme),

Der Einzelhandel umfaBte 1968 mit 402530 Unter- =

nehmen nahezu ein Viertel aller Steuerpflichtigen, deren
Umsétze in Héhe von 137,6 Mrd. DM aber nur 12,6 % des .
steuerbaren Umsaizes insgesamt ausmachten. -Ihre Umsatz-
steuervorauszahlungen betrugen 1,7 Mrd. DM oder 9,8°%



des gesamten Steuersolls. Auch hier lag, der geringeren Wert-
schopfung zufolge, der Anteil an der gesamten Umsatzsteuer
" vor Abzug der Vorsteuerbetrage (13,5 %) deutlich uber dem
am Umsatzsteuersoll (9,8 /). 43 786 Einzelhidndler fielen un-
ter die Besteuerung nach § 19 UStG; ihre Umsatze betrugen
1,2 Mrd. DM oder nur 0,9% des gesamten Einzelhandels-
umsatzes.

8. Ubrige Wirtschaftsbereiche

Dieser Bereich umfaBt das Verkehrs- und Nachrichten-
wesen, das Kredit- und Versicherungsgewerbe, die Dienst-
leistungsunternehmen und freien Berufe, die Organisationen
ohne Erwerbscharakter sowie die Gebietskdrperschaften und
Sozialversicherung. Thm gehdrten 1968 insgesamt 521 449 Un-
ternehmen an, das sind 31,6% der uberhaupt erfaBten
Steuerpflichtigen; Zugéngen aufgrund erweiterter Erfassungs-
grenze (Wegfall des Freibetrags von 20000 DM fir freie
Berufe) standen Abgénge im Bereich der Humanmedizin
(Ausdehnung der Steuerfreiheit auf Privatpraxis) gegeniiber.
Am Gesamtumsatz waren diese Wirtschaftsbereiche dagegen
nur mit 115,5 Mrd. DM oder 10,6%0 beteiligt. An Umsatzsteuer
wurden 3,4 Mrd. DM entrichtet, wodurch sich der Anteil am
gesamten Steuersoll gegeniiber 1966 (9,0%0) auf 19,2% er-
hohte. Die Griinde hierfiir diirften, neben der Tatsache unbe-
deutender Vorsteuerabziige im Dienstleistungssektor, vor
allem in der erstmaligen umsatzsteuerlichen Erfassung des
Verkehrsgewerbes (nach Wegfall der Beférderungssteuer)
liegen.

Mit 175004 wurde rd. ein Drittel (33,6 %0) der Steuerpflich-
tigen in den Ubrigen Wirtschaftsbereichen nach § 19 UStG
besteuert; sie vereinigten 9.9 Mrd. DM oder 8,6% des in
diesen Bereichen erfaften steuerbaren Umsatzes auf sich.
Schwerpunkte waren das Friseur- und Korperpflegegewerbe
sowie das Gesundheitswesen, wo jeweils rd, zwei Drittel der
Steuerpflichtigen unter die Sonderreglung nach § 19 UStG
fielen. Beim Gesundheitswesen handelt es sich vorwiegend
um Arzte mit steuerbelasteten praxisfremden Umsdtzen und
Zahndrzte, deren Lieferungen von Zahnersatz und dhnlichem
nicht steuerbefreit sind.

9. Steuerpilichtige Umsitze .

Von den 940,7 Mrd. DM steuerpflichtigen Umsitzen (86,4 %o
des steuerbaren Umsatzes) wurden 1968 737,8 Mrd. DM oder
78,49% zum normalen Steuersatz von 10 bzw. 11 % ver-
steuert. Ausgesprochene Schwerpunkte lagen hier im Verar-
beitenden Gewerbe (ohne Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe
98 %) mit im einzelnen meist iber 90%e hinausgehenden
Anteilen, ferner im Baugewerbe (98,5 %), im GroBhandel mit
Kohle und Mineraldlerzeugnissen (99,6 %) sowie mit Eisen,
Erzen usw. (99,8 %), daneben im GroB- und Einzelhandel mit
Fahrzeugen und Maschinen (99,5%), im Einzelhandel mit
Bekleidung, Wasche usw. (98%) und schlieflich im Ver-
kehrs- und Nachrichtenwesen (86 %),

197,3 Mrd. DM oder 21 %o der steuerpflichtigen Umsiétze un-
terlagen dem erm&dB8igten Steuersatz von 5 bzw. 55 %.
Hierbei handelt es sich vorwiegend um Lieferungen aus dem
Agrarsektor (64%¢ der steuerbelasteten Umsédtze aus Land-

und Forstwirtschaft), der Nahrungs- und GenuBmittelbranche
(bei verarbeitenden Unternehmen 69%bo, im GroB- und Einzel-
handel 66 bzw. 68 %), des GroBhandels mit Getreide, Futter-
und Dingemitteln (74 %), ferner des Einzelhandels mit
Biichern und Zeitschriften (73 %) sowie mit S&mereien und
Blumen (77°%). Auflerdem sind im Dienstleistungsbereich
u. a. bei der Gruppe Kunst, Theater, Film, Rundfunk, Fern-
sehen (66 %), der Rechts- und Wirtschaftsberatung (81 %)
sowie den Architektur- und Ingenieurbiiros (61 %) noch be-
sonders hohe Quoten zu verzeichnen,

Die von Kleinunternehmen nach § 19 UStG zu 4% ver-
steuerten Umsadtze, die 5,6 Mrd. DM oder nur 0,6°% der
steuerbelasteten Umsétze ausmachten, waren lediglich im
Gesundheitswesen (23 %) stdrker vertreten.

10. Steuerfreie Umsitze

127,3 Mrd. DM oder 11,7% des steuerbaren Umsatzes
waren 1968 von der Umsatzsteuer befreit; {iber vier Fiinftel
davon (103,8 Mrd. DM) entfielen auf Ausfuhrlieferungen und
ihnen gleichgestellte Leistungen nach § 4 Nr, 1 bis 5 UStG,
die trotz Steuerbefreiung im Interesse der Wettbewerbs-
gleichheit auf Auslandsmarkten zum Vorsteuerabzug berech-
tigten. Das Schwergewicht der Steuerbefreiungen lag im Be-
reich der Industrie, die mit 82,3 Mrd. DM anndhernd zwei
Drittel des Gesamtbetrages der steuerfreien Umsitze auf
sich vereinigte. Ausschlaggebend hierfiir waren die Un-

Tabelle 5: Steuerfreie Umsitze
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1968

Falle Steuerfreie Umsitze
ins- da{;(.’:x_ut . darunter mit
gesamt |S§teuer- insgesamt Vo:;:luer -

‘Wirtschaftsgliederung abzug i

% des % des
Mill, | Steuer- steuer-
Anzahl % DM baren % baren
m- Um-
satzes satzes
Land- und Forstwirt-

schaft, Tierhaltung,

Fischerei ........... 827 38,1 80 2,1 43,7 0,9
Industrie ............. 37 392 77,4 82 340 17,0 94,7 16,1
Produzierendes

Handwerk .......... 17762 | 66,3 1 249 1,5 76,3 1,2
Sonstiges Produzierendes

Gewerbe ........... 3778 76,7 546 6,3 88,5 5.6
GroB3handel ........... 24562 | 78,3 (18734 | 11,3 | 86,7 5.8
Handelsvermittlung ....| 6 725 | 66,7 311 R 80,4 2,3
Einzelhandel .......... 16 252 | 60,2 990 0,7 78,2 0,6

rige Wirtschafts-

bereiche ............ 76 764 I 24,4 | 25087 21,7 36,0 7,8

Alle;Wi.rtschaftsberqichjl 84 0624[ 52,3 1127318 | 11,7 | 81,7 9.5

ternehmen des Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbaus mit
31,3 Mrd. DM (36 %o des steuerbaren Umsatzes), der Elektro-
technik, Feinmechanik, Optik usw. mit 13,4 Mnd. DM (22 %)
und der Chemischen Industrie mit 13,3 Mrd, DM (22 %). Da
es sich hierbei durchweg um stark exportorientierte Branchen
handelt, kam bei iiber 90 % ihrer steuerfreien Umsétze der
Vorsteuerabzug zum Tragen,

Dipl.-Kaufmann Norbert Fuss

Tabelle 4: Steuerpflichtige Umsitze
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1968

Falle Steuerpflichtiger Umsatz Umsatzsteuer
p St N/ . 5 o9 vor Abzug
insgesamt 211.3711 1 eiueg%:g an Pk insgesamt 21"871 1 tﬁuelé?gfg V(‘m 4 % der Vorsteuer
Wirtschaftsgliederung 9 des % des
steuer- steuer-
Anzahl % MilLDM | baren % Mill.DM | pflich-
Um- tgen
satzes Umsatzey
“Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung,

Fischerei +...vcvevecerennunnneeinunnans 27 947 28,5 57,1 14,4 2 336 81,6 33,0 63,7 3,3 195 8,3
Industrie .............. 99 681 75,7 21,9 2,4 395 229 81,6 89,1 10,9 0,0 40 443 10,2
Produzierendes Handwerk ...... 457 595 66,0 20,2 13,7 78 807 96,7 71,6 26,9 14 7 532 9,6
Sonstiges Produzierendes Gewerbe 75,1 12,1 12,7 T 849 91,1 87,3 4,6 1,1 831 10.6
Grofihandel 66,3 30,6 3,1 225 350 90,8 69,1 30,9 0,0 20 588 9,1
Handelsvermittlung ... 77,9 11,8 10,3 10 327 94,1 72,9 25,7 1,4 972 9,4
Einzelhandel 56,5 36,3 7,2 134 447 97,7 71,5 28,0 0,5 12 305 9,2
Ubrige Wirtschaftsbereiche ................ 581 545 48,1 26,0 25,9 86 360 74,8 72,3 23,9 3.8 8078 94

Alle Wirtschafisbereiche ...... 2053 934 58,8 I 27,4 1 13,7 940 706 86,4 78,4 21,0 0,6 90 941 9,7
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Bevolkerung

Ehescheidungen 1968

Aligemeines

Bei den gerichtlichen Ehelosungen ist in den letzten 10 Jah-
ren zu beobachten, daB die schon immer unbedeutenden
Zahlen der Urteile auf Nichtigkeit und Aufhebung der Ehe
noch kleiner geworden sind, wihrend die Zahl der Scheidungs-
urteile standig zugenommen hat, Die Zuwachsrate hat sich im

_Vergleich zum Vorjahr jedoch abgeschwacht, Im Berichtsjahr
1968 wurden 65264 Ehen rechtskréftig geschieden. Das sind
49y mehr als im Vorjahr und 99,6 %6 aller gerichtlichen Ehe-
l6sungen fiiberhaupt. Auf 10000 Einwohner bezogen ergibt
das eine Scheidungshéufigkeit von 10,8 (1967: 10,5) und auf
10000 bestehende Ehen von 42,3 (1967: 41,0). Damit sind die
Werte des Jahres 1953 erstmals wieder iiberschritten (vgl.
Tabelle 1).

Tabelle 1: Gerichtliche Ehelésungen

Rechtskriftige Urteile Ehescheidungen
auf Ehel‘fi‘;ﬁ‘f.t auf 10 000
arunter
Jabe it 1wy | Eheschei-
dungen | Einwohner Ehen?)
Anzahl
1950 26 341 84 740 16,9 67,5
1951 85 078 64 009 12,7 :
1952 58 750 57 933 154 .
1953 54 578 53 876 105 .
1954 51290 | 50670 9,8 .
1955 48860 | 48277 5,2 .
1956 46 636 46 101 8,7 .
1957 46 855 46 352 86 32,7
1958 48 637 48 050 8,9 33,6
1959 49326 | 48848 89 33,7
1960 49325 | 48874 8,8 35,7
1961 49651 | 49271 8.8 35,9
1962 49894 | 49508 8,7 35,1
1963 51152 | 50833 8.3 34,6
1964 55995 | 55698 9,5 37,5
1965 59039 | 58718 10,0 39,2
1966 59014 | 58730 9.8 38,7
1967 63116 | 62835 105 41,0
1968 65498 | 65264 108 42,3
I

1) Einschl. Ehescheidungen nach fremdem Recht. — ¥) Jeweils bezogen auf die
Zahl der verheirateten Frauen.

In den Landern war die Entwicklung der Scheidungshéufig-
keit auch diesmal nicht einheitlich, Tabelle 2 zeigt ein iiber-
durchschnittliches Ansteigen in Berlin, Baden-Wiirttemberg
und Hamburg, wobei zu bemerken ist, daB die beiden Stadt-
staaten noch 1967 abnehmende Ziffern aufgewiesen hatten.
Starker riicklaufig war die Bewegung diesmal in Nordrhein-
Westfalen und im Saarland, geringfiigiger in Hessen,

Tabelle 2: Ehescheidungen nach Landern

Ehescheidungen
Land 1967 1968 1967 | 1968 | 1987 | 1968 _
- auf 10 000
Anzahl Einwohner | Ehen!)
Schleswig-Holstein . .. .. 2935 3044 11,8 | 12,1 46,9 48,3
Hamburg ............. 4129 4512 224 24,6 86,3 92,6
Niedersachsen .-....... 5 894 6 320 8,4 9,0 33,2 35,2
Bremen -...ocoeceavss 1352 1 400 18,0 | 18,5 | 64,4 66,9
Nordrhein-Westfalen ...| 17 301 | 16 542 10,3 9,8 39,6 37,4
Hessen «.ocvvervennnns 5 590 5 623 10,6 | 10,6 | 40,3 | 40,0
Rheinland-Pfalz ....... 3114 3345 8,6 9,2 | 33,3 | 359
Baden-Wiirttemberg ...} 7165 8 205 8,4 9,5 35,8 38,6
Bayern «...cenvenennnan 9 320 9 687 9,1 9,3 36,3 37,4
Saarland 644 566 5,7 50 | 21,8 | 19,6
Berlin (West) -........ 5391 6 020 24,8 27,9 96,9 | 1122

1) Jeweils bezogen auf die Zahl der verheirateten Frauen.

Klage und Widerklage
Die Entwicklung der Ehescheidungen nach dem Klé&ger ist
in Tabelle, S. 143*, dargestellt. In den ersten Nachkriegsjahren
ging das Scheidungsbegehren etwa je zur Hélfte vom Mann
und von der Frau aus, aber schon anfangs der 50er Jahre
nahm der Anteil der Frauen unter den Klagern von Jahr zu
Jahr zu. 1968 wurden 7 von 10 Ehen auf Betreiben der Frau

geschieden. In den einzelnen Lindern sind kaum Abwei-
chungen festzustellen. Lediglich in den Stadtstaaten traten die
Frauen etwas hdufiger als Kldger auf als in den Flachen-
staaten.

Widerklage wird von den Frauen oOffer als von den be-
klagten Mannern erhoben, Unter 100 beklagten Frauen mach-
ten 44, unter 100 beklagten Médnnern aber nur 26 von dieser
Méglichkeit Gebrauch. Mit der Zunahme der Scheidungsver-
fahren wurde zwar absolut auch die Anzahl der Falle groBer,
in denen iberhaupt Widerklage erhoben wird, anteilsmdBig"
jedoch zeigt sich eine fallende Tendenz. Diese Entwicklung
diirfte die These von der Zunahme der Konventionalschei-
dungen stiitzen, bei denen der Beklagte das Vorgehen des
Klagers billigt, ja die Klage im vorhinein zwischen den Ehe-
partnern abgesprochen ist. Beim Regionalvergleich ergibt sich
fiir die Lander hier wieder kein einheitliches Bild. In Ham-
burg und Berlin z. B, werden sowohl ven Ménnern als auch
von Frauen Widerklagen liberdurchschnittlich haufig, in Bre-
men dagegen von beiden Eheparinern besonders selten er-
hoben. Auch von der Religionszugehorigkeit her lassen sich
die Abweichungen nicht erkldren. Unter den L&ndern mit
hohem Anteil katholischer Bevdlkerung liegt Bayern ein-
deutig iiber dem Bundesdurchschnitt, Rheinland-Pfalz dagegen
am weitesten darunter.

Scheidungsgriinde

Die in allen Nachkriegsjahren zu beobachtende Abnahme
der Scheidungen wegen Ehebruchs als alleinigem Scheidungs-
grund (§ 42 EheG) hat sich 1968 weiter fortgesetztl), Nur
noch bei 909 Ehescheidungen (= 1,4 % gegeniiber 7,6 %o im
Jahre 1951) war Ehebruch der einzige Grund, Dagegen wur-
den erstmals mehr Ehen wegen Ehebruchs in Verbindung
mit anderen Eheverfehlungen (§ 42 i. V. m. § 43 EheG) ge+
schieden als wegen Ehebruchs allein. Hier ist eine relativ
starke Steigerung gegeniiber dem Vorjahr festzustellen. Beide
Arten von Schuldspruch zusammen machen aber schon seit
1962 weniger als 49 aus gegeniiber fast 929%o aller Schei-
dungen mit Schuldspruch nach § 43 (andere Eheverfehlungen)
allein, Dieser Grund war z. B. 1951 nur fiir 76 % aller Schei-
dungen maBgebend gewesen, Auch hierin mag ein Indiz fiir
die Zunahme der Konventionalscheidungen liegen; denn in
solchen Fallen wird meist ein Urteil gemédB § 43 angestrebt,
da ein Schuldspruch wegen Ehebruchs wohl noch immer als
ein besonderer Makel empfunden wird und deshalb keiner
der Ehegatten den anderen damit belasten modhte,

Unter den sonstigen Scheidungsgriinden fdllt zahlenmé&Big
nur noch § 48 (Aufhebung der hiuslichen Gemeinschaft) mit
allerdings seit 1962 weniger als 3000 Fallen (= 4,4% im
Jahre 1968) ins Gewicht. Scheidungen wegen geistiger Sto-
rung oder Geisteskrankheit eines Ehegatien (3§ 44, 45) sind
leicht zuriickgegangen, scheinen sich in den letzten Jahren
aber auf ein in absoluten Zahlen konstantes Niveau einzu-
pendeln. Wegen ansteckender oder ekelerregender Krankheit
(§ 47) werden nur einige wenige Ehen jéhrlich geschieden.

Ein Uberblick itber die Scheidungsurtejle in den Ldndern
im Jahre 1968 zeigt einige deutliche Abweichungen vom
Bundesdurchschnitt?). Er 148t erkennen, daB der Ehebruch als
Scheidungsgrund, auch in Verbindung mit § 43, in den Stadt-
staaten, vor allem in Hamburg und Berlin, mit weit unter
19/ aller Fdlle fast bedeutungslos geworden ist. Dagegen
wurden in Niedersachsen 159 aller Ehen nach § 42 i. V. m.
§ 43 geschieden gegeniiber einem Bundesdurchschnitt von
nur 2%. In Rheinland-Pfalz fallen 7%, im Saarland sogar
129/o Scheidungen gemaB § 48 besonders auf.

Schuldverteilung

Bei den Ehescheidungen nach §§ 42 und 43, einzeln oder
gemeinsam, sind hinsichtlich der Verteilung der Schuld auf
die Ehepartner wenig Anderungen eingetreten. In den 60er -

1) Vgl Tabelle, S. 143+,
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Jahren wurden relativ etwas mehr Frauen fiir schuldig er-
klart als in den Jahren davor, doch waren die Frauen auch
1968 noch immer nur in 15% der Falle der schuldige Teil.
Fast doppelt so oft wurden beide Partner und fast viermal
héufiger der Mann allein fur schuldig erkldrt (vgl. Tabelle 3).

Tabelle 3: Ehescheidungen nach der Schuld der Ehepartner

Ehescheidungen auf Grund der §§ 42 bzw. 43
oder in Verbindung miteinander
Anteil an davon wurden fur schuldig
JEE iden Schei-{ - " : efrzklarl"’
dungen | ¥ t ‘Mann rau .
Land insgesamt —liem | Dbeide
% Anzahl %

1950 86,9 73 612 45,5 21,7 32,8

1951 85,8 54 588 52,1 15,0 32,8

1952 86,4 50 057 54,2 13,8 32,0

1953 87,7 47 252 55,3 13,7 31,1

1954 88,2 44 695 55,1 12,9 32,1

1955 89,7 43 291 56,8 T 12,7 30,5

1956 90,6 41 773 57,1 13,2 29,7

1957 91,2 42 255 58,2 12,8 29,1

1958 91,6 44 005 58,5 12,5 28,9

1959 92,0 44 946 58,5 12,8 28,7

1960 92,0 44 956 58,9 13,2 27,9

1961 92,6 45 611 58,3 13,7 28,0

1962 93,7 46 366 57,4 14,3 28,2

1963 94,1 47 843 56,8 14,8 28,4

, 1964 94,1 52 419 56,4 15,0 28,6
1965 94,2 55 336 55,6 15,7 28,7

1966 94,4 55 441 55,9 154 28,7

1967 95,0 59 670 . 55,9 15,6 '128,5

1968 95,1 62 050 55,8 15,5 |%128,7

1968 nach Landern

Schleswig-Holstein ..} 96,9 2 950 524 12,1 35,6
Hamburg .....c.... 97,0 4378 47,9 12,2 39,8
Niedersachsen ...... 95,3 6 020 58,5 16,7 24,8
Bremen ...... e 96,2 1 347 62,4 18,3 19,3
Nordrhein-Westfalen 94,8 15 674 55,9 16,7 274
Hessen ......coenns 95,5 5372 55,8 15,5 28,7
Rheinland-Pfalz ....| 92,7 3102 55,1 16,9 28,0

Baden-Wiirttemberg .| 94,8 7782 58,3 13,6 28,1
Bayern -........n0. 94,2 9124 56,1 16,4 27,5
Saarland ........... 86,0 487 58,1 18,5 234
Berlin (West) ...... 96,6 5814 54,9 15,1 29,9

Bei den Ehescheidungen aufgrund der Vorschriften der
§¢§ 44 bis 46 und 48 kann gemiaB § 53 Abs, 2 das Gericht auch
ohne Widerklage aussprechen, dafi den Kldger ein Verschul-
den trifft. Das geschieht aber nur in relativ wenigen Fillen.

“Bei weit Uber 90%p (97,5 im Jahre 1968) aller Scheidungen
nach § 48 sieht das Gericht von einem Schuldspruch iiberhaupt
ab. Wird jedoch im Urteil ausgesprochen, daB einen Ehe-
partner ein Verschulden trifft, ist davon der Mann fast neun-
mal haufiger als die Frau betroffen.

Unter den Bundesldndern fallen 1968 Hamburg und Bremen
mit einander entgegengesetzten Abweichungen aus dem
Rahmen. In Hamburg wurden die Méanner relativ am wenig-
sten (48 %o}, in Bremen am haufigsten (62 %) allein fiir schul-
dig erklart. Bei Scheidungen mit Schuldausspruch gegen beide
Ehepartner war es in diesen Léndern genau umgekehrt.

Scheidungsverhalten und Beruf -~

Aus den Unterlagen tiber die Ehescheidungen in Hamburg,
-Hessen und im Saarland fiir die Jahre 1962 bis 1967 wurde
. "eine Sonderauszihlung {iber den EinfluB von Beruf und Stel-
lung im Beruf auf die Ehescheidungen durchgefiihri. Sie ergab,
.daB die Zugehérigkeit zu bestimmten Berufsgruppen nur ge-
ringen EinfluB auf die Klageerhebung hat, stdrkeren jedoch
auf die Verteilung der Schuld. Kiinstler und berufstatige
Manner im Handel, Gesundheitswesen und im Bereich Er-
ziehung und Wissenschaft werden liberdurchschnittlich hdufig
schuldig gesprochen und treten meist auch seltener als Klager
auf, Diese Beobachtung trifft auch fur Selbstdndige zu, was
allerdings nahe liegt, da gerade in den genannten Berufs-
gruppen die Selbstdndigen stark vertreten sind. Ein Schuld-
ausspruch gegen beide Ehepartner ist besonders selten, wenn
der Mann Kiinstler ist. [ '

‘Die Sonderuntersuchung unterschied auch nach der Betei-
ligung der Frau am Erwerbsleben. Diese Ergebnisse zeigen,
daB die Berufstatigkeit der Ehefrau nur geringen Einfluf auf
den Schuldspruch hat. Eine Ausnahme machen lediglich die
Angehorigen der Reinigungsberufe einschl, Kérperpfleger, der
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hauswirtschaftlichen sowie der Dienst- und Wachberufe, Hier
waren die Frauen iberdurchschnittlich hdufig schuldig, wenn
der Mann allein berufstitig war, dagegen von allen Berufs-
gruppen relativ am seltensten, wenn sie selbst auch erwerbs-
tatig waren. . .

Waren beide Ehegatten erwerbstdtig, wurden sie beide

-auch relativ haufiger fur schuldig erkldrt als in Fillen, in

denen nur der Mann berufstatig war. Frauen wurden in beiden
Fallen gleich haufig allein schuldig geschieden.

Scheidungshiufigkeit nach der Religionszugehdrigkeit

Untersuchungen iiber die Scheidungshéufigkeit nach der
Religionszugehorigkeit konnten letztmals fiir das Volkszéh-
lungsahr 1961 exakt durchgefithrt werden?). Fiir andere Jahre
fehlen die Bezugszahlen, da zwischen den groBen Z&hlungen
keine genauen Angaben iiber die Zahl der bestehenden Ehen
nach der Religionszugehorigkeit der Ehepariner vorliegen.

2) Vgl. WiSta 1966/6.

Tabelle 4: Bestehende Ehen, EheschlieBungen und Ehe-
scheidungen nach der Religionszugehorigkeit der Ehepartner
Prozent

Religion§zugehorigkeit des Mannes

evangelisch | romisch-katholisch | sonstige -
Jahr Religionszugehorigkeit der Frau
evan- | rom.- | son~ | evan~ | rom.- | son-~ son~

evan- . rom.-

gelisch| kath. | stige |gelisch| kath. | stige |gelisch| kath. | stige

. Bestehende Ehen
6.8.1961 { 439 | 66 | 05 | 63 357 0,2 | 2,3 | 0,8 | 3,8

EheschlieBungen

1962—1967| 39,0 | 11,6 | 1,0 | 11,5 | 31,6 | 0,5 | %4 | 1,0 | 1,5

Ehescheidungen
1958 45,3 | 10,9 1,2 | 11,0 | 22,91 0,5 3,2 1,37 3,8
1959 46,2 | 10,5 1,1 11,3 | 22,5 0,5 3,2 1,2 3,4
1960 45,3 | 11,0 1,1 11,8 | 22,56 0,5 3,0 1,2 3,8
1961 46,0 | 10,9 1,1 11,8 | 22,2 | , 0,5 3,2 1,1 3,4
1962 45,7 | 11,0 1,1 11,9 | 22,1 i0,5 3,1 1,1 3,5
1963 45,6 | 11,4 1,1 12,0 | 21,6 | 10,5 3.1 1,1 3,6
1964 45,2 ( 11,5 1,211 12,4 | 21,7 0,5 2,9 1,1 3,6
1965 45,5 | 11,8 1,2 1 12,0 | 21,8 0,5 2,7 1,1 3,5
1966 45,3 | 11,4 1,1 12,1 | 22,0 0,5 2,8 1,1 3,8
1967 44,8 | 11,4 1,0 12,1 | 22,8 0,4 2,8 1;0 3,6
1968 .| 45,0 | 11,2 L1 11,8 | 23,1 0,4 3.0 1,0 35
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Fiir 1961 'ergab sich eine stark unter dem Durchschnitt lie-
gende Scheidungshaufigkeit fiir rein katholische Ehen. Die
Scheidungshdufigkeit der rein evangelischen Ehen lag dagegen
geringfigig iiber dem Durchschnitt. Bei konfessionell ge-
mischten Ehen war sie fast doppelt so hoch, Dabei zeigten
sich die Ehen zwischen einer katholischen Frau und einem
‘evangelischen Mann als etwas bestindiger als Ehen mit
umgekehrter konfessioneller Zusammensetzung, '

Die Entwidklung in den letzten Jahren kann nur geschatzt
werden. Tabelle 4 zeigt die Religionszugehérigkeit der Ehe-
partner in den seit 1958 geschiedenen Ehen und die der 1961
bestehenden Ehen in prozentualer Verteilung sowie zusatzlich
die konfessionelle.Zusammensetzung aller Ehen, die von 1962
bis 1967 geschlossen wurden. Daraus ist eine Zunahme der
konfessionell gemischten Ehen in den letzten Jahren zu er-
kennen. Der Anteil der Ehen zwischen Ehegatten derselben
Konfession ist-demgegeniiber zurickgegangen. Bei den Ehe-
scheidungen 148t sich jedoch seit 1956 keine nennenswerte
Veranderung der Prozentanteile erkennen. Daraus kann ge-
schlossen werden, daB die Scheidungshaufigkeit konfessionell
gemischter Ehen leicht abgenommen oder ‘zumindest' nicht
zugenommen hat. Bei Ehen zwischen Partnern gleicher Kon-
fession ist indessen eine Zunahme der Scheidungshdufigkeit
offensichtlich. Mit anderen Worten: Die allgemein zuneh-

schen Partnern gleicher Religionszugehoérigkeit. Nach wie
vor sind aber die rein katholischen Ehen bei weitem am be-
standigsten.

Betroifene Kinder

Die Zahl der minderjdhrigen Kinder, die von der Schei-
dung ihrer Eltern betroffen sind, wachst in jungster Zeit
starker als die Zahl der Scheidungen selbst. Gegentber 1956,
dem Jahr mit den wenigsten Scheidungen, haben bis 1968
die Ehescheidungen um 42 9%, die Zahl der von ihnen be-
troffenen Kinder aber um 69 %o zugenommen (vgl. Tabelle 5).
Ein Grund hierfur mag darin zu finden sein, daf auch die
Tatsache gemeinsamer Kinder die Ehepaare heute seltener
als friher dazu bewegt, eine an sich zerriittete Ehe nur zum
Wohl der Kinder aufrechtzuerhalten. So wird der Anteil der
kinderlosen " Ehepartner, die sich scheiden lassen, immer
kleiner. Noch bis 1963 waren iiber 40 % aller geschiedenen
Ehen ohne minderjéhrige Kinder und weniger als 10 %o hatten
drei oder mehr Kinder. Zwar bilden kinderlosé Ehen auch
1968 noch immer die starkste Gruppe, .doch ist ihr Anteil quf
37 %o gegeniiber 43 % in den Jahren 1956 und auch 1950 ab-
gesunken. Der Wandel in der Einstellung zu Ehe und Kindern
kommt besonders deutlich darin zum Ausdruck, daf} in den
letzten Jahren immer mehr Ehen mit zwei und 'mehr Kindern

mende Scheidungshédufigkeit betrifft vorwiegend Ehen zwi- geschieden werden. * Oe.
Tabelle 5: Geschiedene Ehen nach der Kinderzahl
Geschiedene Ehen ) : Vs
Jahr . " davon nach der Zahl der noch febenden ‘minderjahrigen Kinder®) dj dleser Iéhg B Betr&ﬂ;ré:aln(lxtnder
insgesamt o | 1 | 2 [ [ . a I 5 und mehr .~
Anzahl') | 1956 = 100 Anzahl 1956 = 100 |
1950 84 740 184 ¢ 36062 27 443 13 256 41712 1 868 1333 83 206 " 197
1951 64 009 139 27 400 20 685 10152 3435 1 339 962 62 230 147
1952 57 933 126 24 876 19 034 9105 3051 1076 787 ,| 55268 130
1953 53 876 117 .23 284 17 665 8582 2787 960 814 50 533 119
1954 50 670 110 21 550 16 870 8233 2 806 913 493 48 067 113
1955 48 277 105 20 609 16155 7628 2633 805 445 45117 106
1956 46101 100 19 798 15 479 7 352 2 361 734 377 42 389 100
1957 46 352 101 19 889 15 698 7292 2340 763 370 42 500 100
1958 48 050 104 20 627 16 247 7517 . 2 530 737 390 44 081 104
1959 48 848 106 20 728 16 742 7619 2518 833 406 45 221 107
1960 48 878 106 20 635 16 975 7 550 2484 813 416 45 192 107
1961 49 280 107 20 902 16 944 7640 2 484 802 499 45 778 108
1962 49 521 107 20 543 17 527 7 861 2 470 816 497 46 408 109
1963 50 840 110 20 640 17 974 8024 2717 920 565 49130 116
1964 55 710 121 22 079 19 637 9187 3016 1070 719 55 509 131
1965 58 728 127 23 020 20 395 9 955 3317 1237 797 59 827 141
1966 58 744 127 22 782 20 201 10194 3533 1149 856 60 749 143
1967 62 855 136 23 516 21 486 11 399 3918 1488 1020 67 906 160
1968 65264 | 142 24 091 22 346 11 828 4285 1558 1126 71620 ° 169
- Prozent
1950 100 42,6 32,4 . "15,7 5,6 22 1,6
- 1951 100 / 42,8 32,3 15,9 54 2,1 .5 \ / \ / ‘

1956 100' 42,9 33,6 . 159 5,1 1,6 0.8

1962 100 41,5 35,4 15,5 5,0 1,6 1,0

1967 100 37,4 . 34,2 18,1 6,2 24 1,6

1968 100 36,9 | 34,2 18,1 6,6 2.4 1,7 ’

1) Einschl. der wenigen Ehescheidungen pach fremdem Recht und der mit unbekannter Kinderzahl, — ) Einschl, der legitimierten Kinder.

Gesundheitswesen . -

Krankenhauser 1968

Krankenbewegung und Verweildauer')

Im Verlauf des Jahres 1968 wurden 8,4 Mill. Patienten

in den Krankenh#usern aufgenommen. Mit dem Bestand zu-

sammen wurden also 1968 insgesamt 89 Mill: Patienten sta-
tiondr behandelt. Da in' der Krankenhausstatistik beim Zu-
gang wie auch bei, denr behandelten Kranken Falle, nicht
Personen gezdhlt werden, wird ein Patient, der mehrmals im
- Laufe des Jahrés eingewiesen wurde, auch mehrmals érfalt.
Der stetig wachsende Krankenzugang, der im Vorjahr
erstmals die 8 Mill.-Grenze iiberschritten hatte, erhdhte sich
weiter um 3,8 %. Gegeniiber 1960 ist’ eine Steigerung um
21,7 %o festzustellen. Auf 10000 Einwohner berechnet betrug
" der Zugang 1399 Patienten.

. 1) Vgl. hierzu wBetten und Personal” in WwisSta 1970/1.

s
|

Sammelbecken ,Allgemeine Krankenhduser -
mit abgegrenzten Fachabteilungen”
ot

Die Mehrzahl der stationdr behandelten Kranken,
namlich 88 %, wurde in Krankenhdusern fir Akutkranke be-
handelt, von denen mit 71% der Gesamtizahl der weitaus
groBte Teil in Allgemeinen Krankenhédusern mit abgegrenzten

Fachabteilungen Aufnahme fand. Da die Statistik eine Auf- -

gliederung dieser Kranken auf die einzelnen Fachabteilungen

' nicht gestattet, hat diese Zahl allerdings wenig Erkenntnis-

wert. In dieser Sammelposition mit 6,3 Mill. Kranken, das
sind 10,5 Félle je 100 Einwoﬁner, ist namlich z. B. sowohl
inn der in einer chirurgischen Fachabteilung nach Entfeérnung
der Gallenblase Genesende enthalten wie auch die in der
geburtshilflichen Abteilung entbindende Mutter oder der zur
Einstellung die innere Abteilung aufsuchende Diabetiker. Um
so notwendiger wire eine Krankenhausdiagnosestatistik, die
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Tabelle 1: PlanmdBige Betten, Krankenzugang, Pflegetage, Verweildauer und Bettenausnutzung in den Krankenhdusern

Durchschnittliche
PlanmaBige Betten') Krankenzugang Pflegetage Verweil- Betten-
Jahr dauer?) J ausnutzung®)
auf 10 000 T auf 10000 | a1 | auf 10 000 o
1000 Einwohner 1000 Einwohner Mill Einwohner Tage ' %
1960 ...ttt 583,5 104,6 6918,0 1240 198,68 35 826 28,7 93,2
1961 ........... P 594,86 105,1 7 046,2 1245 201,7 35 902 28,6 92,9
1962 ....... e 604,9 105,7 7 093,4 1239 203,5 35 745 28,7 92,2
1963 ..ot 815,7 106,4 T 283,1 1259 205,7 35713 28,2 81,5
1964 ... ciiii 619.4 105.7 7 520,8 12684 207,9 35 689 27,7 92,0
A965 ... 631,4 106,5 7 680,9 1295 210,5 35 667 27,4 91,3
1966 ..... S N 640,4 107,1 T 924, 1325 212,1 35 563 26,8 90,7
1967 ..o e 649,6 108.4 8113, 1354 214,3 35 794 26,4 50,4
1988 ...t 665,5 110,1 8 420, 1399 218,0 36 228 25,9 89,8
davon (1968):
Akutkrankenhduser ........... 447,3 74,0 75171 1249 142,68 23 697 19,0 87,3
Sonderkrankenhauser .......... 218,2 J 36,1 903,7 150 75,4 12 531 83,4 94,7

1) Jahresende. — %) Errechnet nach der Formel: Pflegetage X 2

Zugang -+ Abgang

tber die der Krankenhausaufnahme zugrunde liegenden
Krankheiten Aufschluf gibt und dadurch auch eine bessere
Beurteilung der Verweildauer zulassen wiirde. Aufschlu8-
reicher ist schon die Aufgliederung der 12 %, in Sonderkran-
kenhdusern behandelten Patienten. Mehr als die Halfte von
ihnen, némlich 52 % der Gesamtzahl, hielten sich in Kurkran-
kenhausern auf, wobei allerdings auch hier'iber das die Kur
veranlassende Leiden nichts bekannt ist. Weitere 26 %o ent-
fielen auf Krankenhé&user fiir Psychiatrie und Neurologie und
10 %e auf Tuberkulosekrankenhduser,

Die Sexualproportion der stationdr behandelten
Kranken betrug 129 weibliche auf 100 ménnliche Patienten,
wobei Patientinnen in gynakologisch-geburtshilflichen Kran-
kenhdusern sowie in Entbindungsheimen nicht mitgezéhlt
sind, wohl aber entbindende Frauen in anderen Kranken-
hausern. Generell ibertrifft die Zahl der weiblichen Patienten
die der ménnlichen in den Akutkrankenh&usern, wahrend in
den Sonderkrankenhiusern mehr maéannliche Patienten Auf-

4

Tabelle 2: Stationér behandelte Kranke im Jahr 1968

VIVel';b-
Minn- | Weib- Ins- iche
lich lich | gesamt ‘;‘;‘é 100
Zweckbestimmung L c‘a‘:
der Krankenhiuser !
auf
1 000 10 000 %
Einw.
Krankenhiuser fiir Akut-Kranke ..... 3241,8 45449 12964 140
Allgemeine Krankenhiiuser ohne
abgegrenzte Fachabzeilungen ...... 181,0 330,2 84,9 182
Allgemeine Krankenhéuser mit
abgegrenziten Fachabteilungen ..... 2684,3 |3620,4 |I049,1 135
Krankenhiuser fiir innere Krankheiten| 79,1 75,0 25,6 95
Krankenhiuser fiir Infektions-
krankheiten ......... 0000 0,2 0,8 4,2 456
Sauglings- und Kinderkrankenhduser.| 97,2')| 80,61 32,7 83
Krankenhiuser fiir Chirurgie,
Urologie, Neurochirurgie sowie
Zahn- und Kieferkrankheiten . .. ... 103,9 98,5 23,6 95
Unfallkrankenhauser .............. 23,1 7,0 5,0 30
Orthopadische Krankenhiuser ...... 22,0 23,1 7,5 105
Gynikologisch-geburtshilfliche
Krankenhiuser .........c.o.vun. 7,4 250,4 42,8 X
Entbindungsheime ................ 0,0 7,1 1,2 X
Krankenhéauser fur HNO-Krank-~
heiten .. .ooviin i 20,7 18,8 6,6 91
Krankenhiuser fiir Augenkrankheiten 14,3 14,5 4,8 101
Krankenhauser fiir Haut- und
Geschlechtskrankheiten ........... 8,5 5,8 2,0 89
Krankenhauser fiir Rontgen-~ und
Strahlenheilkunde ............... 2,0 3,8 1,0 191
Sonderkrankenhsiuser ... ............ 620,2 451,8 178,1 73
Tuberkulose-Krankenhduser ....... 72,5 31,2 17,2 43
Krankenhiuser fiir Psychiatrie
(einschl. Heil- und Pflegeanstalten) . 55,0 58,6 18,9 107
Krankenh#user fiir Neurologie ...... 10,3 7,0 2,9 68
Krankenhauser fiir Psychiatrie und
Neurologie - ..ovvvrinniiiana.. 69,7 75,4 24,1 108
Krankenh3user fiir Suchtkranke 2,7 0,5 0,5 20
Rheuma-Krankenhéuser ........... 20,2 18,5 6,1 82
Rehabilitationskrankenhauser ....... 10,4 8,8 3,2 85
Krankenhdguser fiit chronisch Kranke
sowie geriatrische Kliniken ........ 7 13,5 355 175
Kur-Krankenhsuser ............... 3246 229,2 82,0 7z
Krankenhauser bzw. Krankenabtei-
lungen in den Justizvollzugsanstalten| 18,4 2,6 3,7 14
Sonstige Fachkrankenhduser ........ 27,9 8,3 6.0 30
Insgesamit ............. 3862,3 {4996.4 |1474,5 129

1) Ohne Hamburg.

. — %) Errechnet nach der Formel:

Pflegetage x 100 .
planmagige Betten X 365

KRANKENHAUSKENNZIFFERN
1960=100

Samtliche Krankenhduser Akut-Krankenhduser

115
3 I Krankenzugang

,’ auf 10000 Evwohnes
110 y
e

4 4
4 t'
105 27 rg
o P Betten
X4 7 auf 10000 Etnwohaer
-

Ptlegetage

o,
% e,
oo e
0, Durchsehnittliche
o, ."\ Bettenausnutzung
90 e, O
|
Durchschmittiiche
8 Verwetldaver

Betten e Pﬂegepe‘r}l
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nahme finden. Dies gilt allerdings nichi fiir alle Zwedkbe-
stimmungen innerhalb dieser beiden Krankenhausarten (vgl
Tabelle 2).

Der Krankenabgang entspricht in seiner GréBen-
ordnung weitgehend dem Krankenzugang. Dies gilt nicht nur
fur die Gesamtzahl, sondern auch fiir die Krankenh#user jeg-
licher Zwedckbestimmung. Mit dem Tod schloB bei ins-
gesamt 4,3% der Kranken der Krankenhausaufenthalt ab.
Diese Durchschnittszahl wird wesentlich itbertroffen in den
Krankenh&usern fur chronisch Kranke (16,9 %), den Kranken-
hdusern fiir Psychiatrie und Neurologie (5,6%) sowie den
Krankenhdusern fiir innere Krankheiten (6,9 %9). Besonders
gering war die Sterbequote in den meisten spezialisierten
Akutkrankenhdusern sowie erklarlicherweise in den Kur-
krankenhausern.

3,6 Pflegetage je Einwohner

Im Berichtsjahr wurden 218 Mill. Pflegetage geleistet,
davon 65% in Akutkrankenhdusern und 35% in Sonder-
krankenhdusern. Damit ist, bedingt durch die langere durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer, das Gewicht der Sonderkran-
kenhauser wesentlich groBer, als dies dem Anteil an den
behandelten Patienten (12 %) entspricht. Mehr als die
Halfte der Pflegetage, ndmlich 53 %, entficlen auf Allgemeine
Krankenhduser mit abgegrenzten Fachabteilungen, 19 % wur-
den in psychiatrischen und neurologischen Krankenhdusern
und 8% in Kurkrankenh&usern geleistet. Gegeniiber dem
Vorjahr nahm die Zah!l der Pflegetage insgesamt um 1,7 %
zu, Insgesamt entfielen durchschnittlich auf jeden Einwohner
3,6 Pllegetage, wie dies schon seit Jahren ziemlich gleichblei-
bend der Fall ist. .

Erneut kiirzere Krankenhausverweildauer

Die Dauer der stationdren Behandlung belief sich im Jahre
1968 auf durchschnittlich 259 Tage. Die Verweildauer
war mit 27,3 Tagen am hochsten in éffentlichen Krankenhéu-
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sern, gefolgt von privaten Krankenh&usern mit 25,1 Tagen,
und am niedrigsten in freigemeinnitzigen Krankenhausern
mit 24,1 Tagen. Allerdings wird die Verweildauer nicht nur
von der Art der Tragerschaft an sich, sondern auch von der
Zwedkbestimmung, die eine bestimmte Tragerschaft bevor-
zugt, bestimmt. Gegenuber dem Vorjahr ist die durchschnitt-
liche Verweildauer weiter um 1,9 % zuriickgegangen. Sie hat
sich damit gegeniiber 1960, als sie sich noch auf 28,7 Tage
stellte, um insgesamt 9,8 %o verringert.

Im internationalen Vergleich ist die Verweijldauer in deut-
schen Krankenhdusern trotz des stdndigen Riickgangs noch
relativ hoch. Es ist schwierig, die Ursache hierfiir aufzuzeigen,
da ein Teil der Bestimmungsgriinde wie Alter und Diagnose
der Patienten sowie die Dauer der diagnostischen, der Behand-
lungs- und der Entlassungsphase nicht bekannt sind. Dennoch
148t eine Differenzierung der Verweildauer nach demn Ge-
schlecht und nach der Zweckbestimmung des Krankenhauses
gewisse Rickschlisse zu.

Tabelle 3: Durchschnittliche Verweildauer?) in den
Krankenhdusern fiir Akut-Kranke

Tage
Zweckbestimmung L 1967 . 1968 -
der Krankenhduser Insge-/Minn-| Weib- | Insge-M#nn-, Weib-
samt | lich?) | lich?) | sama | lich?) llich“)

Allgemeine Krankenhéuser ohne “

abgegrenzte Fachabteilungen ...} 17,7 | 18,3 | 17,3 | 17,7 | 18,0 | 17,6
Allgemeine Krankenhduser mit |

abgegrenzten Fachabteilungen ..| 19,4 | 20,6 | 18,5 | 19,1 | 20,1 | 18,3
Krankenhauser fiir innere

Krankheiten ..........coooa0. 28,7 | 27,2 | 30,6 | 27,5 | 26,6 | 28,9
Krankenhauser fir Infektions-

krankheiten ............ 29,6 | 22,4 | 32,5 ] 27,6 | 16,1 | 30,1
Sauglings- ynd Kinderkrank

RAUSET . vvvrirerenannrnvnannn 22,2 | 23,0%) 21,8%) 22,0 | 22,7%)! 21,7%)
Krankenhauser fiir Chirurgie, , ’

Urologie, Neurochirurgie sowie

Zahn- und Kieferkrankheiten ...| 16,2 | 16,3 | 15,8 { 16,1 | 16,2 | 15,8
Unfallkrankenhduser ........... 28,6 | 28,8 | 27,9 | 28,1 | 28,2 | 27,6
Orthopéddische Krankenhduser ... | 40,7 | 40,3 | 41,1 | 39,4 | 39,1 | 39,8
Gynikologisch-geburtshilfliche

Krankenhduser ............... 10,7 X 10,7 | 10,8 X 10,7
Entbindungsheime ............. 10,2 X 10,2 9,0 X 8,9
Krankenhiuser fiir HNO-Krank-

BIETL + v v v vvnnnnsrnnnnnnnnns 95| 95| 96| 92 93| 9.2
Krankenhiuser fiir Augenkrank- i ‘

heiten ......... A 20,7 | 20,5 | 20,9 ] 20,3 | 19,9 | 20,7
Krankenh#user fiir Haut- und

Geschlechtskrankheiten ........ 26,1 | 24,7 | 27,8 ‘ 26,1 | 25,2 | 27,0
Krankenhduser fiir Rontgen- und

Strahlenheilkunde ............ 26,0 | 28,7 | 24,6 ‘ 27,4 | 32,2 | 24,8

Insgesamt ......... ( 19,3 ' 20,6 ‘ 18,3 | 19,0 i 20,2 | 18,1

1) Errechnet nach der Formel: Pflegetage X 2 . — %) Ohne Saarland. —

Zugang -+ Abgang

%) Ohne Hamburg.

Die durchschnittliche Verweildauer wird traditionell als
Quotient aus der Gesamtzahl der Pflegetage und dem arith-
metischen Mittel aus Patientenzugang und -abgang berechnet.
Diese Berechnung ergibt fiir 1968 in Akutkrankenhadu-
sern eine durchschnittliche Verweildauer von 19,0 Tagen,
geschlechtsspezifisch von 20,2 Tagen fiir ménnliche und von
18,1 Tagen fiir weibliche Patienten.

Die relativ niedrige Verweildauer bei weiblichen Patienten
wird dabei stark durch Krankenhausentbindungen beeinflufit.
Diese beanspruchen 10 bis 11 Tage. Kontrollberechnungen
zeigen, daB die durchschnittliche Verweildauer der Frau unter
AuBerachtlassung der Entbindungen nur geringfiigig unter
derjenigen der méannlichen Patienten liegt. In Fachabteilun-
gen, in denen im allgemeinen keine Entbindungen vorkom-
" men, ist die durchschnittliche Verweildauer der Frauen sogar
durchweg hoéher als die der Ménner. Dies zeigt sich ins-

besondere bei Krankenhdusern fur innere sowie fiir Infek-:

tionskrankheiten, bei orthopéidischén Krankenhausern, bei
Krankenhdusern fiir Augenkrankheiten und schlieBlich bei
Krankénhdusern fiir Haut- und Geschlechtskrankheiten.
Ohne Berucksichtigung des Geschlechts der Patienten streut
die Verweildauer je nach der Zweckbestimmung der 'Akut-
Krankenhduser stark um den Mittelwert. Bei einer Verweil-
dauer von durchschnittlich 19,0 Tagen ist die hochste Ver-
weildauer mit 39,4 Tagen in orthopéddischen Krankenhéusern,
in Unfallkrankenhiusern (28,1 Tage), in Krankenhdusern fiir
innere Krankheiten (27,5 Tage) und fiir Infektionskrankheiten

(ebenfalls 27,5 Tage), in Krankenhadusern fiir Réntgen- und
Strahlenheilkunde (27,4 Tage) sowie in solchen fiir Haut-
und Geschlechtskrankheiten (26,1 Tage) festzustellen. Eine
Verweildauer, die unter dem Durchschnitt liegt, haben —
abgesehen von den gyndkologisch-geburtshilflichen Kranken-
hiusern sowie den.Entbindungsheimen — die Krankenhdauser
flir Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten (9,2 Tage) und die
Allgemeinen Krankenhduser ohne abgegrenzte Fachabteilun-
gen (17,7 Tage). Die Verweildauer in den Allgemeinen Kran-
kenh&dusern mit abgegrenzten Fachabteilungen (19,1 Tage) be-
stimmt durch ihr Gewicht weitgehend den Durchschnittswert
sowohl bei ménnlichen wie auch bei weiblichen Patienten,

Tabelle 4: Durchschnittliche Verweildauer!) in ausgewéhlten
Sonderkrankenhdusern

Tage
Zweckbestimmung 1967 1968 N,
der Krankenhiuser Insge-/Minn-|Weib- | Insge-/Mann-| Weib-
samt | lich?®) | lich®) | samt | lich?) | lich?)
Tuberkulose-Krankenhduser . . ... 98,3 | 98,4 97,9| 954, 948! 96,0
darunter
vorwiegend fir Kinder ........ 116,6 [ 115,8 | 120,5 | 108,9 | 105,6 | 114,5°
Krankenhiuser fiir Psychiatrie
(einschl. Heil- und Pflegeanst.) .. [ 177,0 | 178,56 | 179,5 | 172,3 | 172,9 | 175,3

Krankenhguser fiir Neurologie ...{ 32,2, 33,1 | 30,8 33,3! 33,8 32,5
Krankenhiuser fiir Psychiatrie
143,9 | 145,5 | 142,4 | 143,8 | 144,6 | 143,0

und Neurologie ...............

Krankenhiuser fiir Suchtkranke .. 114,4 | 114,9 | 111,9 | 110,6 | 110,2 ) 113,0

Rehabilitationskrankenhauser ....| 43,8 41,9| 45,9 42,2 40,7 44,4

Krankenhguser fur chronisch
Kranke sowie geriatrische
Kliniken ........ it

154,3 182,5 | 165,8 | 151,2 | 188,9

125,9
!

Pflegetage . — %) Ohne Saarland.

stat. behandelte Kranke

Beiden Sonderkrankenhdusern sind Daten iiber
die durchschnittliche Verweildauer schwieriger zu gewinnen.
Der rechnerische Durchschnitt von 83,4 Tagen ist wenig auf-
schluireich, da es sich bei den Sonderkrankenhdusern um
dublerst heterogene Einrichtungen mit unterschiedlichen Ziel-
setzungen handelt. Wahrend beispielsweise die Heil- und
Pflegeanstalt eine typische Einrichtung fiir Langzeitkranke ist,
handelt es sich bei Kurkrankenhé&usern um Einrichtungen, die
den Patienten nur fiir die Dauer der Kur, das sind normaler-
weise vier oder hochstens sechs Wochen, aufnehmen, die
durchschnittliche Verweildaver betragt demgemaB hier
31,6 Tage. Auch die flir Langzeitkranke iibliche Berechnung
der durchschnittlichen Verweildauer als Quotient aus Pilege-
tagen und-stationdr behandelten Kranken 16st das Problem
nicht, da sich die ldnger als ein Jahr in Behandlung befind-
lichen Dauerpatienten nicht ausgliedern lassen. Die Spanne
der mit dieser Formel berechneten Verweildauer in ausge-
wahlten Sonderkrankenhdusern ist ungewohnlich groB3 (vgl.
Tabelle 4). Dabei zeigen sich jedoch verhéltnismafiig geringe
geschlechtsspezifische Unterschiede, abgesehen von den Kran-
kenhdusern fiir chronisch Kranke sowie den geriatrischen
Kliniken, in denen die Aufenthaltsdauer der weiblichen Pa-
tienten die der ménnlichen um 25 %o Ubertrifft.

1) Errechnet nach der Formel:

Fortlauiend 'geringere Bettenausnutzung

Die durchschnittliche Bettenausnutzung war 1968
mit 89,8 % weiter ricklaufig. Der Ausnutzungsgrad, der 1960
noch 93,2% betrug, hat erstmals die 90%:-Marke unter-
schritten.

Fiir den Grad der durchschnittlichen Bettenausnutzung sind
viele Faktoren .bestimmend, unter denen der Bedarf an Bet-
ten, die Nachfrage, eindeutig an erster Stelle steht. Der zweite
Faktor sind sicherlich die technisch-organisatorischen Mdg-
lichkeiten, dieser Nachirage gerecht zu werden. Die vorlie-
genden Zahlen lassen erkennen, daff dies in den Sonderkran-
kenhé&usern, in denen die durchschnittliche Bettenausnutzung
94,7 %o betragt, offenbar besser erreicht wird, als in den Akut-
Krankenhdusern mit einem Ausnutzungsgrad von nur 87,3 %o,
In den psychiatrischen und psychiatrisch-neurologischen Kran-
kenh&dusern wird ein Ausnutzungsgrad von 104,0% bzw.
101,9 % erreicht, ein Zeichen dafiir, daB zur Patientenversor-
gung auBerplanméBige Betten herangezogen werden muften.
Im ubrigen ist der Ausnutzungsgrad sowohl nach Zweckbe-
stimmung als auch nach Trdger des Krankenhauses sehr
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unterschiedlich?). Eine Erklarung dafiir ist ohne tiefergehende
Untersuchungen nicht méglich.

Die am Jahresanfang 1968 (grundsatzlich dem Jahresende
1967 entsprechend) in den Krankenh&dusern vorhandenen
650 000 planmafiigen Betten -waren zum gleichen Zeitpunkt
mit nur 453 000 Patienten belegt, also,lediglich zu 70 % aus-
genutzt. In diesem ziemlich regelmé8ig zur Jahreswende fest-
zustellenden geringen Ausnutzungsgrad zeigt sich
die Tendenz, Patienten nur dann wahrend der Feiertage im
Krankenhaus zu halten, wenn dies aus therapeutischen Griin-
den notwendig ist, um so auch dem Personal in diesen Tagen
mehr Freizeit zu gewéhren. Dieses Bild ergibt sich gleicher-
maBen bei den Akutkrankenhdusern (66 %¢ Ausnutzung) wie
auch bei den Sonderkrankenhiusern (78%). Je nach der
Zwedkbestimmung bestehen allerdings erhebliche Unter-
schiede. So sind insbesondere in Krankenhausern, in denen
chirurgische Eingriffe vorgenommen werden, deren Zeitpunkt
nicht zwingend ist, die Betten um die Jahreswende unter-
belegt. Das gleiche gilt fiir Rehabilitations- sowie Kurkran-
kenhduser, Demgegeniiber sind die psychiatrischen und neu-
rologischen Krankenhduser sowie die Krankenhduser fur
chronisch Kranke und die geriatrischen Kliniken durchweg
auch zum Jahresende voll belegt.

Geburt und Tod zunehmend in Krankenhdusern

Der Anteil der Krankenhausgeburten ist 1968 weiter ge-
stiegen. Wahrend 1960 nur zwei Drittel der Geburten in Kran-
kenh&usern stattfanden, sind es nunmehr 90 %o,

Im Berichtsjahr starben in den Krankenhdusern 378000
Patienten, das sind 4,3 %o der stationdr Behandelten. Von den
Gestorbenen waren 519% Manner. An der Gesamizahl der
Sterbefalle waren die Krankenhaussterbefalle “mit 51,5%0
beteiligt. Die seit Jahren zu beobachtende Zunahme des An-
teils der in Krankenhdusern Gestorbenen hat sich damit fort-
gesetzt,

In den pathologlschen Instituten der Krankenhauser wur-
den 1968 insgesamt 62 600 Sektionen3) durchgefiihrt. Damit
gelangten 10 % aller Gestorbenen3) zur Obduktion. Uberwie-
T2) Vgl Tabelle, S. 144%, letzte Spalte. — 3) Ohne Bayern.

Tabelle 5: Geburten und Sterb‘efélle in Krankenhausern

Geborene‘)‘ Gestorbene
Jahr ins- ' darunter ins- darunter
__gesamt_ |in Krankenhausern| gesamt |in Krankenhiusern
1000 [ % 1000 %

1960 983,7 652,6 66,3 643,0 282,2 43,9
1961 1027,4 714,1 69,5 627,8 288,6 46,0
1962 1032,9 750,68 72,7 644,8 293,0 454
1963 1068, 81,7 76,6 673,1 307,9 45,8
1964 1079,0 861,2 79,8 644,1 312,0 48,4
1965 1057,2 880,6 83,3 677,68 332,7 49,1
1966 1062,5 925,7 87,1 686,3 339,4 49,4
1967 1030,9 919,0 89,1 687,3 350,0 50,9
1968 980,5 771,3%) | 90,0%) | 734, 377,9 51,5

1) Lebend- und Totgeborene. —— %) Ohne Niedersachsen.

gend handelte es sich dabei um in Krankenhéusern' gestor-
bene Patienten.

Zusammenfassung4)

Die Zahl der planméBigen Krankenhausbetten hat sich im
Jahre 1968 um 16 000 erhdht; das ist der groBte Zuwachs seit
vielen Jahren. Damit sind Anfang 1969 in den 3 618 Kranken-
hausern des Bundesgebietes rund 666 000 Betten vorhanden,
von denen fast ein Finftel in groBen Institutionen mit 1 000
und mehr Betten steht. Diese GroBSkrankenhduser sind ent-
weder Allgemeine Krankenhiuser mit abgegrenzten Fach-
abtellungen oder psychiatrische Einrichtungen. Fir jeweils
91 Einwohner ist nunmehr ein planmé&Biges Krankenhausbett
verfiighar. Mit dieser ,Bettendichte” zghlt die Bundesrepublik
im internationalen Vergleich zur Spitzengruppe. )
© Bei der weitaus iberwiegenden Zahl der deutschen Kran-
kenhausbetten handelt es sich um ,Fachbetten”. Jeweils ein
Funftel der gesamten Betten steht fur innere Krankheiten
sowie fir die Chirurgié zur Verfiigung, ein weiteres Sechstel
centfdllt auf psychiatrische Einrichtungen.

Der gesamte Personalbestand (einschlieBlich Schuler) in den
deutschen Krankenhdusern belief sich am Jahresende 1968
auf rund eine halbe Million Menschen. Er setzt sich zu 10%
aus Arzten und Medizinalassistenten, zu 32%o aus Pflege-
personal und Hebammen, zu 17 %o aus medizinischem Hilfs-
personal und zu 41 % aus Verwaltungs- und Wirtschaftskréaf-
ten zusammen. Das Verhiltnis von medizinischem zu nicht-
medizinischem Personal betragt demnach etwa 3 : 2.

Zum Jahresende wurden nahezu 39 000 Krankenhausédrzte
gezahlt, darunter mehr als die Halfte Fachdrzte, unter denen
Internisten und Chirurgen vorherrschen. Darliber hinaus wa-
ren 9500 Medizinalassistenten &rztlich tatig. An Pflegeper-
sonal (einschlieBlich Schiiler) waren 200000 Kréfte vorhan-
den, darunter mehr als 84000 voll ausgebildete Kranken-:
schwestern und 13 000 Krankenpfleger. Auflerdem gab es u. a.
13000 Kinderkrankenschwestern, 14000 Krankenpflegehelfer,
5750 Hebammen und 27 000 Pflegekréfte ohne staatliche
Prufung.

In den Krankenhdusern wurden 1968 insgesamt 9 Mill.
Patienten stationdr behandelt. Die Hauptmasse der Patienten,
namlich 71 %, fand in den Allgemeinen Krankenhdusern mit
abgegrenzten Fachabteilungen Aufnahme. Von den behan-
delten Kranken starben 4,3 %0 im Krankenhaus.

Im Berichtsjahr wurden 218 Mill. Pflegetage geleistet, dar~
unter 53 % in Allgemeinen Krankenhdusern mit abgegrenz-
ten Fachabteilungen. Auf jeden Einwohner entfielen durch-
schnittlich 3,6 Pflegetage. Die durchschnittliche Krankenhaus-
verweildauer war, wie seit Jahren, weiter riickldufig. In Akut-
Krankenhdusern mubBte sich der Patient durchschnittlich 19,0
Tage aufhalten. Die Bettenausnutzung sank in dzesen Hau-
sern auf 87,3 %, K

90,0 % aller Geborenen im Bundesgeblet ohne Niedersach-
sen kamen in Krankehhdusern zaur Welt, und 52% aller
Sterbefélle traten in Krankenhdusern ein. C.

1) Auch fiir den Aufsatz in WiSta 1970/1.
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Erwerbstétigkeit

Erwerbstatigkeit im April 1969

Ergebnis des Mikrozensus

Die gegenwaértige angespannte Situation auf dem deutschen
Arbeitsmarkt — 671 500 offene Stellen und 286 266 Arbeits-
lose im Januar 1970 (gegenuiber Januar 1969: 550 219 bzw.
368 585; Januar 1968: 303 195 bzw. 672 617); 1,6 Mill. beschéf-
tigte ausléndische Arbeitnehmer im Januar 1970 (neuer Nach-
kriegshochststand)!) — macht, unabhéngig von dem saison-
bedingten Beschiftigungsrickgang in einigen Wirtschafis-
zweigen, die anhaltende Hochkonjunktur deutlich. Der 1968
einsetzende Aufschwung schlégt sich damit nach 1969 auch
zu Beginn des Jahres 1970 deutlich auf dem Arbeitsmarkt
nieder.

Bereits im April 1969 lag die Zahl der Erwerbstdtigen —
infolge des kontinuierlichen Anstiegs der Zahl ausldndischer
Arbeitnehmer und der anhaltenden Verminderung der Ar-
beitslosen wiahrend des Jahres 19682 — mit 26,6 Mill. um
rund 300 000 ber dem Stand von April 1968,

Die letztgenannten Stichtagsergebnisse basieren auf An-
gaben der 1 %e-Befragung des Mikrozensus, die zuletzt fur die
Woche vom 20. bis 26. April 1969 durchgefiihrt wurde. Im
folgenden werden die Ergebnisse dieser Reprédsentativerhe-
bung, insbesondere die Stellung zum Erwerbsleben der Ge-
samtbevélkerung, Umfang und Struktur der Erwerbstatigkeit
im April 1969 sowie die im Vergleich zur Befragung von
April 1968 festgestellten Veranderungen, dargestellt.

Bei der Beurteilung der in den Mikrozensus-Befragungen
1968 und 1969 festgestellten Zahl und der Struktur der Er-
werbspersonend) und Erwerbslosen (Arbeitsuchenden) ist die
— entsprechend den Anforderungen des Statistischen Amtes
der Europdischen Gemeinschaften — gegeniiber dem Grund-
programm des Mikrozensus weitergefalite Abgrenzung der
Arbeitsuchenden4) zu beriicksichtigen.

Bei der Auswertung der Ergebnisse ist ferner auf den durch
den Stichprobenfehler bestimmten Unsicherheitsbereich (Zu-
fallsschwankungen) der Ergebnisse zu achten?). ‘

1) Vvgl, Presseinformationen der Bundesanstalt flir Arbeit,
Nr. 9/1970 vom 5. Februar 1970. — 2) Vgl. WiSta 1969/7, S. 364 ff, —
3) Erwerbspersonen sind diejenigen Personen, die 1rgende1nem
Erwerb, sei es auch nur kleinsten Umfanges, nachgegangen sind,
gleichgiiltig ob sie hieraus ihren Lebensunterhalt bestritten haben
oder nicht (Erwerbstitige) sowie diejenigen, die eine Arbeit suchen
(Erwerbslose), — 4) Vgl. WiSta 1969/3, S. 157. Als Arbeitsuchende gel-
ten danach auch die Personen, die die Arbeitsuche noch nicht aufge-
nommen hatten. — 5) Da der relatlve Standardfehler fiir hochgerech-
nete Besetzungszahlen unter 5000, d.h. fiir weniger als 50 Personen
oder Félle in der Stichprobe fur "alle Merkmalsgruppen tber 20 %
hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres geringen Aus-
sagewertes nicht ausgewiesen. Vgl, ,Fehlerrechnung zur 1 %-Mi-
krozensusstichprobe“ in Fachserie A, Bevolkerung und Kultur,
I;eihe 664Erwerbst§tigkeit, I: Entwicklung der Erwerbstitigkeit,

pril 1964.

Erwerﬁstétigenzahl um 0,3 Millionen gestiegen

Im Zuge des konjunkturellen Aufschwungs ist die Zahl der
Erwerbstatigen von April 1968 bis April 1969 um 286 000 oder.
1,1 % gestiegen. Der Anstieg war bei den ménnlichen und
weiblichen Erwerbstétigen mit 179 000 {+ 1,1 %) bzw. 107 000
(+ 1,1%) etwa gleich stark. Im gleichen Zeitraum ging die
Zahl der Erwerbslosen (Arbeitsuchenden) um 198.000 zuridk.
Ein Teil dieser Erwerbslosen (weitgefaBte Definition der
EWG-Arbeitskréfte-Stichprobe), und zwar diejenigen, die
die Arbeitssuche zum Zeitpunkt der Befragung 1968 ge-
plant, jedoch spater — aus unterschiedlichen, nicht nur kon-
junkturabhdngigen Griinden — nicht aufgenommen und sich
demzufolge auch im April 1969 nicht mehr als Arbeitsuchende
bezeichnet hatten, wurden 1969 als nicht mehr im Erwerbs-
leben stehend (Nichterwerbspersonen) ermittelt. Der iibrige
Teil dieser Erwerbslosen wurde im Laufe des Jahres 1968

.wieder in den ArbeitsprozeB eingegliedert — die Zahl der

Personen mit iiberwiegendem Lebensunterhalt durch Arbeits-

,losengeld/-hilfe nahm im Vergleich zu 1968 um 93 000 ab —
.und flihrte zusammen mit dem betrachtlichen Zugang auslan-

discher Arbeitnehmer zur Erhéhung der Erwerbstétigenzahl.
Da sich der Anstieg der Erwerbstdtigen und der Riickgang
der Erwerbslosen weitgehend kompensieren, stieq die Zahl
der Erwerbspersonen nur um 88 000 (0,3 /).

In der Berichtswoche vom 20. bis 26. April 1969 waren
59,6 %o der méannlichen und 30,3 % der weiblichen Bevélke-
rung am Erwerbsleben beteiligt (vgl. Tabelle 2). Der zuvor
erwéhnte betréchtliche Riickgang der Erwerbslosen (zum Teil
verbunden mit einer Zunahme der Nichterwerbspersonen)
sowie der sich nach dem Stillstand von 1968 weiter fort-
setzende Trend des Riickgangs der Erwerbsbeteiligung in den
Altersgruppen der 15- bis 20jdhrigen — als Folge der ver-
langerten Schulausbildung — fiithren zu einem Riickgang der
Gesamterwerbsquote bei der mannlichen Bevoikerung®). Bei
den Frauen setzt sich die bereits im Vorjahr beobachtete
leichte Zunahme der altersspezifischen Erwerbsquoten bei den
20- bis unter 55jdhrigen auch im April 1969 fort. Besonders
auffallend ist die Zunahme der Erwerbsbeteiligung bei den
verheirateten Frauen, deren Gesamterwerbsquote von 34,1
auf 34,5% gestiegen ist.

159 der Bevilkerung lebt iibefwiégend von, Rente u. dgl

Im April 1969 lebten: 40,1 %o der Bevélkerung iiberwiegend
von Erwerbstatigkeit, 44,4 %o vom Unterhalt durch Angehé-

%) Ein weiterer Grund fiir den Riickgang der Gesamterwerbs-
guote der minnlichen Bevolkerung kann be1 der Ermittlung der
auslandischen Arbeitskréfte hegen., Es ist nicht auszuschlieBen,
daB ausldndische Arbeitnehmer, die von April 1968 bis April 1969
in das Bundesgebiet zugezogen sind und in Gemeinschaftsunter-
kiinften (Anstalten) untergebracht wurden, in der Mikrozensus-
Befr(?gung 1969 nicht vollstindig (als Erwerbspersonen) erfalt
wurden )

Tabelle 1:‘Wohnbev61kerung nach Stellung zum Erwerbsleben!?)
Ergebnis des Mikrozensus

1000
N . . . Zu~ (+) bzw. Abnahme (—)
Stellung zum Erwerbsleben 21. bis 27. April 1968 20. bis 26. April 1963 April 1969 gegeniiber April 1968
) Insgesamt | Minnlich | Weiblich | Insgesamt | Minnlich | Weiblich | T | Mannlich | Weiblich
Nach der Beteiligung am Erwerbsleben A
Woh.nbevolkerung ................... 80 065 28 490 31 575 60 711 28 881 31 830 -+ 646 + 391 . +256
BrwerbSpersonen -« ...coeeeevenneenns 26 766 17157 9 609 26 854 17 223 9631 - 88 + 66 + 22
Erwerbstatige * ..o ovvvii e 26 354 16 928 9 426 26 640 17107 9534 42868 +179 +107
Erwerbslose ..........cviiiiiiiae 412 229 183 214 116 98 —198 —113 — 85
abziiglich:
Mith. Familienangehdrige mit weniger
als 15 Stunden Arbeitszeit in der .
Woche ....iviiiiiiniii s 68 11 57 65 11 54 — 3 — — 3
Arbeitskrifte der OECD-Deﬂmtmn ..l 26698 17 146 9 552 26 789 17 212 9 577 + 91 + 66 + 25
Nichterwerbspersonen .-......c........ . 33298 - 11 333 21 965 33 857 11 658 22199 + 558 -+ 325 +234
. Nach der‘ﬁbetwiegendcn Unterhaltsquelle .
Wohnbevolkerung ................... 60 065 28 490 31 578 60 711 28 881 31 830 + 646 +391 4256
davon mit fiberwiegendem Lebens~ .
unterhalt durch: R
Erwerbstatigkeit ........... .. ... 24 059 15 957 8 102 24 335 16 148 8187 © 4276 +191 -+ 85
Arbeitslosengeld/-hilfe ......... L 159 to 122 38 67 50 17 — 93 — — 21
Rente, eigenes Vermogen u. dgl. 9 041 3679 5 363 9 339 3821 5518 + 298 +143 +158
Angehonge ....................... 26 805 8 733 18 072 26 970 8 861 18108 +165 +128 + 368

1) Einschl. Soldaten. ‘
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Tabelle 2: Anteil der Erwerbspersonen'} an 100 Mannern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen
Ergebnis des Mikrozensus

Frauen
Altersgruppe Manner — . - . -
vof ... bis unter . zusammen | ledig verheiratet verwitwet, geschieden
Jahren 1967 1968 | 1969 1967 1968 | 1969 1967 | 1968 | 1969 1967 | 1968 | 1968 1967 | 1968 1969
62,1 62,2 59,5 61,6 61,0 57,3 61,8 61,2 57,2 54,8 54,8 68,7 i / /
86,2 87,6 86,7 68,7 68,8 69,6 85,5 85,7 85,3 50,4 51,8 52,4 79,2 78,3 80,1
93,1 94,0 93,3 49,4 49,8 50,5 90,2 90,2 88,2 39,8 40,8 42,3 5,7 7,8 79,7
98,2 98,5 98,5 41,9 43,0 44,0 91,1 90,8 91,1 35,2 36,8 37,8 68,8 73,4 73,1
98,6 98,8 98,8 43,3 43,9 44,6 89,5 91,3 90,7 37,2 38,1 39,0 67,5 69,4 70,1
97,9 98,3 98,4 47,3 46,7 47,1 |- 89,7 90,5 90,7 40,0 39,8 40,5 71,6 70,1 69,2
96,8 97,1 97,1 46,7 47,5 48,4 88,7 88,2 89,0 39,1 40,0 40,9 59,8 62,3 64,5
95,0 94,7 95,2 42,3 43,5 43,9 83,1 83,0 83,7 35,56 37,1 36,9 47,7 48,1 50,8
90,4 80,0 89,9 36,4 37,1 37,1 78,2 78,7 78,2 30,2 30,7 30,4 37,7 39,2 40,0
1,7 76,1 75,4 23,6 23,5 23,4 49,0 50,1 49,8 19,5 19,7 19,8 23,1 22,3 22,0
34,5 33,5 32,1 12,7 12,8 12,5 24,4 25,7 28,0 11,6 11,7 10,9 10,8 10,7 10,7
18,2 17,6 17,3 7,8 7.3 7,1 15,9 14,1 13,5 7,5 77 7.3 5,8 5,6 5,8
75 und alter .... 9,3 8,7 8,2 2,8 2,6 2,5 6,8 5,9 6,0 3,0 3,2 3,1 2,2 2,0 1,7
Zusammen
(13 und alter)?) 76,6 76,6 75,8 37,1 37,2 37,0 59,1 58,8 56,6 33,3 34,1 34,5 22,9 22,7 22,2
Insgesamt®)....] 60,3 ‘ 60,2 ‘ 59,8 I 30,4 J 30,4 ] 30,3 l 29,9 | 29,1 ! 28,3 | 33,3 I 34,1 ’ 34,5 ’ 22,9 ; 22,7 ’ 22,2 .

1) Einschl. Soldaten.— ?) Die diesen Quoten zugrundehegénde Zahl der Erwerbspersonen enthalt auch eine geringe Zahl von 13- und 14)aht1gen Erwerbspersonen;
spezifische Erwerbsquoten fur diese Altersgruppe werden wegen des hohen Stichprobenfehlers nicht ausgewiesen. — Die ,,Insgesamt-Quoten zeigen die Anteile der

Erwerbspersonen an 100 Personen der entsprechenden Gruppe der Wohnbevolkerung (einschl. der unter 13jahrigen).

rige, 15,4 % tberwiegend von Rente u. dgl. und 0,1% von
Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhiife (vgl. Tabelle 3). Im
Gesamtbild der Kombination von Erwerbsbeteiligung und
iiberwiegendem Lebensunterhalt sind die stdrksten (Netto-)
Verdnderungen gegeniiber dem Vorjahr bei den Erwerbs-
losen mit iiberwiegendem Lebensunterhalt durch Arbeits-
losengeld/-hilfe (— 57,7°%) und bei den Nichterwerbsper-
sonen, die vorwiegend von Rente u. dgl. leben (+ 3,7 %),
festzustellen. Die Zahl der Persomen, die iiberwiegend von
Rente u. dgl. leben, ist — infolge der stdndigen Zunahme
der Bevélkerung tiber 65 Jahre — in den letzten Jahren kon-
tinuierlich gestiegen; sie lag im April 1969 bei 9,3 Mill.

Stdrkste Expansion im Verarbeitenden Gewerbe

Nach Wirtschaftsabteilungen betrachtet war die Entwick-
lung der Erwerbstatigen von April 1968 bis April 1969 we-
sentlich starker differenziert als in den vergangenen Jahren.
Mit einer Zunahme von 341000 Erwerbstdtigen (+ 3,5 %)
spiegelte sich der wirtschaftliche Aufschwung in dem beson-
ders konjunkturabhingigen Verarbeitenden Gewerbe (ohne
Baugewerbe) am deutlichsten wider. Dabei war der Anstieg
bei den weiblichen Erwerbstitigen (+ 4,3%b) relativ stdrker
als bei den Ménnern (+ 3,2 %). Eine dhnlich starke Zunahme
wie in den Vorjahren war in den Wirtschaftsabteilunden
JKreditinstitute und Versicherungsgewerbe" (+ 2,6%) und
.Dienstleistungen” (+ 1,4 %o) zu verzeichnen. Der ansteigende
Trend der Erwerbstdtigenzahlen in diesen Abteilungen des
.tertidren Sektors” wurde damit weder durch die Rezession
1966/67 noch in dem anhaltenden Aufschwung 1968/69 nen-
nenswert beeinflufit.

In der ,Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fische-
rei” nahm die Zahl der Erwerbstétigen wie in den Vorjahren

Tabelle 4: Exwerbstatige!} nach Wirtschaftsabteilungen
und Stellung im Beruf
Ergebnis des Mikrozensus

April 1969 RN e
. . pri nahme (~—) April 1969
Wirtschaftsabteilung gegentiber April 1968
Stellung im Beruf Ins- Ins- p
g gesamt lMﬁnnerrFrauen gesamt lMdnner' Frauen
1000 TG,

Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei | 2577 | 1207 | 1370 {— 29— 24— 33
Energiewirtschaft und Was-

serversorgung, Bergbau .. 571 531 40 |— 10— 1,1 |+ 08
Verarbeitendes Gewerbe

(ohne Baugewerbe) ......|10029 | 7124 | 2905 | + 35|+ 2|+ 43
Baugewerbe ....... . 2077 | 1961 116 |+ 06|+ 02|+ 6,8
Handel ..........0...... 3129 {1474 | 1656 |— I,5)\— 21— 1,0
Verkehr und Nachrichten-

itbermitthung ........... 1435 | 1200 235 | — 1,6 |— 1,7|— 1,1
Kreditinstitute und Ver-

sicherungsgewerbe ...... 621 347 215 |+ 26|+ 32|+ 2,0
Dienstleistungen ......... 3493 1403 | 2090 |+ 141+ 08|+ 1,8
Organisationen ohne

Erwerbscharakter und

private Haushalte ....... 444 133 311 |+ 1,3 +11,1 | — 24
Gebietskorperschaften und

Sozialversicherung ...... 2199 | 1688 512 | + 0,5+ 0,1+ 1,6
Ohne Angabe ........... 64 38 26 |+ 9,1 [ 4131+ 3.6

Insgesamt ...}|26 640 {17107 | 9534 |+ 11|+ 1,7 |+ 11

Selbstindige ............ 2857 | 22Tt 586 [— 1,21 — 1,8 — 0,8
Mith. Familienangehorige .| 1 942 312 | 1630 [ — 4,6 | — 54| — 4,4
Beamte ................ 1899 | 1683 215 |+ 2,21+ 0,8 + 4,2
Angestellte .............. 7540 ( 3857 | 3683 |+ 32|+ 35! + 2,8
Arbeiter .......... ... 12403 | 8984 | 3419 | + 1,9+ 0,8+ 23

1) Einschl. Soldaten.

weiter ab (—29%). Bei den weiblichen Erwerbstitigen —
hierbei handelt es sich fast ausschlieBlich um Mithelfende
Familienangehdrige — war der Riickgang mit 46 000 Per-

Tabelle 3: Wohnbevblkerung‘) nach der Beteiligung am Erwerbsleben und dem iiberwiegenden Lebensunterhalt
April 1969 gegeniiber April 1968
Ergebnis des Mikrozensus

I Personen mit itberwiegendem Lebensunterhalt durch
e Erwerbstitigkeit Arbeitsiosengeld/-hilfe | Rente und dgl. Angehorige

Zu-(+) - i Zu-(+) Za- ()
zw. Ab- naz.l;-lme n?hlin e bzw. Ab-| Lbzw Ab-

Beteiligung am Ge- nahme (+) —) nahme nahme
Erwerbslcben lschlecht! 1968 | 1969 | ,G=) | 1968 | 1069 | 1969 | 1968 | 1969 | 1969 | 1968 | 1969 | (o) | 1968 | 1989 | {pg)
ge%en- gg%?:’ g%_g;er;- gteng)en- ge%en-

uver er iber

1968 1968 . -| 1968 1968 1968

1000 o, 1060 | % 1000 (A 1000 | % 1 000 | %

Erwerbs- | insges. | 26 354 | 26 640 | + 1,1 {24059 | 24335 | + 1,2 5 / / 581 | 584 | + 0,5 | 1709 1720! 4 0.6

ratige ménnl.| 16928 | 17107| + 1,1 {15957 (16148 + 7,2 / / 306 | 308 | + 0,7 660| 650 — L6
Ef:":fnb:x; weibl. | 9426 9534 + 1,7 | 8102| 8 187 + 1, 0 / / ! 275 276 | + 0,3 1049 1070 3+ 2,1
pers Erwerbs. |0SEes- | 4121 214| —48,2 Iz 154 65 | —57,7 13 29 | —40,2 209 | 119 | —42,9
| minnl.| 229| 116 —49,3 117 19 | —58,3 26 16 | —40,6 86 52| —39.9

weibl, 183 98 | —46,7 AN \ \ 37 16 | —56.3 23 14 | —39,7 123 67| —45.0

- Tnsges. | 33 208 | 33 857 | + 1,7 8411 | 8726 | + 3,7 | 24 887 35131 | + 1,0
Nichterwerbs- mannl. | 11 333 | 11 658 | + 2.9 >/ >/ > NN | 33 I 3498 | 4 45 | 7986| 8460 + 2.2
pe weibl. | 2196522198 | + 1.7 |7\ N NN\ | 5084 | 5228 | + 32 |16901 16971 4 0.4
insges, | 60 065 | 60 711 | + 1,1 | 24050 | 24335 4 1,1 | 159 | 67 | —5&1 | 9041 | 9338 | 1 3,7 | 26805 26970 | + 0,6

Wohnbevolkerung | mannl. | 28490 | 28881 | + 7,4 (15957 |16148| + 1.2 | 122 50 | —58,7 {3679 | 3821 | + 3.9 | 8733 8861 + 1,5
weibt. | 3157531830 | + 0,8 | 8102| 8187| + 1,0 | 38 * 17 | —56,1 { 5363 { 5518 | + 2,9 |{18072]18108| + 0,2

1) Einschl. Soldaten.



sonen (— 3,3%0) absolut und relativ stidrker als bei den
mannlichen Erwerbstdtigen (— 30 000). Auch im ,Handel” und
in der Wirtschaftsabteilung ,Verkehr und Nachrichteniiber-
mittlung” ist die Entwicklung weiterhin riicklaufig.

Bei den Selbstandigen ist zwar weiterhin ein Ruckgang
(—1,2%) zu verzeichnen, jedoch liegt die Netto-Abgangs-
quote im Gegensatz zu den Vorjahren (1968: 1,9 %) niedriger.
Der Riickgang bei den Selbstdndigen resultiert im wesent-
lichen aus der Aufgabe von Betrieben in der Land- und Forst-
wirtschaft und im Handel. Wesentlich starker als in den Vor-
jahren war die Abnahme bei den Mithelfenden Familien-
angehdrigen mit 93 000 oder 4,6%¢ Die Zahl der Beamten
nahm von Aprnl 1968 bis April 1969 um 1,2%0 zu; die Zu-
wachsrate ist damit in den letzten Jahren nahezu konstant.
Bei den Angestellten setzt sich die seit 1964 zu beobachtende
relativ starke Zunahme, die 1967 unterbrochen und 1968 ver-
langsamt war, weiter fort: Sie beirug gegeniiber 1968 3,2 %o
(233 000). Erstmals seit 1965 stieg die Zahl der Arbeiter, ynd
zwar um 159 000 oder 1,3 %. Der seit Jahren anhaltende Um-
strukturierunbsprozeﬁ von Arbeitern zu Angestellten wird
durch die stark konjunkturabhangige Nachfrage nach Arbei-
tern deutlich iberlagert.

Nettoeinkommen bei 35 % der Erwerbstitigen iiber 800 DM

Fiir die Erwerbstatigen — mit Ausnahme der Selbstdndigen
in der Land- und Forstwirtschaft und aller Mithelfenden Fa-
milienangehorigen -— wurde auBler den spezifisch erwerbs-
statistischen Merkmalen auch die Einkommenslage im Marz
1969 ermittelt (vgl. Tabelle 5). Diese Feststellung vermittelt —
in Ermangelung anderer Mcrkmale (z. B. Stellung in der Be-
triebshierarchie) — ein differenzierteres Bild der Struktur der
Abhéngigen, insbesondere der Angestellten und Arbeiter, Im
Berichtsmonat Marz 1969 hatten 35,0% der befragten Er-
werbstédtigen ein Nettoeinkommen (Summe der Einkommen
aus allen Quellen, nicht nur aus Erwerbstétigkeit) von 800 DM
und mehr (1968: 29,9 %), Die Anteile der einzelnen Abhén-
gigengruppen waren dabei sehr unterschiedlich: 77,0 %o der Be-
amten (einschlieBlich Richter}, 44,1°% der Angestellten und
19,7% der Arbeiter lagen liber der Schwelle von 800 DM.
Bei den ménnlichen Abhéngigen liegen die enisprechenden
Anteile betrachtlich iiber, bei den Frauen unter den genannten
Insgesamt-Zahlen, was zum Teil auf die geringeren wdchent-
lichen Arbeitszeiten zurickzufithren ist.

Tabelle 5: Erwerbstétige!) nach Stellung im Beruf
und Nettoeinkommensgruppen
Ergebnis des Mikrozensus

Davon in denbEinkommensg?}lppen
Stand von . .. bis unter . . ..D
: ® Bewerbs- (T o T
Steflung ljeweils) ™~ 000 [ 1507 ] 3007 600 | 80011 20071 800
im Beruf | im YMSTl bis | bis | bis | bis | bis | und'
arz 300 | 600 | 800 |1 2001 800/ mehr
1000 | %
Insgesamt
Selbstandige.) 1969 | 1774 | 100 | 1,7 | 3,3| 104 14,5| 25,6 | 19,6 | 24.9
Beamte ..... 1969 | 1412 | 100 | | 0,6| 58|164]41,8| 265 87
Angestellte ..} 1969 | 7375 | 100 | 4,9 | 7,0]223| 21,7 284 11,3 44
Arbeiter ....| 1969 {12228 | 100 | 5,9 | 82| 29,5|36,7|18,7| 0,9| |
Insgesamt .| 1969 [22 783 | 100 | 4,9 | 7,0 | 24,2 28,8 | 23,8| 7.3| &9
1968 |22376 | 100 | 5,3 | 7,5|27,6|29,9]20,2] 63| 34
Mainner
Selbstandige .| 1969 | 1390 | 100 | 0,4 | 1,3] 7,0)132)27,0| 22,3 28,7
Beamte . .... 1969 { 1200 | 100 | | 0,5] 52]16,7|41,6)26,2| 9,7
Angestellte . .| 1969 ( 3777 | 100 | 2,6 | 3,1 6,4|17,1|42,0)20,5| 84
Arbeiter ....| 1969 | 8856 | 100 | 5,3 | 2,8]18,5146,7|254| 13| |
Zusammen | 1969 (15222 | 100 | 8,8 | 2,5] 134 | 34,0 31,8| 99| 5,5
1968 |15014 | 100 | 4G | 2,6 17,6364 26,3| 85| 4,7
Frauen
Selbstandige.| 1969 [ 385 | 100 | 6,5 | 1041 22,519,111 204 | 9,9 11,2
Beamte ... .. 1969 | 212 | Zoo| | / 9,3 | 14,5143,3| 284 2,9
Angestellte ..| 1969 | 3598 | 100 | 7,8 | 11,2 39,0 26,5 | 14,0 1,7 0.3
Arbeiter ....| 1989 | 3367 | 100 | 7,7 | 22,6 | 58,3 |20,3| 1,1| [ | |
Zusammen | 1969 | 7561 | 100 | 7,2 | 16,0 | 46,0 18,6 | 94| 21| 0.8
1968 | 7362 | 100 | 7,8 | 17,5 | 48,0 16,6 7,7| 1,7| 0,6

1) Ohne 2,8 Mill. Selbstandige in der Landwirtschaft und ohne Mithelfende
Familienangehorige aller Wirtschaftsbereiche sowie ohne 0,6 Mull. Erwerbstatige,
die keine Angaben iiber ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes
Einkommen hatten. — Ohne Soldaten.

Fast 70 %s der weiblichen Erwerbstédtigen — hierbei ist die
nicht unbedeutende Zahl von Teilzeitbeschiftigten?) einbe-
zogen — verdienten im Maérz 1969 weniger als 600 DM (1968:
73,3 %). Bei den ménnlichen Erwerbstiitigen lagen nur 19,7 %
unter der Schwelle von 600 DM (1968: 24,2 /).

Arbeitszeiten

a) Arbeitszeiten in der vorwiegenden
Erwerbstatigkeit

Von allen Erwerbstdtigen (26,17 Mill. — ohne Soldaten)
wurden in der vorwiegenden Erwerbstatigkeit insgesamt
1 131,5 Mill. Arbeitsstunden in der Berichtswoche vom 20. bis
26. April 1969 geleistet. Gegeniiber 1968 hat sich die Zah! der
Erwerbstdtigen um 1,2 % erhéht, die in der vorwiegenden
Erwerbstétigkeit geleistete Arbeitsmenge ist um 1,0% ge-
stiegen. Die durchschnittlich erbrachte Wochenstundenzahl
verringerte sich demzufolge geringfiigig, und zwar von 43,3
auf 43,2 Stunden?).

ENTWICKLUNG DER ZAKL DER ERWERBSTATIGEN -
UND DER INSGESAMT UND QURCHSCHNITYLICH
IN DER YORWIEGENDEN ERWERBSTATIGKEIT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN
Ergebnts des Mikrozensus, 1965 =100

Insgesamt geleistete Arbeitsstunden
{in der vorwiegenden Erwerbstatigkeit)

durchschmittiich geleistete Aibeitsstunden

_—— {in der vorwiegenden Erwerbstatigkest)

e Erwerbstatige
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Das Schaubild zeigt die Entwicklung der Zahl der Erwerbs-
tdtigen seit 1965 im Vergleich zur insgesamt in der vorwie-

7) Angaben tliber Teilzeitbeschiftigte- wurden mit ausfiihrlichen
Ergebnissen des Mikrozensus April 1989 in der Fachserie A, Be-
Bevilkerung und KXKultur, Reihe. /1 verdffentlicht. — 8) Vgl
Tabelle, S. 146* ff. — Arbeitsbereitschaft und Uberstunden zih-
len zur geleisteten Arbeitszeit, Andererseits filhren Arbeits-
ausfélle infolge XKrankheit, Urlaub u. a. dazu, daB die tat-
sachliche Arbeitszeit in der Berichtswoche niedriger liegt als die
normalerweise in einer Woche geleistete Arbeitszeit, die z. B. bei
den Arbeitnehmern meist der tarifvertraglich festgelegten Wo-
chenstundenzahl entspricht. Von der Definition her ist bei den
Arbeitszeitfeststellungen die fiir den eigenen Haushalt aufgewen-
dete Arbeitszeit auszuschlieBen. Bei den weiblichen Selbstindigen
und den Mithelfenden Familienangehodrigen in der Land- und
Forstwirtschaft ist wegen der in diesem Bereich sehr engen Ver-
flechtung von Betrieb und Haushalt anzunehmen, daB der ange-
strebte AusschluB der Hausarbeitszeit nicht 1mmer vollstindig
erreicht worden ist.
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genden Erwerbstédtigkeit geleisteten Arbeitsmenge sowie zu
den je Erwerbstédtigen — in der vorwiegenden Erwerbs-
tatigkeit — durchschnittlich geleisteten Arbeitsstunden. Dabei
ist ein enger Zusammenhang zwischen der konjunkturellen
Entwicklung einerseits und der Verdnderung der Erwerbs-
tdatigenzahlen und der geleisteten Arbeitsmenge andererseits
nur 1m Produzierenden Gewerbe deutlich zu erkennen, Die
Ausschldge durch die Rezession 1966/67 und den nachfolgen-
den Aufschwung in den Jahren 1968/69 sind in gleicher Rich-
tung, jedoch abgeschwéacht auch an der Gesamtentwicklung
aller Wirtschaftsbereiche sichtbar. Wahrend die von allen
ménnlichen Erwerbstdtigen geleistete Gesamtarbeitsmenge
von 1968 nach 1969 etwas starker zunimmt als die Erwerbs-
tatigenzahl, verlauft die Verdnderung bei den weiblichen Er-
werbstatigen in umgekehrter Richtung mit der Folge eines
Riickganges der durchschnittlichen in der Berichtswoche ge-
leisteten Arbeitsstunden von 40,0 Stunden auf 39,7, Entsche@-
dend daftir diirfte die Zunahme der Teilzeitbeschéftigungen
sein, die im Verlauf des Jahres 1968 wieder in vermehrtem
Mafie am Arbeitsmarkt angeboten wurden.

In der Land- und Forstwirtschaft hat sich die Zahl der Er-
werbstdtigen und die von ihnen geleistete Arbeitsmenge
stdndig verringert. Der Trend wird allerdings in den Jahren
der allgemeinen Rezession bzw. Stagnation gemindert.’ Es
ist" anzunehmen, daB in dieser Phase einerseits die Absicht,
eine Tatigkeit in der Land- und Forstwirtschaft aufzugeben
und in einen anderen’ Wirtschaftszweig zu wechseln, nicht
besonders ausgepragt war, ande€rerseits bestand auf dem
Arbeitsmarkt nur bedingt die Mé&glichkeit, Arbeitskrafte aus
der Landwirtschaft aufzunehmen, Die durchschnittliche Wo-
chenarbeitszeit in der Land- und Forstwirtschaft ist im glei-
chen Zeitraum —— &hnlich wie in den ubrigen Wirtschafts-
bereichen — weiter zuriickgegangen. Vergleicht man den

B

Tabelle 6: Insgesamt in allen Tatigkeitsfdllen!) geleistete
Arbextsstundenz) nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im
Beruf

Ergebnis des Mikrozensus

Woche vom 20. bis 26, April 1969
Stellung im Beruf _Insgesamt | Manner Fraven -
Mill. ar M:ll [ Mill. o
Std o Std 0
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
Selbstipdige .. .oiiiniianny 58,4 | 40,9 51,2 | 65,3 7,2 | 11,2
Mith. Familienangehorige ....| 68,7 | 48,2 15,6 | 19,8 53,2 | 82,9
Abhingige ..o 15,5 | 10,9 11,6 | 14,9 3.8 GLO_
Zusammen. . . .- - . | 142,6 {100 | 78,3 [100 | 84,2 |100
. ’ Produzierendes Gewerbe
Selbstandige ..........0..nn 36,1 6,8 33,4 8,0 2,7 2,3
Mith. Familienangehorige 6,5 1,2 0,7 0,2 59 | 5,1
Abhangige ............ 491,3 92, 384,1 | 91,9 | 107,2 g%,é'
Zusammen .. ... 533,9 100 418,1 100 | 115,8 {100
. ' . Handel und Verkehr
Selbstandige ............... 37,6 | 18,9 28,3 | 22,6 9,2 | 12,6
Mith. Familienangehorige . ... 9.4 i 4,7 1,0 0,8 8,5 | 11,5
Abhéngige . ..... ... 0 ... 151,9 16',4 95,9 | 76,6 { 56,0 { 75,9
Zusammen . ..., . 17198,9 |100 | 125,2 {7106 | 73,7 (100
' Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)$)-
Seibstdndige ............ ... 32,9 | 12,2 24,2 | 17,0 8,6 6,8
Mith. Fanuhenangehorxge e 8,4 3,1 1,0 0,7 7,5 5,9
ADRANGIZE v evvorrrnns . 227,6 | 84,6 | 117,0 | 82,3 | 1108 | 87,3
Zusammen . .- ... 72689 ({00 [ 142,2 |706 | 126,7 [100
Alle Wirtschaftsbereiche
Selbstdndige ............... 164,9 | 14,4 | 137.1 | 17,9 27,8 7,3
Mith. Familienangehorige -...} 93,1 8,1 18,1 2,4 75,0 | 19,7
Abhingige .. ... il 886,3 | 77,5 | 608,7 | 79,7 | 271,68 | 73,0
Insgesamt ...... 1r144,2 |100 763,8 {100 | 380,4 [100
" Dagegen in der Woche vom 21, bis 27. April 1968
Selbstandige. ............un. 166,9 | 14,7 | 138,7 | 18,4 | 28,3 | 74
J Mith. Familienangehorige ....| 98,4 8,7 | 194 | 28 78,9 | 20,8
Abhidngige ...... ... ... ... 868,2 | 76,6 | 596,2 | 79,0 | 272,06 | 71,7
- Insgesamt ...... 1133,5 |100 754,4 ~100 | 379,2 [100

H Ohne Soldaten. — ?).Bei der Berechnung der msgesamt geleisteten Arbeits-
stunden wurden die Fﬂlle sohne Stundenangabe mit dem jeweiligen DPurch-
schnitt eingerechnet. Arbeitsstunden in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen
und Stellung im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. — ) Ein-
schlieBlich Gebietskorperschaftén und Sozialversicherung, \ s
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Tabelle 7: Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbs-

tdtigkeit (vom 21. bis 27. April 1968 bzw. vom 20, bis 26. April

1969) geleistete Arbeitsstunden der Erwerbstdtigen!) nach
Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf

Ergebnis des Mikrozensus

Durchschnittlich geleistete Wochenarbeits-
stunden in der vorwiegenden
Erwerbstatigkeit
_ Insgesamt | Manner Frauen
Stellung im Beruf Zu- (-+ ) Zu- (+) Zu- (1)
bzw. bzw! bzw.
1969 | Ab- 1969 | Ab- 1969 | Ab-
nahme nahme nahme
(=% ' ) "
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
Selbstindige ............... 60,1 +0,1 | 63,1 | 40,3 | 46,2 | —0,8
Mith. Famxlxenahgehorxge v.o--| 47,3 | —0,4 } B1,1 | —1,1 | 46,4 | —0,2
Beamte ....oouvvvini ounan 47,0 y —5,0 | 47,0 | —5,0 | — —
Angestellte ............. ..., 47,9 { —1,0 | 51,5 | —0,3 | 42,0 | —1,2
Arbeiter v .viiiiiiiiii. | 47,8 — 14881} 401 ) 41,9 | —03
Zusammen «..... 51,7 { —0,1 58:0 | — 46,1 | —0,3
Produzierendes Gewerbe '
Selbstandige ............... +0,1 | 52,8 — 40,4 | +0,4
Mith. Familienangehorige . —0,8 | 39,5 | +1,1 | 40,0 | —1,0
Beamte .........c.iiininnnn +1,2 | 44,0 | +0,5 | 41,4 | 43,0
Angestellte ..........o0n... —_— 43,6 | 40,1 | 38,7 | —0,4
Arbeiter ....... .00 i 4, + 012— 12,3 +0,3 | 36,6 | —0,1
’ Zusammen - .- .-, 141,8 | +0,1 | 43,2 | +0,2 | 37,6 | —0,2
Handel und-Verkehr
Selbstandige ............... 53,3 | —0,2 {.55,3 — 48,2 | —0,5
Mith. Famulienangehorige ....| 42,4 | —0,7 | 46,7 | —-1,4 | 42,0,/ —0,6
Beamte ........... ... 42,0 | —0,8 | 42,2 | -—0,7 | 40,4 | —1,3
Angestellte .......... s | 41,3 | —0,4 { 45,4 | ~—0.1 | 38,6 | —0.5
Arbeiter ... ... L 41,9 | —0,1 | 45,0 | +0,1.| 32,3 | —0,2
Zusammen ... ... | 434 ] —0,4 | 46,6 | —0,2 | 38,9 | —0,6
} Sonstige Wirtschafisbereiche (Dienstleistungen)?)
Selbstandige .... ......o..0 53,3 | —0,2 { 55,4 | —0,1 | 48,1 | —0,4
Mith. Familienangehdrige ....| 47, +0,1 52,06 | —1,6 | 47,3 | +0,3
BEAMIE « v vvvnneennnnennes 43,6 | 10,5 | 44,2 | +0,4 | 41,2 | +1,4
Angestellte ......... ... .0 42,1 | —0,1 { 43,8 { —0,1 | 40,8 |~ —0,2
Arbeiter <. .oiiiiiaianen. 38,4 | —0,3 | 43,5 | —0,2 | 35,1 | —0,4
Zusammen . ...., 42,5 | —0,1 | 45,4 | —0,1 | 39,6 | —G,1
Alle Wirtschaftsbereiche ‘
Selbstandige ............. .| 55,0 —_ 57,1 | +0,1 | 46,8 | —0,4
Mith. Familienangehorige .1 46,2 | ~—0,4 | 50,3 | —1,0 | 45,4 | —0,2
Beamte ........iiiiii e 43,1 +0,1 | 43,5 — 41,1 +1,0
Angestellte ........ ... 000 41,9 | —0,1 | 44,1 —_ 39,8 | —0,3
Arbeiter .....cveiiiieain oo 40,9 | +0,1 | 428 | +0,2 } 35,9 | —0,2
Insgesamt ...... 43,2 | —0,1 | 45,3 | +0,1 39{7 —0,3

1)'Oline Soldaten. — 2} Gegeniiber der Berichtswoche 1968. — ) Einschl.
Gebietskorperschaften und Sozialversicherung,

Riickgang der Erwerbstatigen mit der Entw1ck,1ung des realen
. Bruttoinlandsprodukts in der Land- und Forstwutschaft (1968
zu 1967: + 1,2 %; 1969 zu 1968: + 6,5 %/0)9), so zeigt sich aller-
dings auch in diesem Bereich eine weitere Produktivitits-
zunahme. Diese wird noch deutlicher sichtbat, wenn man das -
Bruttoinlandsprodukt in der Land- und Forstwirtschaft auf die
— noch stdrker als die Erwerbstétigenzahl zuruckgegangene
-— Gesamtarbeltsmenge bezieht.

Sowohl der Wirtechaftsbereich ,Handel und Verkehr" als
auch die .Sonstigen Wirtschaftsbereiche @ienstleistungen)”
lassen ein von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung weit-
gehend unabhdngiges Bild erkennen: Wéhrend im ,Handel
und Verkehr” die Zahl der Erwerbstéitigen (— 4,0 %) und die
insgesamt geleistete Arbeitsmenge (— 6,8%) von, 1965 bis
1969 fast stetig zuruckgegangen sind, verlief die Entwicklung
in den ,Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)” in

Vumgek&hrter Richtung. Dabei war die Zunahme (seit 1965)

bei den Erwerbstatigen mit 6,7 %» wesentlich stirker als die
der Gesamtarbeitsmenge (+ 3,7 %0}, Bei den weiblichen Er-
werbstatigen im tertidren Sektor (ohne Handel und Verkehr)
zeigt die Kurve der insgesamt erhrachten Arbeitsmenge
starke Schwankungen, die wohl in erster Linie eine Folge der
konjunkturabhdngigen Einstellungen von Texlzeltbeschaftl-
gungen sind?9),

9) Vgl. WiSta 19702, S. 68 — 19) Entsprechende Ergebmsse flir die -

' Bundeslander enthélt die Tabelle, S, 146" fi.

v .



b) Arbeitszeiten in der zweiten
Erwerbstatigkeit

Fiur die Berichtswoche vom 20. bis 26. April 1969 hatten
728 000 Erwerbstétige noch eine zweite Erwerbstdtigkeit an-
gegeben!). Insgesamt wurden in diesen zweiten Tédtigkeiten
12,8 Mill. Arbeitsstunden (1,1 %o der in allen Tatigkeitsfal-
len erbrachten Arbeitsmenge) geleistet, durchschmttlich also
17,5 Stunden in der Berichtswoche. Gegenuber 1968 haben die
Anzahl der zweiten. Tatigkeiten um 12000 und die dabei
geleisteten Arbeitsstunden um 0,2 Mill. abgenommen. Damit
hat sich die seit 1961 riickldufige Entwidklung der ,Neben-
tatigkeiten” fortgesetzt, Die zweiten Erwerbstatigkeiten wur-
den in drei Vierteln aller Félle in der Land- und Forstwirt-
schaft und in mehr als der Halfte aller Falle als Selbstandige
ausgeiibt,

c) Die in allen Tatigkeitsfdllen geleistete
Arbeitsmenge

Von den 26,17 Mill. Erwerbstitigen wurden insgesamt
1144,2 Mill. Stunden in der Berichiswoche gearbeitet. Die
durchschnittliche Stundenzahl je. Tatigkeitsfall betrug 42,5
Stunden, je tatige Person 43,7 Stunden. Die in allen Téatig-
keitsfallen insgesamt geleistete Arbeitsmehge hat sich gegen-
uber April 1968 nur geringfiigig verandert (Tabelle 6). Die
Zah! der insgesamt erbrachten Arbeitsstunden ist wie in den
Vorjahren bei den Selbstdndigen und Mithelfenden Familien-
angehorigen um 1,3 % bzw. 5,7 % zurlickgegangen, bei den
Abhiéngigen ist sie um 2,2 %0 gestiegen, '~ May.

11) vgl. Tabelle, S, 146* {1,

Struktur des Bundespersonals

Ergebnis der Personalstrukturerhebung
am 2. Oktober 1968

i. Vorbemerkung

Aus der mit Stichtag 2. Oktober 1968 im 6ffentlichen Dienst

(Gebietskorperschaften, Bundesbahn, Bundespost, Bundes-
bank, Sozialversicherungstriger und Bundesanstalt fir Ar-
beit) erstmals durchgefiihrten umfassenden Personalstruktur-

erhebung!), die neben Strukturzahlen iiber die Versorgungs-
empfanger 2) vor allem Daten {iber die Zusammensetzung des
Beschaftigtenbestandes u. a. nach Alter, Vor- und Ausbildung
bietet, liegen nunmehr weitere Ergebnisse3) fur den Bereich,
des unmittelbaren und mittelbaren Bundesdienstes vor. Die
nachstehende Darstellung soll einen ersten Uberblick hier-
uber vermitteln.

1. Altersgliederung

Die Zusammensetzung des offentlichen Dienstes nach Al-
tersgruppen ist fiir die Personalplanung von besonderer Be-
deutung. Aus der Altersstruktur lassen sich inshesondere An-
halte fir den kinftigen Personalbedarf gewinnen. Daneben
werden aus ihr im Vergleich zu fritheren Daten und zur
Altersgliederung aller abhédngig Erwerbstdtigen Umschich-
tungen und Unterschiede ersichtlich, die personalwirtschaft-
lich relevant sind.

Die Gliederung des Bundespersonals zeigt, da8 beim un-
mittelbaren Bundespersonal die Bundespost, bei den mittel-
baren Bundesbediensteten die Sozialversicherungstrager im
Altersaufbau in etwa den abhéngig Erwerbstdtigen im Bun-
desgebiet insgesamt entsprechen.

Gut 37% der Postbediensteten (rd. 146 000) sind unter
30 Jahre alt, nur knapp 20 % haben — wie bei den abhédngig
Erwerbstédtigen insgesamt — die 50-Jahresgrenze iiberschrit-
ten. Dieser sich weitgehend mit dem 'Gesamtdurchschnitt
dedkende Altersaufbau hdngt bei der Post eng mit der Auf-
gabenverteilung und der Laufbahngruppengliederung der
Postbeamten zusammen, die durch einen hohen Anteil des —
keine langdauernde Ausbildung voraussetzenden — einfachen
Dienstes (knapp 50 % der Gesamtzahl aller Postbeamten) ge-
kennzeichnet ist. Bei den Bundesbelorden und der Bundes-
bahn sind dagegen nur 173 bzw. 16,8 % aller Krifte unter
30 Jahre alt, wihrend die Gruppe der 50jéhrigen und alteren
mit 36 bzw. 33 % wesentlich stdrker besetzt ist als bei den
abhdngig Erwerbstédtigen insgesamt.

Ein Vergleich mit 1950%) macht deutlich, daB seitdem im.
unmittelbaren Bundesdienst mindestens teilweise eine ge-

1) vgl. Spellerberg, B./ Strack, E.,, WiSta 1968/10, S. 487. — 2) Vgl,
WiSta 1969/11, S. 621. — 3) Vorangegangene Ergebnisse vgl. WiSta
269/9 S. 510, — 4) Vgl Statlstlk der Bundesrepubhk Deutschland,

d. 55, S. 25.

!

Tabelle 1: Unmittelbares und mittelbares Bundespersonal nach Altersgrui)pen

Vollbeschiftigte am 2. Oktober 1968")
Beschaftigungsbereich Einheit |7 " davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
i unter 20 | 20—30 30—40 | 40—50 | 50—60 60—65 | 65 und mehr
Unmittelbarer Bundesdienst . '
Bundesbehdrden®) .......... Anzahl 276 560 5 481 42 270 58 141 70 816 89 529 29 334 989
% 100 2,0 15,3 21,0 25,6 25,1 10,6 0.4
Deutsche Bundesbahn ...... ] Anzahl 400 246 17 507 49 400 89 965 110 502 112 443 20 367 62
% 10 4,4 12,3 22,5 27, 28,1 5,1 0,0
Deutsche Bundespost?) ...... Anzahl 391 471 49 063 97 038 83474 84 584 59 740 17 388 184
% 100, 12,5 24,8 21,3 21,6 . 15,3 4,4 0,0
Wirtschaftsunternehmen ohne '
eigene Rechtspersonlichkeit Anzahl 42132 143 964 1002 891 912 295 5
. % 100 34 22,9 23,8 21,2 21,7 7,0 0,1
Insgesamt............ Anzahl 1072 489 72194 189 672 232 582 266 793 242 624 67 384 1240
%% 100 6,7 17,7 21,7 24,9 22,6 6,3 0,1
darunter Beamte und Richter .| Anzahl 559 917 12 287 94 233 137 953 153 851 131 281 30125 177
% 100 2,2 . 16,8 24,6 27,5 23,4 5.4 0,0
Mittelbarer Bundesdienst?) :
Deutsche Bundesbank ....... Anzahl 11144 337 2963 2 261 2 379 2 382 818 4
% 100 3,0 26,6 20,3 21,3 21,4 7,3 0,0
‘Bundesanstalt fiir Arbeit ..... Anzahl 29 182 2044 5 296 3505 8 256 7703 T2 351 27
% 100 7.0 18,1 12,0 28,3 26,4 8,1 0,0
Sozialversicherungstriger
(unter Bundesaufsicht) ....} Anzahl 49 961 5155 14 662 9 984 10 959 7048 2085 68
% 100- 10,3 29,3 20,0 21,9 14,1 4,2 0,1
Insgesamt ...........- Anzahi 90 287 7536 - 22921 15 750 21 594 17133 5254 99
%% 100 8,3 25,4 17,4 23,9 19,0 5,8 0,1
darunter Beamte und DO- . ’ :
Angestellte®) ............. Anzaht 17283 176 2726 3 847 51583 3949 1422 10"
% 100 1,0 15,8 22,3 29,8 228 8,2 0,1
Dagegen abhangig Erwerbs-
titige insgesamt®). ........... 1 000 21 423 2284 5 504 4901 4150 3013 1181 390
' % 1 00 10,7 25,7 22,9 194 14,1 L 5,5 1,8

1) Vorlaufiges Ergebnis. — ¢) Ghne militarisches Personal der Bundeswehr und ohne Vollzugsdxenst des Bundesgrenzschutzes. — *} Einschl. Bundesministerium fur
das Post- und Fernmeldewesenr (chne Posthalter, ohne Teilzenkrafte). — ) Soweit erfafit, — %) Darunter 5922 DO-Angestellte (Angéestellte mit Beamtenbesoldung)
8. .

bei Sozialversicherungstragern. — ©) Stand 1. 4. 196!
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Tabelle 2: Beamte und Richter im unmittelbaren Bundesdienst nach Altersgruppen

Beamte’) und Richter am 2. Oktober 1968%) IZ.Sept.1950 Abhangig
“ | Erwerbs-
Alter . tatige
von ... bis unter ... Jahren Bundesbehorden Deutsche Bundesbahn | Deutsche Bundespost insgesamt imlg;gﬁmt
Anzahl % | Anzahi % Anzahl | % Anzahl %
unter 30 ... il 14 925 19,2 23 840 104 87 755 26,7 106 520 19,0 9,7 36,4
30—45 ......... il 31 014 39,8 88 918 38,9 102 692 40,5 222 624 39,8 31,3 32,9
45—60 ...t 23 452 30,1 105 967 46,4 71013 28,0 200 432 35,8 49,7 23,4
60—85 ............ ... ... 8 360 10,7 9 875 4,3 11 881 4,7 30118 5,4 9,2 5,5
65und mehr ............... 117 0,2 20 0,0 40 0,0 177 0,0 0,1 1,8
Insgesamt .. .. ... J 77 868 100 J 228 620 L 100 ; 253 381 l 100 559 889 l 700 ‘ 100 100
1) Ohne 48 Beamte der Wirtschaftsunternehmen. — 2) Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1.
wisse Verjlingung des Personalbestandes stattgefunden hat.
Der Anteil der unter 30jihrigen an der Gesamtzahl aller PERSONAL BE B‘m[’;;?ggg'ége,';;;“" ~BETRIEBEN
Beamten und Richter dieses Bereiches ist seit 1950 von 9,7 NACH SCHUL -, HOCHSCHULBILDUNG UND ALTER
auf 19,0%, gewachsen. Dennoch liegt am 2. Oktober 1968 lte vot.
besonders bei der Bundesbahn die Quote der 45- bis unter  |Wwsend Jahren:
60jahrigen mit 46,4 %o bei den Beamten bzw. 41,5%e bei den Be- 160 und mehe
diensteten insgesamt (dagegen abhéngig Erwerbstétige 23,4%0) 400 4~
und damit auch das Durchschnittsalter relativ hoch. Entspre- Hucﬁgﬁ‘éﬂ;(é“?gung: 15-50
chendes gilt bei den Bundesbehoérden vor allem fiir die am 1
Stichtag tiber 60jéhrigen Kréfte insgesamt, die dort rd. 11 %% s 7
(abhédngig Erwerbstdtige insgesamt 7,3 %) und damit relativ Abnr oder /
sogar mehr als 1950 (7,8%) ausmachen. Zusammenfassend | Hochschutstudim 30—45
ist festzustellen, daB das Durchschnittsalter der Bundesbedien- mfgfg}’:’;{’e’ﬁe %
steten wesentlich hoher liegt als das aller abhéngig Erwerbs- 200+ /
tatigen insgesamt, was zum Teil mit héheren Anforderungen /,‘5
hinsichtlich Schul- und Hochschulausbildung und dadurch 1 !ﬂ?
spdaterem Berufsbeginn, mit weitgehendem Fehlen der Ein- ol Volksschut g?; unter 30
trittsmoéglichkeit als Lehrling in den offentlichen Dienst und ”;
auch mit der Ubernahme von &lterem Personal aus der Privat- il a”
wirtschaft zusammenhdngen diirfte. =
Zu den teilweise erheblichen Unterschieden im Altersauf- 0 - =
bau des Bundespersonals bei den einzelnen Dienstverhilt- wﬁ‘::gf:}’,e””de" und - Deutsche :Deﬁ“sfheA
nissen {Beamte und Richter, Angestellte, Arbeiter)’) und 281000 400000 391000
Laufbahngruppen (héherer, gehobener, mittlerer, einfacher STAT. BUNDESAYT 70138 1) Ot berufsbiidende Schufen

Dienst) kann festgestellt werden, dai bei Bundesbehdrden
und rechtlich unselbstindigen Wirtschaftsunternehmen $) zu-
sammen die Angestellten im Durchschnitt etwas &dlter als die
Beamten und Richter sind, wahrend bei der Bundespost die
Verhiltnisse umgekehrt liegen. Im hoéheren Dienst hat die
Gruppe der lber 50jdhrigen {also der vom Stichtag ab spate-
stens innerhalb 15 Jahren Ausscheidenden) zum Teil iiber-
durchschnittlich. hohe Quoten aufzuweisen (z. B. mit 4 500 Be-
amten und Richtern oder rd. 40 % bei den Bundesbehérden
und Wirtschaftsunternehmen zusammen und mit 1 400 Beam-
ten oder rd. 60 % bei der Bundesbahn).

III. Vor- und Ausbildung

Schul- und Hochschulbildung sind nicht nur allgemein
wichtige Kriterien der Qualifikation fiir einen Beruf, sondern
stellen im offentlichen Dienst auch weitgehend bindende
Voraussetzungen fir den Eintritt dar: So ist z. B. fiir den
héheren Beamtendienst und fir entsprechende Tatigkeiten
im Angestelltenverhdltnis der Nachweis des Abschlusses einer
wissenschaftlichen Hochschule regelmaBig erforderlich, wéah-
rend im gehobenen Beamtendienst allgemein mindestens die
sogenannte mittlere Reife Voraussetzung fiir die Anstellung
ist.

Nach den Ergebnissen der Personalstrukturerhebung 1968
haben insgesamt rd. 44 000 oder 56,6 % aller Beamten der
Bundesbehorden die sogenannte mittlere Reife, das Abitur
oder den AbschluB einer wissenschaftlichen Hochschule. Die
entsprechenden Quoten liegen fiir die Beamten der Deutschen
Bundesbahn bei 16 %, filr die der Deutschen Bundespost bei
26 %0, Diese gegentiber den Bundesbehdrden niedrigeren An-
teile hdngen mit dem bei den Betriebsverwaltungen wesentlich
hoheren Gewicht des einfachen Beamtendienstes zusammen,

5) Vgl. Tabelle, S. 151*f — 8 'Wegen geringer Personenzahl
(1968 = 4 200 Krifte) mit Behorden zusammengefaBt.

Tabelle 3: Beamte im unmittelbaren Bundesdienst
nach jhrer Vor- und Ausbildung

Vollbeschiiftigte Beamte?)
am 2. Oktober 1968%)
Vor- und Ausbildung Einheit | - -~ Bundes- Dedtsche Deutsche
é::;m behor- |Bundes- | Bundes-
8 den?) bahn post
Personen insgesamt......... Anzahl {559 359 | 77 358 {228 620 |253 381
% 100 100 100 100
davon hatten:
Abschlus einer allgemein-
bildenden Schule
Volksschule ............. Anzahl 1412 185 | 33 614 {191 007 187 564
% 73,7 43,5 83,5 74,0
Sog. mittlere Reife ....... Anzahl (103 444 | 23 662 | 27 459 | 52 323
: % 18,5 30,6 12,0 20,6
Abirur ....... N Anzahl | 43730 | 20082 | 10154 | 13 494
% 7,8 26,0 44 5,3
Abschlufi einer berufs-
bildenden Schule
Berufsschule ............ Anzahl [293 462 | 34223 {132 508 |126 736
% 52,5 44,2 58,0 50,0
Berufsfachschule oder
Fachschule ........... Anzahl | 45271 | 10415 | 17662 | 17194
% 8,1 13,5 7,7 6,8
Ingenieurschule ......... Anzahl { 21 723 1 899 91797 | 10027
% 3,9 2,5 4,3 4,0
Abschluf} einer wissenschaft-
lichen Hochschule (einschi.
padagogischer Hochschule:
1. Lehrerprufung) ........ Anzahl | 14 225 9994 2195 2 038
% 2,5 12,9 1,0 0,8

1) Gesamtpersonal nach Vor~ und Ausbildung im einzelnen vgl. Tabelle,
S. 151*f, — ?) Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. — 3) Einschl, der 48 Beamten
von Wirtschaftsunternehmen.

fiir den als Eintrittsvoraussetzung nur der VolksschulabschiuB
gefordert wird. )

Beim mittelbaren Bundesdienst (Sozialversicherungstrager
usw.) gehoren insgesamt 38 000 Krafte oder 43 /¢ des Gesamt-
personals der Gruppe mit mittlerer Reife, Abitur oder Hoch-
schulabschlu8 an, .
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Tabelle 4: Berufsgruppen des héheren Bundesdienstes

Vollbeschaftigte!) am 2. Oktober 1968%)
Beruf Unmittelbarer Bundesdienst ' ____Mittelbarer Bundesdienst
Gruppe Bundes- | Deutsche | Deutsche svzug' Deutsche | Bundes- | Sozialver-
- undes- | pindes- | Bundes- chatts- insgesamt Bundes- anstalt |sicherungs- insgesamt
Hachschulabschiuf} behorden | T opn post “;:r' bank | firr Arbeit| trager
nel en
Anzahl A Anzahl %

Juristen mit 2. Staatspriifung ... 4407 503 826 1 5 137 28,1 48 247 315 608 13,2
Dipl.-Volkswirte ....... ...... 704 18 31 —_ 753 3,7 121 140 26 287 6,2
Dipl.-Kaufleute 236 27 34 1 298 1,5 86 35 5 126 2,7
Arzte?) ooviiiini it 243 97 9 — 349 1,7 — 9 820 899 19,5
Tierdrzte . ...-c.vovuon. .. 82 -— —_ — 82 0,4 — 1 1 2 0,0
Apotheker .............. ... 24 — — — 24 0,1 — - 10 10 0,2
Dipl.-Ingenieure

Bauwesen . .........0iiu.... 919 ~ 786 245 — 1850 9,6 14 -— 63 77 1,7

Vermessungswesen .......... 84 58 — — 142 0,7 — — —_ — —

Elektrizitatswesen ... ....... 576 258 662 — 1496 7,3 1 1 61 63 1,4

Sonstige Fachrichtung ....... 744 372 135 2 1253 6,1 2 7 253 262 5,7
Dipl.-Landwirte .............. 285 — — 2 287 1,4 — 4 1 5 0,1
Dipl.-Forstwirte .............. 76 1 — — 7 0,4 - — - — ~—
Dipl.-Mathematiker . .......... 70 8 | 3 — 79 0,4 1 3 1 5 01
Dipl.-Physiker ............... 463 11 52 — 526 2,6 —_ — 3 3 0,1
Dipl.-Chemiker .............. 484 5 9 — 498 24 —_ —_ 16 16 0,3
Sonstige wissenschaftliche

Ausbildung?) ............... 3671 161 228 1 4061 19,9 170 350 194 714 15,5
Ubriger hoherer Dienst ........ 2326 247 195 8 2775 13,6 458°%) 172 907 1537 33,3

Insgesamt ......... l 15 393 t 2 550 l 2 429 ! 15 ‘L 20 387 l 100 [ 899 l 1039 ‘ 2 676 l 4614 l 100

1) Einschl. entsprechender Angestelltengruppen.— ?) Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1.— *) Mit Approbation; einschl. Zahnirzte, — *) Ohne padagogische Aus-
bildung (1. Lehrerprifung); einschl. Arzte chne Approbation und Referendare. — 3) Fiir den hoheren Dienst bei der Deutschen Bundesbank gelten besondere Aus~
bildungsvoraussetzungen, Prifungs- und Laufbahnvorschriften.

Den AbschluB einer berufsbildenden Schule hatten am und andere Bedienstete des Bundesbereichs mit Hochschul-
Stichtag der Erhebung insgesamt 360 000 Beamte (64,4 %0) des  abschluB vor.
unmittelbaren Bundesdienstes?), wovon allerdings 294 000 Im Bereich des unmittelbaren Bundesdienstes betrdagt die
Falle (52,5%) auf die — meist eine dem offentlichen Dienst Zahl der Juristen mit zweiter Staatspriifung 5 700- (28,1 %),
vorangegangene Lehre begleitende — Berufsschule entfielen.
45 000 Beamte (8,1 %o} haben eine Berufsfach- oder Fachschule, Tabelle 5: Juristen mit zweiter Staatsprifung bei den

22 000 (3,9 %) eine Ingenieurschule absolviert. . Bundesbehorden
Vollbeschaftigte Juristen?)
IV. Gruppen des hoheren Dienstes . Alter am 2. Oktober?)
von . . . bis unter . .. Jahren 1962 ] 1968
Im Bereich des hoheren Dienstes, fiir den in besonderem “Anzahl | % | Anzahl | %

MaBle Nachwuchsprobleme und Fragen des Laufbahnrechts unter 30 92 22 o5 1.5
anstehen, fehlte es bisher vor allem an Angaben iiber die 30—40 .o 1352 325 | 1513 | 343
Zusammensetzung des Personals nach Art des Hochschulab- | 4050 ... Joar | azg g I e
schlusses. Die 1962 im Zusammenhang mit der laufenden Per- 80—85 ..onn I T 200 7.2 582 132
sonalstandstatistik fiir Zwecke einer Gutachtérkommission 6bundmebr .................... 32 9,8 59 1,3
zur Uberpritfung der juristischen Ausbildung ermittelten An- Insgesamt ........... 4156 ) 100 4407 1 100
gaben Uber Juristen8) erbrachten nur Ergebnisse fiir eine Dagegen hcherer Dienst insgesamt .| 12 544 X 15 393 X
wichtige Einzelgruppe. Nunmehr liegen Zahlen auch fiir Anteil der Juristen in % .......... 33,1 X 28,6 X

\_fgl_ki_\ind Betriebswirte, Dipl.-Ingenieure, Dipl.-Landwirte 1) Hoherer Dienst; einschl. Angestellte in entsprechenden Verglitungsgrup-
7) Vgl. im einzelnen Tabelle, S. 151% £, — 8) Vgl. WiSta 1963/7, S. 406. pen. — %) Binzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1.

Tabelle 6: Beamte des hdéheren, gehobenen und mittleren Bundesdienstes am 2. Oktober 1968
nach Beschiftigungsbereich und Art

. Vollbeschaftigte Bundesbeamte?) am 2. Oktober 1968
aper 1
Bcschafngu:gsberelch ) : Hoherer | Gehobener i Mittlerer
Art insgesamt Dienst
Anzahl | % Anzahl % { Anzah! | % | Anzahl %
Bundesbehérden .......coiciiinn 74 210 100 110925 100 29 792 100 33 493 100
Laufbahnbeamte 63 985 86,2 7237 66,2 © 25094 84,2 31 654 94,5
Aufstiegsbeamte . . 4616 6,2 618 5,7 2 747 9,2 1 251 3,7
Beamte besonderer Fachnchtung 2187 2,9 1947 17,8 240 0,8 —_ —
Andere Bewerber ............. 3 422 4,6 1123 10,3 1711 5,7 588 1,8
Deutsche Bundesbahn ... ........ 162 269 100 2 338 100 24 642 100 136 289 100
Laufbahnbeamte ............. 137 914 85,0 2072 88,6 19 217 78,0 116 625 86,2
Aufstiegsbeamte .............. 21 692 134 213 9,1 5031 204 16 448 12,2
Beamte besonderer Fachrichtung 402 0,2 34 1,5 368 1,5 — —
Andere Bewerber -...... ... 2 261 1,4 19 0,8 26 0,1 2216 1,6
Deutsche Bundespost .. ... ..o 130198 100 2 055 100 - 27 454 100 100 689 100
Laufbahnbeamte ............. 93 524 71,9 1878 91,4 23 313 84,9 68 333 67,9
Aufstiegsbeamte .............. 36 019 27,7 92 4,5 3 960 14,4 31 967 31,7
»  Beamte besonderer Fachrichtung 99 0,1 33 1,6 686 0,2 —_ —_
Andere Bewerber ............. 556 0,4 52 2,5 115 - 0,4 389 0,4
Wirtschaftsunternehmen ......... 47 100 8 100 35 100 4 100
Laufbahnbeamte ............. 22 46,8 4 50,0 14 40,0 4 100
Aufstiegsbeamte .............. 8 12,8 3 37,5 3 8,6 — —
Beamte besonderer Fachrichtung 1 2,1 — — 1 2,9 — _—
Andere Bewerber ............. 18 38,2 1 12,5 17 48,6 — —
Bundesdienst insgesamt . ......... 366 724 100 15 326 100 81 923 100 269 475 100
Laufbahnbeamte ............. 295 445 80,6 11191 73,0 67 638 82,6 216 616 80,4
Aufsdegsbeamte -............. 82 333 17,0 9286 6,0 11 741 14,3 49 666 18,4
Beamte besonderer Fachrichtung 2 689 0,7 2 014 13,1 675 0,8 — —
Andere Bewerber ............. 6 257 1,7 1195 7,8 1 869 2,3 3193 1,2

1) Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. — ?) Ohne mittelbaren Bundesdienst.
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"diejenige der Dipl.-Volkswirte und Dipl.-Kaufleute -1 000
(5,0 %), wéhrend im gleichen Gesamtbereich die Gruppe der
Dipl.-Ingenieure mit 4 800 (23,7 %) anndhernd so stark besetzt
ist wie die der Juristen. Im mittelbaren Bundesdienst haben
wegen der dort vor allem einbezogenen Sozialversichérungs-
trager die Arzte mit rd. 900 Vollbeschéftigten (19,5%6) beson-
deres Gewicht.

Wie die vorstehende Tabelle 5 zeigt, hat sich die bei den
Bundesbehdrden beschéftigte Gruppe der Juristen mit zweiter
Staatspriifung gegeniiber 1962 etwas verjiingt mit Ausnahme
der am Stichtag 60jdhrigen und &lteren. Der Anteil der Ju-
risten am gesamtenr hoéheren’ Dienst der Bumdesbehédrden
{einschl. entsprechender Angestelltengruppen) ist von 33,1 %%
im Jahre 1962 auf 28,6 % im Jahre 1968 zuriickgegangen.

V. Einzelne Beamtengruppen

Wichtige Daten fiir die Weiterentwicklung des Laufbahn-
rechts vermittelt auch die durch die Personalstrukturerhebung
festgestellte Gliederung der Beamten nach laufbahnrechtlichen
Gesichtspunkten.

Hierbei handelt es sich zugleich um eine Unterteilung nach

. den erfiillten dienstrechtlichen Voraussetzungen fiir den Be-
amtenberuf. Und zwar wurde nach allgemeinen Laufbahn-
beamten (mit Vorbereitungsdienst und Laufbahnpriifung),
Aufstiegsbeamten (Aufstieg in néchsthohere Laufbahn wegen

besonderer Eignung), Beamten besonderer Fachrichtung (vor
allem im hoheren Dienst enumerativ bestimmte Berufe wie
Arzte, Chemiker, Mathematiker mit jahrelanger Erfahrung)
und sogenannten ,anderen Bewerbern” (mit entsprechender
Lebens- und Berufserfahrung ohne vorgeschriebene Vor-
bildung; Befdhigungsfeststellung durch PersonalausschuB)
unterschieden.

Da die vorgenannte beamtenrechtliche Unterscheidung im
einfachen Dienst praktisch ohne Bedeutung ist, wurde die
vorstehende Tabelle 6 nur fiir die Ubrigen, bei der Erhebung
entsprechend befragten Beamtengruppen zusammengestellt.

Aus der Tabelle ergibt sich, daB von den insgesamt 367 000
unmittelbaren Bundesbeamten vier Funftel Laufbahnbeamte
sind. Die Gruppe der Aufstiegsbeamten umfaBt mit 62 000.
Kraften 17°%, aller beamteten Bundesbediensteten-und ist
relativ am starksten (27,7%0) bei der Bundespost besetzt, die
vor allem im mittleren (31,7%b0) und im gehobenen (14,4 %)
Dienst Aufstiegsbeamte beschaftigt. :

Die Beamten besonderer Fachrichtung haben mit 2200
(2,9 %/») besonders bei den Bundesbehoérden Bedeutung, wobei
es sich dort fast ausschlieBlich um Beamte des héheren
Dienstes (1 950 Beamte oder 17,8%) handelt. Ahnliches gilt
fiir die ,anderen Bewerber”, die mit 3 400 Kraften ebenfalls
vornehmlich in diesem Bereich eingesetzt sind. Str.

Landwirtschaft

‘ . GroBenstruktur :
der landwirtschaftlichen Betriebe 1969
und ihre Veranderung seit 1965

Zur Beobachtung der GroBenstruktur der land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebe und ibrer Verdnderung werden seit
1965 aus den Unterlagen der Bodennutzungsvorerhebung
jahrliche Aufbereitungen in vergleichbarer GroBenklassen-
~ gliederung vorgenommen. In der Bodennutzungsvorzrhebung
. werden die Betriebe mit 0,5 ha und mehr Gesamtflache, die
ganz oder teilweise land- oder forstwirtschaftlich genutzt
wird, erfafit. Zu den landwirtschaftlichen Betrieben rechnen
diejenigen, bei denen das Schwergewicht der Produktion —
gemessen am Verkaufswert der Erzeugnisse — bei den Ei-
zeugnissen der Landwirtschaft liegt, zu den Forstbetrieben
diejenigen, bei denen die Erzeugnisse der Forstwirtschaft das
Schwergewicht bilden. Fiir das Jahr 1969 waren erganzende
Schétzungen fiir die Lander Hamburg und Bremen sowie zum
Teil fiir die Stddte mit mehr als 100 000 Einwohnern noiwen-
dig, da in diesen Gebieten die Bodennutzungsvorerhebung
nur alle 3 Jahre total stattfindet.

In der jdhrlichen Darstellung der BetriebsgréB8enstruktur’
wird das saldierte Ergebnis von Zu- und Abgéngen von Be-
trieben und deren Flachen nachgewiesen. Sie ermdglicht einen

zeitlichen Vergleich der Gesamtveiénderungen von Betrieben
und Flachen in den Gréfienklassen, sagt jedoch nichts tiber
Wachstum oder Schrumpfung der einzelnen Betriebe aus.

Groflenstruktur der landwirtschaftlichen Betriebe 1969

Die Gesamtizahl der landwirtschaftlichen Betriebe mit 0,5 ha
und mehr landwirtschaftlicher Nutzfliche (LN) wurde 1969
in der Bundesrepublik mit 1,34 Mill. mit einer landwirtschaft-
lichen Nutzflache von 12,85 Mill, ha ermittelt. Die durchschnitt-
liche BetriebsgroBe im Bundesgebiet betrug danach 9,6 ha LN.
Stellt man dieser Durchschnittsgréf8e die fiir eine zusammen-
fassende Betrachtung ubliche Einteilung in kleinere, mittlere

“und gréBere Betriebe gegeniiber, so waren 47,89, der Be-

triebe mit einem Anteil von 10,2 % der landwirtschaftlichen
Nutzfliche in der GréBenklasse 0,5 bis unter 5 ha LN, 39,7 %o
der Betriebe {45,5%0 der LN) in der Grofienklasse 5 bis unter
20 ha LN und 12,5% der Betriebe (44,3%o der LN) "in der
GroBenklasse 20 ha und mehr LN,

Die durchschnittliche GroBe -der landwirtschaftlichen Be-
triebe entsprach in Bayern mit 9,7 ha LN fast dem Bundes-
durchschnitt. ' Sie lag in Schleswig-Holstein (22,0 ha LN},
Niedersachsen (13,3 ha LN) und Nordrhein-Westfalen {10,7 ha
LN) iiber, in Hessen (7,2 ha LN), Rheinland-Pfalz (6,4 ha LN},
Baden-Whrttemberg (6,3 ha LN) und dem Saarland (5,0 ha LN)
unter dem Bundesdurchschnitt,

Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betriebe nach BetriebsgroBenklassen und Lindern

Lan dwirtscl-t;) afdliche Nutz gache 1965 S 1969L . Zu- (+) bzw. Abnahme (—) 1969 gegeniiber 1965
von ... bis unter ... andwirt- s andwirt- . s :
— 2 Betriebe schaftliche] | Betriebe schaftliche Betriebe Lm%g;c&a}f;bche
Land Nutzflache ¥ -y Nutzflache | . o
1000 | 1000ha | 1000 | 1000ha 100 | % 1000 ha 9,
0,6— 2 393,1 419,3 362,9 385,4 — 30,2 — 7,7 — 33,9 — 81
2 — 5 321,8 1071,2 279,2 928,8 — 42,6 -—13,2 -—142,4 —13,3
05— 1,b 165,3 1020,4 142,3 878,0 — 23,0 —13.9 -—142,4 —-—14,0
7,5— 10 . 127,1 1103,8 110,0 956,8 — 17,1 —13,5 —147,0 —13,3
10 — 15 183,5 2 253,06 169,1 2088,3 — 14,4 | -— 7,8 —164,7 o — 7,3
15 — 20 108,6 1 870,1 111,6 1 925,9 + 3,0 + 2,8 + 55,8 + &0
20 — 50 135,0 3 844,9 149,1 4 235,5 + 14,1 + 104 +390,6 -+ 10,2
50 —100 . ‘14,4 929,3 15,2 980,7 + 0,8 + 5,6 + 51,4 4+ 8.5
100und mehr ............ oLl - ~2,7 468,4 b 28 474,4 + 0,1 + 3,7 + 6,0 + 1,8
Insgesamt .......... 1 451,86 12 980,4 1342,1 12 853,8 —199,5 — 7,5 —126,8 — 1,0
Schleswig-Holstein «............. 54,5 1135,1 51,0 11229 — 35 — 64 — 12,2 — 1,1
Hamhbuzg - v voieennononnnnnns 3.2 20,0 2.9 19,0 — 0,3 — 94 — 1,0 — 50
Niedersachsen -...v.ovoiivennn.. 221,6 2 8086,3 212,68 2 819,0 — 8,0 — 4,1 + 12,7 + 0,5
BIEMEn .« «vvemnnin 1,2 . 153 1.2 14,5 — 0,0 — 0,0 — 08 — 5,2
Nordrhein-Westfalen ............ 179,1 1 798,9 166,3" 1778,1 — 12,8 — 7,1 — 20,8, — 1,2
FHESSEN v vvnrennnenns IO 130,0 882,0 119,6 866,5 — 10,4 — 80 — 15,5 — 1,8
Rheinland-Pfalz. .......... PR 143,9 843,0 130,4 835,6 — 13,5 —. 9,4 — T4 — 0,9
Baden-Wiirttemberg e 302,8 1 708,9 264,6 1 853,9 — 38,2 ~—12,6 — 55,0 — 3,2
Bayern .. 391,9 3 675,7 375,0 3 650,8 — 16,9 — 4,3 — 24,9 — 0,7
Saarland . 22,9 92,3 18,1 90,9 — 4,8 —21,0 — 1,4 — 1,5
Berlin (West) 0,4 3,0 0.4 2,4 — 0,0 J — 0,0 — 0,6 —20,0




Tabelle 2: Verteilung der landwirtschaftlichen Betriebe und
deren landwirtschaftliche Nutzflache 1969

Prozentl)
Betriebe mit einer {and- Landwirtschaftliche
wirtschaftl. Nutzflache Nutzflache
Land von . bis unter ... ha | von ... bis unter ... ha
"~ on 120 unc \md 20 und
0,55 [ 520 [20und g5 5T 5 g9 |20 unc
Bundesgebiet .,....... ool 478 39,7 12,5 10,2 45,5 44,3
Schleswig-Holstein .. ... 28,3 27,2 44,5 2,6 15,7 81,7
Hamburg ............. 71,5 19,1 9,4 15,6 32,6 51,8
Niedersachsen ......... 42,2 35,3 22,5 6,1 31,3 | 62,6
Bremen .............. 54,2 | 20,2 | 25,6 68 | 18,9 | 743
Nordrhein-Westfalen ...| 46,7 36,9 16,4 8,7 39,5 51,8
Hessen ........c.ccu.n 57,8 35,4 7,0 16,3 53,8 29,9
Rheinland-Pfalz ....... 59,7 34,6 5,7 18,5 56,3 25,2
Baden-Wiirttemberg ...| 59,5 35,7 4,8 18,6 58,9 22,5
Bayern ............... 37,2 52,4 10.4 9,1 58,5..] 32,4
Saarland ......... ..., 76,6 17,1 8,3' 23,7 35,4 40,9
Berlin (West) ......... 72,7 18,4 8,9 16,8 30,4 53,0
!

1) Bezogen auf das jeweilige Landesergebnis insgesamt.

Den groéfiten Anteil der Betriebe mit weniger als 5 ha LN
hatte mit 76,6 % das Saarland, aber auch in Baden-Wurttem-
berg (59,5 %), Rheinland-Pfalz (59,7 %) und Hessen (57,6 %)
_waren sie verhdlinismaBig stark verbreitet, wéhrend ihr An-
teil in Schleswig-Holstein 28,3 %/ und in Bayern 37,2 %o betrug.
Die Betriebe der GréBenklasse 5 bis unter 20 ha LN waren
in Bayern mit 52,4% am stdrksten, im Saarland mit 17,1 %o
und in Schleswig-Holstein mit 27,2% am schwichsten ver-
treten; in den ibrigen Bundeslandern lag der Anteil zwischen
34,6 %0 in Rheinland-Pfalz und 36,9 %6 in Nordrhein-Westfalen.
Der Anteil der Betriebe mit 20 ha und mehr LN an der je-
weiligen Gesamtzahl der Betriebe in den Bundesldndern nimmt
von Norden nach Siiden ab. In Schleswig-Holstein befanden
sich 44,5%,, in Niedersachsen 22,5 %0 und in Nordrhein-West-
falen 16,4 %, wdhrend der Anteil in Hessen, im Saarland,
in Rheinland-Pfalz und in Baden-Wiirttemberg jeweils unter
10 %/s lag, hatte Bayern einen Anteil von 10,4 %o,

Verinderungen der GroBenstruktur seit 1965

Die Gesamtzahl der landwirtschaftlichen Betriebe mit 0,5 ha
und mehr LN ist von 1965 bis 1969 von 1,452 Mill. um 109 500
Betriebe oder 7,5%0 zuriickgegangen. In der gleichen Zeitspanne
hat sich die landwirtschaftliche Nutzfliche nur um 126 600 ha
oder 1,0 % verringert. Dadurch erh6hie sich die an der land-
wirtschaftlichen Nutzfliche gemessene durchschnittliche Be-
triebsgréBe im Bundesgebjet um 0,7 ha (7,9%) von 89 ha
auf 9,6 ha LN.

Die Verteilung der landwirtschaftlichen Betriebe und ihrer
Nutzflache aul die GréBenklassen hat sich gegenitber 1965
nicht wesentlich gedndert,

Die Zahl der Betriebe nahm nicht in allen GroBenklassen
gleichméBig ab; mit einer verstdrkten Abnahme der Betriebs-
zahl in den GréBenklassen bis unter 15 ha LN ist eine ge-

ringere Zunahme der Betriebe mit 15 ha und mehr LN, ver-,

bunden mit einem bedeutenden Fldachenzuwachs, festzustel-
len. Die Zahl der Betriebe bis unter 15 ha LN hat um 127 300
oder 10,7 %, ihre landwirtschaftliche Nutzfliche um 630 400 ha
oder 10,7% abgenommen. Daran waren die Betriebe von
0,5 bis unter 5 ha LN mit 72 800 oder 10,2 %o und einer land-
wirtschaftlichen Nutzflache von 176 300 ha oder 11,8% am
stdarksten beteiligt, wéhrend in der GréBenklasse von 5 bis
unter 10 ha LN die Zahl der Betriebe um 40 100 oder 13,7 %%,
die landwirtschaftliche Nutzfliche jedoch um 289 400 ha oder
13,6 %/ zuriickging. In der GréBenklasse 10 bis unter 15 ha LN

nahm die Zahl der Betriebe um 14 400 oder 7,8 %o, die land- ,

wirtschaftliche Nutzflache um 164 700 ha oder 7,3%e ab. 'Die
Zahl der Betriebe mit 15 ha und mehr LN hat um 18 000 oder
6,9 %0, ihre landwirtschaftliche Nutzfliche um 503 800 ha oder
7,1 %/ zZugenommen. Von diesen 18 000 Betrieben fielen 3 000
oder 16,7% (mit 55800 ha LN) in die GréBenklasse 15 bis
unfer 20 ha LN und 14100 oder 78,3% der Betriqbe (mit
390 600 ha LN) in die Gréflenklasse 20 bis unter 50 ha LN.
Die weitaus stdarkste relative Abnahme der Zahl der land-
wirtschaftlichen Betriebe erfolgte im Saarland mit 21 %s; dabei

verminderie sich die landwirtschaftliche Nutzfliche nur um-

1,5%. Von den 22904 Betrieben, die 1965 bei- der Boden-
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nutzungsvorerhebung festgestellt wurden, ist im Saarland
ca. jeder 5. Betrieb bis zum Jahr 1969 aufgegeben worden.
Am starksten — um 28,1 %0 — ging die Zahl der Betriebe in
der GroBenklasse 1 bis unter 5 ha LN zuriick. R

In Baden-Wiirttemberg nahmen die Zahl der Betriebe. rmt
12,6 /o und die landwirtschaftliche Nutzflache mit 3,2 %o eben-
falls iberdurchschnittlich stark ab. Hier ist auch der groBte
absolute Riickgang der Zahl der Betriebe mit 38 200 und der
landwirtschaftlichen Nutzflache mit 55 000 ha von allen Bun-
desldndern zu verzeichnen. Der Schwerpunkt der Abnahme
lag in der GroBenklasse 2 bis unter 7,5 ha LN mit 18,9 %,
wdahrend sich die Betriebe von 0,5 bis unter 2 ha LN um 14,7 %
verminderten und in der GréBenklasse 7,5 bis unter 10 ha LN
um 15,3 % abnahmen. -

In Rheinland-Pfalz, Hessen, Nordrhein-Westfalen und .
Schleswig-Holstein betrug die Abnahme der Betriebe_ zwi-
schen 6,4 und 9.4 %. Am wenigsten nahm die Zahl der Be-
triebe in Bayern (4,3 %) und Niedersachsen (4,1 %) ab.

In Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Bayern hatten
die Betriebe der Gréienklasse 5 bis unter 10 ha LN die jeweils
hochsten Abnahmen zwischen 11,4 und 16,5%. In Hessen
waren es die Betriebe der GroBenklasse 2 bis unter 5 ha LN
mit 14,4 %6 und in Niedersachsen und Schleswig-Holstein lag
die stdarkste Abnahme in der GréBenklasse 10 bis unter 15 ha
LN mit 13,8 bzw. 20,7 %.

Wihrend in den nordlichen Bundesldndern Schleswig-Hol-
stein (— 17,4 %), Niedersachsen (— 4,9%0) und Nordshein-
Westfalen (— 0,1%) aber auch-im Saarland (— 1,5%) die
Zahl der Betriebe in der GréB8enklasse 15 bis unter 20 ha LN -
noch abgenommen hat, nahm sie in Hessen (+ 3,7 %), Rhein-
land-Pfalz {(+ 9,89%6), Baden-Wiirttemberg (+ 13,6%) und
Bayern (-+ 6,4 %) zu. In Schleswig-Holstein nahm auch in der
Grolenklasse 20 bis unter 30 ha LN die Zahl der Betriebe
noch ‘ab (— 3,6 %), wihrend in allen anderen Landern in
dieser* Groflenklasse Zunahmen festzustellen waren. Den
prozentual hochsten Zuwachs mit 37,7 % hatte' Rheinland-
Pfalz, dem Baden-Wiirttemberg (28,7 %) und Hessen (28,3 %)
folgten; die Lander Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen,
Saarland und Bayern hatten Zunahmen bis 15,8 %bs.

Uberdurchschnittlich hohe Zunahmen von 62,6 % und 47,6 /o
hatten in der néchsthoheren GiréBenklasse 30 bis unter 50 ha
LN die Befriebe im Saarland und in Rheinland-Pfalz; die ge-
ringsten Zunahmen der Betriebe waren in dieser Grofien-
klasse in Bayern {(+ 3,9 %), Nordrhein-Westfalen (+ 5,7 %),
Schleswig-Holstein (+ 6 %) und Niedersachsen (+ 8 %) fest-
zustellen, T .

Bei den Betrieben der GroéBenklasse 50 ha und mehr LN
waren nur in Baden-Wiirttemberg Abnahmen um 3,5%% und
in Hessen um 2,6 % zu verzeichnen, wahrend die Zahl der
Betriebe in allen anderen Landern in dieser GroBenklasse

zugenommen hatf. , Schu.
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Unternehmen

Zahl und Nominalkapital
der Kapitalgesellschaften 1969

Von dem Grund- bzw, Stammkapital aller Kapitalgesell-
schaften, das am 31. Dezember 1969 eine Héhe von 94,2 Mrd.
DM erreichte, entfielen 58,390 (1968: 58,8 %) auf Aktien-
gesellschaften und 41,7% (41,2%0) auf Gesellschaften mit
beschrdnkter Haftung. Die durchschnittliche Ausstattung mit
Nominalkapital ist bei den Aktiengesellschaften aufgrund
umfangreicher Kapitalerhohungen auf 23,7 Mill. DM (22,3 Mill.
DM) gestiegen. Bei den Gesellschaften mit beschrankter Haf-
tung ist dagegen das Stammkapital, bedingt durch das starke
Gewicht der Neugriindungen mit der Mindestkapitalausstat-
tung von 20000 DM, im Durchschnitt je Geselischaft von
540 000 DM auf 530 000 DM zuriickgegangen.

/
Aktiengesellschaften

Ende 1969 waren in den Handelsregistern 2317 Aktien-
gesellschaften!) mit einem Grundkapital von 54,9 Mrd. DM
eingetragen, Zwar hat sich im Laufe des Jahres 1969 die
Zahl der Gesellschaften um 11 verringert, das Grundkapital
ist jedoch, nach Saldierung aller Zu- und Abgdnge, um
3,1 Mrd. DM (+ 6,09%%) gestiegen. Von 580 Unternehmen mit
einem Nominalkapital von 28,0 Mrd. DM wurden die Aktien
an einer Bbrse der Bundesrepublik notiert?).

Den Kapitalerhthungen ist, wie schon in den Vorjahren,
eine besondere Bedeutung beizumessen. In insgesamt 364
(285) Fallen wurde das Nominalkapital um 3,4 Mrd. DM
(25 Mrd. DM) aufgestockt. Der weitaus grofite Teil des
Zuwachses — 293 Falle mit 2,8 Mrd. DM — betraf Erh6hungen
durch Einlagen. Von diesem Erhohungsbetrag entfielen
792,3 Mill. DM (29,0 %) auf die Einbringung von Sachein-
lagen, 1263,8 Mill. DM (46,2 %) auf Bareinzahlungen zu pari
und 6774 Mill. DM (24,8 %) auf Bareinzahlungen iiber pari.
" Bei den Neuemissionen iiber pari betrug der durchschnittliche
Ausgabekurs 1953 % (228,2%), so daB sich fur den Erhé-
hungsbetrag ein Kurswert vor 1323,0 Mill. DM (1 8§20,5 Mill.
DM) ergibt. .

Bei den Neuemissionen betraf die groBte Kapitalerh6hung
die Ruhrkohle-AG, deren Grundkapital von 10,0 Mill. DM
um 506,8 Mill. DM zu pari auf 516,8 Mill. DM aufgestockt
wurde. Weitere groB8ere Erhéhungen wurden in der Chemi-
schen Industrie, dem Fahrzeugbau, der Elektroindustrie so-
wie bei den Banken durchgefiihrt?).

Zahl und Betrag dieser Kapitalerhdhungen decken sich
nicht mit den Ergebnissen der Emissionssfatistik der Deut-
schen Bundesbank, Die Abweichungen sind darauf zurickzu-
fihren, daBl bei der Erfassung in der Emissionsstatistik der
Zeitpunkt der Aktienausgabe, im Rahmen dieser Statistik
jedoch der nach § 198 AktGes (1965) juristisch mafigebende
Zeitpunkt der ,Eintragung der Durchfiihrung der Erhéhung
des Grundkapitals” zugrunde gelegt wird. Erfahrungsgemé&B
sind von dieser Abweichung im wesentlichen Kapitalerhd-
hungen betroffen, die am Jahresende zwar eingetragen,
jedoch erst im folgenden Kalenderjahr'an der Bérse placiert
werden,

Die Kapitalerth6hungen aus Gesellschaftsmitteln sind mit
629,4 Mill. DM (1968: 2473 Mill. DM) erheblich angehoben
worden. Das Grundkapital wurde insgesamt in 71 (75) Fallen
im durchschnittlichen Verhéltnis 10: 2,1 von 3028,2 Mill. DM
auf 36576 Mill. DM aus den offenen Ricklagen der Unter-
nehmen aufgestockt, Mit 253,7 Mill. DM wurde die héchste
Einzelberichtigung bei der Daimler-Benz-AG durchgefiihrt.
Seit Ende 1959, dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Geset-
zes liber Kapitalerhohungen aus Gesellschaftsmitteln, dessen
Bestimmungen in den §§ 207 bis 220 des Aktiengesetzes (1965)
enthalten sind, wurden Berichtigungsaktien zum Nominalwert
von insgesamt 5,5 Mrd. DM ausgegeben.

1) Einschl. KGaA, — 2) Vgl. hierzu Fachserie I, Reihe 2/II ,Kurs,
Dividende und Rendite der Aktien“. — 8) Vgl. hierzu die nach Wirt-
schaftsgruppen gegliederte Tabelle auf S. 154%,

Tabelle 1: Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesellschaf-
ten') in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1969

—

AGund KGaA | GmbH
Vorgang Gesell- | Grund- | Gesell- | Stamme
schaften | kapital _schaften | Kkapital
Anzahl [MilLDM| Anzahl [MiliDM
Bestand am 1.1,1969 .......... 2328 [51869,0 | 67416 |36 394,68
Zugang insgesamt - ... 47 3 599,4 9 559 3973,4
Neugriindung, Umwandlung .. 46 236,68 9139 963,9
FOrtsetzung « - .ooveienenvensn 1 0,1 34 2,6
Kapitalethohung

aus Gesellschaftsmitteln .... (1) 629,4 (334) 454,4
iibrige KapitalerhShungen .. (293) | 2733,4 | (1848) 2 322,1
Sonstige Zugange ... ... .o —_ — 386 230,5
Abgang insgesamt ... 000 59 547,3 3274 1109,7
Liquidationseréffnung ........ [} 21,7 1176 93,8
Konkurseroffnung .- ......... 2 1,3 302 24,4
Fusion und Umwandlung ..... 50 411,0 343 610,2
Kapitalherabsetzung ......... 19 111,5 (108) 1404
Sonstige Abgange . ... .....ae 1 1,8 1453 241,0

Kapitalumstellung «.....coov... +1 + 0,2 — —
Bestand am 31. 12.1969 ........ 2317 ‘54 921,3 | 73 701 l39 258,4

1) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. AuBlerdem: 18 AG mit 1 005,2
Mill. RM, 61 GmbH mit 11,2 Mill. RM.

1969 wurden 46 (40) Aktiengesellschaften mit einem No-
minalkapital von 236,6 Mill. DM (3175 Miil. DM} gegriindet.
Waéhrend in fritheren Jahren die Umwandlungen von bereits
in anderer Rechtsform bestehen‘glenr Unternehmen tiberwogen,
lag im Berichtsjahr das Schwergewicht bei den Neugriin-
dungen,

Die Abginge sind insgesamt von 634,5 Mill. DM (1968)
auf 5472 Mill, DM (1969) zuriickgegangen. Hervorzuheben
ist, daBl die Fusionen und Umwandlungen von 179,7 Mill. DM
auf 411,0 Mill. DM gestiegen sind, wéhrend sich die Kapital-
herabsetzungen von 436,1 Mill. DM auf 111,5 Mill. DM ver-
mindert haben. Eingliederungen geméf § 319 AktGes (1965)
wurden nur in 4 Fallen vorgenommen. Das Grundkapital die-
ser Gesellschaften betrug 114,0 Mill. DM,

Am 31.Dezember 1969 verfiigten 112 Aktiengesellschaften
liber ein Grundkapital von 100 Mill. DM und mehr; 5 Unter-
nehmen waren mit einem Nominalkapital von 1 Mrd. DM und
mehr ausgestattet, Die 112 Gesellschaften besafBien insgesamt
ein Nominalkapital von 34,8 Mrd. DM. Das entspricht einem
Anteil von 63,4% am Grundkapital aller Aktiengesell-
schaften.

Tabelle 2: Kapitalgesellschaften!) am 31. Dezember 1969
nach Landern

AG und KGaA GmbH
Gesell Dl:m:h- Durch-
esell- schnitts- schnitts-|'
Grund- : Gesell~ | Stamm- .
Land? schaf- p kapital s kapital
and?) en kapital ie Gesell-| schaften | kapital je Gesell~
schaft schaft

Anzahl | Mill. DM Anzahl | Mill. DM
Schleswig-Holstein ..| 63 | 4325 | 6,86 | 2074 | 74007 0,36
Hamburg .......... 148 4737,1 32,01 4884 | 4029,5 0.83
Niedersachsen ...... 173 3651,9 | 21,11 5702 | 2449,1 0,43
Bremen ........... 48 652,7 | 13,60 1457 440,0 | 0,30
Nordrhein-Westfalen | 636 |20695,7 | 32,54 | 22643 [12432.4 | 0,55
Hessen -........... 238 6655,2 | 27,96 7832 | 4064,8 0,52
Rheinland-Pfalz .... 95 1988,4 | 20,93 3 541 1432,4 0,40
Baden-Wiirttemberg .| 314 | 4784,1 | 15,24 9982 | 6291,1 0,63
Bayern ............ 351 | 4300,6 | 1225 | 9719 | 4548,0 | 047
Saarland .. 45 935,6 | 20,79 1843 | 1046,2 | 0,57
Berlin ............. 152 | 1354,4 8,91 4024 | 17848 0,44

Doppelsitz ......... 54 | 4733,3 | 87,65 — — —
Bundesgebiet ... 2317 [54921,3 | 23,70 | 73701 |39258,4 | 0,53

1) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. — ?) MaBgebend fur die Zuord-
nung nach Lindern ist der juristische (Haupt-) Sitz der Gesellschaften.

Gesellschaiten mit beschrinkter Haftung

Die Zahl der Gesellschaften mit beschrankter Haftung hat
sich im Laufe des Jahres 1969 nach Saldierung aller Zu- und
Abgénge um 6285 auf 73701 (+ 9,3 %) erhoht. das Stamm-
kapital ist um 2,9 Mrd. DM (4 8,0%0) auf 39,3 Mrd. DM
gestiegen. Wie bei den Aktiengesellschafter fallt auch bei
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den Gesellschaften mit beschrankter Haftung der weitaus
grofite Teil dieses Zuwachses auf Kapitalerh6hungen. Ins-
gesamt wurden 2182 (2027) Fdlle mit einem Aufstockungs-
betrag von 2776,5 Mill. DM (3096 Mill. DM) festgestellt.
Dieses Ergebnis lag 10,3 %o niedriger als 1968. Von den Aui-
stockungen entfielen 4544 Mill. DM (16,4 %) auf Kapital-
erhohungen aus Gesellschaftsmitteln und 2322,1 Mill. DM
(83,6 %/0) auf Erhohungen durch Einlagen.

Die Kapitaleth6hungen aus Gesellschaftsmitteln betrafen
334 Falle, bei denen das Stammkapital von 745,3 Mill. DM
im Verhéltnis 10:6,1 auf 1199,7 Mill. DM berichtigt wurde.
Die Kapitalberichtigungen wurden in erster Linie von gro-
Beren Gesellschaften vorgenommen. So entfielen auf 21 Un-
ternehmen mit 10 Mill. DM und mehr Stammkapital allein
45,7%0 aller Aufstockungen aus Gesellschaftsmitteln. Die
hochste Einzelberichtigung wurde mit 33,0 Mill. DM bei der
Bausparkasse Wiistenrot durchgefiihrt.

1969 wurden 9139 (8040) Neueintragungen mit einem
Stammkapital von 963,9 Mill. DM (621,1 Mill. DM} bei den
Handelsregistern angemeldet. Damit haben die Neugrindun-
gen seit der Wiederaufnahme dieser Statistik einen neuen
Hochststand erreicht. Wahrend bei den Aktiengesellschaften

nur 6,6 % des gesamten Kapitalzuganges auf Neugriindungen
entfielen, lag bei den Gesellschaften mit beschrankter Haftung
dieser Anteil mit 24,3 °/0 wesentlich hoher.

Die Abgdnge aufgrund einer Liquidations- bzw. Konkurs-
eré6ffnung erreichten wiederum die Hohe des Vorjahres. Da-
gegen sind die Abgdnge infolge einer Fusion oder Um-
wandlung von 300,0 Mill. DM (1968) auf 610,2 Mill. DM (1969)
gestiegen.

Am 31. Dezember 1969 besaBen 108 Unternehmen ein
Stammkapital von 50 Mill. DM und mehr. Mit einem Stamm-
kapital von insgesamt 11,9 Mrd. DM verfiigten diese Unter-
nehmen tber einen Anteil von 30,3 % am Nennkapital aller
Gesellschaften mit beschrankter Haftung.

Bei der Gliederung nach Wirtschaftsgruppen?) ergeben sich
gegeniiber den Aktiengesellschaften Abweichungen. Wih-
rend bei den Aktiengesellschaften 52,7 %o der Unternehmen
im Produzierenden Gewerbe tétig sind, liegt bei den Gesell-
schaften mit beschrankter Haftung das Schwergewicht beim
Handel und bei den Dienstleistungen. Zu diesen beiden Wirt-
schaftsgruppen gehéren 57,99 aller Gesellschaften mit be-
schrankter Haftung. Hn.

4) Vgl. hierzu die nach Wirtschaftsgruppen gegliederte Tabelle
auf S. 155%.

Bauwirtschaft und Bautatigkeit

Bauhauptgewerbe 1969

Die witterungsbedingte Beeintrdchtigung der Bauproduk-
tion, die das Bauhauptgewerbe in jedem Winter hinzunehmen
hat, machte sich im Jahre 1969 durch das anhaltende Schnee-
und Frostwetter bis Ende Februar und den auBergewdohnlich
frithen Wintereinbruch im November besonders bemerkbar.
Selbst die giinstige Entwicklung — zumindest im gewerb-
lichen und industriellen sowie im &ffentlichen und Verkehrs-
bau — wihrend der librigen Monate vermochte den Riick-
schlag nicht voll auszugleichen: Die Arbeitsstundenzahl des
Jahres 1968 konnte auch bei steigender Beschaftigtenzahl im
Berichtsjahr nicht erreicht werden.

Bei den hier dargestellten Ergebnissen handelt es sich im
wesentlichen um endgtiltige, hochgerechnete Ergebnisse der
Bauberichterstattung fiir alle Betriebe. Lediglich fiir das
Saarland lagen bei Redaktionsschluf nur vorldufige Jahres-
werte vor.

Beschiitigte, Lohn- und Gehaltsumme

Die Zahl der im Bauhauptgewerbe tdtigen Personen stieg
im Jahresdurchschnitt 1969 gegeniiber dem Vorjahr gering-
fligig um 18 000 an. Der Stand von 1966, dem Jahr vor dem
stdrksten konjunkturellen Einbruch seit der Wahrungsreform,
wurde aber dadurch bei weitem nicht erreicht: Im Jahres-
durchschnitt 1969 waren im Bauhauptgewerbe immer noch
114 000 Personen weniger beschéftigt als vor der Rezession.

Das ungiinstigste Ergebnis bei der Zahl der Beschéftigten
ergab sich im Saarland (—4,7%0). In Niedersachsen und
Hessen blieb der Beschaftigtenstand gegeniiber 1968 nahezu
konstant. Die Bescaéaftigtenzahlen in Hamburg, Bremen,
Baden-Wiirttemberg, Bayern und Berlin (West) lagen tiiber
der bundesdurchschnittlichen Zunahme von 1,2%. Relativ
am besten schnitt Hamburg ab.

Prozentual stieg die Anzahl der Angestellten und
kaufmédnnischen Lehrlinge am stirksten. Selbst
vom 3. zum 4, Vierteljahr 1969, als die Bausaison bereits
abklang und damit im allgemeinen auch die Beschiftigten-
zahlen zuriickgingen, ergab sich hier ein Zugang. Die hichste
Zuwachsrate gegeniiber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum fiel mit 54°%0 in das dritte Quartal. Die giinstige
Entwicklung bei den Angestellten im Jahre 1969 deutet auf
die stets steigenden Anforderungen sowohl im technischen
Bereich — bei der Planung und Durchfithrung moderner Bau-
vorhaben mit zum Teil sehr komplizierten Fertigungsver-
fahren — als auch im kaufménnischen und organisatorischen
Bereich hin, Der Anteil der Angestellten und kaufménnischen
Lehrlinge an den Beschaftigten insgesamt stieg von 8,5%
im Jahre 1968 auf 8,8 %o 1969.

Auch bei den Facharbeitern einschl. Polie-
ren ergaben sich in allen vier Quartalen des Jahres 1969
Zuwachsraten gegeniiber den entsprechenden Vorjahresab-
schnitten. Ihr Anteil an den im Bauhauptgewerbe insgesamt
tatigen Personen betrug 55% (1968: 54,4 %). Der hochste
prozentuale Anstieg mit knapp 3 % lag im 2. Vierteljahr.

Die Zahl der Helfer und Hilfsarbeiter blieb im
Jahresdurdhschnitt 1969 gemessen am Vorjahr nahezu kon-
stant. Kurz vor Beginn der' Bausaison im Friithjahr wurden
— wie es im Bauhauptgewerbe Ublich ist — Hilfskrifte ein-
gestellt und am Saisonende teilweise wieder entlassen:
Wegen des auBlergewdhnlich frithen Wintereinbruchs lag die
Anzahl der Helfer und Hilfsarbeiter im 4. Vierteljahr sogar
um 2 %o unter dem Stand vom letzten Quartal 1968. Generell
macht die Entwicklung deutlich, daB durch die fortschreitende
Medhanisierung der Bedarf an Fachkraften héher ist als der
an Hilfskréften.

Der Riickgang beiden gewerblichen Lehrlingen
von mehr als 12% im Jahresdurchschnitt 1968 setzte sich
1969 verstarkt fort. Thre Anzahl ging um weitere 5 000 zuriick.
Der Anteil der gewerblichen Lehrlinge an der Gesamtzahl
der Beschiftigten verschob sich infolgedessen von 2,6 % im

Tabelle 1: Beschiéftigte, Lohne und Gehilter
im Bauhauptgewerbe

Beschdftigte!)
Brutto-
darunter —| Lohn- | Gehalt-
Jahr N Ange- . summe
ins- stellte | Fach- | Helfer | Gewerb-| einschl
Vierteljahr | gesamt und | arbeiter und liche Arbeit eber-
b kaufm. | einschl. | Hilfs- | Lehr- zulaggen,)
Lehr- | Poliere | arbeiter | linge
linge
1000 Mill. DM
1968 1 487 126 809 441 38 14368 | 19813
1969 1505 132 827 441 33 15516 | 2167
1968 1.V 1 400 124 764 398 41 2 548 445
2.V, 1501 125 821 447 36 3 890 457
3.Vj. | 1536 127 831 467 38 4108 475
4.Vj. | 1510 129 820 452 37 3 822 536
1969 1.V; 1426 129 783 406 36 2 495 492
2.V, 1531 131 845 451 32 4 355 52¢
3.V 1 556 134 852 465 33 4 594 542
4.V, 1507 135 828 443 30, 4072 609
Zu- (+) bzw. Abnahme (--) gegeniiber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %
1969 L L2+ 4,7+ 22 4+ 0.1 —138 | + 80| +13,3
1969 1.Vi. | + 1,9 | + 43 | + 25 | + 20 | —128 | — 2,1 | +10,7
oV | + 20| + 48| + 29| + 1,0 | —I11,1 | +12,0 | +145
3Vi.| + 1,3 + 54| + 25| — 04| —136 | +11,8 | +14,2
4Vi | —02 | + 44| + 1,01 — 20| —17,5 | + 6,5 | +13,6

1y Durchschnittswerte. — ?) Einschl. T#tige Inhaber, auch selbstandige Hand-
werker. — ?) Gemiafl Vermogensbildungstarifvertrigen.
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Jahre 1968 auf 2,2°%0 1969, Im Jahre 1967 hatte er noch fast
3 % betragen. Die Anziehungskraft der Bauberufe, die bereits
vor 1967 stdndig abgenommen hatte, scheint durch die nach-
haltigen Auswirkungen der Rezession im Bausektor noch
geringer geworden zu sein, .

Die kraftige Zunahme der Lohne und Gehidlter
geht teilweise auf die tariflichen Erhéhungen am 1. April 1969
um 6,5 % und einer weiteren Anhebung um 2,4 % am 1. Ok-
tober 1969 zum Ausgleich der Arbeitszeitverkiirzung zurtick.
Der Vollstandigkeit halber sei auch die erneute tarifliche
Erhohung am 15. Dezember 1969 um knapp 6 % erwéhnt, die
sich selbstverstdndlich auf das Jah r e s ergebnis nicht merk-
lich auswirkte. Wahrend die Lohnsumme im 1. Vierteljahr 1969
noch um rd. 2% unter dem entsprechenden Vorjahreswert
lag — der tiefe Saisonemnbruch macht sich hier bemerkbar —
stieg die Gehaltsumme bereits um fast 11 % liber den ver-
gleichbaren Wert von 1968. Im weiteren Verlauf des Jahres
nahm sowohl die Lohn- als auch die Gehaltsumme gegentiber
dem Vorjahr betrachtlich zu. Insgesamt wurden 1969 1,15 Mrd.
DM mehr Léhne {(+ 8,0%) und 254 Mill, DM mehr Gehalter
(+ 13,3%0) als 1968 gezahlt. Der hohe Zuwachs bei den Ge-
hdltern im 4. Vierteljahr geht zum Teil auf die am Jahres-
ende ublichen Gratifikationen zuruck. Der durchschnittliche
effektive Monatslohn je Arbeiter stieg von 930 DM im Jahre
1968 auf 994 DM im Jahre 1969 (+ 6,9 %). Das durchschnitt-
liche Monatsgehalt je Angestellten erhohte sich von 1 265 DM
auf 1368 DM (+ 8,1%0). Der Anteil der Lohn- und Gehalt-
summe am Umsatz einschl. Umsatzsteuer betrug im Berichts-
jahr etwas mehr als 40 %.

Geleistete Arbeitsstunden

Die Zahl der im Bauhauptgewerbe ¢eleisteten Arbeits-
stunden lag 1969 um 32 Mill, Stunden (— 1,3%) unter
dem Vorjahreswert, bei einer Zunahme der Beschiftigten-
zahl um 1,2 %. Hier wirkte sich — wie bereits eingangs er-
wdhnt — der tiefe Einbruch des Winters zu Anfang und Ende
des Jahres spurbar aus. Moglicherweise haben auch Produk-
tionsbehinderungen durch die Betonstahlknappheit eine Rolle
gespielt.

Tabelle 2: Geleistete' Atbeitsstunden im Bauhauptgewerbe

Ge- Offentlicher
' Land- | werb-
Jahr I Woh- | wirt- | licher und Verkehrsbau
ns- ¢ | Pungs- schaft-|{ und [~ — T Son-
Vierteljahr | 858t} “bay | licher | indu- | zu- Hoch- | Stra- | gin
. strieller| sam- Ben. Ti%f-
Bau -men bau
. Mill. Stunden
1968 2472 1017 53 453 949 236 330 383
1969 2440 942 45 493 959 232 334 394
1968 1.Vj. 455 190 8 93 165 45 50 70
‘2.Vj. 877 289, 15 116 257 62 91 104
3.Vj. 702 284 17 124 276 66 101 109
4.Vj. 638 ° 254 13 120 251 63 88 100
1969 1.Vj. | 419 165 6 94 154 42 46 66
2.Vj. 692 277 14 131 271 84 96 111
3.Vj. 723 - 274 14 141 293 69 107 118
4.Vj. 605 226 Ryt 127 242 57 86 99
Zu- (+) bzw. Abnahme (—) gegeniiber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %
1969 — 1,3 — 73| —154 |+ 89|+ L,1|— 1,7]+ 1,2|+ 28
1969 1.Vj. |— 80| —13,1 | —188 |+ 1,3|— 68— 6,4 — 81— 6,1
2Vi. |+ 23| — 4,21—10,9 | +13,3 |+ 54+ 28|+ 50|+ 7,3
Vi |+ 30— 33| —16,1 | +13,31 + 6,11+ 391+ 5,6+ 7.9
4.Vj. | — 50| —10,9 | 18,0 | + 58— 3,6 | — 8.,8 — 2,7 — 1,1

AuBer in, Bayern wurden 1969 in allen Bundesléndern
weniger Arbeitsstunden erbracht als 1968. Die ungiinstigste
Bilanz ergab sich fiir Niedersachsen, gefolgt vom Saarland
und Schleswig-Holstein. Neben Bayern lagen die Lé&nder
Hamburg, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und
Baden-Wurttemberg geringfugig besser als der Bundesdurch-
schnitt. L

Die'Entwicklung verlief bei den einzelnen Bauarten sehr
unterschiedlich. Wie bereits im Vorjahr war auch 1969 der
Riickgang der Arbeitsstundenzahl im landwirtschaftlichen Bau
prozentual am starksten. Mit insgesamt 45 Mill. Stunden
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hatte diese Bausparte nur ein geringes Gewicht. Auch die
vorjahrige ungunstige Entwicklyng im Wohnungsbau setzte
sich im Berichtsjahr weiter fort. In allen vier Quartalen
wurden weniger Arbeitsstunden erbracht als in den entspre-
chenden Vorjahresabschnitten, Infolgedessen ging der An-
teil der im Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden an der
Gesamtzahl von 41,1% im Jahre 1968 auf 38,6 %e im Jahre
1969 zuriick. Der gewerbliche und industrielle Bau schnitt
weitaus am besten ab. Selbst im 1. und 4, Vierteljahr wies er
allein Zuwachsraten gegeniiber den entsprechenden Vor-
jahresquartalen auf. Die hohe Investitionsneigung der Indu-
strie bei steigender Konjunktur kommt hier klar zum Aus-
druck. Etwas mehr als ein Finftel aller Arbeitsstunden wur-
den im gewerblichen und industriellen Bau erbracht. Inner-
halb des offentlichen und Verkehrsbaus lagen nur die im
Hochbau geleisteten Arbeitsstunden 1969 unter dem Vor-
jahresstand. Im StraBenbau und sonstigen Tiefbau konnte der
empfindliche Ruckgang in den Wintermonaten durch den kraf-
tigen Anstieg im 2. und 3. Vierteljahr ausgeglichen werden,
Knapp 4099 aller Arbeitsstunden entfielen auf den offent-
lichen und Verkehrsbau.

Tabelle 3: Bauhauptgewerbe in den Landern

spes Geleistete
Beschaftigte?) . Arbeitsstunden

Zu- () ' Zu-(+)
bzw. bzw.

Land .| Abnah- Abnah~

1968 | 1969 |me(—)| 1968 | 1969 |me(—).

' 1969, 1969
gegen. gegen
) ~1968 : 1968

1 000 % Mil. Sdd. | %

Schleswig-Holstein . ...... 62,0 62,2 | +0,3 § 102,3 98,7 | —5,5
Hamburg ............... 42,7 444 | +4,0 71,4 70,6 | —1,2
Niedersachsen ........... 178,4 | 178,3 | —0,0 | 294,7 | 277,83 | —5.,9
Bremen ............ .| 20,9 21,5 | +2,5 35,7 34,6 | —2,9
Nordrhein-Westfalen . 387,2 | 390,9 +1,0'| 658,2 | 657,1 | —0,2
Hessen .......... . 138,0 | 138,0 +0,0 | 219,1 | 217,0 | —1,0
Rheinland-Pfalz. . 89,9 90,7 | 40,9 | 153,0 | 151,8 | —0,8
Baden-Wurttemberg 219,9 '| 224,56 | +2,7 | 379,3 | 379,0 | —0,I
Bayern -.....o.n0nn 275,5 | 282,5 | +2,5 | 4453 | 447,8 | +0,6
Saarland®) .............. 23,6 224 | —4,7 38,7 36,5 | —5,6
Berlin (West) ........... 48,5 49,2 | +1,3 73,9 71,8 | —2,8
Bundesgebiet ... ... 1486,6 Jl 504,7 . +1,2 12471,7 ‘2 440,2 [ —1,3

1) Durchschnittswerte, — ?) 1969 Vorljufiges Ergebnis.

Umsatz

Die verdnderte Erfassung und Darstellung der Umsétze
des Bauhauptgewerbes, die die Einfihrung der Mehrwert-
stener mit ihrem Ubergang von der Ist- auf die Sollversteue-. -
rung mit sich brachte, und die dadurch bedingte Beeintrach- .
tigung der Vergleichbarkeit mit den Umsdtzen friiherer Jahre
wurden bereits so eingehend erldutert?), daB hier — im Hin-. -

1) Vgl. WiSta 1968/8, S. 395; 1965)/3, S. 165. Eine zusammenfassende
Darstellung ,Zur Vergleichbarkeit der Umsatzwerte in der Bau-

berichterstattung” enthalt auch das Heft 5 der Fachserie E, Reihe 1, .
1969 , Ausgewdlihlte Zahlen fur die Bauwirtschaft”.

\
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Tabelle 4: Umsatz im Bauvhauptgewerbe

Mill. DM
Ge- Offentli
Land- | werb- entlicher
Jahr Ins- Woh- wi‘rl;- licher und Verkehrsbau
nungs- | schaft- | und
Vierteljahr | 858 | " bay | licher | indu- | zu- Hoch. | Stra- sst:me'r
strieller; sam- Ben~ Ti%f-
Bau men bau
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer?)
1968 28 417 10 391 529 | 5788 (11709 | 2418 | 4788 | 4505
1969 42 752 |15 077 702 9120 (17853 | 3766 | 7213 | 6874
1968 1.Vj. | 1997 710 27 519 741 193 238 310
2.Vj. | 6486 | 2599 122 1330 | 2435 521 960 964
3.Vj. | 8392 | 3048 171 1648 | 3525 737 { 1456 | 1332
4Vj. 11542 | 4034 | 209 | 2291 | 5008 965 | 2134 | 1909
1969 1.Vj. | 6475 | 2341 89 [ 1477 | 2568 598 913 | 1057
2.Vj. } 8871 | 3316 151 1936 | 3467 767 { 1295 } 1405
3.Vj. 11683 | 4036 | 211 2481 | 4956 942 | 2115 | 1898
4Vj. {15722 | 5383 | 251 3226 | 6862 | 1458 | 2830 | 2514
Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer?)
1968 38 112 |13 891 696 | 7532 115994 | 3422 | 6346 | 6226
1969 47 624 |16 774 786 {10145 (19924 ) 4189 | 8024 | 7711
1968 1.vj. | 6492 | 2356 | 108 | 1348 | 2680 692 892 | 1096
2.Vj. | 8601 | 3423 | 167 | 1693 | 3317 747 | 1267 | 1303
3.Vj.| 9793 | 3548 | 191 1900 } 4155 866 | 1704 | 1585
4.Vj. (13226 | 4 564 230 2591 | 5842 | 1117 | 2483 | 2242
1969 1.Vj. [ 7300 | 2618 99 1655 { 2929 681 ( 1034 { 1214
2.Vj. | 9882 { 3692 168 2154 | 3867 852 | 1442 | 1573
3.Vj. (12942 | 4471 234 2754 | 5483 1 1034 | 2330 | 2120
4.Vj. 117 500 | 5994 279 3582 ) 7645 | 1623 | 3219 | 2804

1) Nur Umsdtze aus Lieferungen und Leistungen, die nach dem 1. 1. 1968 aus-
geftihrt wurden. — 2) Einschl. Umsatziiberhange aus 1967, die noch der alten
Ummsatzsteuer (§ 27 Abs. 2 UStG) unterliegen.
blick auf eine sinnvolle Interpretation der Umsitze in der
Tabelle 4 — nur kurz auf die Problematik eingegangen zu
werden braucht.

Wihrend die Umsédtze ohne Mehrwertisteuer nur Umsétze
aus Lieferungen und Leistungen enthalten, die nach dem
31. Dezember 1967 ausgefiihrt und abgerechnet wurden, sind
in den Umsatzen einschlieBlich Mehrwertsteuer neben den
Bruttowerten der oben genannten Umséatze auch die Zahlungs-
eingdnge flir Lieferungen und Leistungen eingeschlossen,
die vor dem 1. Januar 1968 bewirkt wurden (,Umsatziiber-
hénge”). Sie unterlagen nach § 27 Abs. 2 UStG noch der alten
Umsatzsteuer. Nettoangaben sind fiir diese Umsétze nicht
moglich, weil wegen der Kumulativwirkung des alten Steuer-
systems der Steuersatz im Einzelfall nicht bekannt war.

Die Differenz zwischen den Brufto- und den Nettoumsdtzen
besteht also nicht nur aus der Steuer, sondern auch aus diesen
Umsatziiberhdngen. Im Verlauf des Jahres 1969 verloren die
Uberhénge immer mehr an Bedeutung, Ab Mitte des Jahres
spielten sie nur noch in Teilen des offentlichen Tiefbaus eine
Rolle. Aber seit Oktober scheinen sie auch hier abgebaut zu
sein; denn die Differenz zwischen den Brutto- und den Netto-
umsdtzen entspricht seitdem bei allen Bauarten dem Steuer-
satz, Wegen der Belastung der Umsétze mit den Umsatziiber-
héngen wird jedoch von einem Vergleich der Jahresumsidtze
1968 und 1969 abgesehen.

Von den im Jahre 1969 gemeldeten Umsétzen (einschl. Mehr-
wertsteuer) in Héhe von 47,6 Mrd. DM entfielen 35,2 %o auf
den Wohnungsbau, 1,6% auf den landwirtschaftlichen und
21,4 % auf den gewerblichen und industriellen Bau. Im offent-
lichen und Verkehrsbau wurden 41,8% aller Umsétze ge-
tatigt, davon 8,8% im Hochbau, 16,8 % im StraBenbau und
16,2 %/¢ im sonstigen Tiefbau. Jd.

Tiefbauauftrage
der Offentlichen Hand 1969

In der amtlichen Statistik tiber die Auftragsvergaben der
5Hentlichen Hand fiir Tiefbauten werden alle Aufirdge erfaft,
deren Wert 25000 DM iibersteigt. Unberiicksichtigt bleiben
die Auftrige, die von Gemeinden mit weniger als 5000 Ein-
wohnern vergeben werden?) sowie alle privaten Tiefbauauf-
trage. Die nachstehenden Zahlen umfassen mithin nicht den
gesamten Tiefbau. Der Schwerpunkt der Aussage liegt damit

1) vgl. die Vorbemerkung zu ,Tiefbauvergaben im J ahre 1961¢ in
WwiSta 1962/8, S. 480,

weniger in den absoluten Zahlen als vielmehr in der Beobach-
tung der Entwicklung, und diese 148t sich, da das Erhebungs-
verfahren dem der Vorjahre entspricht und die methodische
Kontinuitdt der Ergebnisse gewdhrleistet ist, hinreichend
genau beurteilen,

Uberblick

Im Jahre 1969 wurden Tiefbauauftrdge der o6ffentlichen Hand
im Werte von 12,7 Mrd. DM erfaBt. In dieser Summe ist auch
der Wert des von den Bauherren gestellten Materials ent-
halten. Die erfaBte Auftragssumme lag um 189 iiber der des
Vorjahres. Dieser Anstieg rithrt nicht ausschlieBlich aus einem
quantitativen Anwachsen der Tiefbauvorhaben her; vielmehr
schldgt sich darin auch die Preisentwicklung im Tiefbausektor
nieder. So erhdhte sich beispielsweise der Preisindex fiir
StraBenneubauten {Basis: 1962 = 100), der 1967 bei 91,8 und
1968 bei 96,2 gelegen hatte, im Berichtsjahr auf 100,5. Die
Auftragsvergaben fiir StraBenbauten stiegen gegeniiber 1968
um 16,1%, Man kann zwar diese Zahlen nicht unmittelbar
zueinander in Beziehung setzen, sie lassen aber den Schluf§
zu, daf} der Anstieg der in DM bezifferten Auftragswerte zum
iiberwiegenden, Teil auf realem Wachstum fuBt.

AUFTRAGSVERGABEN IM TIEFBAU
Loganithmischer MaBstab
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Ein Rickblick auf die Entwicklung der &ffentlichen Tiefbau-
auftrage in den Jahren von 1962 bis 1969 zeigt, daB lang- .
fristig die Jahresdurchschnitte nahezu ununterbrochen gestie-
gen sind. Nur einmal gingen die Auftragsvergaben zurick,
und zwar im Jahre 1966, eine Tatsache, die in das allgemeine
Konjunkturbild der Jahre 1966/67 hineinpafit. Ab 1967 war
dann der Anstieg der Jahresdurchschnittswerte starker als vor
1965. Der monatliche Verlauf der Auftragsentwicklung in den
letzten 8 Jahren zeigt in jedem Jahr gewisse RegelmdiBig-
keiten. In den ersten drei bis vier Monaten war das Auftrags-
volumen jeweils relativ gering, wahrend die Spitze der Auf-
tragsvergaben — mit Ausnahme des Jahres 1962 — gewohn-
lich in die Zeit zwischen Anfang Juli und Ende Oktober fiel.

Die Anteile der einzelnen Bauherren am gesamten Auf-
tragsvolumen haben sich 1969 gegeniiber 1968 nicht wesentlich
verschoben. Der gréite Gesamtauftragswert entfiel mit 41,9 %
auf den Bund; die Gemeinden nahmen 29,3%b, die Lander
16,4 %/y tiir sich in Anspruch.
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Die hochsten Auftragswerte wurden naturgemal wie im
Vorjahr von den an Flache und Bevolkerung gréfiten Landern
gemeldet. Die Auftragsvergaben sind in den meisten Lindern
gestiegen, Lediglich in Hamburg, Bayern und Berlin (West)
ist ein Riickgang zu verzeichnen. Die regionale Intensitat der
Tiefbautédtigkeit 148t sich ungefdhr an den Bezugswerten je
Einwohner der Auftragssummen messen. Sie waren nicht so
stark gestreut wie im Vorjahr und lagen zwischen 150 DM
je Einwohner in Berlinn (West} und 290 DM je Einwohner
in Schleswig-Holstein?). In Hamburg, Niedersachsen, Hessen,
Rheinland-Pfalz und Baden-Wiirttemberg waren Werte zwi-
schen 220 und 255 DM je Einwohner zu verzeichnen3),

Schwergewicht beim Strafien- und Strafienbriickenbau
Der Strafien- und Strafenbriickenbau lag wieder mit Ab-
stand an erster Stelle. 61,0% der gesamten Auftragswerte
entfielen auf diese BaumaBnahmen. Die herausragende Be-

deutung dieses Sektors ist auch bei fast allen Bauherren er- °

kennbar; denn auBler den sonstigen O6ffentlichen Bauherren
wie z. B. Bundesbahn und Bundespost haben 1969 alle éffent-
lichen Auftraggeber mehr als die Hilfte des von thnen ver-

gebenen Auftragsvolumens fiir Straen- und Stra8enbriicken--

bauten eingesetzt.

Betrachtet man den Straflen- und StraBenbriickenbau ins-
gesamt ab 1967, dann ist folgendes festzustellen:

Die absoluten Werte der Auftragsvergaben fiir Strafien-
bauten und auch die fiir Strafenbriickenbauten sind sowohl
1968 als auch 1969 gestiegen. Relativ gesehen macht sich aber
eine Verlagerung zugunsten des StraBenbriickenbaus bemerk-
bar: Der Anteil der Stralenbauten an den gesamten Tiefbau-
vergaben ging von 49,2 %/o 1967 iiber 48,0 %0 1968 auf 47,4 %
1969 zuriick. Demgegeniiber wuchs der Anteil der Strafien-
briickenbauten von 1967 (9,2%0) auf 1968 (10,5%0) und betrug
1969 13,6%s. Diese Entwicklung kann aus dem Einsatz der
offentlichen Mittel fiir InfrastrukturmaBnahmen herriihren.
Die iiberregionalen Verkehrsverbindungen in Form von
Autobahnen und Schnellstrafien, die Realisierung der Gene-
ralverkehrsplane, die Entlastung von Innenstddten durch Um-
gehungsstraBen, die Anbindung neuer Wohngebiete an be-
stehende Zentren, das alles erfordert im Interesse eines
reibungslosen Verkehrsflusses u. a. immer mehr kreuzungs-
freie StrafBenverldufe, Uber- und Unterfithrungen,

Die Auftragsvergaben filr Strafenbriicken hatten schon im
2. Halbjahr 1968 relativ hohe Werte erreicht, die — nach
dem saisonal liblichen Riickgang am Jahresbeginn — in der
zweiten Jahreshdlfte 1969, vor allem im August und Oktober,
noch betrachtlich iiberschritten wurden. Die schon im 2, Halb-
jahr 1968 verstarkt einsetzenden Auftrdge fiir StraBenbriicken-

bauten — deren Ausfuhrungsdauer iiberwiegend zwischen
6 und 12 Monaten oder uber 12 Monaten liegt — sind offen-
sichtlich zu einem nicht unerheblichen Teil im Jahre 1969
abgewickelt worden. Zieht man die amtliche Produktions-
statistik zum Vergleich heran, ist, soweit es Briickenbauten
aus Stahl und Leichtmetall betrifft, festzustellen, daf die
entsprechenden Produktionswerte im Jahre 1969 ebenfalls
recht beachtliche Zuwachsraten aufweisen.

Bemerkenswert ist, daf in Nordrhein-Westfalen das relativ
grofite Auftragsvolumen fiir StraBenbriickenbauten vergeben
wurde. Auf dieses Land entfiel mit 666 Mill. DM mehr als
ein Drittel der Auftragswerte fiir StraBenbriickenbauten ins-
gesamt.

Die Verteilung der ibrigen Baumafnahmen wies 1969 keine
einschneidenden Verdnderungen gegeniiber 1968 auf, Der
Anteil der Bundeswasserstrafien und Hiafen an allen Bau-
mafBnahmen stieg bei den Auftrigen des Bundes von 4,1 %
auf 8,4 % und ging bei den Auftrégen der ,Sonstigen juristi-
schen Personen des offentlichen Rechts* von 9,4 % auf 4,2 %
zuriick. Das Schwergewicht der wasserwirtschaftlichen Tief-
bauien und Landeskulturbauten lag aufgrund der Zustdndig-
keiten fur Wasserversorgung und Abwasserwesen natur-
gemédl bei den Gemeinden,

Uberwiegend langiristige Auftrige

Bei den Auftragsvergaben von 1969 handelte es sich gré8-
tenteils um langfristige Auftrage?); fiir etwa ein Viertel des
Auftragsvolumens wurde eine Abwicklungsdauer von 6 bis
12 Monaten vorgesehen, fiir etwa ein Drittel eine Ausfiih-
rungszeit von mehr als einem Jahr. Beim Vergleich mit den
Vorjahreszahlen ist eine leichte Verschiebung des Auftrags-
volumens bei fast allen Bauherren zugunsten der mehr als
6 Monate beanspruchenden Auftrdge erkennbar. Wahrend
es sich bei den von Gemeinden und Gemeindeverbédnden ver-
gebenden Arbeiten uberwiegend um kurzfristiger abzuwik-
kelnde Auftrdge handelt, ist bei mehr als 40 %o der Auftrége
des Bundes und bei tiber 30 %o der Aufirdge der Lander mit
einer Abwicklungsdaver von mehr als 12 Monaten zu rech-
nen. Die durchschnittliche Ausfliihrungszeit ist gegentiber 1968
von 8,7 auf 9,0 Monate gestiegen.

Konkrete Aussagen liber den derzeitigen Auftragsbestand
lassen sich aus den vorliegenden Zahlen nicht ableiten. Es
kann nur global festgestellt werden: L&8t man die Auftrags-
iiberhdnge aus dem Jahre 1968 unberiicksichtigt, und unter-
stellt man, daB alle 1969 vergebenen Auftrdge zum frithest-
moglichen Termin abgewickelt werden bzw. wurden, so bleibt
immer noch ein Auftragsitberhang, der mehr als die Hélfte
des 1969 insgesamt erfaBten Auftragsvolumens ausmacht.

- wd.
2) vgl. Tabelle, S. 165% £. — 3) Eine Regionalisierung innerhalb —
der Linder nach der Zahl der Baustellen ist nicht méglich. 4) Vgl. Tabelle, S. 165% f.
Auftragsvergaben fiir Tiefbauten nach der Art der BaumaBnahme und nach Bauherren
f
. Exfafite o Davon entfielen au S -
Bauherr uttragsvergaben Strafienbriicken- Bundeswasser- asserwirtschattl. Sonstige
insgesamt') fia_ﬂenbauten bauten strafien und Hafen Lg;?égé&;f‘ﬁg:‘; nl Tiefbauten
1968 | 1969 1968 | 1960 | 1968 [ 1969 | 1968 | 1969 | 1968 | 1969 | 1968 | 1969
Mill. DM
Bund .....ccihiiiiiiiinans 4118,8 5 320,2 2167,3 2 503,9 700,7 1026,2 167,7 447,2 36,0 44,8 1047,2 1 298,1
Tander ... ... .o 1 875,5 20778 938,1 1 222,56 183,1 3734 51,2 76,9 301,86 224,7 201,5 180,3
Gemeinden mit 5 000 und
mehr Einwohnern ........ 3 211,9 31719,6 1 462,2 1692,2 212,0 272,5 27,0 30,9 1109,5 1 267,8 401,1 456,2
Gemeindeverbiande ......... 989,3 932,2 531,65 511,1 31,8 44,4 12,9 14,0 395,0 308,0 18,2 54,7
Gebietskérperschaften ...... 9995,6 /120498 ] 5099,1 | 5929,7 | 1127,5 | 1716,6 258,8 569,0 1842,1 | 18453 | 16680 | 19893
Sonstige juristische Personen
des 6ffentlichen Rechts?) ... 788,5 648,0 81,2 84,0 8,8 15,1 73,7 27,2 459,1 332,4 165,7 189,2
Alle Bauherren ......... 10 784,1 126978 | 5180,3 | 6013,6 | 1136,3 | 1731,6 { 3325 | 5963 | 2301,2 | 2177,7 | 1833,7 | 2178,6
Prozent
Bund ....ciiiiiiiiiinaens 38,2 41,9 52,6 47,1 17,0 19,3 4,1 8,4 0,9 0.8 25,4 . 244,
Lander ..o.ovveiiiiniinanan 15,5 16,4 56,0 58,8 10,9 18,0 31 3,7 13,0 10,8 12,0 8,7
Gemeinden mit 5 000 und
mehr Einwohnern «....... 29,8 20,3 45,5 45,5 6,6 73 0,8 4.8 34,6 34,1 12,5 12,3
Gemeindeverbande ......... 9,2 753 53,7 54,8 3,2 4,8 1,3 1,5 39,9 33,0 1,9 5,9
Gebietskorperschaften . ... .. 92,7 94,9 51,0 49,2 11,3 14,3 2,6 4,7 18,4 15,3 16,7 16,5
Sonstige juristische Personen
des offentlichen Rechts?) ... 7,3 5,1 10,3 13,0 1,1 2,3 9,4 4,2 58,2 51,3 21,0 29,2
Alle Bauherren ......... 100 100 48,0 47,4 10,5 13,6 3,1 4,7 21,4 17,1 17,0 17,2

3) Einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. — #) Einschl. juristischer Personen des privaten Rechts, bei denen die dffentliche Hand magebend beteiligt ist-
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Auf3enhandel

Aufsénhandel 1969 nach Waren

Gesamtiiberblick

Durch den anhaltenden wirtschaftlichen Aufschwung im
Inland und in den meisten Industrielandern wurde der AuBen-
handel der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1969 weiter
begiinstigt!). Die Einfuhr, die bereits im Vorjahr
{+ 16%) relativ stdarker gestiegen war als die Ausfuhr
(+ 14 /), beschleunigte ithr Wachstum (+ 21 %) und erreichte
einen Wert von 98,0 Mrd. DM. Die Ausfuhr konnte ihre
Zuwachsrate halten {4+ 14%%) und erzielte einen Jahreserlds
von insgesamt 113,6 Mrd. DM. Wihrend &hnlich kraftige
Zuwachsraten auch schon in fritheren Jahren zu verzeichnen
waren, ubertrafen die absoluten Zunahmen der Importe um
16,8 Mrd. DM und der Exporte um 14,0 Mrd. DM gegeniiber
dem Vorjahr alle bisherigen Werte. Die AuBenhandels-
bilanz schlof daraufhin mit einem Ausfuhriiberschuf in
Hohe von 156 Mrd. DM, der in der GréBenordnung den
Aktivsalden von 1967 mit 16,9 Mrd, DM und von 1968 mit
18,4 Mrd. DM nahekam.

Die Jahresergebnisse bestatigen weitgehend die Daten, die
im Januarheft?) zur vorldufigen Orientierung iiber die Ent-
wicklung des AuBenhandels nach Warengruppen gegeben
wurden. Danach lag das Schwergewicht der Einfuhr-
zunahme bei den Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft,
deren Beziige an Enderzeugnissen um 7,3 Mrd. DM oder 32 %
und an Vorerzeugnissen um 3,1 Mrd. DM oder 2590 héher
lagen als im Jahr 1968, Auch die Importe von Halbwaren
(+ 3.1 Mrd. DM oder 23°%s) wuchsen iiberdurchschnittlich.
Die Einfuhr von Ernédhrungsgiitern belebte sich zwar (+ 2,2
Mrd. DM oder 13 %), blieb aber immer noch hinter der all-
gemeinen Entwicklung zurlick, Am schwiéchsten stiegen die
Rohstoffimporte {+ 0,8 Mrd. DM oder 6°%s). Auch die Aus-
fuhbrentwicklung wurde von .den Fertigwaren der gewerb-
lichen Wirtschaft bestimmt, deren Erldés um 13,0 Mrd. DM
oder 15°%o héher war als im Vorjahr. Die Halbwarenexporte
wuchsen demgegeniber nur noch langsam (+ 0,3 Mrd. DM
oder 4 %) und die Rohstofflieferungen in das Ausland blieben
sogar dem Werte nach um rund 3% unter dem Vorjahres-
ergebnis. Die stdrkste relative Zunahme erzielten jedoch
wieder — wie schon héufig — die Erndhrungsgiiter (+ 0,7
Mrd. DM oder 22,5 %).

1) Vgt. ,AuBenhandel 1969 und ,Aufenhandel 1969 nach Herstel-
lungs- und Verbrauchslidndern“ in WiSta 1970/1 und 2, S. 27 und
99. — 2) Anhand der Januar/November-Ergebnisse in WlSta 1970/1,
S. 29,

Tabelle 1: Warenstruktur des Aufienhandels

Die Warenstruktur in der Gliederung nach Verwendungs-
bereichen und nach dem Verarbeitungsgrad erfuhr von 1968
zu 1969 erneut eine Verschiebung zugunsten der Fertigwaren.
Ihr Anteil an der Einfuhr erhéhte sich von 44,7 auf 47,2 %
und an der Ausfuhr von 84,8 auf 85,7%. Dabei verstdarkte
sich vor allem das Gewicht der Enderzeugnisse, das bei der
Einfuhr von 28,5 auf 31,1%s und bei der Ausfuhr von 66,4
auf 67,1°% stieg. Daneben verbesserten sich —— wenn auch
weniger ausgeprdgt — die Positionen der Importe von Vor-
erzeugnissen und Halbwaren und der Exporte von Vor-
erzeugnissen und Erndhrungsgiitern, wihrend die Ern#h-
rungsgiiter und Rohstoffe bei der Einfuhr und die Rohstoffe
und Halbwaren bei der Ausfuhr weiter an Bedeutung ver-
loren.

EINFUHR UND AUSFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN 1)

EINFUHR AUSFUHR
E e 199 B A A //////////// |
. V77777777777 77/ /44444 7 Naschner
1967 (7222722272707 720 A 20072 4 A banevzeugn.
—_

S S —
V7777722777722 27727
V7777774 //// 70274222/ St
V70077000000

V72777727 ////// 277774
7 /////// 2772 chemische Erzeugnisse
2277272727072

V7777277772722
2777774 Elektrotechnische Eczeugusse
/7227727222722

7
d Stah!
L R

T
-, Blech~ I
,/// //// E1sen—, Blech~und Metallwaren

774

//// /// Z Textilien

raﬂenlahrzeuge

Prozent
Warenbereich - Einfuhr Ausfuhr |7 Halzschiitt, Zetlstott, Papies und Pagpe
1968 | 1969 | 1968 | 1969 9
Herkunftsbereiche % }:g ?Schnitlhnlz, Sperrholz und sonstiges bearhertetes Holz
Bergbauliche Erzeugnisse ............. 10,9 9,6 2,5 2,1 .
Erzeugnisse der Grundstoff- und % 1968 | NE ~Metallesze und Schwefetkies
Produktionsgiiterindustrien .......... 30,5 31,0 28,5 27,3 1967
Erzeugnisse der Investitionsgiiter- £ e B30 I
industrien ......... ..o 00 17,5 18,9 53,8 54,3 R e }:x Erd, Erdgas usw,
Erzeugnisse der Verbrauchsgiiter- d
industrien .......c.hciiiiiiiiaaan, 12,8 13,6 10,3 11,2 z }323 Erseneize
Erzeugnisse der Ernﬁhrungsmdustnc, « Er'Y
ETabakwan:in LdF ...... RPN 8,6 8,1 2,4 2,5 \ } T R ! ,
rzeugnisse der Land-, Forst-, I v
Jagdwirtschaft und Fischerei ........| 164 | 151 | 1,0 | 1,1 Bae 4T b0 oz 4 6 8o oM Koo A
Sonstige Waren®) .................... 3,5 3,7 1,5 1,8 STAT 70140 1) des Warenverzeichnisses fiir die Industriestatestik,
Insgesamt®) ......... ..| 100 100 100 100
Verwendungsbereiche/Verarbeitungsgrad Einfuhr
Ernéhrungswirtschaft ................. 21,0 19,7 | 3,0 3,2
Gewerbliche Wirtschaft ............... 71,6 79,0 98,5 98,3 Die beschleunigte Zunahme der Einfuhr gegenﬁber
Rohstoffe ....ovvvieiiininiinnnnnns. 16,8 14,8 3,2 2,7 o X
HAlDWATEIL <+ v e v e veerinernennnnnnns 16,8 | 17,1 8,6 7.8 1968 um 16,8 Mrd. DM oder 21 %o wurde praktisch von allen
Fe{,ﬁgwa‘m s Ul e | 4TI 848 o Warengruppen und -zweigen3) getragen. Besonderen Anteil
orerzeu, e . 3 5 3 56 . R ; . S
Endcrzeuggnnisse ...... ..] 285 | 31,1 | 66,4 | 67,1 an der Aufwdértsentwicklung hatten jedoch (jeweils in Mrd.
Insgesamt®) ........... 100 100 [100 | 100 DM) NE-Metalle und -Metallhalbzeug (+ 1,9), chemische Er-

1) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. — 2) Einschl. Riickwaren und
Ersatzlieferungen.

zeugnisse (+ 1,6), Maschinenbauerzeugnisse (+ 1,5), Erzeug-

8) Nach dem Warenverzeichnis fiir die Industriestatistik.
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nisse der Land-, Forst- und Jagdwirtschaft (+ 1,5), elektro-
technische Erzeugnisse (+ 1,2) und Textilien (+ 1,1), die zu-
sammen mehr als die Hélfte des Wertzuwachses der Einfuhr
1969 auf sich vereinigten. Im Bereich der NE-Metall-
industrie (+ 28,5%0) nahmen die Bezlge von Kupfer
(+ 593 Mill. DM), Aluminium, Nickel, Edelmetallen, Kupfer-
und Aluminiumhalbzeug besonders kriftig zu, wobei die Zu-
wachsraten zum Teil mehr als 50 %s betrugen. Ein Teil dieser
Zunahmen geht allerdings auf steigende Weltmarktpreise zu-
rick, ein nicht unerheblicher Teil diirfte aulerdem Vorrats-
kdufen in Erwartung weiterer Preiserh6hungen zuzuschreiben
sein. Als Folge der wachsenden Auslandsverflechtung der
chemischen Industrie (+ 27%) — aber auch als
Zeichen der Konkurrenz auf dem Inlandsmarkt — stiegen die
Beziige von Kunststoffen, anorganischen und organischen In-
dustriechemikalien sowie von Chemiefasern und pharmazeu-
tischen Erzeugnissen beachtlich. Die Hochkonjunktur auf dem
Binnenmarkt kam aber in besonderem Mafle dem Maschi-
nenbau und der elektrotechnischen Indu-
strie des Auslandes zugute, die ihre Lieferungen in die
Bundesrepublik lberdurchschnittlich erhéhten (+ 31 bzw.
379/s). Unter den Maschinenbauerzeugnissen wurden vor
allem mehr Baumaschinen, Biiromaschinen, Werkzeugmaschi-
nen und Textilmaschinen importiert als im Vorjahr; bei ge-
ringeren absoluten Werten lagen die Importwerte von Holz-
bearbeitungsmaschinen, Prizisionswerkzeugen und Férder-
mitteln sogar um mehr als die Halfte héher als 1968, Rund-
funk- und Fernsehgerdte (+ 55%s) und dergleichen konnten
ihre dominierende Stellung beim Import von elektrotech-
nischen Erzeugnissen weiter festigen; aber auch in allen
iibrigen Zweigen nahmen die Einfuhren kraftig zu. Die Im-
porte an landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die
1967 merklich zuriickgegangen waren und sich auch 1968 nur
unbedeutend erh&ht hatten, belebten sich wieder (+ 11 %),
wobei hoheren Beziigen an Weizen, Kartoffeln, Obst und
Gemiise sowie Rohtabak geringere Einfuhren an Mais und
Ulfriichten gegeniiberstanden. Auch die Einfuhren von T e x-
tilien (4 21%y) f{folgten der allgemeinen Entwicklung
(-+ 21 %), obwoh! die Importe an Garnen und Geweben weni-
ger rasch wuchsen als im Vorjahr; dafiir stiegen die Beziige
von Wirk- und Strickwaren (+ 57 %) um so stérker,

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen
und -zweigen?)

1969
1968 Anteil Zu-
Warengruppe bzw. -zweig an der | nahme
Gesamt- [ gegen
cinfuhr | 1968
Mill. DM %
Erzeugnisse der Land-, Forst-,

Jagdwirtschaft und Fischerei ...... 13281 | 14788 15,1 11,3
NE-Metalle und Metallhalbzeug ... .. 6 610 8495 87 28,5
Erzeugnisse der Erndhrungsindustrie;

TabakWaren .« ....oceeecevanonans 7015 7968 8,1 13,6
Chemische Erzeugnisse: . 51833 7391 7,5 26,7
Maschmenbauerzeugmsse 5024 6 563 6,7 30,6
Textilien 5088 6143 6,3 20,7
Erdol, Erdgas und 5 756 5 926 6,0 3,0
Eisen und Stahl 4152 5121 5,2 23,4
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... 3144 4 295 4,4 36,6
Strafenfalirzeuge . .......ociiiiaon 2 564 3503 3,6 36,6
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe] 2 370 2 856 2,9 20,5
Mineralélerzeugnisse ............... 2 090 2 246 2,3 75
Bekleidung ............ 1 425 2033 2,1 42,7
Eisenerze ....c.oevnviueunvans 1495 1629 1,7 8,9
Eisen-, Blech- und Metallwaren 1135 1437 1,5 26,6
Steine und Erden 1 206 1317 1,4 14,2
Schnittholz und sonstiges bearbe;

HOIZ «vvvevnnennennanassaronnans 1089 1369 1,4 25,7
NE-Metallerze und Schwefelkies ..... 1010 1205 1,2 19,0

Zusammen «....... 70 287 | 84 345 86,1 J 20,0

1) Nach dem Warenverzeichnis fiir die Industriestatistik.

Sechs weitere Warengruppen waren mit Einfuhrzunahmen
zwischen einer halben und einer Milliarde Mark an dieser
Entwicklung beteiligt, und zwar:

Eisen und Stahl (+ 23 9%) — nach dem Boom des Vorjahres
(+ 45°%0) erfuhren die Importe insgesamt eine gewisse
»~Normalisierung”; dabei erhohten sich die Bezlige von
Stabstahl (+ 459%0), Rohren (+ 41 %6), Stahlhalbzeug und

EINFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN 1)
Mrd. DM
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Blechen immer noch beachtlich, wahrend die Einfuhren von
Roheisen und Walzdraht nicht mehr die Werte des Vor-
jahres erreichten —,

verarbeitete Nahrungs- und GenuBmittel (+ 14°%) — dar-
unter Fleisch und Fleischwaren, Gemiise- und Obstkonser-
ven, pflanzliche Ule und Fette zur Erndhrung, Olkuchen,
‘Wein und Branntwein*—,

Strafienfahrzeuge (+ 379%0) — die Einfuhren von Personen-
kraftwagen, darunter vor allem Personenkraftwagen mit
einem Hubraum von 1 bis 1,5 Liter beschleunigten sich wei- |
ter, aber auch die Importe von Lastkraftwagen und Kraft-
fahrzeugteilen stiegen kréftig —,

~Sonstige Waren" (+ 27,5 %) — vor allem Giiter der Bundes-
regierung —,

Bekleidung (+ 43 %) — die steigende Verbrauchernachfrage
kam vor allem Herrenhosen und -jacken sowie Damenmén-
teln und -kostlimen zugute —,

Zellstoff und Papier (+ 20,5%) — deren Importe etwa im
gleichen Verhalinis zunahmen,

Auf die vorstehend genannten zwo6lf Warengruppen und
-zweige zusammen entfielen bereits drei Viertel der abso-
luten Zunahme des Einfuhrwertes im Jahre 1969, Aber auch
unter den Ubrigen Positionen dieser Gliederung nahmen die
Importe zum Teil iiberdurchschnittlich zu, wobei besonders
die Zuwachsraten von Wasserfahrzeugen (+ 113%), Stahl-
bauerzeugnissen (+ 51 %), Erzeugnissen der Stahlverformung
(4 48°%/6), der Ziehereien und Kaltwalzwerke (+ 39 %), der
Kunststoffverarbeitung (+ 359%), Papier und Papierwaren
(+ 33%) und Lederwaren (+ 309%) herausragten. Wesent-
lich abgeschwdcht hat sich dagegen das Einfuhrwachstum von
Erdsl (+ 7 %), Mineral6lerzeugnissen (+ 7.5%) und Eisen-
erzen (+ 9%0). Ricklaufig waren nur die Importe von Luft-
fahrzeugen (— 11 %), die noch unter den Einfuhrwert des Jah-
res 1967 sanken,

Zu den bedeutendsten Warengruppen und -zweigen aus
dem Bereich der Industrie z&hlten — in der Reihenfolge ihrer
Bedeutung fiir die Einfuhr 1969 (mit Werten in Mrd. DM) —
NE-Metalle und -Metallhalbzeug (8,5), verarbeitete Nah-
rungs- und GenuBimittel (8,0), chemische Erzeugnisse (7.4),
Maschinenbauerzeugnisse (6,6}, Textilien (6,1), Erddl (5.9),
Eisen und Stahl (5,1), elektrotechnische Erzeugnisse {4,3) und
StraBenfahrzeuge (3,5). Diese neun Warengruppen, .die — mit
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Ausnahme des Erdoéls — auch bei der Ausfuhr eine wichtige
Rolle spielen, erbrachten zusammen 56,5 %0 aller Importe und
einschlieBlich der landwirtschaftlichen Erzeugnisse 71,1 %s.
Auf weitere acht Gruppenr mit Einfuhrwerten zwischen 3
und 1 Mrd. DM entfielen nochmals 15%, so daB fiir die
«Restgruppe” der Einfuhr (22 Positionen) nur noch 12,7 %
verblieben,

Ausfuhr

Entsprechend ihrer Warenstruktur entwickelte: sich die
Ausfuhr von 1968 zu 1969 wesentlich geschlossener als
die Einfuhr. Von der Zunahme des Ausfuhrwertes um 14 Mrd.
DM oder 14% entfielen fast zwei Drittel, ndmlich 8,6 Mrd.
DM, allein auf héhere Auslandsumsétze in den vier Waren-
gruppen Maschinenbauerzeugnisse (+ 2,5 Mrd. DM), Strafien-
fahrzeuge (+ 2,4 Mrd. DM), chemische Erzeugnisse (+ 2 Mrd.
DM) und elektrotechnische Erzeugnisse (+ 1,8 Mrd. DM), Der
Maschinenbau, der als éine der gréBten Industriegrup-
pen der Bundesrepublik nach ihrem Anteil an der Gesamt-
ausfuhr (21 %) und ihrer Exportquote (rund 40 %0)4) entschei-
denden EinfluB auf die Ausfuhrentwicklung ausiibt, konnte
seine Zuwachsrate gegentiiber dem Vorjahr leicht verbessern
(von 11 auf 12%). Besonders kraftig erhdhten sich dabei die
Exporte von Biliromaschinen, Textilmaschinen, Baumaschinen,
Hebezeugen und Fordermitteln, Drudk- und Papiermaschinen,
Armaturen und Holzbearbeitungsmaschinen, wahrend sich die
Ausfuhrzunahme von Werkzeugmaschinen verlangsamte und
die Lieferungen von Hiitten- und Walzwerkseinrichtungen,
Landmaschinen und Erzeugnissen des Apparatebaus zuriick-
gingen. Die Automobilindustrie, die in eine kon-
junkturelle Schliisselposition hineinwéchst, ist mit einer
Exportquote!) von iiber 40°%o noch exportintensiver als der
Maschinenbau. IThren Exporterfolg des Vorjahres (4 3,1 Mrd.
DM oder 28°%) konnte sie allerdings im Berichtsjahr nicht
fortsetzen (+ 17 %), da riickldufige Lieferungen in die Ver-
einigten Staaten — die Ausfuhren von Personenkraftwagen
mit einem Hubraum von 1 bis 1,5 Liter in die USA gingen
um 809 Mill. DM zuriick — das Gesamtergebnis driickten.
Trotzdem nahmen die Exporte von Personenkraftwagen ins-
gesamt noch um 0,9 Mrd. DM oder 11 %, die von anderen
Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugteilen fir Montage und
Reparatur sogar um 1,2 Mrd..DM oder 24 %o und von Kraft-
fahrzeugmotoren um 27°% zu. Die chemische Indu-
strie, die rund ein Drittel ihres Gesamtumsatzes exportiert
und eine bedeutende Rolle in der Weltwirtschaft spielt, muBte
ebenfalls eine geringe Abschwéchung der Zuwachsrate hin-
nehmen (von 17 auf 14 %), Haupttrdger des Exportwachstums
waren wieder Chemiefasern, Kunststoffe, pharmazeutische
Erzeugnisse sowie Farbstoffe, Farben u. dgl.; die Lieferungen
von organischen Industriechemikalien wuchsen jedoch we-
sentlich langsamer, und die Diingemittellieferungen gingen
dem Werte nach zuriick. Die Elektroindustrie, die
sich in ihrer wirtschaftlichen Entwicklung schon immer stark
auf den Export stiitzt — die Exportquote von 22 bis 23 %
liegt Uber dem allgemeinen Durchschnitt der Industrie ins-
gesamt mit rund 20% -—, konnte ihre Awusfuhren unter
den wichtigsten Warengruppen am kraftigsten ausweiten
(+ 20,5%). Dabei kam ihr die steigende Nachfrage nach
Rundfunk-, Fernseh- und elektroakustischen Geraten (+ 38 %)
besonders zugute; aber auch die Lieferungen in allen iibrigen
Bereichen wuchsen beachtlich, lediglich die Ausfuhren von
nachrichtentechnischen Gerédten erreichten nicht wieder das
Vorjahresergebnis.

Wesentlichen Anteil an der Exportsteigerung hatten auch
die ndchsten Warengruppen, die mit absoluten Zunahmen
zwischen 400 und 700 Mill. DM zusammen rund 2,4 Mrd. DM
(soviel wie der Maschinenbau oder der Fahrzeugbau allein)
mehr erlésten als im Jahre 1968, und zwar:

Eisen-, Blech- und Metallwaren (+ 17 %), darunter vor allem
Blechwaren, Blechkonstruktionen und Feinblechpackungen,
Schlosser und Beschldge sowie Metall- und Metallkurz-
waren,

4) Vgl. WiSta 1970/2, S. 86, Tabelle 8.
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Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen
und -zweigen?) .

| 1969
Zu-(+)
1968 Anteil |bzw. Ab-
Warengruppe bzw. -zweig ander | nahme
Gesamt-| (—)
ausfuhr | gegen
1968
Mill. DM %
Maschinenbauerzeugnisse ........... 20 965 | 23 412 20,6 +-11,7
Straflenfahrzeuge .................. 14101 | 16 469 14,5 +16,8
Chemische Erzeugnisse ............. 14079 | 16 086 14,2 +14,3
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... 8700 | 10481 9,2 +20,5
Eisenund Stahl ................... 5 991 6 584 5,8 + 9,9
Eisen-, Blech- und Metallwaren .| 4139 4 828 4,3 +16,6
Textilien ««ceeeveeeorernaneens el 3449 4129 3,6 +19,7
Erzeugnisse der Erndhrungsindustrie;

Tabakwaren ..........coceeveann. 2 385 2 792 2,5 +17,1
NE-Metalle und Metallhalbzeug 2718 2 790 2,5 + 2,6
Feinmechanische und optische

Erzeugnisse, Uhren ......... 2272 2618 2,3 +15.2
Erzeugnisse des Kohlenbergbaue ..| 2157 2 059 1,8 — 4,5
Wasserfahrzeuge .........covveuinan. 1128 1442 1,3 +27,9
Erzeugnisse der Land-, Forst-,

Jagdwirtschaft und Fischerei ...... 989 1 257 1,1 +27,2
Erzeugnisse der Ziehereien und .

Kaltwalzwerke .........covin.n. 1012 1171 1,0 +15,7
Gummi- und Asbestwaren .......... 1003 1138 1,0 + 135
Mineraldlerzeugnisse ........cc00vnn 1081 1024 0,9 — 5,3
Bekleidung < .cvhaiiiiiiiiienian 931 1093 1,0 +174

Zusammen 87100 | 99373 | 87,5 | +14.1

1) Nach dem Warenverzeichnis fiir die Industriestatistik.

Textilien (+ 20 %), insbesondere Gewebe aus Chemiefasern,

Wollgewebe sowie Wirk- -und Strickwaren, die sich gegen
starke Konkurrenz auch auf fremden Mérkten in zuneh-
mendem MafBe durchsetzen konnten, .
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Eisen und Stahl {(+ 10%), die die Stagnation der Ausfuhr
1968 liberwanden und trotz der bei einzelnen Erzeugnissen
angespannten Marktlage insgesamt wieder mehr im Aus-
land erlosten, wobei hohere Preise allerdings zum Teil
Riickgdnge in den Mengen uberdeckten; dabei standen
héheren Ausfuhrwerten fiir Bleche (+ 26%), Réhren und
andere Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie fast un-
verdnderte Werte fiir Walzdraht, Stabstahl und Profile und
ein erhebliches Absinken der Exporte von Stahlhalbzeug
gegentiber,

verarbeitete Nahrungs- und GenuBmittel (+ 17%y), u. a.
Fleisch und Fleischwaren, Kise, Zucker sowie Ule und
Fette zur Erndhrung.

Diese acht Warengruppen, die gleichzeitig zu den wich-
tigsten Warengruppen der Ausfuhr zdhlen, bestritten zusam-
men mehr als drei Viertel der gesamten Exportsteigerung
von 1968 auf 1969. Unter den iibrigen Warengruppen und
-zweigen erzielten Wasserfahrzeuge (+ 289%), Kunststoff-
erzeugnisse (4 27,5%), landwirtschaftliche Erzeugnisse
(+ 27 %), Zellstoff und Papier (+ 24%), Erzeugnisse der
Stahlverformung (+ 21%) und Holzwaren (+ 20%0) iiber-
durchschnittliche Zuwachsraten. Kohle und Mineraldlerzeug-
nisse, die im Vorjahr ihre Exporte noch um 12 bzw. 15%
ausweiten konnten, muBten fiihlbare EinbuBen hinnehmen
(—4,5 bzw. 5%). Auch die Exporte von Luftfahrzeugen
(—129%06), Kalidiingemitteln (—69%) und NE-Metallerzen
(— 31 %) blieben unter den Vorjahresergebnissen,

Charakteristisch fiir die deutsche Ausfuhr des Jahres 1969
war wiederum, daB (in Mrd. DM) Maschinenbauerzeugnisse
(23,4), StraBenfahrzeuge (16,5), chemische Erzeugnisse (16,1)
und elektrotechnische Erzeugnisse (10,5) zusammen Waren
im Werte von mehr als 66 Mrd. DM exportierten; das waren
bereits 58,5 % aller Ausfuhren, Zusammen mit weiteren vier
Warengruppen, nédmlich Eisen und Stahl (6,6), Eisen-, Blech-
und Metallwaren (4,8), Textilien (4,1) und Erzeugnissen der
Erndhrungsindustrie (2,8) waren rund 75%o aller Exporte

abgedeckt. Zu den ubrigen wichtigen Warengruppen und
-zweigen (12,8 %), die fiir ihre Ausfuhren jeweils mehr als
1 Mrd. DM erlésten, kamen 1969 Erzeugnisse der Land-,
Forst- und Jagdwirtschaft (1,3) und Bekleidung (1,1). Die rest-
lichen 25 Positionen mubBten sich mit einem Anteil von 12,5 %
begniligen.

Zusammenfassung

Saldiert man die Einfuhren und Ausfuhren der einzelnen
Warengruppen und -zweige (zu Nettoeinfuhren bzw. Netto-
ausfuhren), dann werden die Zusammenhdnge zwischen Au-
Benhandel und heimischer Produktions- und Verbrauchsstruk-
tur noch deutlicher.

Die Einfuhren iibertreffen die Ausfuhren vor allem bei den
Erndhrungsgiitern, Rohstoffen und Halbwaren. Bedeutende
Nettoeinfuhren ergaben sich 1969 (in Mrd. DM} fiir
Erzeugnisse der Land-, Forst- und Jagdwirtschaft (13,5), Erdol
(5,9), NE-Metalle und -Metallhalbzeug (5,7), Erzeugnisse der
Erndhrungsindustrie (5,2), Zellstoff und Papier (2,2), Tex-
tilien (2,0), Eisenerze (1,6) und Mineraldlerzeugnisse (1,2). Die
Bundesrepublik ist auf diese Importe angewiesen, da die
eigenen Quellen hierfiir nicht ausreichen. Diese Importe, die
ganz vom jeweiligen Bedarf abhédngen, lassen sich auch bei
giinstiger Konjunkturentwicklung nicht beliebig steigern. Thre
Einfuhrwerte werden im librigen stark von den Preisschwan-
kungen auf den Rohstoffmédrkten beeinfluBt.

Die Nettoausfuhren entstehen vorwiegend im Be-
reich der Fertigwaren und kennzeichnen die typischen deut-
schen Exportindustrien: Maschinenbauerzeugnisse (16,8}, Stra-
Benfahrzeuge-(13,0), chemische Erzeugnisse (8,7), elektrotech-
nische Erzeugnisse (6,2}, Eisen-, Blech- und Metallwaren (3,4},
feinmechanische und optische Erzeugnisse (1,6), Kohlen und
Koks (1,6) sowie Eisen und Stahl (1,5). Die meisten' dieser
Industrien verfiigen iiber Produktionskapazitdten, die iber
den Binnenmarkt hinausgewachsen sind und den Weltmarkt
brauchen. Die zunehmende Verflechtung der Industrielander
und der wirtschaftliche Aufbau der Entwicklungsldnder bieten
ihnen deshalb auch kiinftig gute Absatzchancen, J.J.

Verkehr

StraBenverkehrsunfille 1969

Die im folgenden aufgefiihrten Zahlen sind vorldufige An-
gaben. Von ihnen werden die endgiiltigen Ergebnisse voraus-
sichtlich aber nur geringfiigig abweichen, so da8 bereits jetzt
ein erster Uberblick tiber die Zahl der Unfélle beim Verkehr
auf den StraBen des Bundesgebietes im Jahr 1969 gegeben
werden kann 1).

Die Polizeidienststellen meldeten 1969 insgesamt 1 209 000
StraBenverkehrsunfille. Die Mehrzahl, rund 870000 oder
72 9/o, hatten nur Sachschdden zur Folge. Bei 338 140 Strafien-
verkehrsunféllen (28 %) kamen jedoch Personen zu Schaden;
es verungliickten dabei 487 799 Menschen.

Die Zahl der Unfille mit Personenschaden blieb um 1564
oder 0,5%o unter der von 1968, Auch die Zahl der getdteten
Personen hielt sich etwa auf der Hohe des Vorjahres. Bis
jetzt wurden 16 584 todliche Verletzungen gemeldet. Leicht

1) Vgl. auch Tabelle, S. 174+,

Tabelle 1: StraBenverkehrsunfédlle 1969

Unfille Verungliickte
Land ins- mit
esamt Personen-| nur Sach-| Getdtete | Verletzte
£ schaden | schaden
Schleswig-Holstein . ...[ 54 900 15 146 39 800 718 20 613
Hamburg «...coonenen 31 700 11 506 20 200 324 15119
Niedersachsen 135 700 39 409 98 300 2 670 55 324
Bremen ........coeen 18100 4 205 13 900 117 5045
Nordrhein-Westfalen .. 287 900 97 070 | 200 800 4282 | 131 415
Hessen . ....oovvvenen 118 800 31 465 87 300 1332 44 889
Rheinland-Pfalz ...... 78 800 20 207 58 600 1080 29 010
Baden-Wiirttemberg ..[ 181 800 44 023 | 137 800 2 325 64 368
Bayern .......coecenn 209 300 55995 | 153 300 3041 80 593
Saarland ............. 19 700 5 594 14 100 263 7811
Berlin (West) ........ 61 800 13 520 48 300 372 17 028
Bundesgebiet ...[1 209 000 | 338 140 | 870 000 16 584 | 471 215

Tabelle 2: StraBenverkehrsunfdlle und dabei Verungliickte
sowie Kraftfahrzeugbestand )

Straflenverkehrsunfalle Verungliickte I;arhaft-

—> 3 r-

Jahr ins- “s‘:);]zf:' né‘; 20%| ins- Ge- Ver- | zeug-
gesamt | o Gen | schaden | S6Samt | totete letzte | bestand

Anzahl 1000

1953 473 000 | 251 618 | 221 000 | 326 606 | 11 449 | 315157 ] 4343
1954 524 000 | 267 925 | 256 000 | 347 032 | 12071 | 334961 | 5288

1955 603 000 | 296 071 | 307 000 | 383 951 | 12 791 | 371 190 6 301
1956 664 000 | 307 012 | 357 000 | 396 572 | 13 427 | 383 145 7277
1957 679 000 | 299 866 | 379 000 | 389145 | 13 004 | 376 141 8 043
1958 752 000 | 296 697 | 455 000 | 384 693 | 12169 | 372 524 8 688
1959 844 000 | 327 595 | 516 000 | 433 649 ) 13 822 | 419 827 9 318
1960 990 000 | 349 315 | 641 000 | 469 366 | 14 406 | 454 960 | 10 217
1961 1030 000 | 339 547 | 690 000 | 462 470 | 14 543 | 447 927 | 10 940
1962 1079 000 | 321 257 | 758 000 | 442 933 | 14 445 | 428 488 | 11 506
1963 1115000 | 314 642 | 800 000 | 438 811 | 14 513 | 424 298| 12 215
1964 | 1089000 | 528 668 | 760 000 | 462 666 | 16 494 | 446 772 12 824
1965 1099 000 | 316 361 | 783 000 | 449 243 | 15753 | 433 490 | 13 575
1966 1167 000 | 332 622 | 834 000 | 473 700 | 16 868 | 456 832 | 14 445
1967 1144000 | 335 552 | 808 000 | 479132 | 17 084 | 462 048 | 15 000
1968 | 1181 000 | 339 704 | 841 000 | 485 354 | 16 636 | 468 718 | 15 500
1969 | 1209 000 | 338 140 | 870 000 | 487 799 | 16 584 | 471 215 16 500
Zu- (4) bzw. Abnahme (—) gegeniiber dem Vorjahr in %

1954 +10,8 + 65| +158 | + 6,3 + 54 | + 63| +21.8
1955 +15,1 +10,5 | +19,9 | +10,6 | + 6,0 | +10.8 | +19,2
1956 +10,1 + 3,7 +163 | 4+ 33| + 50 | + 32| +15,5
1857 + 2,3 — 23| + 62| —1,9| — 32| — 18} +10,5
1958 +108 | — 1,1 | +20,0 | — 1,1 | — 64| — 1,0 | + 80
1959 +12,2 +10,4 | +13,4 | +12,7 | +13,6 | +12,7 | 4 7,8
1960 +17,3 + 6, +242 | + 82| + 42| + 84| + 9.6
1961 + 40 | —28 | + 76| —15|+ 1,0 —1,5] 4+ 71
1962 + 48 | — 54 + 99| —42|—07)— 43 + 52
1963 + 3,3 — 21|+ 55| —09| + 05| —1,0]| + 62
1964 — 2,3 + 451 — 50| + 54 ) +136 | + 52| + 50
1965 + 0,9 — 37 | + 28| —29|— 45| —28| + 59
1966 + 6,2 + 51 | + 65| + 54+ 7| + 54 + 64
1967 — 2,0 09 | — 3,1 | + 1,1 + 1,3 + 1,1 + 3,8
1968 + 3,2 + 1,20 41| + 1,3} — 26| + 14 + 33
1969 + 24 | —05| +34 +051—03 |+ 05| + 6,5




zugenommen hat jedoch die Zahl der verletzten Personen.
Sie stieg um 2 497 oder 0,5 % auf 471 215 an,

Im Verlauf des Jahres waren Monate mit unterschiedlicher
Entwicklung festzustellen. Noch im ersten Jahresdrittel lieBen
die Zahlen hoffen, daB nicht mehr so viele Unfille auf den
StraBen des Bundesgebietes vorkommen. Die Zahl der Unfalle
mit Personenschaden ging in den ersten vier Monaten um
7.7 %0 und die der Getéteten um 12 % ziiriick. Diese Tendenz
war um so bemerkenswerter, als auch in der Vergleichszeit,
zu Beginn 1968, relativ wenig Unfille in den ersten vier Mo-
naten sich ereigneten, Ab Mai 1969 irat dann aber eine ent-
taduschende Wende ein. Bis November nahm ndmlich die Zahl
der schweren Strafenverkehrsunfdlle in jedem Monat zu.
Besonders heftig war die Steigerung im November (Unfélle
mit Personenschaden + 14%, Getotete - 20%g), Erst im
Dezember 1969, als durch Schnee und Eis der Verkehr stdrker
behindert war, verringerten sich die Unfallzahlen wieder, so
daB das Jahresergebnis 1968 nicht iibertroffen wurde.
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Getdtete Personen
Von den insgesamt 16 584 bei Strafienverkehrsunfillen 1969

im Jahr zuvor. Leicht zugenommen hat auch die Zahl der
getoteten Motorzweiradfahrer, und zwar um 4,7 %o auf 1 495.
Weniger todliche Unfalle hatten dagegen 1969 die Radfahrer
(1 700 oder — 6 %) und die FuBigénger (5200 oder — 2,7 %)
zu verzeichnen,

Tabelle 3:
Getotete Personen nach Art der Verkehrsbeteiligung

Darunter
Ge- Fiihrer und Mitfahrer von
totete Last-
Jahr PR Per- Kraft- _ .
ins ¢ | sonen- rddern, | Mopeds,| Fahr- ‘:;aitn Fuf$ "
gesam kraft- | Kraft- | Mofas | riadern Zugma’- gange!
wagen | rollern schinen
1959 13 822 2 894 3094 1415 1 520 556 4125
1960 14 406 3748 2 440 1 442 1 501 480 4574
1961 14 543 4152 2046 1201 1569 558 4845
1962 14 445 4 741 1493 860 1507 . 562 5 097
1963 14 513 5194 1200 753 1 596 581 4 994
1964 16 494 6 285 1057 844 1787 600 5729
1965 15 753 6 062 801 632 1643 576 5 855
1966 16 868 6 773 769 733 1785 559 6 052
1967 17 084 7 220 785 7n7 1797 572 5822
1968 16 636 7 333 771 857 1 808 559 5 342
1969 16 584 7 500 805 890 1700 570 L 5 200
Unfallhdufigkeit

Gemessen am Kraftfahrzeugbestand ging die Unfallhdufig-

keit im Bundesgebiet seit 19 n_zurick.
Auch eine Beziehungsrechnung auf die zuriickgelegten Kilo-

meter spiegelt diese Entwicklung wider. Fahrleistungszahlen
sind allerdings nur fiir die Jahre 1959 und 1966 vorhanden2),
Fiir 1967 bis 1969 1458t sich die Tendenz der Entwicklung daher
nur anhand der Bestandszahlen nachweisen. Im Jahr 1968
entfielen z. B, auf 1000 zum Verkehr zugelassene Kraftfahr-
zeuge und Mopeds rund 22 Unfélle mit Personenschaden;
1969 waren es dagegen 20. Die seit Jahren bekannte Be-
sonderheit, da die Entwicklung der Zahl der Unfélle mit
Personenschaden nicht proportional zur Zunahme des Fahr-
zeugbestandes verlduft, bestdtigt sich damit auch in den
Zahlen fiir 1969. Bezieht man die Unfélle auf die Einwohner-
zahl, so zeigt sich, daB 1969 das personliche Risiko wieder
etwas abnahm, bei einem StraBenverkehrsunfall zu verun-
gliicken. Wahrend 1968 rund 806 von 100000 Einwohnern

tédlich verungliickten Personen waren 7500 in einem Per- verungliickten, waren es 1969 rund 802. Mck.
sonenkraftwagen gefahren. Das waren um 2,3°% mehr als 3 Vgl wista 1968/4, S. 194 .
Tabelle 4: Strallenverkehrsunfille und dabei Verungliickte
Gegenstand der Nachweisung 1953 1959 } 1960 1961 1962 1963 1 1964 | 1965 1966 \ 1967 [ 1968 } 1969
Unfalle mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge
Unfalle mit Personenschaden .] 57,9 | 352 | 342 | 31,0 | 279 | 258 | 256 | 23,3 | 230 | 224 | 21,8 | 204
Verungliickte je 100 000 Einwohner
Verungliickte zusammen ... .. 627 788 1 810 823 778 762 795 761 794 800 .| 808 802
GELOTELe -« «vvrernnnnnrsn- 22,0 25,1 ,9 25,9 25,4 25,2 28,3 26,7 28,3 28,5/ 27,6 27,3
Verletzte «evveervnerennn. 605 763 818/ 797 753 787 766 735 766 772 779 774
Verungliickte je 1 000 Unfille mit Personenschaden
Verungliickte zusammen ..... 1298 1324 1344 1362 1379 1395 1 408 1420 1424 1428 1429 1443
GeTOtete o vvverneenonnnns 45,5 42,2 41,2 42,8 45,0 46,1 50,2 49,8 50,7 50,9 49,0 49,0
Verletzte ...o.eivnnnnnn. 1253 1282 1302 1319 1334 1349 1358 1370 1373 1377 1380 1394
f
Luftverkehr 1969 Bei dem verwendeten Zahlenmaterial handelt es sich um
vorldufige Angaben. Die endgiiltigen Ergebnisse werden aber
Allgemeines voraussichtlich nur geringfiigig von diesen Zahlen abweichen,

Die Angaben im folgenden Bericht beziehen sich auf den
gewerblichen und nichtgewerblichen Verkehr mit Motorflug-
zeugen im Bundesgebiet {mit Ausnahme des Motorflugs auf
Segelfluggeldnden). Die Ergebnisse iiber den Segelflug sowie
liber den Motorflug auf Segelfluggelanden fallen aus erhe-
bungs- und aufbereitungstechnischen Griinden erst zu einem
spiteren Zeitpunkt an. Uber diesen Flugbetrieb und die T4tig-
keit der in der Bundesrepublik Deutschland genehmigten
Luftfahrtunternehmen im Jahre 1969 wird zu gegebener Zeit
gesondert berichtet.

so daB schon jetzt ein relativ zuverldssiger Uberblick tiber
den Luftverkehr 1969 gegeben werden kann,

Bestand an Luftfahrzeugen

Am 31, Dezember 1969 waren nach Mitteilung des Luftiahrt-
Bundesamtes 3 248 Luftfahrzeuge in der Luftfahrzeugrolle der
Bundesrepublik Deutschland eingetragen. Wahrend des abge-
laufenen Jahres erhohte sich der Bestand an zugelassenen
Luftfahrzeugen um 456 Maschinen; damit stieg er gegeniiber
dem Stichtag 1968 um 16 %o.
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Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen?)
Stand jeweils 31. Dezember

Hochstzulassiges

Klasse Startgewicht in t 1966 | 1967 | 1968 | 1969

E Einmotorige Flugzeuge?) .. bis 2 (1951 12160 | 2356 |2754

G Mehrmotorige Flugzeuge .. bis 2 27 32 35 38

F Einmotorige Flugzeuge ....| iber2 bis §,7 6 10 10

I Mehrmotorige Flugzeuge .. uber2 bis 5,7 163 164 | 181 206

C Flugzeuge ...oovvnennene- iiber 5,Tbis 14 23 24 25 33

B Flugzeuge ««..cvvuvervans iiber 14 bis 20 8 7 4 2

A Flugzeuge -...oovvvvnnnns iiber 20 74 84 | 101 | 104
darunter mit

Propellerturbine ......... — 11 11 11 10

Strahlturbine ........ . —_ 37 49 5 85

H Drehflugler .............. —_— 73 76 79 | 100

L Luftschiffe .............. — 2 2 1 1

Insgesamt ...... 2327 ' 2557 ' 2792 13248

i

1) Ohne Berlin. — 2) Einschl. Motorsegler = Klasse K.
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt

Der Bestand an kleineren Flugzeugen mit einem héchstzu-
ldssigen Startgewicht bis zu 5,7 t hat wiederum starker zuge-
nommen als das Fluggerét der gréBeren Startgewichtsklassen
(+ 426 Maschinen), Die Zunahme des Flugzeugbestandes in
den unteren Startgewichtsklassen hat deshalb eine besondere
Bedeutung, weil dieses Fluggerét nicht nur in der Sport- und
Privatluftfahrt, sondern in zunehmendem Umfang auch von
gewerblichen Unternehmen verwendet wird. Im gewerblichen
Bereich eignen sich die kleineren Flugzeugtypen besonders
fiir den Einsatz im Nahluftverkehr (Verkehr mit den Nordsee-
Insein und Verkehr mit und zwischen ,sonstigen Flugplit-
. zen"). AuBerdem werden diese Maschinen fiir gewerbliche

Arbeitsfliige (Bild-, Reklame-, Vermessungsfliige usw.) ein-
gesetzt, In diesem Zusammenhang ist auch die erhebliche
Zunahme des Drehiliigler-Bestandes zu sehen (+ 21 Maschi-
nen). Der Hubschrauber wird ebenfalls in erhthtem Mafe bei
gewerblichen Arbeitsfiigen (Schddlingsbekdmpfung, Uber-
wachungsfliige) und im Nahluftverkehr verwendet.

Bei den grofieren Luftfahrzeugen (Startgewichtsklasse A,
B, C) — sie werden von den Luftfahrtunternehmen fiir die
Beforderung von Personen und Giitern im pationalen und
internationalen Verkehr eingesetzt — hat sich der Bestand
von 130 Maschinen Ende 1968 auf 139 am 31, 12. 1969 erhdht;
darunter befanden sich 104 Flugzeuge mit einem Startgewicht
Uber 20 t. In dieser Startgewichtsklasse hat sich der Anteil
der Strahlturbinenflugzeuge weiter vergréf8ert. Nur noch
10 Propellerturbinenmaschinen und 9 Kolbenmotorflugzeuge
waren am Jahresende in der Startgewichtsklasse A registriert,

Flugzeugbewegungen

Auf den Flugplédtzen (ohne Segelfluggeldnde) in der Bundes-
republik Deutschland wurden im Jahre 1969 456 900 gewerb-
liche Flige und rd. 1,2 Mill. nichtgewerbliche Fliige durch-
gefiilhrt. Gegeniliber 1968 nahmen damit die gewerblichen
Flugbewegungen um 11 % und die nichtgewerblichen Flige
- mit Motorflugzeugen um 8,3 % zu.

Tabelle 2: Entwicklung der Fliige

Zu-
nahme
1989
Verkehrsart 1966 1967 1968 1969 gegen
iiber-
1968
1000 %
Gewerblicher Verkehr
Inlandsverkehr .......... 180,3 191,9 219,3 240,9 9,8
Auslandsverkehr ......... 168,9 180,4 192,1 216,0 124
Insgesamt ..... 349,2 372,3 411,4 456,9 11,1
Linienverkehr ........... 273,9 292.9 298,6 310,5 4,0
Gelegenheitsverkehr ...... 75,3 79,4 112,8 146,4 29,8
Nichtgewerblicher Verkehr
Fluge insgesamt ......... 1133,4 {12276 8,3

Die gewerbliche Flugtétigkeit zwischen Flugpldtzen des
Bundesgebietes — sie belief sich im Berichtsjahr auf 53 %e
der insgesamt durchgefithrten Fliige — stieg weniger stark
{+ 9,8 %} als die im grenziiberschreitenden Verkehr (+ 12 %/).

’

Die geringere Zunahme der Flugzahlen im Inlandsverkehr
beruht darauf, da nunmehr auch die Routen zwischen den
Flughéfen des Bundesgebietes iiberwiegend mit Strahlflug-
zeugen, die im Vergleich zu den Propellermaschinen im Durch-
schnitt eine hohere Nutzlastkapazitdt aufweisen, bedient
werden.

Aufgrund der groflen Nachfrage im grenziiberschreitenden
Personen- und Giiterverkehr wurden die Strecken von und
nach dem Ausland verstarkt bedient. Im Gelegenheitsverkehr
wurden die Ferienzielgebiete, besonders im Mittelmeer-Raum,
haufiger angeflogen als 1968 (+ 289%0). Die Flugzahlen des
Linienverkehrs nahmen dagegen nur um 4,0 %o zu.

Personenverkehr

Der gewerbliche Luftverkehr beférderte im Jahre 1969
17,7 Mill. Fluggéste. Dieses Ergebnis liegt um nahezu 3 Mill,
Passagiere bzw. 20%o iber der Beforderungszahl von 1968.
Bei der Ermittlung dieser Zahlen wurden die Umsteiger auf
deutschen Verkehrsflughdfen, soweit sie im Inlandsverkehr
oder nach dem Ausland reisten, nur einmal gezihlt. Die Zahl

 der im Inlandsverkehr beforderten Passagiere stieg gegeniiber

1968 um 18 %o, wobei im Berlin-Verkehr 19 % und im sonsti-
gen Inlandsverkehr 16 %o mehr Fluggéste festgestellt wurden.
Die Passagierzahlen des Auslandsverkehrs lagen im Abgang
um 21 % und in der Ankunft um 22 9% {iber denen des Vor-
jahres. Auf der Durchreise von Ausland zu Ausland wurden
541 000 Personen ermittelt (+ 11 %s).

Tabelle 3: Personenbeférderung

Zunahme
1969
96 1967 1968 1969 -
Verkehrsart .l 6 gg‘g)ir;
| 1968
1 000 %
Inlandsverkehr ....... 4 636,1 5004,7 | 58176 | 6857.2 17,9
Verkehr mit Berlin
2 30855 | 3253,2 | 3783,7 | 4499,9 | {189
Sonst. Inlandsverkehr.{ 1550,6 | 1751,6 | 2033,9 | 23573 15,9
Auslandsverkehr ...... 6551,9 | 7471,1 | 84625 1102872 21,6
Nach dem Ausland ...} 3 313,1 3769,0 | 4271,7 | 5151,5 20,6
Aus dem Ausland ....[ 32388 3 702,1 41908 5 135,7 22,5
Durchgangsverkehr....| 476,3 462,0 485,9 540,9 11,8
Insgesamt ..... 11 664,3 {12937,8 {14 766,0 |17 685,3 19,8
Linienverkehr ........ 9480,1 |10 391,4 (11 764,4 {13 8228 17,5
Gelegenheitsverkehr ...} 2184,2 | 2546,4 | 3001,6 | 38625 28,7
dar. Pauschalverkehr . . . 1872,8 | 252171 34,9

Die Personenbeférderung des Linienverkehrs stieg von
11,8 Mill, Passagieren im Jahre 1968 auf nahezu 14 Mill. im
Berichtsjahr (+ 18 %). Sein Anteil an der gesamten Fluggast-
beférderung belief sich auf 78 %o, Noch relativ stdrker als im
Linienverkehr nahm die Zahl der befdrderten Personen im
Gelegenheitsverkehr zu (+ 29 %). Wie auch in den Vorjahren
wurde die Entwicklung im Gelegenheitsverkehr fast aus-
schlieBlich vom Pauschalflugreise- sowie vom Tramp- und An-
forderungsverkehr bestimmt. Im Pauschalverkehr benutzten
2,5 Mill. Reisende das Flugzeug als Beférderungsmittel nach
bzw. von ihren Ferienorten. Das ist ein um 35?6 héheres Er-
gebnis als 1968. Die auBerordentlich hohe Zuwachsrate be-
ruhte darauf, daB im ersten Halbjahr 1968 als Folge der all-
gemeinen Wirtschaftsentwicklung noch eine Stagnation bei
der Buchung von Pauschalflugreisen zu verzeichnen war. Beim
Vergleich der Zuwachsquoten im zweiten Halbjahr ergeben
sich etwas geringere Zunahmen gegeniiber dem enfsprechen-
den Zeitabschnitt des Vorjahres. Die bevorzugten Zielgebiete
der Pauschalflugreisenden lagen wiederum in Spanien. Nahezu
die Hilfte aller Pauschalreisenden hatten eine Reise nach
Orten in diesem Land gebucht (+ 37%s gegentiber 1968).
Daneben hatten die folgenden Lander einen bedeutenden An-
teil am Pauschalflugreiseverkehr: Italien (200 000 Fluggéste),
Jugoslawien (174 000), Ruméanien (185 000), Bulgarien (120000),
Tiirkei (80 000) und Tunesien (100 000)., Im ibrigen Charter-
verkehr (Gruppenreisen) stieg die Zahl der Fluggédste von
933000 im Jahr 1968 auf 1,1 Mill. im Berichtsjahr (+ 15 %0).
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Giiterverkehr

Die Beférderungsmenge an Lufifracht belief sich im Berichts-
jahr auf 286 000 t (+ 24 °/o gegeniiber 1968), Hierin sind keine
Doppelzdhlungen enthalten, die sich aufgrund von Umladun-
gen ergeben. Der grenziiberschreitende Giiteriransport war
auch 1969 am starksten am gesamten Luftfrachtverkehr be-
teiligt, und zwar wurden 37 %% an Giitern nach dem Ausland
und 32 % aus dem Ausland auf dem Luftwege befdrdert. Der
Anteil des Durchgangsverkehrs belief sich auf 23 %. Die in-
landische Beférderung von Luftfracht betrug 23 000 t; das sind
nur 8% des gesamten Luftfrachtaufkommens,

Tabelle 4: Frachtbeférderung

IZunahme
1969
1967 196 1969 -
Verkehrsart 1966 9 868 gg%i?
| 1968
1000t %
Inlandsverkehr ............ 15,9 17,7 19,8 23,0 15,9
Auslandsverkehr
Nach dem Ausland ...... 56,1 64,8 87,2 107,1 22,8
Aus dem Ausland ........ 9,3 62,7 72,6 90,1 24,1
Durchgangsverkehr?) ....... 36,1 41,7 51,3 65,5 27,9
Insgesamt -.... 167,4 186,9 1 230,9 [ 285,7 . 23,7

1) Gebrochener und ungebrochener Durchgangsverkehr.

Im Vergleich zu 1968 stieg das Luftfrachtautkommen im
grenziiberschreitenden Versand um 4 23%o, Der Empfang
an Luftfracht aus dem Ausland lag um 24 % iber der Beftr-
derungsmenge des Vorjahres. Im Durchgangsverkehr ver-
groBerte sich die Gilitermenge um 28 %, Das Frachtaufkommen
im Inlandsverkehr weist dagegen eine geringere Zunahme
aus (+ 16 %o).

Die Giiterstruktur der Luftfracht zeigt ein dhnliches Bild wie
in den Vorjahren. Auch im Berichtsjahr entfiel auf die fol-
genden Erzeugnisgruppen der gréfite Teil (73 %) der gesam-
ten Luftfracht:

Maschinen einschl. Motoren ............... 21 %
Sammel- ynd Stiickgut ...... ..ol 20 9%
Druckereierzeugnisse ............00iiunnn. 8,9%
EleRtroerzeugnisse ........voveuvunenneenn. 1.7%
Fahrzeuge ... covviiveininniineinnrnnans 5,1%
Feinmechanische und optische Erzeugnisse ... 3,59%
Bekleidung ......viiiiiiiiiiii e 3,4%
Schnittblumen ........c.cviviiivaeniann 2,7%

Pharmazeutische Erzeugnisse ...............

Die Luftfahrtunternehmen haben im Berichtsjahr dem zu-
nehmenden Interesse der Wirtschaft am Giitertransport weiter
entsprochen und neue Frachidienste in ihr Liniennetz aufge-
nommen. Rund 54%, der gesamten Luftfrachtmenge wurde
1969 in sogenannten ,Nur-Frachtern" transportiert.

Postverkehr

1969 wurden 66 800 t Post mit Luftfahrzeugen transportiert.
Das entsprechende Ergebnis des Vorjahres wurde damit um
9,3 % ilbertroffen. Da zur Beschleunigung der Postzustellung
erhebliche Postmengen in dem von der Deutschen Bundespost
eingerichteten Nachtluftpostdienst zwischen den Flughédfen
im Bundesgebiet zuschlagsirei transportiert werden, hat die
inldndische Luftpostbeforderung nahezu die gleiche Bedeu-
tung wie die im grenziiberschreitenden Verkehr. Der Post-
transport im Inlandsverkehr stieg gegeniiber 1968 um 6,3 %5.
Im Verkehr aus dem Ausland hat die Luftpost erheblich stér-
ker zugenommen (+ 16 %) als im abgehenden Auslandsver-
kehr (+ 8,0%).

Tabelle 5: Luftpostbeférderung

T Zunzhme

1 1 1969

6 -
Verkehrsart 1966 1967 968 969 g{:l%zx;
- 1968

1000 t %

Inlandsverkehr ............ 25,4 26,3 28,4 30,2 6,3
Auslandsverkehr ........... 23,0 26,5 30,3 34,0 12,2
Nach dem Ausland ...... 11,5 13,0 15,1 16,3 8,0

Aus dem Ausland ........ 11,5 13,5 15,2 17,7 164
Durchgangsverkehr ........ 2,0 2,0 2,4 12,6 6.6
Insgesamt ..... 50,4 54,8 61,1 66,8 9,3

Verkehrsleistungen

Die Transportleistungen (Fluggiste, Fracht und Post) des
gewerblichen Luftverkehrs iiber dem Bundesgebiet stieg von
557 Mill. tkm im Jahre 1968 auf 663 Mill. tkm im Berichtsjahr
(+ 199%,). Bei der Umrechnung der Personenkilometer in
Tonnenkilometer wird die Relation von 10 Pkm = 1 tkm
zugrunde gelegt, Zur Berechnung der Tonnenkilometer im
Inlandsverkehr werden die Entfernungen zwischen den deut-
schen Flughédfen und im grenziberschreitenden Verkehr die
Entfernungen zwischen den Flughédfen im Bundesgebiet und
der Grenze des Bundesgebietes verwendet. Der Anteil des
Linienverkehrs an der gesamten Transportleistung hat sich
auch 1969 verringert, und zwar um weitere 2 Punkte auf 84 %s.

TRANSPORTLEISTUNG IM LUFTVERKEHR UBER DEM BUNDESGEBIET
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An der Transportleistung des gewerblichen Luftverkehrs
war die Passagierbeférderung mit 82 %, der Frachttransport
mit 15%. und der Postverkehr mit 3 %o beteiligt,

Flugbetriebsunfille

Nach Mitteilung des Luftfahrt-Bundesamtes ereigneten sich
1969 im Bundesgebiet ohne Berlin 115 Flugbetriebsunfalle
mit Personenschaden und 455 Unfélle, bei denen nur Sachsché-
den zu verzeichnen waren. In diesen Angaben sind alle Un-
falle deutscher und ausldndischer Luftfahrzeuge enthalten,
und zwar auch dann, wenn sie sich bei der Abfertigung auf
dem Vorfeld oder beim Rollen der Luftfahrzeuge ereigneten.
Da Wartungs- und Uberholungsarbeiten in Werften und Re-
paraturhallen nicht zum Flugbetrieb gerechnet werden, blei-
ben die damit in Zusammenhang stehenden Unfille unbe-
riicksichtigt.

Tabelle 6: Flugbetriebsunfalle in der Zivilluftfahrt 19691)

Unfalle mit Unfalle
Flugart Personensch:d;nf) "éiatc’ﬁ‘fr
abei
Unfélle Getdtete?) | Verletzte | [ schaden
Gewerblicher Verkehr
Linienverkehr ........... —_— -_ — 15
Gelegenheitsverkehr ...... 7 1 11 31
Nichtgewerblicher Verkehr
Privadufifahrt) ......... 87 55 82 297
Sonstiger Verkehr®) ...... 21 4 20 112
Insgesamt ..... 115 60 | 113 455

1) Ohne Berlin. — *) Teilweise auch mit Sachschaden. — ®) An Unfallfolgen
Verstorbene sind nicht erfat. — 4) Einschl. privater Reise~, Sportmotor- und
Segelflugbetrieb sowie Werksverkehr. — %) Einschl. Schulflugbetricb.

Bei den Unféllen mit Personenschaden, die teilweise auch
mit Sachschdden verbunden waren, wurden 60 Personen ge-
tétet und 113 Personen verletzt. Von diesen Unfallen ent-
fielen 7 auf den gewerblichen Gelegenheitsverkehr und 108
auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb. Die hohe Zahl der
Unfélle mit nur Sachschdden beruht darauf, da8 ab 1969 auch
Unfélle mit ganz geringem Sachschaden in die Unfallmeldung
einbezogen wurden. Ml
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Geld und Kredit

Zahlungsschwierigkeiten 1969

1. Gesamtbild?)

Im Jahr 1969 hat sich in der gewerblichen Wirtschaft — an-
gesichts des verstdrkten Konjunkturaufschwungs — auch das
AusmaB der gerichtlichen Zahlungsschwierigkeiten von Er-
werbsunternehmen erneut etwas abgeschwicht, jedoch bei
weitem nicht mehr so stark, wie dies im Jahr 1968 der Fall
war, 1969 sind um Gber 4 %o weniger gewerbliche Insolvenzen
angefallen als 1968; 1968 hatte hier die Insolvenzziffer gegen-
tiber dem Vorjahr allerdings um fast 20 %o abgenommen. Der
Riickgang erstredkte sich dabei in mehr oder weniger starkem
Umfang auf die Mehrzahl der Wirtschaftsbereiche, Hand in
Hand mit der absoluten Verminderung der Konkurse und
Vergleichsverfahren in der gewerblichen Wirtschaft ist auch
die Insolvenzhiufigkeit, das ist die Zahl der gewerblichen
Insolvenzen, gemessen an der Gesamizahl aller bestehenden
Unternehmen, im Jahr 1969 wieder etwas geringer geworden.
Durch die anhaltende Hochkonjunktur scheint sich somit die
Ertrags- und Liquiditatslage in der gewerblichen Wirtschaft
weiter verbessert zu haben, so daB auch der wirtschaftliche
AusleseprozeB wiederum etwas mildere Formen hatte.

Etwas verschlechtert hat sich dagegen die Situation bei den
anderen, nicht zur gewerblichen Wirtschaft zdhlenden Ge-
meinschuldnern. So hat sich die Zahl der Insolvenzen von
privaten Haushalten (sogenannte Privatkonkurse) um knapp
iber 16 % und diejenige der NachlaBkonkurse um fast 3 %o
erhéht. Dabei ist in Betracht zu ziehen, daf es sich hier in
finanzieller Hinsicht meist nur um kleine Objekte handelt.

Insgesamt sind im Jahr 1969 durch die Konkursgerichte des
Bundesgebiets 3578 Konkurse? gemeldet worden, das ist
fast die gleiche Zahl wie im Vorjahr (3 582 Falle). Dabei hat
sich, wie im Vorjahr, die Zahl der eréffneten Verfahren weiter
vermindert (von 1 906 auf 1 851 = — 2,9 %), wihrend die Zahl
der Konkursantrdge, die mangels einer die Kosten des Ver-
fahrens deckenden Masse abgelehnt werden muften, erneut
gréBer geworden ist (1 727 gegeniiber 1 676 Falle = + 3,0 %%4).
Dadurch ist auch der Anteil der masselosen Konkurse an der
Gesamtzahl der Konkurse etwas (von 47 auf 48 %) gestiegen.
Die Zunahme der mangels Masse abgelehnten Konkurs-
antridge hangt aber ausschlieBlich mit dem verstarkten Anfall
von masselosen Privat- und NachlaBkonkursen zusammen
(von 659 auf 720 Falle); bei den Gewerbekonkursen hat die
Zahl der Totalausfédlle sogar etwas abgenommen (1 007 ge-
geniiber 1017 Verfahren). AuBerdem besitzen diese totalen
Zusammenbriiche in finanzieller Hinsicht nur ein geringes
Gewicht. Fast 78 % aller masselosen Konkurse betreffen Ver-
fehren gegen nicht eingetragene Erwerbsunternehmen, Privat-
personen und Nachlédsse, also wie bisher zum groSten Teil
nur kleine Objekte. Bei fast 60%, der mangels Masse ab-
gelehnten Konkursantrdge betrugen die Schulden ndmlich nur
weniger als 50 000 DM, bei fast 42 %o sind sogar nur For-
derungen von unter 10 000 DM angemeldet worden.

In der Struktur der Konkurse nach ihrer finanziellen Be-
deutung hat sich die vorjdhrige Entwicklung fortgesetzt; es
zeigt sich némlich erneut eine merkliche Verschiebung des
Gewichts von den gréBeren und groBen Verfahren zu den
kleinen Objekten. Mit dieser Entwicklung wird erneut die
Aussage erhidrtet, daB auch in Zeiten einer Hochkonjunktur
kleine (kapitalschwache} und damit weniger konkurrenz-
féhige Unternehmen stdrker gefdhrdet bzw. insolvenzanfal-
liger sind als groSe und kapitalméBig besser ausgestattete
Unternehmen. Bei einer Aufgliederung derjenigen Konkurse,
fir die bei Einleitung des Verfahrens bereits Angaben iiber

1) Eine ausfilihrliche Darstellung der Entwicklung der Insolven-
zen im Jahr 1969 nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen der
Gemeinschuldner, Viertel- und Halbjahren sowie nach GréBen-
klassen der angemeldeten Konkursforderungen gegliederten Zah-
lenangaben ist in der Fachserie I, Reihe 3, ,Zahlungsschwierig-
léeif'ft;3 im 2. Halbjahr und Jahr 1969% enthalten. — 2) Vgl, Tabelle,

’

Tabelle 1:
Konkurse') nach der voraussichtlichen Héhe der Forderungen
Voraussichtliche For-
derungen von ... bis unter, 1969 1988
.- DM Anzabl % Anzahl %
unter 1600 ... 211 6,6 140 4,3
1000— 10000 ... 696 21,7 591 18,4
10 000— 50000 ... 663 20,7 745 23,2
50 000— 100000 ... 417 13,0 417 13,0
100 000— 500000 ... 859 26,8 935 29,1
500 600—1 000 600 ... 188 5,9 211 6,6
1 000 000 und mehr .... 170 5,3 174 5.4
Insgesamt ... 3 204 100 3213 100
Auflerdem: ohne Angabe
der GréBenklasse ... 374 — 389 —

*} Einschl. Anschluikonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse.

die voraussichtlich geltend gemachten Forderungen vorlagen,
nach der Héhe der Schulden ergibt sich folgendes Bild: Der
Anteil der kleinen und kleinsten Verfahren (mit Forderungen
unter 50 000 DM) hat sich wiederum merklich erhéht, und
zwar von 459 auf 49,0 %; dies diirfte jedoch zum Teil auch
mit dem verstdrkten Anfall von Privat- und Nachlakonkur-
sen (meist kleine Verfahren) zusammenh&ngen. Die Quote
der mittleren Verfahren (Konkurse mit einer Schuldenmasse
von 50 000 bis unter 100000 DM) ist mit 13,0 %0 zwar gleich
hoch geblieben; die gréB8eren und groBlen Verfahren (Forde-
rungen von 100 000 bis unter 1 Million DM) waren aber mit
32,7% wesentlich schwécher an allen Konkursen beteiligt
als im Vorjahr (357%). Die sogenannten ,Millionenkon-
kurse” haben sich ebenfalls leicht vermindert, und zwar von
174 auf 170 Félle bzw. anteilméBig von 54 auf 5,3 % Nach
den bisher vorliegenden — zum Teil geschétzten — Angaben
diirften bei den Konkursen des Jahres 1969 Forderungen im
Gesamtbetrage von rund 900 Mill. DM geltend gemacht wor-
den sein, das sind etwas mehr als bei den Konkursverfahren
des Vorjahres (rund 850 Mill. DM). Etwa 60 %6 davon diirften
auf die festgestelliten Millionenkonkurse entfallen (im Vor-
jahr etwa 50 %),

Im Jahr 1969 wurden auBerdem 304 gerichtliche Ver-
gleichsverfahren eroffnet, das sind 27 Félle oder
8% weniger als 1968 (331 Verfahren). Absolut und relativ
haben somit die Vergleichsverfahren stdrker abgenommen als
die Konkurse. Die Vergleichsverfahren betreffen fast aus-
schlieBlich (92 %) Erwerbsunternehmen.

In 73 Fallen wurden sogenannte AnschluSkonkurse
ermittelt, das sind Konkurse, denen ein erdffnetes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist (1968: 86 Verfahren).
Zur Vermeidung von Doppelzdhlungen miissen diese Verfah-
ren bei der Ermittlung der Gesamizahl der Insolvenzen
ausgeschaltet werden. 1969 sind somit insgesamt 3 809 Insol-
venzen angefallen. Damit lag die Insolvenzziffer um 18 Fille
oder um 0,5% unter derjenigen des Jahres 1968. Im Jahr
1968 hatte die Gesamtzahl der Insolvenzen gegeniiber dem
Vorjahr um 12 % abgenommen,

2. Gewerbliche Insolvenzen3)

2 494 Verfahren oder 65,5 %0 der gesamten Insolvenzen be-
trafen Erwerbsunternehmen; im Jahr 1968 waren auf die ge-
werblichen Falissements 2 602 Falle oder 68 %o entfallen. Im
gewerblichen Bereich haben somit die gerichtlichen Zahlungs-
einstellungen um 4,2 % abgenommen. Die Struktur der ge-
werblichen Insolvenzen nach der Rechtsform der Gemein-
schuldner und nach dem Alter der insolvent gewordenen
Unternehmen hat sich gegeniiber dem Vorjahr etwas ver-
andert. So ist der Anteil der Gesellschaften mbH. an allen
Gewerbeinsolvenzen merklich gestiegen (von 18,2 auf 20,4 %),
wdahrend die Anteilsdtze der iibrigen Rechtsformen durchweg
etwas kleiner geworden sind. Die ganz jungen Unternehmen,

8) vgl. Tabelle, S. 178%,
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das heiBt die Unternehmen, die bei Einleitung des Verfahrens
hochstens fiinf Jahre bestanden, waren 1969 — infolge eines
erheblich stdrkeren Anfalles solcher Insolvenzen (779 gegen-
liber 676 Fallen) — an den gesamten Zahlungseinstellungen
im gewerblichen Bereich mit 31 % beachtlich stdrker beteiligt
als 1968 (26 %s). Dementsprechend ist der Anteil der &lteren
Firmen (einschlieBlich derjenigen Félle, bei denen keine
Altersangabe gemacht werden konnte) von 74 auf 69 % zu-
riickgegangen.

Bei den einzelnen Wirtschaftsbereichen verlief die Ent-
widklung der Insolvenzziffern sehr unterschiedlich. Dabei
stand einer merklichen Verminderung der Insolvenzen in der
Landwirtschaft, im verarbeitenden Gewerbe, im Baugewerbe
und in der Verkehrswirtschaft eine merkliche Zunahme im
Handel (insbesondere GroBhandel), im Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe sowie bei den Dienstleistungen gegeniiber.

Im Bereich der Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei sind im Jahr 1969 mit
40 Fillen um zehn Verfahren oder um 20 % weniger Insol-
venzen festgestellt worden als 1968. Davon entfielen 16 Ver-
fahren auf die Land- und Forstwirtschaft und 24 Fille auf
Betriebe der Tierhaltung, der Fischerei und auf gewerbliche
Gdrtnereien.

Im Verarbeitenden Gewerbe sind im Berichts-
jahr 595 gerichtliche Zahlungseinstellungen vorgekommen,
das sind um rund 9% weniger als 1968. Der Riickgang er-
streckte sich — mit Ausnahme der Sdge- und Holzbearbei-
tungswerke und des Nahrungs- und GenuBmittelgewerbes
— in mehr oder minder starkem AusmalBl auf alle Zweige
dieses Bereiches. In der chemischen Industrie sowie in der
Feinmechanik und Optik sind sogar um rund die Halfte
(— 46 % bzw. — 50 %s) weniger Unternehmen insolvent ge-
worden als 1968,

Auch im Baugewerbe hat sich 1969 die seit 1968
riicklgufige Tendenz fortgesetzt, allerdings nicht mehr in dem
starken AusmaB wie 1968, Insgesamt mubBten im Berichisjahr
505 Bauunternehmen ihre Zahlungen einstellen gegeniiber 539
Fallen 1968 (—6,39%0). Dabei stand einer beachtlichen Ab-
nahme der Fallissements im Bauhauptgewerbe (um fast 13 %)
eine merkliche Zunahme im Ausbau- und Bauhilfsgewerbe
(um 9,5°%0) gegeniiber.

Relativ am stédrksten abgenommen hat die Insolvenzziffer
inder Verkehrswirtschaft (von 130 auf 84 Fille =
— 35,4 %). In diesem Bereich berubt die Minderung in der
- Hauptsache auf dem viel schwacheren Insolvenzanfall im Stra-
Benverkehr.

Im Handwerk sind ebenfalls erheblich weniger Kon-
kurse und Vergleichsverfahren ermittelt worden als 1968 (533
gegentiiber 677 Verfahren = — 21,3%0). Bemerkenswert ist,
daB der Ruckgang der gewerblichen Zahlungseinstellungen
insgesamt (— 4,2%) ausschlieBlich auf den viel geringeren
Anfall von Handwerksinsolvenzen zurlickzufuhren ist. Fir

Tabelle 2: Insolvenzen und Insolvenzhdufigkeit
nach Wirtschaftsbereichen?)

1969 | 1968
Wirtschaftsbereich —

In;‘e’g’;‘;“' Insolvenzquote®)

Produzierendes Gewerbe ........... 1103 2,20 2,38

darunter: Verarbeitendes Gewerbe . 595 1,72 1,89

Baugewerbe ........... 505 3,32 3,55

HandelY. ............ . 849 1,40 1,40

Grofhandel ....... 385 3,12 3,04

Handelsvermittlung .. 30 0,37 0,45

Einzelhandel ......cvviiannarann 434 1,08 1,08

Dienstleistungen?®) ................ 405 0,95 0,88
Ubrige Unternehmen und Freie

Berufe zusammen') ............. 97 1,14 1,61
Unternehmen und Freie Berufe

zusammen?) ...l e 2 454 1,51 1,58

darunter Handwerk®) ............ 533 1,08 21,37

1) Ohne Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. — %) Konkurse
und Vergleichsverfahren ohne Anschlufikonkurse, denen ein eréffnetes Vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist. ~— ) Insolvenzen auf 1 000 umsatzsteuerpflichtige
Unternehmen; berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1968,
— %) Soweit von. Unternehmen und Freien Berufen erbracht. — %) In die Hand-
warksrolle eingetragene Unternehmen.

den tibrigen gewerblichen Bereich allein ergibt sich ndmlich
sogar eine leichte Zunahme um 1,9 9% {1 961 gegeniiber 1925
Verfahren). .

Beachtlich angestiegen sind die gerichtlichen Zahlungs-
schwierigkeiten dagegen im Dienstleistungsge-
werb e (405 gegeniiber 376 Insolvenzen = + 7,7 %), Die Zu-
nahme erstreckte sich auf alle Zweige dieses Bereichs; beson-
ders stark war sie im Gaststdtten- und Beherbergungsgewerbe
(+ 24,7 %o). s

Fiir den Gesamtbereich des Handels ergab sich zwar nur
eine geringe Zunahme; hier haben 1969 mit insgesamt 849
Fillen um drei Handelsunternehmen mehr (+ 0,4%0) ihre
Zahlungen eingestellt als im Jahr vorher. Zugenommen hat
hier aber nur die Zahl der insolventen GroBhandelsunterneh-
men (+ 2,79%v), wahrend viel weniger (— 16,7%0) Handels-
vermittlungen falliert haben und im Einzelhandel die Insol-
venzziffer mit 434 Féllen fast gleich hoch war wie 1968 (435
Verfahren).

Relativ am stdrksten war zwar die Zunahme der Insolven-
zen im Kredit- und Versicherungsgewerbe
(+ 85,7 %), doch haben die Zahlungseinstellungen dieses Be-
reichs, auf die gesamten Gewerbeinsolvenzen bezogen, nur
ein sehr geringes Gewicht (1969 = 13 Falle oder 0,5 %; 1968
= 7 Félle oder 0,3%). Bei der Hauptgruppe Energie-
wirtschaft, Wasserversorgung und Berg-
bau sind 1969 nur drei Unternehmen insolvent geworden;
1968 gab es hier keinen Insolvenzfall.

Noch deutlicher als durch den Riickgang in .der Zahl der
gewerblichen Insolvenzen wird die weitere Entspannung der
finanziellen Lage in der Wirtschaft durch die in Tabelle 2
dargestellte Entwicklung der Insolvenzhé&ufigkeit (Zahl der
gewerblichen Insolvenzen auf 1 000 in der Umsatzsteuerstati-
stik erfaBte Unternehmen?)). Danach ist auch die sogenannte
Insolvenzquote sowohl fiir die gewerbliche Wirtschaft ins-
gesamt als auch fiir die meisten Wirtschaftsbereiche etwas
zuruickgegangen. Im Gesamtdurchschnitt hat sie sich von 1,58
auf 1,51 a. T. erméBigt.

3. Sonstige Gemeinschuldner

Die Konkurse und Vergleichsverfahren von sonstigen Ge-
meinschuldnern (Privatpersonen, Nachldasse und Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter) haben, wie im Vorjahr, merklich
zugenommen (von 1225 auf 1 315 Verfahren = + 7,4 %}. Sehr
stark gestiegen sind dabei vor allem die Privatkonkurse, und
zwar von 423 auf 491 Verfahren (+ 16,1%0). Die Zahl der
Nachlafkonkurse hat sich dagegen nur um 23 Félle (+ 2,9 %)

auf 822 erhoéht. Gesamtwirtschaftlich haben diese Verfahren

aber nur eine geringe Bedeutung, weil es sich beim weitaus
groBten Teil betragsmdBig nur um kleine Objekte handelt.

4) Berechnet aus den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1968,
jedoch ohne Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei.
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Fast zwei Drittel (63 %) dieser Verfahren entfallen auf Nach-
laBkonkurse; hier wdre es zu Lebzeiten des Erblassers in
vielen Féllen wahrscheinlich nicht zum finanziellen Zusam-
menbruch gekommen. Bei rund 13 %0 (63 Verfahren) der er-
faBten Privatkonkurse handelt es sich um Insolvenzen von
mit ihrem ganzen Vermogen haftenden Gesellschaftern; da-
von dirfte die Mehrzahl wohl nur im Zusammenhang mit dem
Fallissement ihrer Firma insolvent geworden sein.

4. Regionale Entwidcklung

In den einzelnen Bundesldndern verlief die Entwicklung
recht unterschiedlich (vgl. Tabeile 3). In den meisten Ldn-
dern haben zwar die insolvenzziffern ebenfalls mehr oder
minder stark abgenommen, und zwar zwischen — 1,1 %o (Nord-
rhein-Westfalen) und — 15,5% (Bremen). Mehr Konkurse
und Vergleichsverfahren als im Vorjahr sind dagegen von
den Konkursgerichten der Lander Berlin (West) (4 5,9 %), Nie-

Tabelle 3: Insolvenzen in den Landern

1969 | 1968
Land -
Konkursel) Y;rrgf}l;lfss Insolvenzen?)

Schleswig-Holstein ..... 125 14 136 145
Hamburg ............. 178 3 181 205
Niedersachsen ......... 428 56 469 426
Bremen .....i..einnn 55 6 60 T
Nordrhein-Westfalen ... 842 91 917 927
Hessen «.....c.oovoanns 310 24 332 363
Rheinland-Pfalz ....... 164 15 172 152
Baden-Wiirttemberg . .- 449 35 469 504
Bayern ...........00.. 707 45 740 756
Saarland .............. 128 8 136 92
Berlin (West) ......... 192 7 197 186
Bundesgebiet ....] 3578 { 304 3 809 3827

1) Einschl, mangels Masse abgelehnter Konkurse und AnschluSkonkurse, —
2) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschluflkonkurse, denen ein erdff-
netes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist.

dersachsen (+ 10,1 %), Rheinland-Pfalz (- 13,2%s) und Saat-
land (+ 47,8 %/6) gemeldet worden. RS.

Finanzen und Steuern

Die Finanzwirtschaft
der kleinen Gemeinden

Vorbemerkung

Die ab 1970 in Kraft getretene Gemeindefinanzreform und
die in den Léndern eingeleiteten Gebiets- und Verwaltungs-
reformen werden im besonderen MaBe die Finanzwirtschaft
der kleinen Gemeinden beeinflussen. Ausgelést wurden diese
Reformen vor allem durch einen Wandel der gesellschaft-
lichen und wirtschaftlichen Verhéltnisse, die eine erhebliche
Ausdehnung der Verwaltungsaufgaben im allgemeinen und
der Anforderungen an die Leistungsverwaltung der Gemein-
den im besonderen zur Folge hatte,

Da viele der kleineren Gemeinden nicht tiber die erforder-
liche Verwaltungs- und Finanzkraft zur Erfilllung der ihnen
gestellten Aufgaben verfiigten, waren jahrlich wachsende
Staatszuschiisse notwendig. Um einen mdéglichst rationellen
Einsatz der Mittel zu erreichen, wurde die Durchfithrung ge-
meindlicher Aufgaben zum Teil Zweckverbénden oder anderen
Organisationsformen zwischengemeindlicher Zusammenarbeit
iibertragen, zum Teil auch auf die Landkreise verlagert.

Die Gebiets- und Verwaltungsreformen, deren Ziel u. a. die
Schaffung gréBerer, leistungsstarker Gemeinden ist, befindet
sich in den einzelnen Bundesldndern in einem sehr unter-
schiedlichen Stadium. In einigen Léndern wurden bereits ge-
setzliche MaBnahmen getroffen, in einigen stehen sie unmit-
telbar bevor und in anderen wird versucht, freiwillige Zu-
sammenschliisse von Gemeinden durch finanziellen Anreiz
zu fordern.

Diese MabBnahmen haben zwar zu einer laufenden Redu-
zierung der Zahl der kleinen Gemeinden gefithrt, auf die
finanzstatistischen Ergebnisse dieser GrofSenklasse aber nur
geringen EinfluB gehabt. Die nachstehende Darstellung be-
schrénkt sich auf die Entwicklung der Finanzwirtschaft in den
Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern im letzten Jahr-
zehnt. In ihr wird versucht, die finanzwirtschaftliche Situation
der kleinen Gemeinden zu verdeutlichen, die zur Einleitung
der Gebiets- und Verwaltungsreformen wesentlich beige-
tragen hat.

Gesamtiiberblick

Eingemeindungen, Zusammenlegungen und Zusammen-
schliisse von Gemeinden auf gesetzlicher oder freiwilliger
Basis haben die Zahl der Gemeinden im letzten Jahrzehnt
verringert. 1958 gab es im Bundesgebiet rd. 24 500 Gemeinden,
bis Mitte des Jahres 1968 ging ihre Zahl auf 24 163 Gemeinden
© zurlick. Von dieser Entwicklung wurden naturgemaB beson-
ders die kleinen Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern
betroffen; ihre Zahl sank in der gleichen Zeit von 22 360 auf
21 506,

Das Finanzvolumen dieser Gemeinden entspricht nicht

ihrer Einwohnerzahl. Wéhrend 1967 noch 15,5 Mill. Einwoh-
ner, das ist mehr als ein Viertel der Bevdlkerung der Bundes-
republik, in den Gemeinden mit weniger als 3000 Einwoh-
nern lebten, waren sie an den Ausgaben aller Gemeinden
und Gemeindeverbdnde im Bundesgebiet nur mit 14 %6 be-
teiligt. Der letztgenannte Anteilsatz variiert landerweise von
5% in Nordrhein-Westfalen bis iiber 24 % in Rheinland-
Pfalz.

Fiir die Hohe der Ausgaben der kleinen Gemeinden ist
nicht nur die Verwaltungs- und Finanzstruktur bestimmend,
sondern auch der gegeniiber anderen GréBenklassen oft sehr
unterschiedliche Aufgabenkreis. Ein Teil der kommunalen
Aufgaben ist bei ihnen aus verschiedenen Griinden kaum von
Bedeutung, wie z. B. die kulturellen Angelegenheiten; ein .
erheblicher Teil der Aufgaben wird durch die Landkreise und
— soweit vorhanden — von Amtern oder Zwedkverbdnden
wahrgenommen. Bei der Beurteilung der Leistungen der
offentlichen Verwaltung, die den Einwohnern der Gemeinden
mit weniger als 3 000 Einwohnern zugute kommen, sind daher
insbesondere auch die Ausgaben der Landkreise mit zu be-
riicksichtigen. .

Bei einem Gesamivolumen aller kommunalen Gebiets-
korperschaften im Jahre 1967 von rd. 50 Mrd. DM veraus-
gabten die kleinen Gemeinden 6,9 Mrd. DM 1), Je Einwohner
berechnet sich daraus fiir die kleinen Gemeinden ein Aus-
gabenbetrag von 443 DM; 10 Jahre vorher haite er 183 DM
betragen. Unter Hinzurechnung der Aufwendungen der Land-
kreise und Amter und unter Beriicksichtigung der allgemei-
nen Umlagen, die die kleinen Gemeinden an die Gemeinde-
verbdnde abfithren, erhdht sich dieser Betrag auf 679 DM.
Der Durchschnittsbetrag je Einwohner fiir alle Gemeinden
und Gemeindeverbande im Bundesgebiet lag 1967 bei 915 DM.

Die Ausgaben der kleinen Gemeinden haben sich in den
Jahren von 1958 bis 1967 mit einer Steigerung von 2,8 Mrd.
DM auf 6,9 Mrd. DM relativ starker erhdht als die aller
Gemeinden und Gemeindeverbdnde (+ 143 ¢/6 gegeniiber
+ 138 %), Ihr Anteil am Ausgabevolumen aller kommunalen
Gebietskorperschaften ist daher von 13,3% im Rechnungs-
jahr 1958 auf 15,2% im Jahre 1964 gestiegen; von 1965 bis
1967 war dieser Anteil dann wieder riickldufig. Diese Ent-
widklung diirfte teilweise auf die Strukturverénderungen zu-
riickzufithren sein, die durch die Zusammenlegung von Gemein-
den, durch das Hineinwachsen in GroB8enklassen iiber 3 000
Einwohner oder durch Ubernahme von Aufgaben durch Ver-
bdnde bedingt wird. Vor allem hat sich aber auch die gesamt-
wirtschaftliche Entwicklung auf die Finanzen der kleinen
Gemeinden ausgewirkt. Durch Verringerung des Steuerzu-
wachses auf allen Ebenen und entsprechend geringerem Zu-
wachs an Landesmitteln waren Ausgabesteigerungen enge
Grenzen gesetzt; gleichzeitig waren Schuldenaufnahmen durch

1) Soweit nicht anders vermerkt, handelt es sich um unbereinigte
Gesamtausgaben,

'
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'die Kapitalmarktenge schwieriger. Die Ausgaben im Rech-
nungsjahr 1967 lagen daher um {iiber 200 Mill. DM niedniger
als im Vorjahr. An der wirtschaftlichen Aufwértsentwicklung
ab Mitte 1968, die den Gemeinden insgesamt wachsende
Steuereinnahmen brachte, diirften auch die kleinen Gemein-
den partizipiert haben,

Zur Finanzierung ihrer Ausgaben reichen die ,eigenen”
Einnahmen der Gemeinden — vor allem Steuern, Gebiihren
und andere Einnahmen aus Verwaltung, Betrieb und Ver-
mogen — nicht aus. Sie miissen zu einem erheblichen Teil aus
»Fremdfinanzierungsmitteln bestritten werden, die den Ge-
meinden in Form von Zuweisungen und Darlehen — haupt-
sdachlich von den Léndern — und aus Schuldenaufnahmen
zuflieBen.

In dem untersuchten Jahrzehnt ist die Bedeutung der
«Fremdfinanzierungsmittel” fiir die kleinen Kommunalhaus-
halte sténdig gewachsen; die darauf entfallenden Betrdge
haben sich nahezu verdreifacht. Sie waren im Rechnungsjahr
1958 noch mit 1,0 Mrd. DM oder 35,1 % an den unbereinigten
Gesamteinnahmen, im Jahre 1967 dagegen mit 2,9 Mrd. DM
oder 42,7 % beteiligt. Im Zuge der gesteigerten Investitions-
tatigkeit flossen den kleinen Gemeinden vor allem erh&hte
staatliche Investitionszuschiisse zu; auflerdem muBte in stei-
gendem MaBe auf Darlehen zuriickgegriffen werden.

Ausgaben nach Aufgabenbereichen

Mehr als die Halfte der Ausgaben der Gemeinden mit
weniger als 3000 Einwohnern entfiel in den letzten Jahren
auf die Aufgabenbereiche Schulen, Bau- und Wohnungswesen
und offentliche Einrichtungen. Innerhalb dieser Bereiche do-
minieren die Ausgaben fiir Volksschulen, StraBen und Ab-
wasserbeseitigung.

Die Aufwendungen fiir Volksschulen, die 1967 mit
13,6 % an den Gesamtausgaben der kleinen Gemeinden be-
teiligt waren, stellen immer noch einen erheblichen Anteil
an den gesamten kommunalen Aufwendungen fiir diese
Schulart dar, obwohl seit 1965 ein Riickgang zu verzeichnen
ist (rd. 25 % im Jahre 1967 gegen rd. 30 % 1964}. Die Griinde
fiir diese Entwidklung diirften im wesentlichen in der zuneh-
" menden Errichtung von Mittelpunktschulen, Schulzentren,

Verbandschulen usw. und die damit h§ufig verbundene Ver-'

lagerung auf andere Schultrdger (Kreise, grofere kreisange-
horige Gemeinden, Zweckverbiande und dgl.) zu suchen sein.

Der Anteil der Ausgaben fiir das StraBenwesen an
den Gesamtausgaben ist verhédlinismédBig konstant geblieben,
wenn auch das Ausgabevolumen seit 1958 auf das Zweiein-
halbfache angewachsen ist; er betrug 1967 18,6 %e. Die Aus-
gabensteigerung in diesem Aufgabenbereich hélt sich im
Rahmen des Wachstums der gesamten Aufwendungen der
kleinen Gemeinden in dem untersuchten Zeitraum,

Die Ausgaben fiir die Abwasserbeseitigung wer-
den erst seit 1964 gesondert statistisch erfaBt. Mit einem An-
teil von 11,3%, an den Gesamtausgaben haben sie unter den
Ausgaben fiir 6ffentliche Einrichtungen die gré8te Bedeutung.
Da nicht anzunehmen ist, daf im Vergleich zu fritheren Jahren
wesentliche Verschiebungen eingetreten sind, konnen die
gegeniber 1958 um fast das Dreifache auf insgesamt 1,2 Mrd.
DM angewachsenen Aufwendungen im Aufgabenbereich
«Offentliche Einrichtungen” vornehmlich auf Investitionen
flir die Abwasserbeseitigung zurilickgefithrt werden. Fast eine
halbe Milliarde DM j&éhrlich wendeten die kleineren Gemeinden
in der 2.Hélfte der Berichtsperiode fiir die Wasserversorgung
auf. Diese Aufwendungen stehen in engem Zusammenhang
mit der Verbesserung der Infrastruktur; sie sind mit ihrem
Jahresbetrag seit 1958 um mehr als das Doppelte gestiegen.
Dabej ist zu beriicksichtigen, daB gerade die Wasserversor-
gung in ldndlichen Bereichen zu einem erheblichen Teil von
Zweckverbdanden und dgl. durchgefihrt wird, so daB die ge-
nannten Ausgaben den Umfang der kommunalen Té&tigkeit
in diesem Bereich nur unvolistandig wiedergeben.

Von den iibrigen Verwaltungszweigen ist vor allem die
Wirtschaftsférderung zu erwédhnen, fir die von den kleinen
Gemeinden verhaltnismaBig hohe Betrage verausgabt werden.
Auf sie entfielen anndhernd 40°%o der Aufwendungen aller

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der kreis‘angehérigen
Gemeinden mit weniger als 3000 Einwohnermn

Mill. DM
Ausgaben/Einnahmen o Rechnuxlgsjahr
1958!) | 1962 | 1964 | 1967
Ausgaben
Verwaltungs- und Zweckausgaben ....| 1022,1 | 1422,2 | 1697,3 | 2200,0
Ausgaben der Vermogensbewegung ...| 1250,5 | 2714,6 | 3996,1 | 3571,1
Unmittelbare Ausgaben .... .. 2272,6 | 4136,9 | 5693,4 | 57711
Zuweisungen an Land (Bund) ....... 61,2 49,6 56,9 73,6
Gesamtausgaben ............. 2333,8 | 4186,5 | 5750,3 | 5844,7
Zuweisungen an Gemeinden (Gv.)....] 488,4 707,0 813,3 | 1014,7
) Unbereinigte Gesamtausgaben .) 2 822,2 | 4893,5 | 6 563,6 | 6 859,4
Einnahmen
Steuern, steuerihnliche Einnahmen ...} 1020,9 | 1473,3 | 1638,1 | 1907,1
Verwaltungs- und Betriebseinnahmen .} 716,3 987,9 | 1159,0 | 1527,6
Einnahmen der Vermogensbewegung..| 380,5 741,4 | 1221,6 | 1054,9
Unmittelbare Einnahmen ..... 2117,7 | 3202,6 | 4018,6 | 4489,6
Zuweisungen und Darlehen vom Land
Bund) ..ot 659,0 | 1[628,1 | 2248,0 | 2144,5
Gesamteinnahmen ........... 2776,7 | 4830,7 | 6264,6 | 6634,1
Zuweisungen und Darlehen von
Gemeinden (GV.) - «c.nveeenaene. 86,0 | 1875 | 243,8 | 224,4
Unbereinigte Gesamteinnahmen| 2 862,8 | 5018,1 | 6 508,4 | 6 858,5
Finanzstatistischer Gesamtabschluf3
Unbereinigte Gesamtausgaben ....... 2822,2 | 4893,5 | 6563,6 | 6859,4
Unbereinigte Gesamteinnahmen ..... 2862,8 | 5018,1 | 6508,4 | 6858,5
Abschlu3 (ohne Abwicklung der
VOLFARIE) + v v vvnnnnnnrerenssennss +40,6 [+ 1247} —552 | — 0,9
Ordentliche Rechnung .- «......... +36,2 |+ 99,7 | + 5.6 | —43,2
Auflerordentliche Rechnung ....... + 4,4 |+ 24,9 | —60,8 | + 42,2

) Ohne Saarland.

Gemeinden und Gemeindeverbénde des Bundesgebiets im
Rechnungsjahr 1967. Neben zahlreichen MaBnahmen, die der
Forderung der Landwirtschaft dienen, sind hier auch die For-
derung der Industrieansiediung und des Fremdenverkehrs
zu nennen, die fiir viele Gemeinden wachsende Bedeutung
haben.

In den Bereichen Kultur, soziale Angelegenheiten und
Gesundheitspflege haben die kleinen Gemeinden vorwie-
gend freiwillige Aufgaben zu erfiillen. Ihr finanzielles Ge-
wicht ist daher relativ gering. Auch die Ausgaben fiir die
Verwaltung im engeren Sinne — allgemeine Verwaltung
unter EinschluB der relativ geringen Betrdge fiir &ffentliche
Ordnung sowie Finanz- und Steuerverwaltung — bleiben mit
einem Anteil von 8,6 % an den Gesamtausgaben der Gemein-

‘den mit weniger als 3 000 Einwohnern hinter den Leistungs-

bereichen zurick,

Tabelle 2:
Unbereinigte Gesamtausgaben und Sachinvestitionen
fir ausgewahlte Aufgabenbereiche der kreisangehorigen
Gemeinden mit weniger als 3000 Einwohnern

Mill. DM
Aufgabenbereich Rechnungsjahr
19581) | 1962 | 1964 | 1967
Unbereinigte Gesamtausgaben
Volks- und Sonderschulen .......... 404,4 759,9 | 1090,9 933,6
StraBien, Wege, Briicken ............ 470,0 876,6 | 12438 | 12754
Offentliche Einrichtungen ........... 306,4 689,6 | 11204 | 1188,4
Sachinvestitionen

Volks- und Sonderschulen .......... 179,3 432,9 696,3 375,1
Strafien, Wege, Briwcken ............ 308,86 594,3 911,68 880,6
Offentliche Einrichtungen ..........- 202,1 472,86 840,9 741,0

1) Ohne Saarland.

Ausgaben und Einnahmen nach Arten

Bedingt durch die erwéhnten strukturellen Wandlungen und
die dadurch entstandenen neuen Anforderungen an die 6ffent-
liche Verwaltung liegt heute auch bei den kleinen Gemeinden
die Hauptbelastung vornehmlich bei den Aufwendungen fiir
Sachinvestitionen, die anndhernd die Hélfte der Gesamtaus-
gaben ausmachen.

Als Folge der zunehmenden Verschuldung kommt ferner
dem Schuldendienst eine erhohte Bedeutung zu (586,1 Mill.
DM im Jahre 1967 gegen 126,9 Mill, DM 1958). Von den Ver-
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waltungs- und Zwedkausgaben (2,0 Mrd. DM 1967 ohne Zin-
sen) sind etwa ein Drittel persdnliche Ausgaben. Dieser An-
teil liegt wesentlich niedriger als bei anderen kommunalen
Korperschaftsgruppen.

Durch die zunehmende Ubertragung von Aufgaben an ver-
schiedene Organisationen zwischengemeindlicher Zusammen-
arbeit sind die Zahlungen an Zweckverbédnde und dgl., die
1958 nur 77,8 Mill. DM betrugen, bis zum Jahre 1967 auf
303,5 Mill. DM gestiegen, Thr Anteil an den Gesamtausgaben
hat sich damit von 2,8 auf 4,4 % erhoht.

Ein wesentlicher Teil der Ausgaben der kleinen Gemeinden
entfallt auf allgemeine Umlagezahlungen, die im Rahmen der
jeweiligen, regional unterschiedlichen Aufgaben- und Lasten-
verteilung an tbergeordnete Gemeindeverbdnde zu leisten
sind. Im Saarland ist dariiber hinaus noch eine Finanzaus-
gleichsumlage an das Land abzufiihren (1967: 14,8 Mill. DM).

Die allgemeinen Umlagen beliefen sich 1967 im Bundesge-
biet auf knapp 1 Mrd. DM; davon entfielen auf die allge-
meine Kreisumlage rd. 800 Mill, DM, Im Zuge des steigenden
Umlagebedarfs der Landkreise hat sich dieser Bedarf seit 1958
mehr als verdoppelt,

Die wichtigsten Einnahmequellen der Gemeinden mit we-
niger als 3 000 Einwohnern sind die Steuern und die Zuwei-
sungen vom Land. Die Entwicklung dieser Einnahmen ist
zugleich mitbestimmend fiir die der ,eigenen’ und der
Fremdeinnahmen”. Die Steuereinnahmen gingen mit ihrem
Anteil an den Gesamteinnahmen? von etwa einem Drittel
im Rechnungsjahr 1958 auf 27 % (1,9 Mrd. DM) im Jahr 1967
zuriick.

Im Gegensatz dazu hat sich das Volumen der staatlichen
Zuweisungen im gleichen Zeitraum fast vervierfacht; sie
erreichten im Jahre 1967 eine Hohe von 2,1 Mrd, DM, das
sind iber 30 %0 der Gesamteinnahmen,

An den staatlichen Zuweisungen waren 1967 die allgemei-
nen Finanzzuweisungen vom Land mit 1,2 Mrd. DM, die
zweckgebundenen mit 888 Mill, DM beteiligt. Von den zwedk-
gebundenen Zuweisungen flossen mehr als 5099 den Auf-
gabenbereichen Schulen, Bau- und Wohnungswesen zu, wo
sie vorzugsweise dem Bau von Volksschulen bzw. StraBen
dienten. Daneben haben sich die Zuweisungen fiir den Be-
reich ,Offentliche Einrichtungen” besonders stark erhoht. Sie
sind von 1958 bis 1967 anndhernd um das Sechsfache auf rd.
190 Mill. DM gestiegen.

Zur Finanzierung der Investitionen haben die kleinen Ge-
meinden ferner in zunehmendem MaBe Kreditmarktmittel in
Anspruch genommen. Am Ende des Rechnungsjahres 1967
hatten die Verbindlichkeiten (einschl. geringer Darlehen aus
offentlichen Sondermitteln) eine Hoéhe von 3,9 Mrd. DM er-
reicht. Die jéhrliche Schuldenaufnahme, die 1958 noch
238 Mill. DM betrug, stieg bis 1965 auf 830 Mill. DM, ging
dann infolge der Schwierigkeiten am Kapitalmarkt und der
Verschdrfung der allgemeinen Finanzlage vorilibergehend zu-

2) Soweit nicht anders vermerkt, handeit es sich um unbereinigte
Gesamteinnahmen.

riick, ist 1968 aber wieder beachtlich gestiegen. Daneben ver-
schuldeten sich die kleinen Gemeinden bei anderen Gebiets-
koérperschaften und beim ERP-Sondervermégen. Diese Schul-
den, deren jahrliche Aufnahme sich zwischen 40 und 80 Mill.
DM bewegt, beliefen sich Ende 1967 auf 0,7 Mrd. DM. Ver-
wendet wurden die Darlehen aus Kreditmarkt- und aus
offentlichen Mitteln, vornehmlich fiir den Bau von Volks-
schulen, StraBen und Entwdsserungsanlagen.

Unter den ,eigenen” Einnabmen der kleinen Gemeinden
nehmen die Steuern den wichtigsten Platz ein. Im Jahre 1967
entfielen davon 689%¢ auf die Gewerbesteuer?), die in der
zweiten Halfte der 50er Jahre auch bei den kleinen Gemein-
den zur Haupteinnahmequelle wurde. Der Anteil der Ge-
werbesteuer an den gesamten Steuereinnahmen ist bei den
Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern niedriger als
bei den Gemeinden und Gemeindeverbdnden insgesamt, wo
er 72 9% erreicht.

Neben der Gewerbesteuer bringen lediglich die Grund-
steuern A und B den kleinen Gemeinden noch nennenswerte
Steuereinnahmen. Thr Anteil hat sich in dem untersuchten
Jahrzehnt jedoch stark verringert.

In dem gleichen Zeitraum ist die Anspannung der Real-
steuern bei den kleinen Gemeinden wesentlich erh6ht worden.
Der gewogene Durchschnittshebesatz stieg von 1958 bis 1967
fir die Grundsteuer A von 185 auf 224 %, fir die Grund-
steuer B von 179 auf 208 %/ und fiir die Gewerbesteuer nach
Ertrag und Kapital von 251 auf 2729, Die Bundesdurch-
schnittshebesédtze lagen 1967 bei 212, 237 und 279 %,

Bei Ausschaltung der unterschiedlichen Hebesatzanspant
nung werden die Differenzen in der Realsteuerkraft zwischen
den einzelnen Korperschafisgruppen deutlich. Auf diesem
‘Wege errechnet sich 1967 fiir alle Gemeinden des Bundes-
gebiets ein Betrag von 181 DM je Einwohner, fiir die Ge-
meinden mit weniger als 3 000 Einwohnern betrug er hin-
gegen nur 90 DM. Die kreisfreien Stddte (ohne Stadtstaaten)
erreichen sogar 245 DM je Einwohner,

Bemerkenswert ist das iiberdurchschnittliche Wachstum der
Einnahmen aus Gebuhren, Entgelten usw. Ihr Volumen hat
sich von 1958 bis 1967 mehr als vervierfacht. Die Erstellung
gebiihrenpflichtiger Anlagen — insbesondere der Kanalisa-
tion — hat zu dieser Entwicklung wesentlich beigetragen.

Es bleibt abzuwarten, inwieweit die Gemeindefinanzreform,
die eine Beteiligung der Gemeinden an der Einkommensteuer
vorsieht und das Gewicht der konjunkturanfilligen Gewerbe-
steuer verringert, die ,eigenen” Einnahmen der kleinen Ge-
meinden verbessert. Probeberechnungen auf der Basis 1965
zeigen, daB bereits ohne die globale Erhéhung der Gemeinde-
finanzmasse ab 1970 um etwa 1,4 Mrd. DM eine Verbesserung
der Steuereinnahmen bei den kleinen Gemeinden zu erwarten
ist, wobei allerdings die Auswirkungen auf die einzelne Ge-
meinde je nach Hohe der Gewerbesteueranspannung und der
Einkommenstruktur unterschiedlich sein werden?4). Mor.

3) Ohne Lohnsummensteuer. — 4) Vgl. ,Auswirkungen der ge-
planten Gemeindefinanzreform® in WiSta, 1969/5.

Preise

Preise im Februar/Méarz 1970

Die allgemeine Preisentwicklung zu Beginn des Jahres 1970
stand weiterhin — wie schon gegen Ende des vergangenen
Jahres — im Zeichen eines mehr oder weniger starken An-
steigens der Preise auf nahezu allen Wirtschaftsstufen, ob-
wohl die D-Mark-Aufwertung die im vergangenen Herbst die
vom Ausland ausgehenden Auftriebstendenzen abgeschwacht
hat. Wéhrend sich die Verteuerung bei dem inldndischen
Industriepreisen noch vor einigen Monaten iiberwiegend
auf Investitionsgiiter konzentrierte, ist nunmehr in zuneh-
mendem MaBe ein Ubergreifen der Preissteigerungen auch
auf dem Konsumgriterbereich festzustellen. Im Agrarbereich
haben sich allerdings die Preise (auf Netto-Basis) im Zusam-
menhang mit dem spdten Wirksamwerden der Aufwertung
nach Wegfall der Ausgleichsabgabe fiir eingefiihrte EWG-

Marktordnungsgiiter erst mit Jahresbeginn 1970 spilirbar ge-
senkt.

Der Anstieg der Weltmarktpreise, der Mitte 1968
begonnen hatte, setzte sich bis Anfang Mérz 1970 fort. Der
HWWA-Index?) der Weltmarktpreise, der seit Juni 1968 bis
zum 10. Februar 1970 um 6,1 % gestiegen war, erhdhte sich
bis zum 10, Marz weiter um 0,5 %, Eine Preiserhéhung bei den
Nahrungs- und Futtermittelrohstoffen um 2,1%0 im letzten
Monat stand eine leichte Preisabschwichung von 0,2% bei
den Industrierohstoffen gegeniiber,

Bei den Hauptgruppen der Industrierchstoffe erfuhr die
Gruppe Brenn- und Treibstoffe eine Preisminderung, obwohl
beim rohen Erdél und bei den Derivaten keine Anderungen
der fob-Preise zu beobachten waren. Hier gaben die Preise

1) Index des Hamburgischen Welt-Wirtschafts-Archivs.
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fiir Brechkoks aus Saisongrunden nach. Die Preise der Kon-
sumgiiterrohstoffe blieben nahezu unverdndert (+ 0,1 %s). Ob-
wohl die New Yorker Baumwollnotierung leicht zuriickging,
zogen die Preise der Spinnstoffe im ganzen um 0,4 % an.
Riickldufig waren auch die Preise fiir Rindshaute. Unter den
Investitionsgiiterrohstoffen, deren Preise im Durchschnitt um
0,3 %o nachgaben, senkten sich vor allem die Kautschukpreise,
Demgegeniiber zeigte sich erneut ein kréftiger Preisanstieg
der NE-Metalle, bei denen die Londoner Kupfer- und Blei-
notierungen um 4,2 bzw. 2,2% anzogen. Unter den im Index
nicht erfaiten Metallen haben die Preise fiir Nickel und Silber
beachtlich nachgegeben.

Gegeniiber dem 10. Méarz 1969 ist der Gesamtindex der
Weltmarktpreise um 10,7 %o gestiegen, wobei sich die Preise
fir Industrierohstoffe mit + 12% am stirksten erhéhten.
Wahrend die Brenn- und Treibstoffpreise nur um 3,3 % an-
zogen, verteuerten sich die Investitionsgiiterrohstoffe um
26 %o {in erster Linie Eisen und Stahl sowie Kupfer). Die Kon-
sumgiiterrohstoffe zeigten mit + 1,2 % nur eine geringe Ver-
dnderung. Die Preise der Nahrungs- und Futtermittelrohstoffe
erhohten sich seit dem Vorjahr um 7,7 %s.

Der Index der Einfuhrpreise (Einkaufspreise fiir

Auslandsgiiter) hat sich von Dezember 1969 zu Januar 1970

um 0,7% auf 107,5 (1962 = 100) erhéht. Unter den Haupt-
warengruppen zogen die Preise fiir Giiter der gewerblichen
‘Wirtschaft ebenfalls um 0,7 % an, und zwar die Preise fiir
Fertigwaren (+ 0,8%) und Grundstoffe (+ 0,7%y) in etwa
gleichem AusmaB. Weniger stark (+ 0,3 %) erhohten sich die
Importpreise fiir Giiter der Erndhrungswirtschaft, In stirke-
rem Ausmall verteuerten sich Rohkaffee, Frischgemiise, Mais
und, Schlachtrinder.

Gegeniiber Januar 1969 haben die Importpreise insgesamt
um 0,6% angezogen, gegeniuber September, dem letzten
Monat vor der Freigabe der Wechselkurse, gingen sie jedoch
um 1,6 %o zuriick. Von Januar 1969 auf Januar 1970 war der

Preisanstieg bei den Glitern der Erndhrungswirtschaft mit
+ 1,4%0 am starksten. Die Giiter der gewerblichen Wirtschaft
verteuerten sich nur um 0,2%, darunter Grundstoffe um
0,1 %, Unter den gewerblichen Feriigerzeugnissen gingen die
Preise fir Investitionsgiiter um 2,7% und fuir Verbrauchs-
guter um 4,9 % zuriick, wéhrend die Preise fiir Vorerzeug-
nisse um 3,8 %o anzogen.

Der Index der Ausfuhrpreise (Verkaufspreise fur
Ausfuhrgiter) stieg von Dezember 1969 zu Januar 1970 um
1,1% auf 1150 (1962 = 100). MaBgeblich beteiligt hieran
waren die Erzeugnisse der Eisen schaffenden und verarbeiten-
den Industrie sowie elektrotechnische Erzeugnisse. Die Export-
preise der Investitionsgiiter erhohten sich um 1,2 %, die der
Verbrauchsgiiter um 0,9 %. Gegenuber Januar 1969 ist der
Ausfuhrpreisindex in DM um 599% gestiegen, gegenuber
September 1969 um 1,6 %. Bei diesem Vergleich ist zu be-
riicksichtigen, daB8 in den genannten Monaten des Vorjahres
noch die Exportsteuer von 4 %o, vereinzelt auch 2%, in den
Ausfuhrpreisen enthalten war. Sie ist erst am 11, Oktober
1969 weggefallen.

Der Index der Grundstoffpreise (ohne Mehrwert-
steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer) hat sich von Dezember
1969 zu Januar 1970 um 0,2 % auf 104,7 ermé&Bigt (Preisstand
1962 einschlieBlich der fritheren kumulierten Umsatzsteuer
bzw. der Umsatzausgleichsteuer = 100). Fiir diesen Riickgang
gaben allerdings die Preisnachldsse bei den eingefiihrten
Grundstoffen (im ganzen — 0,7 %o} den Ausschlag, welche die
geringfugige Verteuerung bei den aus dem Inland stammen-
den Grundstoffen (+ 0,1%) iiberkompensierten. Der Preis-
anstieg bei den inléndischen Grundstoffen wiederum fiel nur
deswegen so niedrig aus, weil hier stdrkere Preisminderungen
bei den Grundstoffen land- und forstwirtschaftlicher Herkunft
(im Durchschnitt — 3,0 %), die zum Teil aufwertungsbedingt
waren, den starken Preisauftrieb im industriellen Bereich
(insgesamt + 1,0%) teilweise auffingen. Wenn auch bei den

Preisindices
Weltmarkt I Binnenmarkt
N T Erzeuger- | Binkaufs- | Brzeuger- .
Internationale kE";' kz,i? preise preise preise Erzeugerpreise 1 Grof3~ gj:e:;; Bau-~
Jahr Grundstoffpreise?) iy P | Grund- |landwirt- | landwirt- | forstwirt- industrieller handels- | Einzel- [ ;"o 0 | preise fiir
¢ ‘fr s | T stoff- | schaft- | schaft- sch;.ft- Produkte ve}- ha.ndel%- haltung W{)ohr:i-
Monat WW. a _| preise licher licher licher kaufs- preise P gebaude
na HI a A% Reuter I?Pds{) A"‘..S{ul}; Produkte | Betriebs- | Produkie | Inlands- | Gesamt- | preise®) %‘:;fg ‘23’ 8
ndex guter guter 14 |mittel) )| 9 | absatz®) | absatz?) .
_ 1961/63 | 1962/63 _
1962 = 100 250 | 2% | 1962 — 100
1963 D ..| 108,86 112,4 102,0 100,1 101,1 103,5 102,8 93,5 100,5 100,4 100,6 101,5 102,9 105,2
1964 D .. 1126 114,8 103,7 102,5 103,4 107,2 1044 93,3 101,68 101,7 100,8 102,6 105,4 110,0
1965 D ..| 110,1 108,7 106,3 104,8 105,9 114,1 107,7 95,3 104,0 104,2 102,9 104,6 108,7 114,6
1966 D ..| 109,2 109,5 108,2 1070 107,2 109,3 109,9 95,8 105,8 106,0 104,0 106,7 112,7 118,5
1967D ..| 105,5 106,0 105,9 106,9 103,4 ja) 199,8 a) i05,19. 83,0 104,9 105,1 103,5 107,2 114,6 115,9
b)101,9 |b)110
1968 D a) 105,1 120,0 | 1054 | 1058 99,2 | 102,6r | 102,4 771 99,3 | 100,0 97,8 . . .
b) . . . . . 107,8r 111,5 79,0 109,1 . 106,6 107,2 116,4 120,8
1969 D a)l 113,1 129,4 108,0 111,3 101,8 . - 87,8 101,65 102,8 100,0 . . .
b) . . . . . 90,4 112,0 . 109,5 108,7 119,5 127,2
1969 '
Sept.a)..| 115,0 129,0 109,3 113,2 102,5 106,4 108,6 89,3 102,1 103,7 100,1 . .
b).. . . . . N 111,9 1128 92,0 . . . 108,6 119,5
Okt, a)..| 116,86 131,6 105,8 113,1 103,1 106,4 104,0 90,5 103,3 104,6 101,9 . .
b).. . . . . . 111,8 113,2 93,2 . . . 108,9 119,9 .
Nov. a)..] 118,4 133,9 105,5 113,4 104,2 107,8 104,3 »92,9r 103,9 105,2 102,1 . . .
b).. . . . . . 113,3 114,0 95,7 . . . 108,3 120,4 132,6
Dez, a)..| 118,8 134,6 106,8 113,7 104,9 109,3p 105,1 96,4p 104,3 105,7 102,7 . . .
b).. . . . . . 1149p | 1144 99.3p . . . 109,8 121,0
1970
Jan. a)..| 119,8 135,4 107,5 115,0 104,7 105,9p 105,4 100,2p 105,8 107,2 103,86 . .
b).. . . . . . 114,5p 114,8 103,2p . . . 111,0 122,5
Febr.a)..] 120,3 135,7 108,0 115,4 105,6p 106,1 .. 106,3 104,0 . .
b).. . . . . 1141p | 1155 . . 111,3 122,8
Veranderung in % gegeniiber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr
1969
Dez. a)..] +0,3 +0,5 +1,2 +0,3 +0,7 +1,4 +0,3 43,8 +0.4 +0,5 +0,6 — —
b).. - — — — — +1,4 +0,4 +3,8 — — — +0,5 +0,5
1970
Jan. a)..] 40,7 +0,6 +0,7 +1,1 -—0,2 —3,1 +0,3 +3,9 +14 +1,4 +0,9 -_ —
b).. — — — —_ —_ R +0,3 +3,9 — — - 41,1 +1,2
Febr.a)..) +0,6 +0,3 +0,5 +0,3 -0, +0,7 . +0,5 + 0,4 — —_
b).. — — — — —_ —0,3 +0,6 —_ — —_ +0,3 +0,2

1) Monatsdurchschnitte.— 2) Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Archiv.— 3) Preisstand am 21. jeden Monats.— ¢) D = Wirtschaftsjahresdurchschnitt Juli bis Juni
(des folgenden Jahres). — 5) Preisstand um Monatsmitte. — ¢) Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitt im Forstwirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis
September. — 7) Einschl. Verkaufspreise fiir Ausfuhrgiiter, aber ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. — %) Bau-
leistungen am Gebiaude. — a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer.
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auslandischen Grundstoffen industrieller Herkunft der Preis-
riickgang nur gering war (— 0,1%), so trug er doch in Ver-
bindung mit den deutlichen Preisabschldgen bei den ein-
gefiithrten Grundstoffen aus der Land- und Forsiwirtschaft
(durchschnittlich — 1,89} dazu bei, daB der ausldndische
Teilindex insgesamt in der schon genannten Héhe nachgab.

Verianderung in %
Januar 1970 gegen
Dez. 1969  Jan. 1969
Grundstoffe insgesamt — 0,2 4+
inldndischer Herkunft 0 +
auslandischer Herkunft
Grundstoffe aus der Land- und Forstwirtschaft;
Fischerel «.ccvviviiieie it iiieiciatannnnsn —
inlandischer Herkunft
auslandischer Herkunft
Grundstoffe industrieller Herkunft ................. +
inlandischer Herkunft ...........cviiiiiiinnaies +
auslandischer Herkunft ..............ooiiiniinas —
Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse der
Energiewirtschaft, Wasser
Grundstofie des verarbeitenden Gewerbes ........... +
Grundstoffe des Nahrungs- und Genufimittelgewerbes  —
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Im Vergleich zum Januar 1969 sind der Gesamtindex um
4,39y (inlandische Grundstoffe + 4,9 %, ausldndische + 2,7 %o}
und der Teilindex fiir die Grundstoffe industrielier Herkunft
um 6,0% (+ 6,3/ + 4,9) gestiegen, der Teilindex fir Grund-
stoffe aus der Land- und Forstwirtschaft dagegen um 0,9 %
(—0,3/—1,9) gefallen.

Der Index der Erzeugerpeise industrieller
Produkte erhodhte sich fiir den Inlandsabsatz (ohne Mehr-
wertsteuer) von Januar zu Februar 1970 um 0,5 % auf 106,3
{Preisstand 1962 einschlieBlich der damaligen Bruttoumsatz-
sleuer = 100). Er liegt damit um 6,2 %6 {iber dem Stand vom
Februar 1969.

Verdanderung in %

Februar 1970 gegen
Jan. 1970 Febr. 1969

Industrieerzeugnisse insgesamt ......cveieiiiiiane. + 0,5 4+ 6,2
Bergbauliche E¥zeugnisse .. ....cvovvveurieininnns —_ +11,7
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......... + 0,5 + 6,2,

Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien .... + 0,4 + 6,7

Investitionsgiiterindustrien .. ....oovviiiiieiinn + 0,6 + 8,6

Verbrauchsgiiterindustrien .........c...cou... + 0,7 + 4,8

Nahrungs- und Genufimittelindustrien ......... — + 2,6
Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............. + 0,8 — 0,1
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem

Produktionsindex)

InvestitionSGHIEr .. ....vivernerioennannennnnn + 0,6 + 9,5

Verbrauchsgliter ...oevvivenovereeinarenneons + 0,5 4+ 4,2

Im einzelnen waren von Januar zu Februar 1970 folgende
durchschnittliche Preisverdnderungen zu beobachten: NE-Me-
talle und deren Halbzeug wurden um 1,7 % teurer. Bei den
Erzeugnissen der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der
Stahlverformung sowie bei Stahlkonstruktionen betrug der
Preisanstieg reichlich 1 %o, Elektrotechnische Erzeugnisse ver-
teuerten sich um 1,1 %o, optische Erzeugnisse und GroBmusik-
instrumente um jeweils 2,6 %0 sowie Spielwaren um 2,9 %e.
Ebenfalls angezogen, und zwar um 1 bis 2%, haben die
Preise fiir Flachglas, Haushaltsgeschirr aus Porzellan, Holz-
waren, Papier- und Pappewaren, Druckereierzeugnisse und
Lederwaren. Stark im Preis gestiegen ist Zellstoff (+ 7.9 %o).
Verbilligt hat sich dagegen leichtes Heizol um 8,0 %o, Bei den
Erzeugnissen der Erndhrungsindusirie wurden vor allem Teig-
waren (+ 1,0%), Soja- und sonstiges Speisedl (+ 2,0 bzw.
+ 3,2%), Schmalz (+ 1,2 %), Melasse und Roggenkleie teu-
rer, Verbilligt haben sich hier insbesondere Zucker (— 1,6 %),
Kakaopulver (— 5,1%), Fleisch {(—1,99%) und Gewiirze
(—3,9%o).

Gegeniiber dem Stand vom Februar 1969 erhéhten sich
besonders stark die Preise fiir Erzeugnisse der Ziehereien
und Kaltwalzwerke und der Stahlverformung (4 20 %), Stahl-
bauerzeugnisse (+ 18%b0), NE-Metalle und deren Halbzeug
(+ 159%0), Eisen und Stahl (+ 14 %), Erzeugnisse des Kohlen-
bergbaues (+ 13 %), Papier- und Pappewaren (+ 10%) und
Maschinenbauerzeugnisse {+9,4 %), Deutlich zuriickgegangen
sind in diesem Zeitraum nur die Preise fiir Mineraldlerzeug-
nisse (—4,5 %, darunter leichtes Heizdl — 12 %),

Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produkte {ohne Mehrwertsteuer) ist nach dem
vorlaufigen Berechnungsergebnis von Dezember 1969 zu Ja-

nuar 1970 — zum Teil wegen der durch die D-Mark-Aufwer-
tung beeinfluBten Preissenkungen — um 3,1 %6 auf 105,9 (Wj.
1961/62 bis 1962/63 = 100) zuriickgegangen. Die zum teilwei-
sen Verlustausgleich der aufwertungsbedingten Einnahmever-
luste der Landwirtschaft erfolgte Erhéhung des Steuersatzes
fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse von bisher 5 auf 8 %/o zum
1. Januar 1970 bewirkte allerdings, da8 der Riickgang des
entsprechenden Bruttopreisindex (einschlieBlich Mehrwert-
steuer) mit — 0,3 % im gleichen Zeitraum weitaus weniger
stark war, Im Vergleich zum Januar 1969 ist der Nettoindex
{ohne Mehrwertsteuer) zwar um 0,2 % gefallen, jedoch liegt
der Bruttoindex noch um 2,7 %o {iber dem Stand von vor einem
Jahr.
Veranderung in %

Januar 1970 gegen
Dez. 1969 Jan. 1969

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ............ — 3,1 — 0,2
Pflanzliche Produkte ........coociviiivnens e + 2,5 + 1,7
Getreide und Hiilsenfriichte .............. — 4,6 — 5,6
SAQLZUL oo viiritiniaicnineiaenrean ...+ 0,3 -+ 36,8
Hackfriichte ..c-oniieitiniiineniiinnneananeaans + 6,9 +30,6
darunter Speisekartoffeln ........... .. 10,8 +54,5
Olpflanzen ...... —_ + 3,3
Heu und Stroh ..... 4 4,2 +12,2
Genufimittelpflanzen - 0,3 +32,6
Obst....oovvvnen — 6,6 —18,5
Genmuise + 30,0 —24,0
Tierische Produkte — 4,7 — 2,4
Schlachtvieh ...........covievaanaus — 3,9 + 0,4
Nutz- und Zuchtvieh .........0ooiiial, — 0,4 — 0,5
Milch ...... e e — 5,4 — 3,3
2 O —15. —27,4

Im einzelnen ergaben sich von Dezember 1969 zu Januar
1970 folgende durchschnittliche Preisverdnderungen ohne
bzw. einschlieflich Mehrwertsteuer (letztere jeweils in Klam-
mer): Wahrend sich die pflanzlichen Produkte um 2,5%
(5,2°%¢) verteuerten, wurden die tierischen Produkte, die im
Index ein etwa dreimal so hohes Gewicht wie die pflanzlichen
Produkte haben, um 4,7%0 (1,9%0) billiger, was schlieBlich
den Ausschlag flir das Sinken des Gesamtindex in der ge-
nannten Hoéhe gab. Die gréfiten Steigerungen zeigten sich bei
den Teilindices fiir Gemiise mit + 30 %o (+ 34 %) und Speise-
kartoffeln mit + 10,8% (+ 14%/), Am stiarksten zuriickge-
gangen sind die Preise fiir Eier mit — 15 %o (— 13 %), fiir Obst
mit —6,6% (—3,9%), fir Mildh mit —54% (— 2,8 %)
sowie fir Getreide und Hiilsenfriichte mit — 4,6 %o (— 1,7 %/s).

Auf der Kostenseite hat sich der Index der Einkaufs-
preise landwirtschaftlicher Betriebsmit-
tel ohne Mehrwertsteuer von Dezember 1969 zu Januar 1970
um 0,3%0 auf 105,4 (Wj.1962/63 = 100) erhsht. Verdnderungen
um iiber 1% ergaben sich bei den Teilindices fiir Pflanzen-
schutzmittel (4 3,5%) und fiir die Unterhaltung von Ma-
schinen und Geréten (+ 1,9 %0), Gegeniiber dem Stand vom
Januar 1969 liegen der Gesamtindex um 2,9°%, die Teil-
indices fir Saatgut um 30 %, fiir die Unterhaltung der Ge-
bédude um 8,9 %, fiir Neubauten um 8,8 % und fiir die Neu-
anschaffung groBerer Maschinen um 5,9% hoher. Riick-
génge um iiber 1% wiesen nur die Einkaufspreise fiir Han-
delsdiinger (—3,1%) sowie fiir Brenn- und Treibstoffe
(— 1,6 %) auf.

Veranderung in %

Februar 1970 gegen
Jan, 1970 Febr. 1969

Landwirtschaftliche Betricbsmittel insgesamt ........ + 0,7 + 3,1
Waren und Dienstleistungen
fiar die laufende Produktion ......c.oocieveaan.. + 0,8 + 2,0
Handelsdiinger + 1,7 — 3,6
Futtermittel ....... — — 1,0
SAAZUL « ot ervtenennrernonenroronaeranonnenns —_ + 30,2
Nutz- und Zuchtvieh ......civiiiiriiiiiienannn + 24 -+ 1,5
Pflanzenschutzmittel .....c.cvvueereonnnnn, . + 0,1 + 2,7
Brenn- und Treibstoffe ....... — — 1,6
Allgemeine Wirtschaftsausgaben + 0,3 + 3,3
Unterhaltung der Gebiude ............. — 4 8,5
Unterhaltung von Maschinen und Gerdten + 1,2 + 7,8
Neubauten und neuve Maschinen .......... + 0,5 + 17,0
Neubauten ... coverieviiiiiernrnnerennns — + 8,4
MaschiNen «ocvvereiinnnonrorscitnernrnanannns + 0,8 + 8,3
Der Index der Erzeugerpreise forstwirt-

schaftlicher Produkte (aus den Staatsforstenj stieg
in der Berechnung ohne Mehrwertsteuer von November zu
Dezember 1969 um 4,3% auf einen — noch vorldufigen —
Indexstand von 96,8 (Fwj. 1962 = 100). Mit Ausnahme von
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Eichenstammholz, das um 1,0 %0 im Preis nachgab, verzeich-
neten alle Rohholzsorten teils deutliche Preiserh6hungen, die
bei Kiefernstammholz (4 12 %), Kieferngrubenholz (+ 10 %)
und Nadelbrennholz am stdrksten waren. Gegeniiber dem
Stand vom Dezember 1968 stieg der Gesamtindex um 14 %o
(darunter Stammholz + 15 %6, Faserholz + 21 % und Gruben-
holz + 22 9h).

Der Index der Erzeugerpreise fur Schnlttblu-
men und Topfpflanzen (ohne Mehrwertsteuer} er-
hohte sich von November zu Dezember 1969 um 27 %
(Schnittblumen + 309, Topfpflanzen + 0,5%), womit er
allerdings immer noch um 2,4 %o niedriger lag als im Dezem-
ber 1968. .

Der Index der GroBhandelsverkaufspreise
(ohne Mehrwertsteuer) erhdhte sich von Januar zu Februar
1970 um 0,4% auf 104,0 (Preisstand 1962 einschlieBlich der
damaligen Bruttoumsatzsteuer = 100).

Veranderung in %
' Februar 1970 gegen
Jan. 1970  Febr. 1969

‘Grofhandelsverkaufspreise insgesamt ........... . .4+ 04 + 5,6
nach wichtigen Wirtschaftsgruppen (institutionell)
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und_
Diingemittel sowie lebende Tiere ................ + 1,0 — 0,5
Kohle, sonstige feste Brennstoffe und
Mineralolerzeugnisse «...ovieni it + 0,1 + 5,9
Erze, Eisen, NE-Metalle und -Halbzeug ............ + 0,1 + 14,5
‘Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und | .
©  Installationsbedarf ......... e e + 0,8 -+ 8,0
Nahrungs- und Genufimittel ......... ............ — 0,3 + 0,4
Fahrzeuge und Maschinen ......... .............. + 0,5 + 6,8

Am stirksten stiegen die Preise des GroBhandels mit
Diingemitteln (+ 5,8 %), mit Glas (+ 5,0 %), Schrott und son-
stigen Abfallstoffen (+ 3,8%s) sowie mit Kleineisenwaren,
Beschldgen und Bauartikeln (+ 2,2 %), Die deutlichsten Preis-
riickgénge wiesen die Preise des GroBhandels mit lebendem
"Vieh {— 7,0%/) sowie mit Hauten und Fellen (— 6,5%) auf.
Bei den GroBhandelsverkaufspreisen im Nahrungs- und Ge-
nuBmittelbereich gingen die Plus- und Minusverdnderungen,
die sich der Zahl nach etwa die Waage hielten, zwar nicht
tber 2% nach oben oder unten hinaus, dennoch bertrafen
die Preisriickginge in ihrem Ausma8 die Preiserhéhungen.
So gaben die Preise des GroBhandels mit Gemiise, Obst,
Friichten und Gewiirzen um 1,8 %, mit Eiern und lebendem
Gefliigel um ebenfalls 1,8 % und des GroBhandels mit Fleisch
und Fleischwaren um 1,6% nach, wahrend die Preise des
GroBhandels mit Bier und alkoholfreien Getranken um 1,5 %0
und des GroBhandels mit Speise- und Industriekartoffeln um
1,2 %/p anzogen.

Im Vergleich zum Februar 1969 liegt der Gesamtindex um

5,6 /o hoher. Die deutlichsten Aufschlige erfuhren in diesem
Zeitraum die Preise des GroBShandels mit Speise- und Indu-
striekartoffeln (+ 409%5), mit Schrott und .sonstigen Abfall-
sioffen (4 24 %) sowie mit Erzen, Eisen, NE-Metallen und
deren Halbzeug (+ 15 %), Am stirksten zuriickgegangen sind
die Preise des GroBhandels mit Hduten und Fellen (— 17 %),
mit Wolle und Tierhaaren (— 13°%) sowie mit Eiern und
lebendem Gefliigel (— 9 %). )

Der Preisindex fiir die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte lag Mitte Februar 1970 mit einem
Stand von 122,8 (1962 = 100) um 0,2 %o hoher als Mitte Januar
1970 und um 3,5 /o hdher als Mitte Februar 1969..

Veranderung in %
Februar 1970 gegen
Jan, 1970 Febr. 1969

Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten
Haushalte insgesamt -.....
Nahrungs- und Genufimitte]
Kleidung, Schuhe ........
Wohnungsmiete ............ .
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ......0.............

rige Waren und Dxenstlexsmngen fur die
Haushaltsfuhrung
Waren und Dxenstlexstungen fiir
Verkehrszwecke, Nachrichteniibermittlung ...... +
die Korper- und Gesundheitspflege ..... . +
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... .+
Personliche Ausstattung; sonstige Waren und
Dienstleistungen ........coieniriiieiaciniaas +
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Unter den Nahrungsmitteln waren von Januar auf Febrpar
Preisriickgénge — zum Teil noch als Folge von Verbilligun-
gen auf der Stufe der Erzeugung und der Einfuhr — bei
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Fleisch und Fischen (—0,2%, Eiern (— 2,8%), Milch und
Milchprodukten (—0,2%0), Siudfriichten (—0,7%) sowie
Zucker und SiiBwaren (—0,1 %) zu verzeichnen. Dagegen er-
hohten sich die Preise fiir Brot und Backwaren (+ 0,4 %),
Kartoffeln (+ 4,4 %), Frischgemiise (+ 3,4 %) und Frischobst
(+ 1,4%). Unter den anderen Giitergruppen zeigten gréBere
Verteuerungen nur Mietwohnungen (+ 0,5 %), Schuhe
(+ 0,6 °%/0), Haushaltsmaschinen und -gerdte (+ 0,7 %) sowie
Giiter fiir die Korperpflege (+ 0,6 %0). Billiger wurden Blumen
(um 2,9 %) sowie Heizél (um 1,0 %), In der Hauptgruppe Bil-
dung und Unterhaltung glichen sich ein stdrkerer Preisriick--
gang bei Fotoartikeln, der sich allerdings zum Teil schon im
Januar ergeben hatte, und einige Preiserhéhungen bei an-
deren Giitern weitgehend aus.

Der Preisindex fur die Lebenshaltung von 4-Personen-Haus-
halten von Angestellten und Beamten mit héherem Einkom-
men stieg gegentiber Januar 1970 um 0,3 %o und gegeniiber -
Januar 1969 um 3,2 %. Bei den anderen fiir bestimmte Haus-
haltstypen berechneten Lebenshaltungsindices lauteten die
entsprechenden Verdnderungen wie folgt: 4-Personen-Arbeit- /
nehmerhaushalte mit /mittlerem - Einkommen + 0,3 bzw.
+ 3,6 %, 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfingern + 0,3 bzw.-+ 3,9% und einfache Lebenshaltung
eines Kindes + 0,5 bzw. + 3,8 %o. Wel. ..

Ein Baupreisindex fiir Laboratoriums-
anlagen der Chemischen Industrie

Nachdem das Statistische Bundesamt bzw. vor ihm das
Statistische Reichsamt die ldngste Zeit nur Preisindices fiir
Wohngebaude berechnet hatte, wurden im Jahre 1960 erst-
mals auch Baupreisindices fiir Nichtwohngebaude ver-
offentlicht.

Im grofien und ganzen zeigen W o hn gebdude der ver-
schiedenen Art mehr bauliche Ubereinstimmung als die ver-
schiedenen Arten von’ Nichtwohngebduden, Von der
Zwedkbestimmung her ergeben sich bei Wohngebiuden mehr
Gemeinsamkeiten als z. B. bei Biirohdusern einerseits und
Montagehallen andererseits. Hierauf ist es auch zuriickzu-
fihren, daB das Statistische Bundesamt zwar fiir die ver-
schiedenen Arten von Wohngebduden einen zusammenfas-
senden Baupreisindex berechnet, nicht aber fiir die zum Be-
reich der Nichtwohngebdude gehdrenden Bauwerksarten.
Dies mag wiederum der Grund dafiir sein, dafl im Laufe der
Jahre aus dem Kreis der Benutzer der Bauprelsstatlstlk immer
mehr Wiinsche nach speziellen Baupreisindices fiir weitere
Arten von Nichtwohngebduden an das Statistische Bundes-
amt herangetragen wurden. Hinsichtlich der Wohngebdude
diirfte sich dagegen mancher Konsument, der eigentlich an
einer besonderen Reihe hitte interessiert sein miissen, mit
dem Baupreisindex fiir Wohngebdude insgesamt beholfen
haben, der im allgemeinen auch in bezug auf diejenigen
Wohngebéaudearten als noch ausreichend reprasentativ ange-
sehen werden kann, die in den Wagungsunterlagen fiir diesen
zusammenfassenden Index nicht unmittelbar beriicksichtigt
sind.

Einer der in den letzten Jahren w1ederholten Vorschlage
zur Erweiterung der Nachweisungen fiir Nichtwohngebaude
betraf Bauwerke mit Laboranlagen, wie sie in der Chemischen
Industrie, aber auch von der wissenschaftlichen Forschung
ind Lehre gebraucht werden. Pas Statistische Bundesamt
konnte einen entsprechenden Index aufstellen, nachdem ihm
ausfijhrliche Abrechnungsunterlagen {iber die Herstellungs-
kosten eines Universitéts-Instituts fiir Technische Chemie
zur Verfiigung gestellt worden waren, Dieses Institut, das

in enger Zusammenarbeit mit der Chemischen Industrie ge-

plant und gebaut worden war, kann auch als reprisentativ
fiir Laboratoriumsanlagen chemischer Industriebetriebe gel-
ten, Das Bauwerk besteht aus einem zweigeschossigen Lings-
baukérper und einem quer dariibergestellten sechsgeschos-
sigen Hochbauteil, Eine Eingangshalle, die auch fiir Ausstel-
lungen verwendet werden kann, verbindet d1e beiden Bau-
teile.



Welche Kostenarten bei der Aufstellung des Wagungs-
schemas fiir diese Laboratoriumsanlagen beriicksichtigt wur-
den, ist aus dem folgenden Schema zu ersehen:

Gesamtbaupreisindex fiir Laboratoriumsanlagen der Chemischen
Industrie nach Kostenarten der DIN 276 (Méirz 1954 X)

Bauleistungen am Gebiude, d. h.

2.1 Kosten der Gebiude (reine Baukosten) fiir ein achtge-
schossiges Gebidude in Stahlbetonskelettbauart mit
Flachdach (Stahlbetonplatte mit Asphaltbelag); Umbau-
ter Raum rd. 66200 cbm; Gebidudehshe 43 m; Bauwerks-
flichen nach DIN 18 227 (Juni 1961) 8350 qm Nutzfliche,
2825 gqm Nebenfiiche, 1475 qm Funktionsfliche und 465 gm
Flichen fiir goziale Einrichiungen; Kombinierte HeiB-
v‘frjasser-Warmluftbeheizung; Lasten- und Personenauf-
zilige

Entwisserungs- und Versorgungsanlagen, d. h,
1.3 ErschlieBungskosten, darunter
1.33 Kosten der Sffentlichen Entwisserungs- und Versorgungs-
anlagen fiir Verlegen des Abwasserkanals, der Versor-
gungsleitungen (Gas und Wasser) sowie der elektrischen
Kabelleitungen; Straienbaukosten einschlieflich aller
Erd-, Unterbau- und Deckenarbeiten

AuBenanlagen, d. h.

2,2 Kosten der Aufienanlagen untergliedert in
2.21 Kosten der Entwisserungs- und Versorgungsleitungen vom
HausanschluB bis an das #ffentliche Netz einschlieBlich
der Revisionsschichte
2.22 Kosten der StraBen, Einstellplitze und Wege auf dem
Grundstiick
2.23 Kosten fiir das Anlegen von Griinfliichen

Baunebenleistungen, d. h.

2.3 Baunebenkosten untergliedert in
2.31 Kosten der Architektenleistungen, Aufstellen der Bau-
pline, Ermittlung der Massen, Ausschreibung, Baulei-
tung und Baufiihrung.

Kosten der Ingenieurleistungen, konstruktive Bearbei-
tung und Ausfithrung statischer Berechnungen

Verwaltungsleistungen der bei der Vorbereitung und
Durchtiihrung des Bauvorhabens entstehenden Kosten

Besondere Betriebseinrichtungen, d. h.

24 Kosten der besonderen Betriebseinrichtungen unterglie-
gliedert in Einrichtungen fiir die Lehr- und Hérsile,
Werkstattriume, Techniken und Blichereien sowie flr
Filmvorfiihrungs-, Kiihl- und Meldeanlagen

Gerdt und Wirtschaftsausstattungen, d. h.

2.5 Kosten des Gerites und sonstiger Wirtschaftsausstattun-
gen untergliedert in
Labor-, Warme-, MeB-, Regel-, Auswertungs-, Projek-
tions- und Feuerldsch-Gerdte, Werkzeuge und Labor-
tischeinheiten

2.31
2.32

Die Aufstellung zeigt, daB der neue Baupreisindex fiir La-
boratoriumsanlagen der Chemischen Industrie als ,Gesamt-
baupreisindex” und nicht — wie die anderen bisher berech-
neten und verdffentlichten Baupreisindices fiir Nichtwohn-
gebdude — als Preisindex fiir Bauleistungen am Gebdude
(reine Baukosten) ausgestaltet ist. Durch den hier vorgestell-
ten neuen Index wird also auch die Preisentwicklung beim
Bau von Entwisserungs-, Versorgungs- und AuBlenanlagen,

bei den Baunebenleistungen und bei den besonderen Betriebs-
einrichtungen, Gerdten und Wirtschaftsausstattungen nach-
gewiesen. Mit dem umfassenderenKonzept desGesamtbaupreis-
index trdgt das Statistische Bundesamt nicht nur dem Interesse
Rechnung, das durch den erstmalig im Jahre 1966 verétffent-
lichten Gesamtbaupreisindex fiir Wohngebdude geweckt
wurde, sondern es entspricht damit auch den baulichen Ge-
gebenheiten bei Laboratoriumsanlagen, bei denen ein relativ
hoher Wertanteil auf die technische Ausstattung entféllt, die
in ihrer Preisentwicklung nicht durch einen auf die reinen
Baukosten abgestellten Index reprédsentiert werden kann.

Bei der Berechnung des neuen Gesamtbaupreisindex fiir
Laboratoriumsanlagen der Chemischen Industrie werden ins-
gesamt 177 verschiedene Bauleistungen beriicksichtigt. Der zu-
sdtzliche Erhebungsaufwand ist minimal, da fiir die meisten
neuen, bei den bisherigen Baupreisindices nicht beriidksich-
tigten Bauleistungen, Reihen aus anderen Preisstatistiken
verwendet werden kdnnen.

Ge§amtbaupreisindex fiir Laboratoriumsanlagen der
Chemischen Industrie
nach Kostenraten der DIN 276 (Mdrz 1954 x)

Wi~
gungs- Laboratoriumsanlagen
anteil der Chemischen Industrie
Art am
Gesamt-{ 7953 1968 1969
index D DYy | DY | DY | DY
%00 1962 = 100
2.1 Bauleistungen am Gebiude
(reine Baukosten) ........ 597,62 | 77,5]121,4 | 109,9 | 129,0 | 116,2
Erd- und Grundbauarbeiten 5,49 | 73,56 99,4 89,9|104,7 94,4
Rohbauarbeiten .......... 228,65 | 77,7 | 117,8 | 106,6 | 126,7 | 114,2
Ausbauarbeiten .......... 182,63 | 77,1 | 124,2 | 112,4 | 129,6 | 116,8
Haustechnische Anlagen...| 180,85 | 77,8 | 124,0 | 112,2 | 131,9 | 118,8
1.33 Kosten der Entwiisserungs-
und Versorgungsanlagen .. 1,80 | 78,1} 112,6 | 101,9 | 118,3 | 106,6
2,2 Kosten der Aulenanlagen . . 4,35 | 77,8 118,2 | 107,0 | 124,6 | 112,2
2.3 Baunebenkosten «......... 75,91 [78°4 | 117,7 | 106,5 | 123,1 | 110,9
2.4 Xosten der besonderen
Betriebseinrichtungen. .. .. 108,94 | 88,2 | 117,3 | 106,2 | 121,1 | 109,2
2.5 Kosten des Gerites und .
sonstiger Wirtschafts-
AUSSTATCUNZEN «vvvvwvrn. s 211,38 | 90,9 | 118,1 {106,9 | 122,1 | 110,0
Gesamtbaupreisindex . ... [1000 81,6 | 120,0 } 108,86 ‘ 126,2 | 113,7

1) Einschl., *) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.

Das vorliegende Preismaterial ermdglichte es, durchlau-
fende Indexreihen fiir die Zeit ab 1958 zu berechnen, Die
vorstehende Tabelle zeigt die Indices auf der Basis 1962
= 100. Die ausfiihrlichen Indexreihen (Vierteljahres- und
Jahreszahlen) werden in der Fachserie M 5/I mitgeteilt.

Se.

Wirtschaftsrechnungen

Die laufenden Aufwendungen
fiir das Kraftfahrzeug in ausgewéhiten
Arbeitnehmerhaushalten

Zur Methodik

Das Kraftfahrzeug, insbesondere der Personenwagen, ist
in den hochindustrialisierten Ldndern zum Symbol des Wohl-
standes der Gesellschaft und des Einzelnen geworden, Seine
Anschaffung und seine Haltung sind mit erheblichen finan-
ziellen Aufwendungen verbunden, die vor allem die Haus-
haltskassen der unteren und mittleren Einkommensschichten
spiirbar belasten.

Seit langerer Zeit liegen bereits Untersuchungen von Auto-
mobilverbénden und dgl. iiber die Héhe der fiir die Kraftfahr-
zeughaltung notwendigen laufenden Aufwendungen vor, die
allerdings durchweg von den technischen Daten des Kraft-
fahrzeuges ausgehen und fiir jeden Fahrzeugtyp unter der
Annahme bestimmter jéhrlicher Fahrleistungen die Betriebs-
kosten je Kilometer angeben. Diese fiir viele Fragestellungen
wertvollen Berechnungen kénnen naturgemdB8 nur wenig
dariiber aussagen, wie stark die Kosten eines Kraftfahrzeuges

das Budget von Haushalten bestimmter GréBe und Einkom-
menshdhe belasten. Derartige Erkenntnisse lassen sich aber
aus der Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ge-
winnen, die alle Aufwendungen der an der Erhebung betei-
ligten Haushalte, also auch die Aufwendungen fiir Kraftfahr-
zeuge, aufgrund von Anschreibungen in Haushaltsbiichern
erfaBt. Durch die fiir Kontrollzwecke geforderten Angaben
iiber die Finanz- und Kassenbestdnde des Haushalts ist die
Vollsténdigkeit aller Anschreibungen weitgehend sicherge-
stellt. Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen
wurden bisher nur in Form von Durchschnittswerten fiir
alle Haushalte veroffentlicht. Da indessen nicht alle an
der Erhebung beteiligten Haushalte ein Kraftfahrzeug be-
sitzen, liefern diese Durchschnittswerte keine aussagekrafti-
gen Angaben iiber die Kosten der Kraftfahrzeughaltung.
AuBerdem besteht 1969 erstmals die Moglichkeit, die Kfz-
Versicherung (genauer: Kraftfahrt- oder Kraftverkehrsver-
sicherung) gesondert von den iibrigen Versicherungsbeitré-
gen auszuweisen, so daB erst in diesem Jahr alle Voraus-
setzungen gegeben sind, die Unterhaltskosten fiir das Kraft-
fahrzeug je motorisiertem Haushalt laufend zu ermitteln und
fiir die zuriickliegenden Jahre anndherungsweise zu berech-
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nen, wobej die Aufwendungen fiir die Kfz-Versicherung ge-
schédtzt werden miissen. Auf die Berechnung von Abschrei-
bungen muBite mangels Angaben tiber Typ, Baujahr, jéhrliche
Fahrleistung u. & der vorhandenen Kraftfahrzeuge verzichtet
werden.

Die so ermittelten laufenden Aufwendungen fiir das Kraft-
fahrzeug diirfen allerdings nicht verallgemeinert werden,
da sie nur fiir zwei spezielle Haushaltstypen gelten, die von
der Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen erfalit
werden. Es handelt sich dabei um die 4-Personen-Arbeitneh-
merhaushalte mit mittlerem Einkommen (Haushaltstyp 2) und
die 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit hoherem Einkom-
men (Haushaltstyp 3}, die im Berichtszeitraum ein Kraftfahr-
zeug besaBen. Beide Haushaltstypen umfassen nur Ehepaare
mit zwei Kindern, wovon eines unter 15 Jahren alt sein muf.

Beim Haushaltstyp 2 war als weiteres Auswahlkri-
terium die Grenze des monatlichen Bruftoeinkommens wie
folgt festgelegt: 1965: 650 bis 1000 DM, 1966 und 1967: 750
bis 1 150 DM und 1968: 800 bis 1 200 DM. Die Zahl der an der
Erhebung insgesamt beteiligten Haushalte des Typs 2
schwankte in den Jahren 1965 bis 1968 zwischen 340 und 385,
die Zahl der Haushalte mit Kraftfahrzeug lag in dieser Ein-
kommensgruppe zwischen 105 und 156.

Beim Haushaltstyp 3 bewegten sich die Bruttoein-
kommensgrenzen von 1600 bis 2000 DM im Jahre 1965 iiber
1750 bis 2150 DM in den Jahren 1966 und 1967 bis zu den
Werten 1 800 bis 2200 DM im Jahre 1968. An der Erhebung
beteiligten sich in diesem Zeitraum zwischen 350 und 390
Haushalte des Typs 3, wobei die Zahl der motorisierten Haus-
halte in dieser Einkommensgruppe zwischen 272 und 302
variierte,

Das in den Haushalten vorhandene Kraftfahrzeug war
iiberwiegend ein Personenkraftwagen. Nur in ganz wenigen
Fillen hatten Haushalte — stattdessen oder zusatzlich — ein
Zweirad mit Kraftmotor.

Die laufenden Betriebskosten fiir das Kraftfahrzeug wur-
den zu fiinf Hauptaufwandsgruppen zusammengefaBt:

1. Ausgaben fiir Kraftstoffe

2. Ausgaben flir sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgiiter
sowie Ersatzteile

3. Garagenmiete

4. Ausgaben fiir Dienstleistungen und fremde Reparaturen

5. Kfz-Steuer und -Versicherung. *

Die erste Ausgabengruppe betrifft die Aufwendungen fiir
Benzin bzw. Dieselol. Die zweite Gruppe enthdlt zundchst
die Gebrauch s giiter fiir das Kraftfahrzeug, wie Batterien,
Bereifungen, Ziindkerzen, Sicherheitsgurte und dergleichen
mehr, Als typische Verbrauchsgiiter fiir das Kraftfahr-
zeug neben dem Kraftstoff sind die Autopflege- und Frost-
schutzmittel sowie die Getriebe- und Motordle zu nennen.
AuBerdem zdhlen die Kosten fiir Ersatzteile — gleichgiiltig,
ob in der Werkstatt oder vom Besitzer selbst eingebaut —
ebenfalls zu dieser Ausgabengruppe. Als Garagenmiete galt
der zu zahlende Mietpreis oder — bei Eigentiimergaragen —
der geschatzte Mietwert. Die vierte Gruppe laufender Auf-
wendungen fiir das Kraftfahrzeug umfaft die Kosten fiir In-
spektionen, Gebiihren bei der Kraftfahrzeugmeldestelle und
dem technischen Uberwachungsdienst, den Lohnanteil der
Reparaturkosten und andere mit der Benutzung eines Kraft-
fahrzeuges zusammenhéngende Aufwendungen fiir Dienst-
leistungen. In der fiinften Gruppe werden die im Erhebungs-
zeitraum effektiv geleisteten Zahlungen flir Kfz-Steuer und
-Versicherung nachgewiesen. Dabei ist zubeachten, daB es un-
ter den erfaBtenKraftfahrzeughaltern auch solche geben kann,
die keine Steuer oder die nur eine erméBigte Versicherungs-
prdmie zu zahlen hatten (z. B. infolge Steuwerbefreiung fiir
Kriegsbeschadigte, Schadensfreiheitsrabatt),

Aufwendungen fiir die Kraftfahrzeughaltung 1968

Im Monatsdurchschnitt des Jahres 1968 gaben die 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen fiir
die Haltung eines Kraftfahrzeuges 114 DM aus (vgl. Tabelle 1).

Davon waren rund 44 DM fiir den Kauf von Kraftstoffen er-
forderlich, Fiir sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgiiter
sowie Ersatzteile wurden Ausgaben in Héhe von 15 DM ge-
titigt. DaBl die Geragenmiete im Durchschnitt aller motori-
sierten Haushalte des Typs 2 nur 8,63 DM je Monat aus-
machte, ist darauf zuriickzufithren, daB nur knapp ein Drittel
dieser Haushalte 1968 eine Garage benutzte. Auf den motori-
sierten Haushalt mit Garage umgerechnet betrug die Durch-
schnittsmiete ungeféhr 28 DM. Die sonstigen Dienstleistungen
und fremden Reparaturen kosteten die Haushalte des Typs 2
rund 14 DM, wéhrend die Kraftfahrzeugsteuer und -versiche-
rung Ausgaben in Héhe von 32 DM je Monat verursachten.

Tabelle 1: Laufende monatliche Aufwendungen?) fiir die
Kraftfahrzeughaltung 1968
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen

Haushaltstyp 22), Haushaltstyp 3%)
Art der Aufwendungen - Typ 2
DM % | DM °% | 2YP
= 100
KEAFSEORTE « v n v eeneeenanrnenn 44,41 | 35,0 | 59,79 | 390 | 135
Sonstige Gebrauchs- und Ver-
brauchsgiiter, Ersatzteile ....... 14,98 | 13,7 | 18,80 12,2 126
Garagenmiete ........coisus.ns 8,63 7,6 | 16,22 | 106 188
Sonstige Dienstleistungen,
fremde Reparaturen ........... 13,98 [ 12,2 25,87 16,7 184
Kfz-Steuer und -Versicherung®) ..| 32,00 | 28,1 | 33,00 | 21,5 103
Aufwendungen insgesamt. . .|114,00 | 100 153,48 I 100 135

1) Ohne Abschreibungen. — ?) 4-Personen-Arbeitnechmerhaushalte mit mittle~
rem Einkommen und Krafifahrzeug, — 3) 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit
hoherem Einkommen und Kraftfahrzeug. — ¢) Die Aufwendungen fiir die Kfz-
Versicherung wurden geschatzt.

Bei den 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten der hoheren
Einkommensgruppe beliefen sich die laufenden Aufwendun-
gen fiir die Kraftfahrzeughaltung im Monatsdurchschnitt des
Jahres 1968 auf rund 153 DM, also auf gut ein Drittel mehr
als bei den Haushalten des Typs 2. Bei den einzelnen Auf-
wandsgruppen waren die Abweichungen zwischen den beiden
Haushaltstypen allerdings recht unterschiedlich. Wahrend
Aufwendungen fiir Kraftfahrzeugsteuer und -versicherung bei
beiden Haushaltstypen fast in gleicher Hohe anfielen, tiber-
stiegen die Ausgaben fiir Kraftstoffe bei den Haushalten des
Typs 3 die des Typs 2 um 35%, und fiir sonstige Gebrauchs-
und Verbrauchsgiter sowie Ersatzteile lagen sie beim Typ 3
um 26 9%, héher. DaB bei den motorisierten Haushalten der
oberen Einkommensgruppe die Garagenmiete je Haushalt fast
das Doppelte betrug, lag daran, daB hier die Durchschnitts-
miete je Garage (32,40 DM), vor allem aber der Anteil der
Garagenbenutzer (50 %), die entsprechenden Werte fiir die
motorisierten Haushalte des Typs 2 {iberstiegen. Die Auf-
wendungen der Haushalte vom Typ 3 fiir sonstige Dienst-
leistungen und fremde Reparaturen {ibertrafen die entspre-
chenden Ausgaben der Haushalte des Typs 2 um 84 %,

Diese Abweichungen kommen auch in den unterschiedlichen
Anteilen der einzelnen Ausgabengruppen an den Gesamt-
aufwendungen fiir die Kraftfahrzeughaltung zum Ausdruck.
Zwar war der Anteil der Kraftstoffausgaben an den Gesamt-
aufwendungen bei beiden Haushalistypen mit 39 % genau
gleich, und die Anteile der Ausgaben fiir sonstige Gebrauchs-
und Verbrauchsgiiter sowie Ersatzteile unterschieden sich nur
geringfiigig. Sowohl die Garagenmiete als auch die sonstigen
Dienstleistungen und fremden Reparaturen beanspruchten
jedoch bei den Haushalten des Typs 3 einen wesentlich
héheren Anteil an den Gesamtausgaben als bei den Haus-
halten des Typs 2. Dagegen fiel die Kraftfahrzeugsteuer und
-versicherung bei den besser gestellten Haushalten anteil-
miBig erheblich weniger ins Gewicht als bei den Haushalten
der mittleren Einkommensgruppe.

Entwicklung der Aufwendungen fiir die Kraftfahrzeughaltung
von 1965 bis 1968

Im Jahre 1965 lagen die Aufwendungen fiir die Kraftfahr-
zeughaltung bei den 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit
mittlerem Einkommen (Typ 2) im Monatsdurchschnitt
bei knapp 110 DM (vgl. Tabelle 2). Im darauf folgenden Jahr
verringerten sich diese Gesamtaufwendungen geringfiigig
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Tabelle 2: Laufende monatliche Aufwendungen!) fiir die Kraftfahrzeughaltung 1965 bis 1968
Ergebenisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen

Haushaltstyp 2%) Haushaltstyp 3%)
Art der Aufwendungen ﬁSLL\:Eﬁ,_@L_ﬁ%ﬁ:‘_@gi (1965 | 1966 | 1867 | 1968
1965 = 1965 = 1965 = 1965 =| 1965 = 1965 =
DM [ "po l DM l 100 l DM | Y00 DM Y | DM ‘ 100 | PM | Tigo
‘ [
Is<raft§toﬂ'é b .. h ..... d V b .. h ~... | 39,44 | 38,54 98 37,65 ‘ 95 44,41 ' 113 54,79 } 57,09 \ 104 | 58,60 108 59,79 109
onstige cbratchs- un erpraucns-
giiter, Ersatzteile ................... 17,46 | 14,45 83 13,11 75 14,98 86 18,43 | 20,47 \‘ r11 19,27 105 18,80 102
Digl stleistquen, fremde Reparaturen, 22,84 | 22,01 96 18,99 83 22,61 99 44,50 | 49,41 | 111 45,40 102 41,89 v 94
aragenmiete ......... ... ... X l 3 X R 3 K
Kfz-Steuer und -Versicherung*) 30,00 32:00 L 107 | 32,00 | 107 l 32:00 \ 107 | 31,00 | 32,00 | 103 | 33,00 { 106 | 33,00 | 106
Aufwendungen insgesamt .1109,74 ‘107,00 I 98 [101,75 ] 93 I114,00 | 104 (148,72 7158,97 [ 107 157,27 1 106 |153,48 | 103
L I )
1) Ohne Abschreibungen. — 2) 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen und Kraftfahrzeug, — ?) 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit

hoherem Einkommen und Kraftfahrzeug., — ¢ Die Aufwendungen fur die Kfz-Versicherung wurden geschitzt.

um 2 %. Im einzelnen betrugen die Ausgabenverminderungen
bei Kraftstoffen 29 und bei Dienstleistungen, fremden Re-
paraturen und Garagenmiete, die hier nicht gesondert aus-
gewiesen wird, 4% Besonders stark gingen die Ausgaben
fiir sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgiiter sowie Ersatz-
teile zuriick (— 17 %), Die Ausgaben fiir Kraftfahrzeugsteuer
und -versicherung erhéhten sich dagegen im Vergleich zu 1965
~um 7%, )

Im Jahre 1967 schrdnkten die Haushalte des Typs 2 die lau-
fenden Betriebskosten fiir ihr Krafifahrzeug stérker ein, so
daB diese im ganzen um 7% geringer waren als 1965. Die rela-
tiv kritische Konjunkturlage im Jahre 1967, die sich bereits in
dem geringfiigigen Riickgang der Ausgaben fir 1966 ange-
kiindigt hatte, veranla8te die Haushalte mit mittlerem Ein-
kommen offenbar zu einer Drosselung bestimmter laufender
Aufwendungen fiir das Kraftfahrzeug. Fiir Kraftstoffe ver-
ringerten sie ihre Ausgaben gegeniiber 1965 um 5%, fiir
Dienstleistungen, fremde Reparaturen und Garagenmiete
gaben sie 1799 weniger aus, und am stdrksten wurden die
Ausgaben fiir sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgiiter sowie
Ersatzteile gedrosselt (259%). Bei den Ausgaben fiir Steuer
und Versicherung ergaben sich dagegen keine Veranderun-
gen. Vor der Moyglichkeit einer Abmeldung des Kraftfahr-
zeuges haben also die Haushalte des Typs 2 im Jahre 1967
offenbar kaum Gebrauch gemacht. Mit dem Beginn des neuen
Konjunkturaufscawungs erhéhten sich 1968 die monatlichen

Duichschnittsaufwendungen fiir die Kraftfahrzeughaltung-in .

den Haushalten mit mittleren Einkommen wieder merklich
von 102 auf 114 DM. Gegentiber 1967 stiegen — mit Ausnahme
der Kraftfahrzeugsteuer und -versicherung — alle Ausgaben-

gruppen.

MONATLICHE AUFWENDUNGEN FUR DIE KRAFTFAHRZEUGHALTUNG
Ergeb der laufenden Wirtschan

Haushaltstyp 2 Hawshaltstyp 3

4-Personen-Arbeitnehmer~Haushalte
mit hoherem Einkommen u, Kraftfahrzeug

4-Personen-Arbetnebmer~Haushalte
it myttterem Enkommen u. Kraftfahrzeug

160

140

120

100

nstige Gebrauchs-
d Verbrauchsguter,
Ersatztelle

60 Dienstleistungen,
framde Reparaturen,
Garagenmiete

40

Kiz-Steuer

&l
o und -Versicherung 1)

1965 1967

1966 1967 1968 1965 1966 1968

STAT, BUNDESAMT 70131 1) Die Aufwendungen flir die Kfz-Versicherung wurden geschatat.

Die Aufwendungen der 4—Personen-Arbeitnehmerhaushalte
mit hoherem Einkommen (Typ 3) betrugen 1965 im

Monatsdurchschnitt knapp 150 DM. Das Jahr 1966 brachte eine
Steigerung dieser laufenden Betriebskosten auf knapp 160 DM
(+ 7%). An der Zunahme waren alle Ausgabengruppen be-
teiligt, wenn auch in unterschiedlichemn MaBe.”

Im folgenden Jahr (1967) behielten die Ausgaben fir Kraft-
stoffe sowie fiir Kraftfahrzeugsteuer und -versicherung die
steigende Tendenz bei, wéhrend die Aufwendungen fiir
Dienstleistungen, fremde Reparaturen und Garagenmiete
sowie sonstige Gebraudchs- und Verbrauchsgiiter einschlieBlich
Ersatzteile riicklaufig waren. Dadurch blieben die Gesamt-
kosten der Kraftfahrzeughaltung gegentiber 1966 fast unver-
dndert, -

Im Jahre 1968 verminderten sich die gesamten Aufwendun-
gen fir die Kraftfahrzeughaltung geringfiigig, wobei die Aus-
gaben fiir Kraftstoffe sowie fiir Steuer und .Versicherung
konstant blieben. Beachtlich ist der Riickgang der Aufwen-
dungen fiir Dienstleistungen u. & gegeniiber 1965 (— 6 %).
Da die Preise fiir Reparaturen und sonstige Dienstleistungen
im gleichen Zeitraum stiegen, ist zu vermuten, daB bei den
einkommensstarken Haushalten des Typs 3 die Haufigkeit der
Reparaturen wegen des vermehrten Ankaufs neuer Personen-
wagen rickldufig war?).

Wie bereits angedeutet, scheinen die 4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalte der mittleren Einkommens-
gruppe nicit nur bei der Anschaffung neuer Fahrzeuge?),
sondern auch bei den laufenden Aufwendungen fiir die Kraft-
fahrzeughaltung auf konjunkturelle Sdiwankungen relativ
empfindlich zu reagieren. So schriankten die Haushalte des
Typs 2 in der Rezessionsphase der Jahre 1966/67 alle von
thnen beeinfluBbaren Amsgabenpositionen fiir das Kraftfahr-
zeug ein. Besonders konzentrierten sich diése SparmaBnahmen
auf sonstige Gebrauchsgiiter und die vergleichsweise teuren
Dienstleistungen, die nicht unbedingt zur Haltung des Kraft-
fahrzeuges erforderiich waren. DaBl auch die monatlichen
Fahrleistungen verringert wurden — sei es, daf die Urlaubs-
fahrt in diesem Jahr unterblieb oder daf die Ausflugsfahrten -
an den Wochenenden eingeschriankt wurden —, kommt in den
verminderten Kraftstoffausgaben zum Ausdruck. Als sich 1968
die Konjunktur wieder glinstiger entwickelte, wuchs sichtlich
die Bereitschaft dieser Haushalte, wieder mehr fiir die Haltung
des Kraftfahrzeuges auszugeben. - .

Ganz anders verhielten sich in diesen Jahren die 4-Perso-
nen-Arbeitnehmerhaushalte mit hoherém Einkommen
(Typ 3). Wihrend die Haushalte des Typs 2 bereits 1966 die
laufenden Kraftfahrzeugausgaben gegeniiber 1965 geringfiigig
kiirzten, erhdhten sich diese Aufwendungen bei den Haus-
halten des Typs 3 im gleichen Zeitraum (+ 7%b). Erst 1967 ~
gingen die Gesamtaufwendungen der besser gestellten Haus-
halte geringfiigig zuriick," was hauptsdchlich auf eine vermin-
derte Inanspruchnahme von Dienstleistungen zurlickzufiihren
ist, Da sich diese Entwicklung auch in dem darauffolgenden
Jahr 1968 fortsetzte, ist anzunehmen, daB die Ursachen hierfiir
weitgehend nicht konjunktureller Art waren.

Die unterschiedliche Konjunkturempfindlichkeit kommt auch
in der abweichenden Entwicklung des Anteils der lau-

1) Die Aufwendungen fiir die Kiufe von Kraftfahrzeugen lagen
1967 im Durchschnitt aller Haushalte des Typs 3 um 12% iiber
denen des Vorjahres. Siehe Statistisches Jahrbuch 1969, S. 474 f, —
2) Die Aufwendungen filir die Kdufe von Kraftfahrzeugen lagen
1967 im Durchschnitt aller Haushalte des Ty ps 2 fast 50% un-
ter denen des Jahres 1966. Siehe Statistisches Jahrbuch 1969,
S, 474 £, '
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fenden Kraftfahrzeugaufwendungen an den ausgabe-
fahigen Haushaltseinnahmen zum Ausdruck.
Dieser Anteil lag bei den Haushalten des Typs 2 stets hoher
als bei den Haushalten des Typs 3. Im Jahre 1965 gaben die
Haushalte der mittleren Einkommensgruppe 11 % ihrer aus-
gabefdhigen Einnahmen fir die Kraftfahrzeughaltung aus. Im
folgenden Jahr sank dieser Anteil bereits auf 10,3 %, und in

dem eigentlichen Rezessionsjahr 1967 verringerte er sich sogar
auf 9,8%. Im Jahre 1968 erreichte dieser Prozentsatz mit
10,9 wieder das Niveau des Jahres 1965. Im Gegensatz hierzu
blieb bei den Haushalten mit hoherem Einkommen der Anteil
der laufenden Aufwendungen fir die Kraftfahrzeughaltung
mit 7,79 iiber den gesamten Zeitraum von 1965 bis 1968
konstant. Ld.
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Reihe 9/1 Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und
Tempergieerei, 4. Vierteljahr 1869 ................. 10,—*)
,Januar 1970 ... 3,—Y
. Zahlen zur Montanunion, Januar 1970 3,—%
Reihe 9/11 Diingemittelversorgung, Dezember 1969 ............... —,50
Januar 1970 —,50
Reihe 9/1V Leder, Dezember 1969 ....ccivvvnvrevaninns 1,—
“
FachserieE: Bauwirtschaft, Bautétigkeit. Wohnungen
Reihe 1 Ausgewihlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft, November 1969 ............. PO 3,—
Reihe 4 Bewilligung im offenlich gefdrderten sozialen Wohnungsbau, 3. Vlerte ahr 1969 . 2,—
Reihe 7 Wohngeld, 1. Halbjahr 1969 ......ciiietreirirrsniancriasorsasses 2,—
wSs 1 %-Wohnungsstichprobe 1965, Heft 3: Haushalte nach Emkommen, Mietbelastung und
WONNADSICREEIL +.vuveeinriairiuiareraererneasesisrassrsossstsasosnsssotonesssnrsatnnessas 9—
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Reihe 1/1 Grofihandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Januar 1970 ........c.oone —,50
MefBzahlen zu Entwicklung der Umsitze und der Beschaftxgtenzahl

JAnUAar 1970  ....viviiviiirerariiriereareaoresreeraaans PR . —,50

Reihe 1/11 ‘Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 1968 ... .icceerennnseanaans 1,—
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Reihe 5 Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem Ubrigen Bundesgeblet Dezember 1969 1,—
Reihe 6 Warenverkehr zwischen den Wihrungsgebieten der DM-West und der DM-Ost,

Dezember 1969 ..... fiteescennann 1,—
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Reihe 2 Spezialhandel nach Waren und Liéndern, November 1969 .......... 13,—
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1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Verdffentlichungen des
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Stemensstrafie 3, Postfach 120. — Preise verstehen sich ausschlieBlich
Versandkosten. — 2) Herausgeber und Bezugsquelle\ Statistisches Bundesamt, AuBenstelle Diisseldorf, 4 Diissel-
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Rejhe 5/1I1 Baulandpreise, 3. Vierteljahr 1969 ............coonenuins e ehesieatraneiantetensaannsneran 3,
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Systema‘tische Verzeichnisse
Statlstlsche Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbeznrke in der Bundes- . A
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN

Inhalt

Das Inhaltsverzeichnis enthdlt die in den Heften 1 bis 3, Januar bis Mérz 1970, verdffent-
lichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen fiir das vorliegende Heft 3 durch Fettdruck her-
vorgehoben werden.

Die Spalte Periodizitdt weist die Erscheinungsfolge nach.

Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West)
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt.

Heft  Seite Periodizitat

Bevilkerung
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Wirtschaftliche Vorginge mit de; {ibrigen Welt

— 1417 —



Bevolkerung

Bevolkerungsstand und -verdnderung

Bevolkerungsstand am bnde des v a 7
Berichtszeitraumes eranderung
}‘Eﬁ;t Wohnbevolkerung UberschuB der Bevolkerungszu- Bevolkerungs-
Geborenen bzw. -abnahme (-) 2} stand am
insgesamt mannlich weiblich bzw. Ge- Fof‘l‘é;ubzwz—) " [Taur 1 ooo |6-6-1961=100
storbenen (-) 8 Finwohmon
1 000 und 1 Jahr
1965 59 297 | 28 171 31 126 366,7 43,8 709, 1 12,1 105,6
1966 59 793 28 400 21 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 -176,9 155,5 2,6 106,7
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,53 514,6 8,6 107,6
1968 Juli 60 218 28 576 31 642 28,2 24,6 52,8 .10,3 107,2
Aug. 60 275 28 611 51 664 24,6 32,1 56,7 11,1 107,3
Sept. 60 345 28 653 31 693 25,1 45,6 70,6 14,3 107,4
Okt. 60 402 28 687 31 715 15,5 41,4 56,9 1,1 107,5
Fov. 60 441 28 710 31 731 1,4 27,3 38,6 7,8 107,6
Dez. 60 463 28 716 31 747 11,4 10,8 22,2 4,3 107,6
1969 Jan. 60 515 28 748 31 768 15,9 36,4 52,3 10,2 107,7
Febr. 60 576 28 789 21 787 15,6 45,2 60,8 13,1 107,8
Marz 60 644 28 836 31 808 15,1 52,7 67,8 13,2 108,0
April 60 109 28 880 31 829 18,4 46,3 64,7 13,0 108,1
Mai 60 772 28 921 31 851 21,6 42,1 63,6 12,3 108,2
Juny 60 842 28 966 31 876 19,9 50,0 69,9 14,0 108,3
Juli 60 910 29 008 31 902 20,0 48,1 © 67,4 13,1 108,42
Aug. 60 976 . 29 049 31 927 17,0 49,3 66,6 12,9 ) 108,5
Sept. i 61 069 29 107 31 962 17,0 75,6 92,6 18,5 108,7
Okt. 61 142 29 154 31 988 11,6 61,6 73,2 14,1 108,8

1) Ab 1969 vorlaufiges Ergebnis.- 2) ZFanscnl. Differnz zwischen vorlaufigem und endgliltigem Ergebnis der Siatistik der natiirli-
chen Bevblkerungsbewegung und einschl. Berichiigung von Gemeindeergebnissen.

Natiirliche Bevéikerungsbewegung”

Lebendgeborene Gestorbene 2) Uberschus der
. Jahr Ehg- a " Totgeborene und zwar Geborenen bzw,
Monat schlieBungen insgesamt ST en insgesamt im ersten (in den ersten |Gestorbenen(-)
. - nicht ehe . Lebensjahr |28 Lebenstagen
1965 MD 41 011 87 027 - 4 081 1 075 56 469 2 079 1600 30 558
1966 MD 40 380 87 529 3 988 1 018 57 193 2 067 1 585 30 335
1967 M:D;)-) 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1511 27 676
1968 M])5) 37 001 80 820 3 852 892 61 172 1 844 1 424 19 648
1969 MD 37 205 75 152 ves 807 61 813 P e 13 339
1969%7an. 24 776 - 80 422 3 952 925 64 539 1919 1 441 15 883
Febr. 28 280 .74 440 3 625 ' 792 58 844 1 721 1 309 15 596
Mirz 35 036 83 338 3 905 902 68 225 1 936 1 485 15 113
April 35 653 79 619 3 832 855 61 206 1739 1364 18 413
Mai 52 551 80 038 3 753 869 58 456 1 741 1376 21 582
Junt 36 122 75 800 3 695 812 55 952 1 671 1335 19 868
Juli 43 549 78 177 3 936 772 59 074 1731 1 300 19 103
Aug. 55 667 71 986 3 688 37 54 711 1 650 1 307 17 275
Sept. 32 832 73 517 3 801 765 56 453 1 659 1 279 17 064
Okt, 37 860 70 472 ces 737 58 132 cee cen 11 740
Nov. 30 518 64 177 e 736 57 947 een veu 6 230
Dez. 33 553 69 843 wos 782 87 637 o con - 17 794
1970°5an, 24 517 68 385 766 86 637 - 18 252
Auf 1 000 Einwobner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Vgn ‘11 OOOd
Lebend~ un
Jabr {lberschud der Gestorbene Totgeborenen
Monat Ehe- Gestorbene Unehelich im ersten in den exsten .l
schlieBungen |lebendgeborene 2) gzzgg;gzgeg?_'s Lebendgeborene Lebenajal_;z)‘ 28 Lebenstagix)z "z%’;rggz
1965 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2
1966 8,1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18,1 11,5
19675 8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,8 17,8 11,1
13682 7.4 1621 1212 375 4707 22,6 17,6 10,9
1969 7.3 14,8 12,2 2,6
1969%an. 4,8 15,7 12,6 3,1 49,1 23,5 17, 11,4
Febr. 6,1 16,0 12,7 344 48,7 24,6 17,6 10,5
Mérs 6,8 16,2 13,3 2,9 46,9 23,2 17,8 10,7
April 7,1 16,0 12,3 3,7 48,1 22,1 17,1 10,6
Mai 10,2 15,5 13 4,2 46,9 2104 172 10,7
Juni 1,2 15,2 11,2 4,0 48,7 22,1 17,6 10,6
Juli 8,4 15,1 11,4 3,7 50,3 21,8 16,6 9,8
Aug. 10,8 13,9 10,6 3,3 51,1 22,0 18,2 10,1
Sept. 6,5 14,8 1,3 3,4 51,7 22,7 17,4 10,3
Okt, 1,3 13,6 11,4 2,3 10,3
Nov. 61 12,8 11,6 1,2 11,3
Dez. 6,5 13,5 16,9 - 3.4 11,7
1970 an. 4,7 13,2 16,7 - 3,5 1,1

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. f

1) PheschlieBungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefille nach dem Wohnort, ab Okt, 1969 nach dem Regisirierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevilkerungsstand und -verfinderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtriglich beurkundete Kriegssterbefdlle
und gerichtliche Todeserkliérungen.~ 3) Unter Beriicksichtigung der Geburtenmentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsseitraumes.- 5) Vorléufiges Ergebnis.
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Zum Aufsatz: ,.Ehescheidungen 1968
Gerichtliche Eheldsungen nach Griinden

Gerichtliche Ehelosungen
Ehescheidungen
Jehr auf gr“nd von - 5 Nicntig- Auf-
——— s . 44" 48 keit hebun,
Land 1nsgesa?§ »usamnen § 43 § 42 oder 45 ?an- (Aufhebung | sonstigen der Ehe &
2 § 42 (andere in Ver- {geistige steckende der Kombi-
(Ehebruch) Ehever- bindung Stérung, oder ekel-{ hauslichen| nationen 17 - 22 30 -39
fehlungen)| mit § 43 Geistes- | erregende Gemein- von §§
krankheit) | Krankheit) | schaft)
351 65 078 64 009 4 863 48 380 1 345 489 30 8 776 126 591 478
352 58 750 57 933 3 793 45 119 1145 500 25’ - 7 226 125 413 404
353 54 578 53 876 3 316 42 970 966 488 26 5 977 133 343 359
354 51 290 50 670 2 854 40 995 846 502 27 5 419 27 307 313
355 48 860 48 277 2 547 39 740 1 004 441 22 4 499 24 279 304
356 46 636 46 101 2 133 38 882 758 434 13 3 874 7 258 277
57 46 855 46 352 1 940 39 565 750 416 21 3 655 5 226 277
358 48 537 48 050 1 832 41 419 754 473 12 3 549 11 216 271
159 49 326 48 848 1711 42 474 761 455 12 3 425 10 201 277
360 49 325 48 874 1 485 42 740 727 420 6 3 488 8 192 255
361 49 651 49 271 1 354 43 498 737 400 8 3 250 24 158 213
162 49 894 49 508 1 313 44 406 634 415 1 2 726 7 134 239
363 51 152 50 833 1185 46 120 531 357 7 2 625 8 101 211
364 55 995 55 698 1 239 50 527 653 376 2 2 891 10 95 190
365 59 039 58 718 1 238 53 155 943 399 8 2 973 2 102 209
366 59 014 58 730 1 040 53 589 - 812 371 10 2 899 g 8g 181
367 63 116 62 835 1 028 57 749 898 356 2 2 800 2 83 178
368 65 498 65 264 909 59 827 1 314 356 5 2 848 5 71 163
auf Tausend3) N
351 1 000 983,6 76,0 755,8 21,0 7,6 0,5 13741 2,0 9,1 743
352 1 000 986,1 65,5 778,8 19,8 8,6 0,2 124,7 2,2 7,0 6,9
353 1 000 987,1 61,5 797,6 17,9 9,1 0,5 110,9 2,5 6,3 6,6
354 1 000 987,9 56,3 809,1 16,7 9,9 0,5 106,9 0,5 6,0 6,1
355 1 000 88,1 52,8 823,2 20,8 9,1 0,5 93,2 0,5 5,7 6,2
956 1 000 9688,5 46,3 843,4 16,4 9,4 0,3 84,0 9,2 5,5 5,9
357 1 000 989, 3 41,9 853,6 16,2 3,0 0,5 78,9 0,1 2,8 5,5
358 1 000 990,0 38,1 862,0 15,7 9,8 0,2 73,9 0,2 4,5 5,6
959 1 000 990,3 35,0 869,5 15,6 9,3 0,2 70,1 0,2 4,1 Ss6
360 1 000 990,9 30, 874,4 14,9 8,6 0,1 71,4 0,2 349 5,2
361 1 000 992,3 27,5 882,8 15,0 8,1 0,2 66,0 0,5 3,2 4,3
362 1 000 992,3 26,5 896,9 12,8 8,4 0,1 £5,1 0,1 2,7 4,8
963 1 000 993,8 23,3 907,3 10,4 7,0 0,1 51,6 0,2 2,0 4,1
964 1 000 994,7 22,2 907,2 11,7 6,8 0,0 51,9 0,2 1,7 3,4
365 1 000 994,6 21,1 905,3 16,1 6,8 0,1 50,6 0,0 1,7 3,5
966 1 000 995,2 17,7 912,5 13,8 6,3 0,2 49,4 0,2 1,5 3,1
967 1 000 995,9 16,4 919,1 14,3 5,7 0,0 44,6 0,0 1,3 2,8
368 1 000 996,4 13,9 916,7 20,1 5,5 0,1 43,6 0,1 1,1 2,5
1968 nach Landern
chlesw,-Holst. 1 000 997,4 4,6 935,3 29,2 3,0 - 27,3 0,7 0,7 2,0
amburg 1 000 998,5 2,9 966,3 1,1 5,1 - 24,6 - 0,9 0,7
iedersachsen 1 000 996,7 21,7 7753 155,5 4,3 0,5 42,7 - 1,1 2,2
remen 1 000 998,6 12,1 948,6 1,4 4,3 - 33,6 - - 1,4
ordrh.-Westf, 1 000 994,3 17,7 924,4 S,4 5,3 - 47,2 - 1,4 4,3
essen 1 000 997,9 8,4 938,8 8,2 6,2 0,2 38,2 - Q0,5 1,6
heinld,~Pfalg 1 000 994,35 20,2 886,4 10,8 6,9 p 65,8 - 1,2 3,9
aden-Wiirtthg. 1 000 936,1 10,1 937,1 1,2 6,8 - 24,4 0,4 0,9 3,0
ayern . 1 000 897,1 18,7 918,2 5,0 6,8 0,1 51,2 - 1,1 1,7
rarland 1 000 998, 2 23,0 833,9 3,5 17,7 - 121,9 - 1,8 -
erlin (West) 1 000 998,2 1,8 963,5 0,5 2,2 - 32,13 - 1,3 0,5
undesgebiet 1 000 996,4 13,9 916,7 20,1 5,5 0,1 43,6 0,1 1,1 2,5

) Einschl. Ehescheidungen nach fremdem Recht,~ 2) Ab 1960 ohne ENescheidungenfnmch fremdem Recht.- 3) Bezugsmasse zur Ziffernberechnung fir Ehe-
cheidung, Nichtigkeit und Aufhebung der Ehe = Eheldsungen, fiir die Aufgliederung nach Paragraphen = Ehescheidungen.

Ehescheidungén nach dem Klager

Davon auf Grund einer Klage
Sahr Inagesa?g des Mannes der Frau
darunter darunter
E;;; gusammen Frau Widerkliger zusasmen Mann Widerklager
Anzahl ) % von Sp, 1 Anzahl % von Sp, 2 Anzahl % von Sp. 1 Anzahl % von Sp. 6
1 2 3 4 5 6 7 8 ' 9
950 84 740 40 656 48,0 19 333 47,6 44 084 52,0 17 069 38,7
951 64 009 27 714 43,3 14 229 51,3 36 295 56,7 12 949 35,7
952 57 933 23 323 40,3 11 736 50,3 34 610 59,7 11 712 3%,8
953 53 876 20 692 38,4 10 835 52,4 33 184 61,6 11 170 33,7
954 50 670 19 075 37,6 9 1709 50,9 31 595 62,4 10 095 32,0
955 48 277 17 444 36,1 9 143 52,4 30 833 63,9 9 240 30,0
956 46 101 16 4352 35,6 8 505 51,8 29 669 64,4 8 633 29,1
957 46 352 15 91 34,3 8 139 51,2 30 441 65,7 8 497 27,9
958 48 050 16 154 33,6 6 056 37,5 31 896 66,4 8 662 27,2
959 48 848 16 280 33,3 8 250 50,7 32 568 . 66,7 8 585 26,4
960 48 878 16 070 32,9 7 885 49,1 32 808 67,1 8 403 25,6
361 49 280 16 037 32,5 T 947 49,6 33 243 67,5 8 591 25,8
962 49 521 16 091 32,5 8 054 50,1 33 430 67,5 8 816 26,4
963 50 840 16 221 31,9 7 839 48,3 34 619 68,1 8 974 25,9
964 55 710 17 443 31,3 8 144 46,7 38 267 68,7 10 167 26,6
965 58 728 18 741 31,9 8 835 47,1 39 987 68,1 10 813 27,0
966 58 730 18 508 3145 8 478 45,8 40 222 68,5 10 474 26,0
967 62 835 19 284 30,7 B 676 45,0 4% 9551 69,3 11 335 26,0
968 65 264 19 796 30,3 8 697 43,9 45 468 69,7 11 683 25,7
. 1968 nach Léndern
chlesw,-Holst, 3 044 895 29,4 389 43,5 2 149 70,6 570 26,5
amburg 4 512 1 224 27,1 618 50,5 3 288 72,9 1 109 33,7
iedersachsen 6 320 2 003 31,7 801 40,0 4 317 68,3 1 093 25,3
remen 1 400 403 28,8 153 38,0 997 71,2 237 23,8
ordrh.-Westf, 16 542 5 090 30,8 2 183 42,9 11 452 69,2 3 038 26,5
essen 5 623 1 722 30,6 709 41,2 3 901 69,4 881 22,6
heinld,~Pfalsz 3 345 994 29,7 307 30,9 2 351 70,3 462 19,7
aden~Wiirttbg. 8 205 2 481 30,42 1 185 47,8 5 724 69,8 1 219 21,3
ayern 9 687 3 109 32,1 1 489 47,9 6 578 67,9 1 787 27,2
narland 566 175 30,9 ¥ 40,6 391 69,1 93 23,8
erlin (West) 6 020 1 700 ! 28,2 792 46,6 4 320 71,8 1 194 27,6

) 1950 bis 1965 einschl. der Pille von Ehescheidungen nach fremdem Recht.
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Gesundheitswesen

Zum Aufsatz: ,,Krankenhduser - Krankenbewegung und Verweildauer
Krankenbewegung in den Krankenhiusern 1968 nach Zweckbestimmung,
Tragern und Landern

Krankenabgang Pflegetage
Kranken- der im
Kranken- Stationdr Durch~ Durch-
Zweckbestimung vestand | KLREERT | behandelte qarunter | oam | janr | schmitil.| schaitt
Trager 1.15%968 Krenke | insgessmt | qyren mod| 31.12. |stationar | VSIWeil- (Bettenauw
------ 0 Uhr 1968 behandel- au?§ nutzug§
Land 24 Uhr ten
im Berichtsjahr Kranken
Anzahl 1 000 Tage %
Krankenh#duser fiir Akut-Kranke
Allgemeine KrankenhHuser ohne
abgegrenzte Fachabteilungen 17 691 493 543 511 234 494 042 17 497 17 192 8 760 17,7 86,9
Allgemeine Krankenhauser mit
abgegrenzten Fachabteilungen 234 476 { 6 079 254] 6 313 730] 6 077 814) 313 957 235 916 115 955 19,1 87,3
Krankenhiéuser fiir innere Xrankheiten o078 146 002 154 080 146 162 10 556 918 4 013 27,5 95,1
Krankenh#user fiir Infektionskrankheiten 66 890 956 896 54 60 25 27,5 79,1
Sduglings~ und Kinderkrankenhiuser 8 972 184 360 193 332 184 351 5 219 8 981 4 050 22,0 87,2
Krankenhduser fiir Chirurgie, Urologie, Neuro-
chirurgie sowie Zabn- u. Kieferkrankheiten 5 081 197 346 202 427 197 351 4 922 5 Q76 3 170 16,1 85,5
Unfallkrankenhduser 1 497 28 601 30 098 28 481 638 1617 801 28,1 87,7
‘Qrthopiddische Krankenhduser 2 889 42 246 45 135 42 272 269 2 863 1 667 39,4 94,4
Gyndkologisch-geburtshilfliche Krankenhauser 4 521 253 284 257 805 253 620 934 4 185 2 725 10,8 83,7
Entbindungsheime 130 6 923 7 053 933 - 120 62 9,0 56,3
Krankenhduser fur HNO-Krankheiten 293 39 238 39 531 39 301 51 230 362 9,2 86,9
Krankenhduser fiir Augenkrankheiten 750 28 130 28 880 28 249 631 572 20,3 82,7
Krankenhauser fur Haut- und Geschlechis-
krankheiten 429 11 799 12 228 11 771 64 451 307 26,1 17,2
Krankenhauser fiir Réntgen- und Strahlen-
heilkunde 300 5 471 5 771 5 514 270 257 150 27,4 96,4
Zusammen 285 173 | 7 517 087] 7 802 260| 7 516 763| 354 440 285 497 142 619 19,0 87,3
davon:
6ffentliche 148 686 4 000 225| 4 148 911; 3 998 765 206 391 150 146 74 894 18,7 86,3
freie gemeinniitzige Krankenh#user 127 593 | 3 121 616! 3 249 209] 3 122 475 143 970 126 734 61 856 19,8 88,6
private 8 894 385 246 404 140 395 523 079 8 617 5 870 14,8 86,9
Schleswig-Holstein 8 488 268 923 277 411 268 958 14 392 8 453 4 408 16,4 86,7
Hamburg 10 191 256 450 266 641 257 000 14 969 9 641 4 868 19,0 80,8
Niedersachsen 27 141 821 477 848 618 821 224 39 501 27 394 14 767 18,0 87,5
Bremen 4 085 112 644 116 729 112 348 858 4 381 2 149 19,1 85,3
Nordrhein-Westfalen 87 140 2 167 798 2 254 938| 2 168 428 10% 417 86 510 42 712 19,7 87,1
Hessen 21 216 618 289 639 505 618 513 26 444 20 992 11 363 18,4 88,0
Rheinland-Pfalz 15 744 451 667 467 411 451 148 18 313 16 263 8 199 18,2 84,0
Baden-Wiirttemberg 38 301 1 047 918] 1 086 219] 1 048 534 40 142 37 685 18 935 18,1 85,7
Bayern 48 990 | 1 313 €88| 1 362 678| 1 312 906 57 222 49 772 24 373 18,6 90,2
Saarland 888 152 145 158 033 151 858 981 6 175 2 993 19,7 82,9
Berlin {West) 17 989 306 088 324 077 305 846 28 201 18 231 7 851 25,7 94,2
Sonderkrankenhiuser
Tuberkulose-Krankenhéuser 24 078 79 625 103 703 80 182 3 145 23 521 9 890 95,43) 90,1
darunter a)
vorwiegend fur Kinder 2 074 6 162 8 236 6 330 1 1 906 897 103,9 85,0
Krankenhduser fur Psychiatrie a
(einschl. Heil- und Pflegeanstalten) 53 143 60 479 113 622 60 705 315 52 917 19 576 172,3a 104,0
Krankenhduser fur Neurologie. 1 143 16 166 17 309 16 082 160 1 227 576 35,Ba 91,2
Krankenh#user fur Psychiairie u. Neurologie 57 263 87 841 145 104 87 880 8 083 57 224 20 861 143,87 101,9
Krankenhauser fur Suchtkranke 908 2 318 226 2 187 26 1 039 357 110,6 85,3
Rheuma-Krankenhauser 1 368 35 319 36 687 35 050 1 1 637 1 088 50,93) 95,0
Rehabilitationskrankenhiuser 1 460 17 676 19 136 17 542 160 1 594 808 42,2 84,
Krankenh8user fur Chronisch-Kranke sowie )
geriatrische Kliniken 9 215 11 978 21 193 11 795 3 577 9 398 3 514 165,8 '96,6
Kur-Krankenhduser 16 410 537 402 553 812 538 169 483 15 643 17 017 31,6 84,1
Krenkenhduser bzw. Krankendbteilungen in
der Justizvollzugsanstalt 1 801 20 211 22 012 20 330 36 1 682 638 31,5 63,2
Sonstige Fachkrankenhiduser 1 457 34 719 36 176 34 792 489 1 384 1 091 21,4 | 81,7
Zusamiren 168 246 903 734 1 071 980 904 714 23 488 167 266 75 416 83,4 94,7
davon:
§ffentliche 114 143 430 450 544 593 432 144 17 634 112 449 46 082 106,8 99,1
treie gemeinniitzige Krankenhiuser 40 155 162 408 202 563 161 616 4 507 40 947 17 435 107,7 91,8
private 13 948 310 876 324 824 310 954 1297 13 870 1 889 38,2 84,1
Schleswig-Holstein 10 205 29 132 39 337 29 023 1252 10 314 3 990 137,2 91,4
Hamburg 3 636 9492 13 128 9 550 1 049 3 578 1 238 130,1 102,0
Niedersachsen 17 117 90 042 107 819 90 589 2 282 17 230 7 685 85,1 91,7
Bremen 1 260 4 153 5 413 4 134 310 1279 485 17,1 107,8
Nordrhein-Westfalen 45 024 102 567 147 591 102 550 5 194 45 041, 17 059 166,3 99,6
Hessen 17 060 146 440 163 500 146 094 1 601 17 406 g 523 65,1 98,4
Rheinland-Pfalz 10 829 74 050 84 879 74 160 1072 10 719 5 177 69,9 93,6
Baden-Wiirttemberg 24 836 188 660 213 496 189 111 3 046 24 385 12 384 65,6 89,17
Bayern 26 541 232 737 259 278| 233 081 3 322 26 197 13 722 58,9 92,5
Saarland - 1727 5 516 7 243 5 509 549 1 734 690 125,2 83,0
Berlin (West) 9 251 20 945 30 296 20 913 3 811 9 383 3 462 165,4 101,0
Krankenhduser insgesamt
Insgesamt 453 419 8 420 821| 8 874 240| 8 421 477 311 928 452 763 218 036 25,9 89,8
davon:
sffentliche 262 829 | 4 430 675( 4 693 504| 4 430 909| 224 075 262 595 120 976 27,3 90,8
freie gemeinniitzige Krankenhduser 167 748 3 284 024} 3 451 772] 3 284 091 148 477 167 681 79 301 24,1 89,3
private 22 842 . 706 122 728 964 706 477 5 376 22 487 17 759 25,1 85,0
Schleswig-Holstein 18 693 298 055 316 748 297 981 15 644 18 767 8 398 28,2 88,9
Hamburg 13 827 265 942 279 769 266 550 16 018 13 219 6 106 22,9 84,3
Niedersachsen 44 918 911 519 956 437 91t 813 41 783 44 624 22 452 24,6 88,9
Bremen 345 116 797 122 142] 116 482 168 5 660 2 634 22,6 88,7
Nordrhein-Wesatfalen 132 164 2 270 3651 2 402 529 2 270 978 108 611 131 551° 59 771 2643 90,3
Hessen 38 276 764 729 803 0.5 764 607 28 045 28 398 20 886 27,3 92,5
Rheinland-Pfalz 26 573 525 717 552 290 525 308 19 385 26 982 13 376 25,5 87,5
Baden-Wiirttemberg 63 137 | 1 236 5781 1 299 715 1 237 645 43 188 62 070 31 319 25,3 87,2
Bayern 75 531 | 1 546 425 1 621 956 1 545 987 60 544 75 96% 38 095 24,6 91,0
Saarland 7 615 157 661 165 276 157 367 6 530 7 909 3 683 23,4 82,9
Berlin (West) 27 340 327 033 354 373 326 759 32 012 27 614 11 313 34,6 96,2

1) Errechmet nach der PFormel: Lilogetage :ais.- 2) Errechnet nach

ugang +

Pfleﬁetage
stationar behandelte anke *
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a) Errechnet nach der Formel



Erwerbstatigkeit

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittiungen
Stand Monatsende
{Nach den Unterlagen der Arbeitsamter)

%§ggi€:tg§:) Arbeitslose insgesamt nach ausgewdhlten Berufsgruppen
Jahr Bergleute, Steinbe-
Ackerbauer, |Forst-,Jagd- y C Metall-
¥onat insgesamt ménnlich weiblich Tierzﬂchte;, u.Fiscﬁerei— g:g;iﬁir K:ﬁ:;i;:i' Bauberufe |erzeuger und
Gartenbauer berufe —aufbereitér Glasmache; -bearbeiter
1965 D 147 352 105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520
1966 D 161 059 116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745
1967 D31) 459 489 335 102 124 387 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671
1968 D 323 480 235 149 88 331 6 554 6 314 4 085 7 231 35 246 18 816
1969 D 178 579 124 592 53 987 4 456 6 124 2 413 4 744 18 810 7 389
1969 Jan. 368 585 287 549 81 0%6 12 853 17 526 7 110 15 910 71 092 12 141
Febr, 374 124 300 325 73 799 12 889 32 996 7 508 18 607 67 883 11 443
M&rz 243 212 181 625 61 587 7 510 11 098 4 164 7 287 31 106 9 984
April 155 181 100 458 54 723 2 495 1 534 1 027 1 349 7 357 7 872
Mai 122 967 77 239 45 728 1 325 286 717 T34 3 566 6 520
Juni 110 744 69 101 41 643 1 074 239 608 601 2 738 6 029
Juli 108 018 66 623 41 395 1027 226 614 525 2 310 5 507
Aug, 103 753 62 537 41 216 974 212 567 491 2 142 5 329
Sept. 100 477 58 224 42 253 946 177 533 469 2 026 5 012
Okt. 107 770 . 60 825 " 47 245 951 199 560 493 2 201 4 922
Nov. 118 849 67 044 51 805 23N 591 706 693 3 687 5 168
Dez. 192 174 132 315 59 859 8 251 11 405 4 434 8 472 2% 704 5 797
1970 Jan. 286 266 2197 97 68 295 ces see oo eee oo RN
Pebr, 264 080 199 107 64 973 PP oo | oo o ree ces

Arbeitslose insgesamt nach ausgewidhltien Berufsgruppen
Schmiede, Textilherst.

Jahr Nahr.- und ] s Orgenisat.
Schlosser . und -verar- 5 Ungelernte Handels- Verkehrs- | Reinigungs- ’
Monat : ’ Elektriker GenuBmittel- 5 5 Verwaltungs-
Mechaniker u. beiter,Hand~ Hilfskrafte berufe s
verw. Berufe schuhmécher hersteller u.Biroberufe
1865 D 5 802 1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170
1966 D 7 768 3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467
1967 Df1) 30 245 12 002 22 089 10 564 98 463 16 812 23 203 11 024 28 154
1968 D. 16 681 5 924 10 764 T 986 69 412 15 724 15 912 8 482 25 418
1969 D 6 055 2 365 5 218 4 432 36 210 10 252 8 040 4 338 16 412
1969 Jan. 11 610 3 778 7 447 7 380 74 811 14 06Q 19 930 6 528 21 448
Febr. 11 315 4 604 6 718 6 744 72 736 13 205 20 130 6 141 19 363
Mirz 8 864 3 197 5 774 6 167 52 753 11 388 12 067 5 322 17 127
April 6 017 2 405 5 254 5 432 34 025 11 484 6 205 4 611 16 988
Mai 4 741 1 931 4 877 3 811 27 192 9 537 4 531 3 745 15 144
Juni 4 201 1 735 4 653 3 210 24 495 8 489 3 928 3 415 13 621
Juli 3 969 1 643 4 382 2 683 22 601 8794 3 799 3 195 14 325
Aug. 3 83%0 1 625 4 127 2 380 20 927 8 547 3 625 3 180 14 302
Sept. 3 436 1 580 4 147 2 478 19 646 8 612 3 562 3 284 14 519
Okt. 3 653 1 681 4 237 3 052 19 706 9 634 3 561 3 505 16 475
Nov. 3 646 1 631 4 647 4 055 21 342 9 326 4 054 4 011 16 283
Dez., 5 024 2 063 5 934 4 933 32 432 8 710 9 588 3 977 15 312
Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen
Jahr (Monatsmitte) (Monatsende) (von Monatsmitte zu Monatsmitte)
Monet insgesamt minnlich weiblich insgesamt ménnlich weiblich insgesamt mdnnlich weiblich
1965 D 1 105 616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671
1966 D 15 816 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 07 158 854 62 217
1967 Dpt) 142 694 89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610
1968 D 10 388 6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435
1969 D, 1 322 732 590 746 998 440 383 306 615 248 475 184 113 64 363
1969 Jan. 3 610 2 035 1 575 550 219 304 971 245 248 216 873 161 033 55 840
. Pebr, 2 691 1 689 1 002 624 735 350 757 273 978 220 279 161 331 58 948
Mérsz 2 043 1 660 383 719 877 416 120 303 757 255 358 188 699 66 659
April 979 601 378 763 302 445 490 317 812 254 038 191 743 62 295
Mai 946 458 488 807 152 468 657 338 495 246 313 183 386 62 927
Juni 344 170 174 848 032 498 809 349 223 246 863 182 860 64 003
Juli 492 243 249 861 090 512 160 348 930 286 595 212 246 74 349
Aug. 288 146 142 854 720 511 638 343 082 261 Q99 193 304 67 795
Sept. 992 423 569 . 832 497 505 333 327 Q64 272 122 199 133 72 289
Okt, 1 032 389 643 787 099 483 307 303 792 278 434 204 352 74 082
Nov. 964 366 598 735 836 451 855 283 981 242 495 177 133 65 362
Dez., 1 486 601 885 671 531 493 115 268 416 201 238 153 434 47 806
1970 Jan. cos ) ) 722 770 433 218 289 552 213 618 ses 0o
Febr, P e o - 788 373 480 524 307 849 229 499 X oo

1) Arbeitalose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember
des leaufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten.

Bundesanstalt fur Arbeit
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Zum Aufsatz: ,,Erwerbstatigkeit im April 1969

Wohnbevdlkerung') nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1969 in den Landern
Ergebnis des Mikrozensus

725 1 17251 1984

1000
Schles~ . Nord- Rhein- 5
. Nieder- : Baden- Berlin |Bundes-
Stellung im Beruf H:ig;' Hamburg sachsen Bremen ;g:%?' Hesgen %gg%; Wirttbg. Bayern |Saarland (West) |gebiet
Erwerbgtitige insgesamt
Land- und Forstwirtschaften, Tierhaltung und Fischerei
Selbsiindige 41 / 147 / 119 56 88 151 253 6 / 868
Mith,Pam.-Angeh. 43 7 242 / 156 119 146 232 439 6 / 1 389
. | Beamte -~ - / - - / / / / -~ - 5
Angestellte / / 5 / 5 / / / 7 / / .31
Arbeiter 31 / 52 / 46 18 16 34 18 /1 / 285
zusammen 17 16 447 / 326 195 254 42% 780 12 6 2 577
Produzierendes Gewerbe
Selbsténdige 21 1} 67 ; 1%% 63 ?2 12% 122 ? 1? ?gg
Mith.Fam.-Angeh. 6 10 1 3 .
Beamte - / / / / / - / / / 9
Angestellte 77 94 227 34 874 294 127 480 445 42 ge 2 786
Arbeiter 269 198 316 89 2 720 808 484 1 572 1 57 162 309 9 098
zusammen 373 312 1 220 129 3 810 1174 675 2 208 2 204 214 422 12 741
Handel und Verkehr
Selbsténdige 32 31 80 7 1990 59 44 81 130 1 33 697
Mith.Pam, -Angeh. 8 6 41 / 53 19 14 26 44 / / 221
Beamte 18 14 55 8 113 54 29 72 91 11 g 473
Angestellte . 90 117 230 44 526 181 95 227 302 |- 36 84 1 932
Arbeiter 67 80 151 36 313 102 62 144 208 19 60 1 241
zusammen 214 249 556 97 1195 415 244 550 775 80 190 4 564
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleiséungen)2>
Selbsthndige 23 26 62 7 157 52 37 87 113 8 30 601
Mith.Fam.-Angeh. 6 / 21 / 41 11 15 26 40 / /. 171
Beamte 52 31 92 15 242 '+ 88 58 123 179 15 48 944
Angestellte 119 121 297 36 725 271 155 .408 466 46 148 2 791
Arbeliter 88 65 244 26 420 152 112 228 317 22 104 1779
' zusammen 288 247 716 85 1 585 575 377 873 1114 93 335 6 287
Alle Wirtschaftsbereiche , )
Selbsténdige 117 79 356 19 649 230 217 442 T 635 331, 81 2 857
Mith.Fam,~Angeh. 62 19 313 283 159 191 317 970 12 12 1 942
Beamte 69 46 147 23 357 143 88 198 273 26 57 T 427
Angestellte 289 333 759 115 2 130 747 381 1118 122 123 325 T 540
Arbeiter 454 347 1 363 153 3 499 1 080 674 1 978 2 173 205 477 12 403
Insgesamt 991 824 2 938 314 6 916 2 359 1 550 4 053 4 872 399 953 26. 169
Erwerbslose und Nichterwerbspersonen
Insgesamt 1 486 | 981 | 4 022 | 431 } 10 003 | 2 978 { 2 0741 4 692 5 494 727 ) 1182 34 070
Erwerbstétige Minner
Land~ und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
Selbsténdige 38 / 128 / 105 45 69 117 205 / / 717
Mith,Fam.-Angeh. K / 47 - 30 19 23 38 94 / / 260
Beamte - - / - - / / / / - - 5
Angestellte / / / / / / / / / / / 19
Arbeiter 26 / 39 / 38 12 11 23 48 7 / 206
zusemmen 73 9 3k / 176 80 106 - 183 353 5 / 1207
Produzierendes Gewerbe ) ) .
Selbsténdige 19 1; 6} / 16; 58 4} 11? 12} 7 1; 624
Mith,Pam.-Angeh. / - / * 16
Beamte - / / / / / - / / / - /
Angestellte 51 58 160 .25 607 201 86 309 278 32 54 1 861
Arbeiter 221 160 757 75 2 272 641 399 1 133 1137 144 212 7 150
zusammen 293 233 979 104 3 050 902 531 1 555 1 542 184 283% 9 654
. Handel und Verkehr
Selbsténdige 24 26 59 5 142 44 29 60 89 7 22 507
f1ith.Pam.~Angeh. / / / / 6 / / / / / / "20
Besamte 17 12 3l 7 105 50 27 68 83% 10 7 437
Angestellte 39 49 88 22 21 74 37 89 121 14 31 774
Arbeiter 51 57 . 110 27 243 77 49 102 162 "7 44 938
zZusemmen 132 145 311 60 707 246 145 319 458 48 105 2 675
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)z)
Selbstindige 18 18 45 6 113 38 25 60 T8 / 19 424
Mith,Fam, -Angeh. / / / / / / / / 17
Beamte 43 24 15 13 191 72 48 99 150 13 39 766
Angestellte 57 49 126 15 316 128 T4 165 194 19 60 1 203
Arbeiter . 38 24 112 9 166 61 50 7 104 9 41 690
zusammen 155 116 361 43 791 300 199 404 529 44 159 3 099
Alle Wirtschaftsbereiche
Selbatlindige 99 63 294 15 529 185 168 347 493 21 58 2 271
Mith.Fam.-Angeh. 9 / 52 / 43 23 29 44 106 / ./ S 312
Beamte 59 37 126 19 297 123 77 169 236 23 .46 1 212
Angestellte 148 157 377 62 1 136 405 199 566 597 65 145 3 857
Arbeiter 337 243 1 018 112 2 718 792, 509 1 335 1 450 170 300 8 984
Insgesamt 653 502 1 867 209 4 723 1 528 980 2 467 2 882 780 BE 16 635
Erwerbsiose und Nichterwerbspersonen '
Insgesant 505 | 327 I 1 405 | 140 | 3 327 ) 1017 | 251 | 370 ) 11 774

PuBnoten vgl. folgende Seite.
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Wohnbevolkerung') nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1969 in den Landern

Ergebnis des Mikrozensus

1000
Schles- s Nord- Rhein-

5 > Nieder- _ _ Baden~ Berlin |Bundes-
Stellung im Beruf Hzigt. Hamburg sachsen Bremen ;2:%?. Hessen %;":gz Wirttbg. Bayern |Saarland (West) (gebiet

Erwerbstatige Frauen

Land- und Porstwirtschaft, Tierhaltung-und Fischerei

Selbsténdige / / 19 - 14 11 20 34 49 / / 151
githéFam.-Angeh. 36 6 195 / 126 100 122 194 345 / / 1128
eamte - - - - - - - - - - - -
Angestellte / / / / / / / / / / - n
Arbeiter - / / 13 / 9 / / 11 30 / / 79
zusammen 44 7 230 / 150 115 148 240 427 7 / 1370

Produzierendes Gewerbe
Selbsténdige / / 6 / 15 / / 13 18 / / " 66
Mith,Pam.-Angeh. / / 9 / 30 8 14 30 42 / / 146
Beamte - / - - - - - - / o/
Angestellte 26 36 67 9 268 92 41 171 168 10 38 925
Arbeiter 48 39 159 15 448 167 85 439 434 18 97 1.948
zusammen 80 79 241 25 761 272 144 653 662 30 140 3 087

Handel und Verkehr .
Selbstdndige ‘ 7 6 20 / 48 16 15 21 41 / 10 191
Mith,Pam,-Angeh. 7 6 38 7 47 18 12 25 40 VA / 201
Beamte / / / 8 / / 8 / / 37
Angestellte 51 68 142 23 315 106 58 138 182 22 53 1158
Arbeiter 15 23 41 10 69 25 14 43 46 / 16 303
‘zusammen 82 104 246 37 488 169 . 100 231 317 32 85 1. 889
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)z)

Selbsténdige 5 8 17 / 44 15 12 27 35 / 11 177
. Mith.Pam.-Angeh, 6 / 19 / 37 10 13 24 36 / / 155
Beamte 9 7 17 / 51 . 16 10 24 29 / 9 178
Angestellte 62 72 m 21, 409 142 82 243 272 27 89 1 589
Arbeiter 50 42 132 i7 254 92 62 151 213 13 64 1 089
zusammen 132 132 355 42 795 275 179 469 | 585 49 176 3 187

Alle Wirtschaftsbereiche
Selbstindige 18 16 62 / 120 46 49 95 142 12 23 586
Mith.Fam.-Angeh, 5% 17 261 / 240 136 162 | 273 464 1 101 1 630
Beamte 10 g9 21 7/ 60 20 | | 11 29 37 / 12 215
Angestellte 140 176 383 52 994 342 182 552 624 58 180 3 683
Arbeiter 118 104 345 41 780 288 165 643 723 34 178 3 419
Insgesamt 338 322 1 071 105 2 194 831 569 1 592 1990 119 402 9 534

Brwerbslose und Wichterwerbspersonen )

, Insgesamt | 981 | 655 1 2 617 | 291} 66771 19611 1349 ) 2968 | 3511 ) 476 | 812 | 22 297

1) Ohne Soldaten.- 2) Einschl. Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung.

Erwerbstitige') nach Anzahl der Téatigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Geschlecht

Ergebnis des Mikrozensus

1. Tatigkeit 2. Tatigkeit ” T.u.2, Tatigkeit (Tatigkeitsfdlle)

!‘;‘:gzt Anzahl Arbeitestunden Anzahl Arveitsstunden Anzahl Arbeitsstunden
1 000 [1957 =100 Mill. ]1957: 100f 1 000 [1957: 100| Mill. T1957= 100 1 000 |1957= 1001 Mill. ]1957= 100
Insgesanrt
1957 Okt. 25 523 100 1 211,8 100 834 100 14,4 100 26 357 100 1 226,2 100
1958 Okt. ‘25 786 101,0 1 203,5 99,3 887 106,5 16,3 113,2 26 674 101,2 1 219,8 99,5
1959 Okt. 25 949 101,7 1 .194,3 98,6 958 114,9 16,5 114,5 26 906 102,1 1 210,8 98,7
1960 Okt. 26 194 102,6 1 199,% 99,0 1 024 122,9 16,4 114,4 27 218 103,3 1 215,9 99,2
1961 Okt. 26 532 104,0 1 206,2 99,5 1 044 125,3 17,9 121,9 27 576 104,6 1 223,7 99,8
1962 Okt. 26 271 102,9 1 185,4 97,8 984 118,0 15,5 107,7 27 255 103,4 1 200,8 97,9
1963 April] 26 489 103%,8 1 188,9 98,1 983% 17,9 15,9 110,4 27 41 104,2 1 204,8 98,3
1964 April{ 26 390 103,4 1 18%,8 97,7 154 90,5 14,1 97f8 28 144 103,0 1.197,9 97,
1965 Wai 26 629 104,3 1.181,2 9745 781 93,7 13,6 94,9 27 411 104,0 1 194,8 97,4
1966 April| 26 630 104,% 1.174,4 96,9 749 89,9 13,6 9,3 27 379 103,9 1 187,9 96,9
1967 April] 25 906 101,5 1 124,0 92,8 749 89,9 13,2 91,7 26 655 101, 1 1137,2 92,7
1968 Aprill 25 870 101,4 1 120,6 92,5 740 88,7 12,9 90,0 26 609 101,0 1133,5 92,4
1969 Aprill 26 169 |. 102,5 1 131,5 93,4 728 87,3 12,8 88,9 _ 26 897 102,0 1 144,2 93,3
. - Miénner ’
1957 Qkt. 15 994 100 772,2 100 673 100 11,6 100 16 667 100 783,7 100
1958 .Ckt. 16 123 100,8 T77.7 100,7 714 106, 1 13,1 113,0 16 837 101,0 790,8 100,9
1959 Okt. 16 200 101,3 770,6 99,8 766 113,8 13,1 113,0 16 966 101,8 783,7 100,0
1960 Okt. 16 340 102,2 776,56 100,6 818 121,5 13,1 113,2 17 158 103,0 789,7 100,8
1961 Okt. 16 640 104,0 784,0 101,5 831 123,5 13,8 119,6 17 471 104,8 797,8 101,8
1962 Okt. 16 493 103,1 772,9 100, 1 798 118,5 12,5 108,5 17 291 103,7 785,4 100,2
1963 April; 16 709 104,5 780, 1 101,0 798 118,5 12,9 111,9 17 506 105,0 793,0 101,2
1964 Aprill 16 630 104,0 773,2 100,1 631 93,8 11,8 102,2 17 262 103,6 785,0 100,2
1965 Mai 16 796 105,0 774,4 100,3 661 98,2 11,6 100,6 17 457 104,7 786,0 100,3
1966 April 16 851 105, 4 773,0 100,1 638 . 94,7 11,7 100,7 17 489 104,9 784,6 100,1
1967 April} 16 441 102,8 742,5 96,2 641 95,3 11,4 98, 17 083 102,5 754,0 96,2
1968 April 16 443 ' 102,8 743,2 96,2 635 94,4 11,2 96,9 17 078 102,5 754,4 96,3
“11969 April 16 635 104,0 752,8 97.5 623 92,6 11,0 94,8 17 258 103,5 763,8 97,5
. Frauen

1957 Okt. 9 529 100 439,6 100 160 100 2,2 100 9 690 100 442,4 100
1958 Okt. 9 663 101,4 425,8 96,9 173 108, 1 .3, 114,2 9 837 101,5 429,0 97,0
1959 Okt. 9 749 102,3 423,17 96,4 192 119,5 3,4 120,6 .9 941 102,6 427,1 96,5
1960 Okt. 9 854 103,4 422,9 96,2 206 128,5 3,4 119,4 10 060 103,8 426,2 96,3
1961 Okt 9 891 103%,8 422,2 96,0 213 132,9 3,7 131,5 10 104 104,3 425,9 96,3
1962 Okt. 9 778 102,6 412,5 93,8 186 116,1 2,9 104,4 9 964 102,8 415,4 93,9
1963 April 9 780 102,6 408,9 93,0 185 115,3 2,9 1041 9 965 102,8 411,8 93,1
1964 April 9 760 102,4 410,6 93,4 123 76,6 2,2 79,6 9 883 102,0 412,9 93,3
1965 Mai 9 834 103,2 406,8 92, 120 T4,9 2,0 71,6 9 954 102,7 408,9 92,4
1966 April g 779 102,6 401,4 91,3 112 69,6 1,9 68,0 9 890 102,1 403,3 91,2
1967 April 9 465 99,3 381,5 86,8 108 67,5 1,8 64,3 9 573 98,8 383,% 86,6
1968 April 9 426 98,9 377,4 - 85,9 105 65,2 1,7 61,4 9 531 98,4 379,2 85,7
1969. April 9 534 1Q0,1 378,7 86,1 106 66,3 1,7 60,7 9 639 99,5 380,4 . 86,0

1) Ohne Soldaten.



Erwerbstitige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, und nach geleisteten
Arbeitsstunden, Tatigkeitsfalle nach Wirtschaftsbereichen, Steliung im Beruf, in der die
Tatigkeit ausgeiibt wurde und nach der Arbeitsdauer in der Woche

vom 20. bis 26. April 1969

Ergebnis des Mikrozensus

Personen mit ... geleisteten Arbeitsstunden in Geleistete
Arbeitsstunden
Jje
70 und] zu- ins- Person
Stellung im Beruf 0 1-14 15-23 | 24-39 | 40-47 42 43-~44 | 45 46-48 | 49-54 1 55-69 | ', gammen|gesamt | bazw.
Thtig-
; keits-
1 000 Mill, fall
Exrwerbptdtige insgesamt
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
Selbstédndige 16 24 33 44 12 13 / 20 28 T 244 358 868 52,2 60,1
Mith.Fam,-Angeh. 22 85 121 204 55 39 20 64 126 157 212 283 | 1 389 65,7 47,3
Beamte / - ~ - / / / / / / / / 5 0,2 47,0
Angestellte / / / / / / / / / / 5 / 31 1,50 47,9
Arbeiter 6 6 10 19 14 28 31 %6 25 35 45 32 285 13,6 47,6
zusammen 44 115 165 267 83 85 61 124 183 269 506 675 | 2 577 133,2 51,7
"Produzierendes Gewerbe
Selbstidndige 13 9 16 28 31 41 16 59 46 139 206 84 690 35,6 51,6
Mith.Pan.-Angeh. / 1 25 29 13 8 / 1 9 16 22 13 162 6,5 40,0
Beamte / - - - 4 / / / / / - 5 0,2 43,5
Angestellte 51 11 60 94 934 698 247 207 125 184 149 27 2 786 116,9 42,0
Arbeiter 222 41 164 416 | 3 056 | 2 257 755 830 548 510 269 31 9 098 373,7 41,1
zusammen 288 72 266 56714 036 13 004 11 02211 107 728 849 647 | 154 |12 T41 533,0 41,8
Handel und Verkehr
Selbstdndige 13 16 16 28 17 22 11 46 46 130 244 109 697 37,2 53,3
¥Mith.Fam.-Angeh, / 10 24 42 12 13 10 14 11 27 36 19 221 9,4 42,4
Beamte 18 / / 7 12 63 298 29 22 19 6 / 473 19,9 42,0
Angestellte 40 18 82 182 231 470 301 236 133 114 102 24 1 932 79,8 41,3
Arbeiter 32 25 51 93 109 243 256 132 84 100 91 26 1 241 52,0 41,9
zusammen 106 70 1 173 352 380 811 875 457 296 389 479 { 177 4 564 198,2 43,4
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)'’
Selbstandige 18 21 20 36 18 19 13 34 29 92 172 128 601 32,0 53,3
Mith.Fam.-Angeh. / 10 17 23 8 g 8 10 19 26 35 171 8,2 47,8
Beamte 20 / 7 T4 41 137 365 68 54 85 74 17 944 41,1 43,6
Angestellte 62 33 92 160 303 631 755 202 228 140 134 54 2 79 17,5 42,1
Arbeiter 39 88 160 237 154 236 334 176 145 103 81 26 1779 68,3 38, 4|
zusammen 143 154 295 530 524 11 032 1 1 470 488 466 439 487 1 260 6 2871 267, 42,5
Alle Wirtschaftsbereiche
Selbetéindige 61 7 85 136 79 95 45 159 150 432 866 | 679 2 857 157,0 55,0
Mith.Fam.~Angeh. 30 116 187 297 88 68 36 98 157 219 297 350 1 942 89,7 46,2
Beamte 38 / 8 80 53 201 666 97 77 105 81 17 1 427 61 »5 43,1
Angestellte 153 62 235 43711 46911 803 ! 1 306 647 489 442 390 ) 107 7 5400  315,7 41,9
Arbeiter 299 159 383 76413 33412 76511 375 |1 174 801 748 486 115 12 403| 507,6 40,9
Insgesamt 581 411 8991 1 71515 02214 9313 42812 176 | 1 674 1 1 945 [ 2 120 {1 267 26 16911 133,5 43,2
TatigkeitsfHlle
Land~ und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
Selbstédndige 30 108 201 102 17 14 6 22 30 T4 246 358 1 206 58,4 48,4
Mith.Fan.-Angeh. 30 137 219 226 5T 40 20 65 126 158 213 283 1 572 68,7 43,7,
Beamte / - - - / / / / / / 5 0,2 47,0
Angestellte / / / / / / / 5 / 31 1,5 47,2
Arveiter 6 7 12 21 15 28 31 36 25 36 45 32 293 13,8 46,9
zZusammen 66 '| 252 | 433 350 90 86 62 127 185 272 509 | 676 3 108} 142,6 45,9,
Produzierendes Gewerbe
Selbsténdige 16 18 26 31 32 41 16 60 46 140 207 84 716 36,1 50,4
Mith.Pam.-Angeh. / 12 27 29 13 8 11 9 16 22 13 166 6,5 39,4
Beamte / - - - / / / / - 5 0,2] 43,5
Angestellte 51 12 62 95 935 698 247 207 125 184 149 27 2 789 117,0 41,9
Arbeiter 224 46 170 4191 3 057 | 2 257 755 831 548 510 269 31 9 M6] 374,71 41,0
zZusammen 292 88 284 57414 03830051t 02311 108 729 850 | 647 154 12 791 533,9 41,7
Handel und Verkehr
Selbsténdige 15 24 25 33 17 22 11 46 46 130 244 109 721 37,6 52,1
Mith.Fam.-Angeh. / 13 26 43 12 13 10 14 11 27 36 19 226 9,4 41,8
Beamte 18 / / 7 12 63 298 29 22 19 6 / 473 19,9 42,0
Angestellte 40 20 83 183 231 470 301 236 133 114 102 24 -1 1 9% 79,9 41,3
Arbeiter 33 27 53 95 109 243 256 132 84 100 91 26 1 249 52,1 41,7
zusanmen 108 84 188 360 381 81 875 457 296 | 389 4791 177 4 6051 198,9 43,2
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienatleistungen)1)
Selbsténdige 21 36 35 45 19 20 13 35 30 93 173 128 647 32,9 50,8
Mith.Fam.-Angeh. / 12 22 26 8 8 / 9 10 19 26 35 183 8,4 46,1
Beanmte 20 / 8 T4 41 137 365 68 54 85 4 17 947 41,2 43,5
Angestellte 63 45 96 162 303 631 755 202 228 140 134 54 2 8121 117,8 41,9
Arbeiter 42 99 166 240 155 237 334 177 145 103 81 26 1 805 68,7 38,1
zusammen 149 197 328 546 526 ] 1 0331 1 470 489 467 440 489 | 260 6 3931 268,9 42,1
Alle Wirtschaftsbereiche
Selbstindige 81 185 286 211 85 96 46 162 152 436 869 679 3 289 164,9 50,1
Mith.Fam.-Angeh. 39 174 294 324 90 68 36 99 157 220 297 | 350 2 146 93,1 43,4
Beaumte 38 5 9 81 53 201 666 98 17 105 81 17 ~“1 430 61,5 43,0
Angestellte 154 77 243 4411 1 470 1 803 | 1 306 648 489 442 390 107 7 5690 316,1 41,8
Arveiter 305 180 401 T75( 3 3362 766 {1 375({ 1 175 801 749 486 115 12 462 508, 6 40,8
Insgesamt 616 621 12331 18301 50341493413 43012 18111 67611 95112 124 {1 267 |26 89T\1 144,2 42,5

1) Einschl. Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung.
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Erwerbstitige nach Wirtschaftsbereichen, Steliung im Beruf und nach geleisteten
Arbeitsstunden, Tatigkeitsfille nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der die Tatigkeit
ausgelbt wurde und nach der Arbeitsdauer in der Woche
vom 20. bis 26. April 1969

Ergebnis des Mikrozensus

Personen mit ... geleisteten Arbeitsstunden in Geleistete
* Arbeitsstunden
. 70 und{ zu- . e
Stellung im Beruf 0 1-14 [15-23 [24~39 [40-41 42 143-44 45 [46-48 |49-54 |55-69 ins- |Person
& mehr |sammen | o baw.
Tatig~
keits-~
1 000 Mill, | fall
. Erwerbstétige Miénner
Land~ und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
Selbstiéndige 11 12 20 27 8 8 / 14 13 53 2171 329 717] 45,2] 63,1
Mith.Pam,-Angeh. / 16 24 30 8 5 / 9 10 31 53 72 260 13,3 51,1
ngassents 2N N2 2 R /S I/ BN B B | /A SR 4
ngestellte ’
Arbeiter / / / 8 8 21 26 30 20 27 34 25 206 10,3 49:8
Zusammen 17 29 47 66 24 36 35 55 46 114 309 428 1 207 70,0 58,0
Produzierendes Gewerbe
Selbsténdige 1} ; 19 23 27 35 1} 5} 4; 130 196 89 6%4 33 ,2 52,8
Mith.Pam,-Angeh. 6 ’ 39,5
Beamte / - - - / / / / / / / - / / /
Angestellte 31 / 6 16 591 446 179 160 107 164 136 22 1 861 81,1 43,6
Arbeiter 167 11 19 121 2 327] 1837 639 745 517 479 259 29 7 150] 302,4; 42,3
zusammen 209 19 36 158 | 2 947] 2 321 834 960| 668 775 594] 132 9 6541 417,31 43,2
Handel und Verkehr
Selbsténdige ' 8 5 8 14 11 15 8 32 31 96 191 88 507 28,0 55,3
Mith.Fan.-Angeh. / / / /) / / / / / 5 / 20| 0,9 46,7
Beamte 16 / / 6 10 57 274 27 21 18 6 / 4371 18,4| 42,2
Angestellte 14 / / 15 78 176 130 105 65 82 85 18 T74] 35,2| 45,4
Arbeiter 24 / / 16 80 194 224 114 74 93 88 25 938] 42,2| 45,0
zZusammen 62 11 17 53 180 443 635 279 193 292 375 134 2 875l 124,7 46,6
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)1)
Selbsténdige 1 8 8 19 11 14 9 25 21 70 135 93 424 23,5 55,4
Y¥ith,Fam.-Angeh. / / / / / / / /| / / / 5 17 0,9] 52,0
Beamte 15 /) / 39 30 113 328 50 42 65 63 15 766] 33,81 44,2
Angestellte 23 8 12 31 112 296 374 94 67 76 83 27 1203 52,61 43,8
Arbeiter 16 6 11 16 97 127 216 87 55 45 39 15 690[ 30,0{ 43,5
zZusammen 66 25 37 105 211 552 927 256 185 258 3220 155 3 098l 140,91 45,4
Alle Wirtschaftsbereiche
Selbstﬁndig'a 41 31 46 79 57 73 34 125 108 349 739 590 2 2711 129,6 57,1
Mith.Fam.-Angeh. / 18 28 37 10 8 12 12 37 63 80 312 15,7 50,3
Beamte 31 / 5 44 41 171 605 78 64 84 70 15 12121 52,7 43,5
Angestellte 68 12 22 63 781 920 685 361 243 325 308 70 3 857 169,9 44,1
Arbeiter 210 21 36 160 2 A72( 2 180{ 1 105 975 666 644 421 95 8 984] 384,9 42,8
Insgesamt 354 85 137 383 | 3 3611 3 3511 2 431] 1 5511 1 092i 1 439] 1 601 850 | 16 635 752,81 45,3
Iitigkeitsfdlie
Land- und Forstwirtschaft, Tierheltung und Pischerei
Selbstandige 24 93 182 84 13 9 / 16 14 56 219 330 1043 51,2| 49,1
Mith.Pam,-Angeh. 8 52 92 47 9 5 / 9 10 31 53 72 391 15,5( 39,7
Beamte / - - - / /! / / / / / / 51, 0,2 47,0
Angestellte / / / / / / / / / / 5 / 20 1,0 50,2
Arbeiter / / 10 9 21 26 30 20 27 34 25 213 10,4 48,9
zZusammen 36 149 279 141 31 37 36 58 48 118 312 429 1 672 78,3 46,9
Produzierendes Gewerbe
Selbsténdige 13 13 19 23 28 36 14 54 43 130 196 80 648] 33,4 51,5
Mith.Pam,-Angeh. / / / / / / / / / / / / 18] 0,7 36,7
Beamte / - - - / / / / / - / / /
Angestellte 31 / 7 16 591 446 179 160 107 164 136 22 1 863 81,2 43,6
Arbeiter 168 14 23 123 2 328] 1 838 639 745 517 479 259 29 7 164] 302,7 42,3
zusammen 213 32 52 166 | 2 948! 2 322 835 961 668 775 595 132 9 6971 418,1 43,1
Handel und Verkehr
Selbstédndige 10 12 16 18 1 15 8 32 31 96 191 88 527 28,3 53%,8
Mith,Fam.-Angeh. / / / / / / / / / 5 / 23 1,00 42,3
Beanmte .16 / / 6 10 57 274 27 21 18 6 / 437 18,4 42,2
Angestellte 14 / / 16 78 176 130 105 €5 82 85 18 777 35,2| 45,3
Arbeiter 24 / 6 17 80 195 224 114 74 93 88 25 94 42,3 44,8
zusammen 64 21 29 60 180 443 635 280 193% 293 3751 134 2 706 125,2] 46,3
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienatleistungen)1)
Selbstindige 13 21 22 26 12 15 9 26 22 71 135 93 463 24,2 52,2
¥ith.Fam.-Angeh. / / / / / / 7 / / / / 5 21 1,0| 44,8
Beamte 15 / F) 39 31 113 328 50 42 65 63 15 7691 33,8) 44,0
| Angestellte 24 19 17 33 112 297 374 94 67 76 83 27 + 1 221 52,91 43,3
Arbeiter 19 13 16 18 57 128 216 87 55 45 40 15 707 30,3 42,8
zZusanmen 71 59 63 118 213 553 927 257 186 259 323 155 3 183 142,2 44,7
Alle Wirtschaftsbereiche
Selbatiindige 60 139 238 150 64 T4 35 127 109 353 741 591 2 682 137,1 51,1
Mith,PFam.-Angeh. 10 58 100 56 12 8| / 12 12 38 63 80 453 18,1 39,9
Beamte 31 o/ 6 45 41 171 605 78 64 84 70 15 1 215 52,71 43,4
Angestellte 69 25 28 65 782 921 685 261 243 326 308 70 3 880 170,3( 43,9
Arbeiter 215 34 50 168 | 2 474{ 2 181 1 106 976 666 644 421 95 9 028 385,7 42,7
Insgesamt 384 261 423 484 1 3 372] 3 3541 2 4331 1 555] 1 0941 1 4451 1 6041 850 17 2568 763,81 44,3

1) PuBnote vgl., S. 148%,
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Erwerbstatige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten
" Arbeitsstunden, Téatigkeitsfalle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der die Tatigkeit
ausgeiibt wurde und nach der Arbeitsdauer in der Woche
vom 20. bis 26. April 1969

Ergebnis des Mikrozensus

Personen mit ... geleisteten Arbeitsstunden in Geleistete
Arbeitsstunden

70 d P EM
- un Zu- ins~ erson

Stellung im Beruf 0 1-14 115-23 | 24-33]40-41 42 143-44 | 45 146-48 14954 155-69 | ponr |sammen |gesamt | bzw.
Tdatig-
keits-

1 000 Mill. fall

Erwerbstitige Frauen
' Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und‘Fischerei

Selbstdndige 5 12 13 16 / / / 6 15 18 27 28 151 7,0 46,2
Mith.Fam.-Angeh. 19 T0 97 174 47 34 19 56 116 127 160 211 1128 52,4 46,4

Beamte - ~ - - - -~ - - - - - - - ~ -
Angestellte / / / / "/ / / / / / / / 11 0,5| 42,0
Arbeiter / / 7 11 6 7 / [3 5 8 10 7. 19 3,31 41,9
zZusanmen 26 86 119’ 202 59 49 26 69 137 154 197 247 | 1 370 63,2 46,1

Produzierendes Gewerbe

Selbsténdige / / 7 8 / 5 / 6 / 10 10 / 66 2,7 40,4
Mith.Fam.-Angeh. / 10 23 26 12 6 / 10 9 14 20 12 146 5,8 40,0

Beamte - -~ - - / / - - - - - / /
Angestellte 20 9 54 79 344 252 68 47 18 20 13 / 92% .35,8] 38,7
Arbeiter ' . 55 30 145 295 729 420 116 85 31 31 10 / 11948 T1,3] 36,6
zZusammen 79 53 229 408 | 1 089 683 188 147 6t 75 52 22 3 0874 15,7 37,5

. Handel und Verkehr '
Selbatindige ' / 1 8 14 6 7 / 14 16 34 53 21 191 9,2] 48,2
Mith.Fam,~Angeh. / 9 23 .40 11 12 9 13 11 .24 31 16 201 8,4 42,0
Beamte 7 7 / 61 24 / / / - - 37 1,51 40,4
Angestellte 26 16 19 166 153 294 171 131 67 32 7 5 1t 158 44,6 38,6
Arbeiter 9 23 46 7 29 49 32 18 10 . 6 / / 303 9,8 32,3
zusammen . 44 59 156 298| = 201 I 368 240 177 103 96 104 43 1t 830 73,5 38,9
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)” '

Selbstindige 7 12 12 18 i 51, / 9 8 22 38 36 177 8,5| 48,1
Mith.Fam,-Angeh. / 9 16 21 7 8 / 8 10 17 24 30 155 7,3 41,3

Beamte / / / 35 10 24 3717 13 21 1 / 178 7,3 41,
Angestellte 39 25 79 129 191 334 381 108 161 64 51 27 1 589 64,9 40,8
Arbeiter 23 82 149 221 97 109 118 89 90 59 42 11 1 089 38,3 35,1
zZusammen 77 128 258 424 313 480 5431 232 281 181 165 105 | 3 1871 126,33 39,6

Alle Wirtschaftsbereiche
Selbsténdige 20 40 39 5 22 22 10 34 43 83 127 89 586 2'1 ,4] 46,8
Mith.Fam.-Angeh. 26 a8 159 260 77 60 33 86 145 181 234 270 1 630 74,0 45,4
Beamte T / / 36 12 30( - 61 19 13 23 1" / 215 8,81 41,1
Angestellte 85 50 214 375 688 883 622 287 246 116 82 37 3 683 145,7 39,6
Arbeiter 89 139 347 605 862 585 270 199 13% 104 65 20 3 419 122,17 35,9
Insgesamt 227 326 762 1333 1 661 1 580 997 625 582 506 519 417 9 534 327,6 39,7
Tatigkeitsfille
Land- und Forstwirtschafi, Tierhaltung und Fischerei .

Selbstindige 6 15 19. 18 /7 / 6 15 18 27 28 163 72| 44,2
gith%Fam. -Angeh. 21 84 127 179 LY} 34 19 56 116 127 160 211 | 1182 53,2 45,0
eamte - - - - - - -~ - - - - - - - -
Angestellte / / / / / /1 / / / / / 11 0,57 42,0
Arbeiter / / 7 12] - 6 7 / 6 5 8 10 7 80 3,31 41,6

zusammen 30 103 154 . 209 59 49 26 69 137 154 198 247 1 436 64,2 44,7
Produziérendes Gewerbe |

Selbstandige v/ / 7 8 / .5 / 6 / 10, 10 / 67 2,7] 40,0
Mith.Pam,-Angeh, / 1 24 26 12 6 / 10 9 14 20 12 148 5,9 39,7

Beamte - - - - / - - - - - / / /
Angestellte 20 9 54 79 344 252 68 47 18 20 13 / 926 35,8 38,6
Arbelter 55 32 146 296 729 420 116 85 31 31 10 / 113951 71,4 |. 36,6
zusammen 80 56 232 409( 1 089 683 188 147 61 75 52 22 3 094 115,8 37,4

Handel und Verkehr
Selbstdndige / 12 Q9 15 6 7 / 14 16 34 53 21 194 9,2 47,6
Mith.Pam.-Angeh. / 10 24 40 11 12 9 13 1 24 31 16 203 8,5 41,7
Beamte / / / / / 6 24 / / / - - 37 1,51 40,4
Angestellte 26 17 79 167 153 294 171 131 6T 32 17 5 | 1160 44,7 | 38,5
Arbeiter 9. 24 47 7 29 49 3 18 10 6 / / 305 9,8( 32,2
zZusammen 44 63 159 300 201 368 240 177 103 96 104 43 1 899 13,7 38,8
Sonstige Wirtachaftsbereiche (Dienstleistungen) i
Seldbstdndige 8 15 13 19 7 5 / 9 8 22 38 36 183 8,6 47,2
Mith.Fanm.-~Angeh. / 10 19 22 T 81" / 8 10 17 24 30 161 Ts5 46,3
Beamte 5 / / 35 10 24 37 17 13 21 11 / 178 7,31 41,2
Angestellte 39 26 79 130 191 334 381 108 161 64 51 27 1 59t 64,9 40,8
Arbeiter 23 86 151 222 98 109 118 89 90 59 42 11 1 097 38,4 35,0
zZusammen 78 138 265 429 313 480 5431 232 281 181 165 105-1 3 211 126,7| 39,5
Alle Wirtschaftsbereiche

Selbsténdige 21 46 48 61 22 22, 10 35 43 84 128 89 608 27,8 45,7
Mith.Pam,.~Angeh. 28 115 194 268 78 60 33 87 145 182 234 270 | 1 694 75,0) 44,3
Beamte 7 / / 36 12 30 61 19 13 21 11 / 215 8,8] 41,0
Angestellte 86 53 214 376 688 883 622 287 246 116 82 37 3 688 145,8 39,5
Arbeiter 90 145 351 607 863 585 2701 199 135 104 65 20 |3 434] 123,0| 35,8
Insgesamt 232 360 810 | 1 347 1 662 1 580 9971 626 582 507 520 417 19 639| 380,41 39,5

1} PuBnote vgl. S, 148%
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Zum Aufsatz:, Struktur des Bundespersonals‘
Unmittelbares und mittelbares Bundespersonal am 2. Oktober 1968') nach Altersgruppen

Davon im Alter von ...

bis unter ... Jahren

Dienstverhdltnis Einheit (Insgesamt unter 65 u
20 20-730 |30~ 40| 40-50( 50~52] 52~ 54 { 54~ 56 | 56 ~58 | 58~ 60| 60~ 62} 62 ~ 65 mehr‘
Unmittelbarer Bundesdiensy
Bundesbehrden und Wirtschaftsunternshmen
wmnte und Richter Anzehl 77 916 422] 14 503 |20 995} 18 198{ 1 675{ 2 815 166 391 3 217 828{ 4 541 117
100 0,5 18,6 26,9 23,4 2,1 3,6 5,3 4,4 4,1 4,9 5,8 9,2
testellte Anzahl 95 524 2 5541 16 175 | 15 307 | 26 097 3 805 5 246 603 5 60 50521 4 088] 4 526 366
100 2,7 16,9 16,0 27,3 4,1 5,5 6,9 5,9 5,3 4,3 4,7 0,4
reiter Anzahl 107 332 2 648 12 556 | 22 841 | 27 412 3 486 4 846§ 6 B4T 6 806 6 733 77 6 869 511
% 100 2,5 11,7 21,3 25,5 3,2 4,5 6,4 6,3 6,3 5,4 6,4 0,5
zZusenmen Anzshl 280 772 S 624 43 234 [ 59 143 | 71 707 9 0661 12 907 { 17 616 | 15 850 15 002 | 13 6931 15 936 994
% 100 2,0 15,4 21,1 25,5 3,2 4,6 6,3 5,6 5,3 4,9 5,7 0,4
Deuteche Bundesbahn
wmte Anzahl 228 620 | 1 585 22 255 | 51 646 | 70 553] 8 434] 13 842 |22 486 | 16 892 ) 11 032 6 300] 3 575 20
100 0,7 9,7 22,6 30, 3,7 6,1 9,8 744 4,8 2,8 1,6 0,0
restellte Anzahl 8 236 82 1 236 102 2 776 356 496 652 517 476 300 320 2
100 1,0 15,0 12,4 33,7 4,3 6,0 7,9 6,3 5,8 3,6 3,9 0
ieiter Anzahl 163 390 | 15 840 25 909 | 37 296 | 37 173 4 412 6 794 g 109! 8 970 7 975 5 381 4 491 40
% 100 9,7 , 22,8 22,8 2,7 42 5,6 545 4,9 3,3 2,7 ,0
zZusammen Anzahl 400 246 | 17 S07| 49 400 [ 89 965 {110 502 13 202 | 21 132 | 32 247 { 26 379 | 19 483 ) 11 981 8 386 62
% 100 ) 12,3 22,5 21,6 343 5:3 8,1 6,6 4,9 3,0 2,1 0,0
Deutsche Bundespost
mte Angshl 253 381 | 10 280} 57 475 | 65 312|165 100] 5 557| 8 081 )11 944 )10 054 7 657 & 092] 5 789 40
100 4,1 22,7 25,8 25,7 2,2 3,2 4,7 4,0 3,0 2,4 2,3 0,0
;estellte Angzahl 48 626 [ 17 670} 13 038 ] 3 374 5 905 651 915 1 284 1 512 1 675 1 162 1 395 45
100 36, 26,8 6, 12,1 1,3 149 2,6 3,1 3,4 2,4 2,9 0,1
eiter Angahl 89 464 [ 21 113 26 525 |14 7881 13 579 1 707] 2054 2 379| 2199 2 071 1 397( 1 553 99
% 100 23, 29,6 16,5 15,2 1,9 2,3 2,7 2,5 2,3 1,6 1,7 0,1
Zusammen Angehl 391 471 149 063 97 038 | 83 474 | 84 584 7 915] 11 050 115 607 | 13 765 11 403 | 8 651! 8 737 184
% 100 12,5 24,8 21,3 21,6 2,0 2,8 4,0 3,5 2,9 2,2 2,2 0,0
Insgesamt
mte und Richter Anzahl 559 917 | 12 287} 94 233 [137 953|153 851 ] 15 666 | 24 738 | 38 596 | 30 385 | 21 906 | 16 220] 13 905 177
100 2,2 16,8 24,6 27,5 2,8 4,4 6,9 5,4 3,9 2,9 245 0,0
estellte Anzahl 152 386 | 20 306( 30 449 {19 704 | 34 778 4 912| 6 657 | 8 5391 7 634 ) 7 203 5 550( 6 241 413
100 13,3 20,0 12,9 22,8 3,2 4,4 5,6 5,0 4,7 3,6 4,1 0,3
eiter Angzahl 360 186 ) 39 601 | 64 990 | 74 9251 78 164 9 605 | 13 694 | 18 335 | 17 975 | 16 779 | 12 555} 12 913 650
% 100 11,0 18,0 20,8 21,7 2,7 3,8 5,1 5,0 4,7 3,5 3,6 9,2
Insgesamt Anzehl |1 072 489 | 72 194|189 672 P32 582 [266 793 | 30 183 | 45 089 | 65 470 | 55 994 { 45 888 | 34 325| 33 059| 1 240
% 100 s y 21,7 24, 2,8 4,2 6,1 5,2 4,3 3,2 341 a,1
Mittelvarer Bundes ienatg)
Deutsche Bundesbank
mte Anzahl 4 669 1 876 | 1 186) 1 062 104 173 412 303 235 116 201 -~
100 0,0 18,8 25,4 22,7 2,2 3,7 8,8 6,5 5,0 2,5 4, -
estellte Anzahl 6 229 317] 2 056 1 030]| 1 259 188 199 26% 227 217 198 274 1
100 Sy1 33,0 16,5 20,2 3,0 2 4,2 3,6 3,5 3,2 4,4 0,0
eiter Anzehl 246 19 31 4 5 8 18 12 8 15 15 1 3
4 100 7,7 12,6 18,3 23,6 3,3 »3 4,9 ) 6,1 6,1 » 1,2
zusammen Angehl 11 144 337( 2 963 2 261] 2 379 300 390 687 538 467 329 489 4
% 100 3,00 26,6| 20,3] 21,3 2,7 3,5 6,2 4,8 4,2 3,0 4,4 0,0
\ Bundesangtalt fitr Arbeit
nte Anzahl 4 999 87 505 6411 1 958 243 258 274 232 269 248 284 ~
% 100 1,7 10,1 12,8 39,2 4,9 5,2 5,5 4,6 5,4 5,0 5,7 -
sstellte Anzahl 23 195 | 1 953 4 727! 2 686 & 013 8791 1 180 | 1 497 12971 1 238 895 814 22
100 8,4 20,4 11,6 25,9 3,8 541 6,4 5,6 5,3 3,9 3.5 0,1
eiter Angahl 988 4 64 178 28 52 63 80 18 69 62 48 ]
% 100 4 6,5 18,0 28,8 5,3 6,4 8,1 7,9 7,0 6,3 4,9 /5
zusammen Anzahl 29 182 2 044] 5 206] 3 505| B8 256 1 174f 15011 1 845) 1 607] 1 576( 1 205{ 1 146 27
% 100 7, 18,1 12,0 28,3 4,0 5,1 6,3 545 5,4 4,1 3,9 0,1
Sozialversicherungstriger
1te Anzehl 1693 81 686 324 244 35 53 85 68 45 41 30 1
100 4,8/ 40,5 19,11 14,4 2,1 3,1 5,0 4,0 2,7 2,4 1,8 0,1
ingestellte Anzahl 5 922 7 65 1636 1 8d9 136 191 270 281 282 24 231 9
% 100 0,1 11,1 28,6 31,9 2,3 3,2 4,6 4,7 4,8 4,6 2,9 0,2
stige Angestellte Anzahl 39 043 ) 4 832] 12 727 7 274{ 7 925 7857 1005 ] 1 [43] 1 033 934 640 705 40
100 12,4 32,6 18,6 20,3 2,0 2,6 2,9 2,6 2,4 1,6 1,8 0,1
siter Anzahl 3 303 235 590 690 901 117 139 159 151 136 78 89 18
% 100 7,1 17,9 20,9 27,3 3,5 4,2 4,8 4,6 4,1 2,4 2, 0,5
zZusanmen Anzahl 49 9611 5 155 14 662 | 9 984] 10 959 1 073{ 1 388 | 1 657 | 1 533| 1 397{ 1030} 1 055 68
% 100 10,3 29,3| =20, 21,3 2,1 2,8 3,31 3,1 2,8 2,1 2,1 0,1
Insgesamt
e Angahl 11 361 169y 2 067} 2 151) 3 264 382 484 771 603 549 405 515 1
% 100 1,5 18,2 18,9 28,7 3,4 4,3 6,8 5,3 4,8 326 4,5 0,0
ngeetellte Anzanl 5 922 7 659 1 696| 1 B89 136 191 270 281 282 27 231 9
% 100 0,1 11,1 28,6 1,9 2,3 3,2 4,6 4,7 4,8 4,6 3,9 0,2
1tige Angestellte Anzahl 68 467 7 102! 19 510! 10 990 15 197] 1 852| 2 384 | 2 897 2 557f 2 389} 1 733| 1 793 63
% 100 10,4 28, 16, 22,2 2,7 3,5 4,2 3,7 3,5 2,5 2,6 0,1
iter Anzahl 4 537 258 685 913] 1 244 177 220 251 237 220 155 151 26
% 100 5,7 15,1 20,1 27,4 349 4,8 5,5 5,2 4,8 3,4 3,3 0,6
insgesant Anzahl 90 287 ( 7 536) 22 9211 15 7501 21 594 | 2 347( 3279 | 4 189 | 3 678 3 440 2 564| 2 690 99
% 100 8,3 25,4 17, 23,9 2,8 3,6 4,6 4,1 3,8 2,8 3,0 Q,1

orldufiges Ergebnis.- 2) Soweit erfaft.
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Personal im unmittelbaren und mittelbaren Bundesdienst nach Vor- und Ausbildung’)

Unmittelbarer Bundesdiensi Hittelbarer Bundesdienst 2)
Bundes- Sozial
behtrden Deutsche Bundes— 0zia
3 i u, Wirt- | Deutsche Deutsche versich
Vor- und Ausbildung EBinhelt insgesamt| schafts— | Bundes~ Buzgis- insgesamt| Bundes- angéilt rungs-
unter- bahn P 1) bank Arbeit tréger
nehmen 5)
3)
Hauptberufl. Vollbeschdftigte insgesamt Anzahl |1 072 489 (| 280 772 | 400 246 | 391 471 90 287 11 144 29 182 49 96
5) % 100 100 100 100 100 100 100 10
Allgemeinbildende Schule
Volksschule Angzahl 854 553 | 195 518 ) 358 582 | 300 453 51 731 4 962 18 540 28 22
19,7 69,6 89,6 76,7 57, 44,5 63,5 56,
sog. mittlere Reife Angahl 163 091 56 440 31 075 75 576 29 137 3 861 7 908 17 36
15,2 20,1 7,8 19,3 32,3 34,6 27,1 34,
Abitur Anzahl 54 845 | 2B 814 10 589 15 442 9 419 2 321 .2 T34 4 36
6) % 5,1 10,3 2,6 3,9 10,4 20,8 9,4 8,
Berufsbildende Schule
* Berufsschule Anzshl 626 581 | 193 103 243 613 189 865 42 098 6 360 13 598 22 14
58,4 68,8 60, 48,5 46, 57,7 46,6 44,
Berufsfachschule Anzahl 71 045 22 939 3 815 24 231 12 897 1 587 2 835 8 47
% 6,6 8,2 6,0 6,2 14,3 14,2 9,7 17,
Pachschule (z.B, Meisterschule) Angzahl 12 920 T 735 2 90 2 254 1 958 139 942 87
% 1,2 2,8 0,7 0,6 2,2 1,2 3,2 1,
Ingenieurschule:
Fachrichtung Bau- und Maschinen- Anzahl 13 338 1 829 8 469 3 040 431 66 a3 28
wesen 1,2 0,7 2,1 0,8 0,5% 0,6 0,3 o,
Sonstige Fachrichtung Anzahl 13 047 3 270 1 745 8 032 451 20 166 26
i 1,2 1,2 0,4 2,1 0,5 0,2 0,6 0,
Pidagogische Ausbildung(1.Lehrerpriif,)| Anzahl 545 401 62 82 201 11 96 9
% 0,1 0,1 0,0 0,0 0,2 0,1 0,3 0,
Abgeschlossene wissenschaftliche Hoch~
schulbildung (ausgenommen Pédagogi-~
sche Hochschule)
mit 6) Staatspriifung bzw, Diplom-
priifung Anzahl 17 802 13 124 2 354 2 324 3 325 493 972 1 86
1,7 4,7 0,6 0,6 3,7 4,4 343 3,
Kirchliche Priifung Anzahl 346 332 4 10 36 - 30
0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 - 0,1 0,
mit 6) Magisterprifung Anzahl 30 27 1 2 8 2 5
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,
Promotion Anzahl 5 918 5 190 399 329 1 302 113 290 89
0,6 1,8 0,1 0,1 1,4 1,0 1,0 1,
Habilitation Anzahl ' 180 169 7 4 22 - 2 2
% 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0

1) Vorliufiges FErgebnis.- 2) Soweit erfaBt.- 3) Ohne eigene Rechispersdnliichkeit,~ 4}
Fernmeldewesen.~ 5) Unter Aufsicht des Bundes.- 6) Letzter AbschluB.

Einschl. Bundesministerium fiir das Post- u

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Eingelegte Bruteier, geschliipfte Kitken und geschlachtetes Gefliigel

Eingelegte Bruteier Geschliipfte Kiiken 1) Geachlachtetes Gefliigel 2)
ah zur Erzeugung 1) von Hennen- Hiilbner- darunter
Jahr kiiken kiiken < :
Monat Legehennen ' | Masthilbnern fir fir Entenkitken insgesant Jungmast- Suppen-
Legezwecke Mastzwecke hihner Enten
1 000 t
1965 MD 10 455 6 448 4 288 5 080 398 5 355 4 069 925 329
1966 MD 11 519 9 648 4 626 7 489 414 T 890 6 457 1 038 527
1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367
1968 MD 11 351 11 314 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377
1969 MD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301
1969 Jan. 12 845 12 751 4 163 971 229 12 280 10 020 1 882 313
Febr. 17 197 11 321 5 635 8 942 229 10 238 8 417 1 589 205
Mdrz 20 264 13 027 7 822 10 078 262 10 852 9 148 1 354 252
April 19 404 12 696 T 928 9 739 474 11 697 9 867 1 481 280
Mai 15 645 13 207 7 043 10 683 619 10 601 8 773 1 450 291
Juni 12 093 14 034 5 197 10 431 579 10 893 8 943 1516 219
Juli 10 785 13 634 4 276 11 082 596 11 791 9 609 1778 295
Aug. 9 376 13 158 3 383% 10 255 468 11 128 9:073 1 475 297
Sept. 31 939 13 507 4 304 10 844 358 12 546 10 630 1 315 345
Okt. 12 538 13 554 4 770 11 059 348 13 251 10 800 1721 340
Nov. 10 869 14 170 4 169 9 923 216 12 338 10 237 1 329 295
Dez. 10 689 13 983 4 085 11 231 214 13 515 10 758 1671 397
1970 Jan. 12 566 14 589 4 481 11 264 2357 14 425 11 864 2 008 257

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V.

1) In Briitereien mit einem Fassungsvermbgen der Brutanlage

zitdt von mindestens 2 000 Tieren im Monat.
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von 1 000 Eiern und mehr.-

2) In Schlachtereien mit einer Schlachtks



Milcherzeugung und -verwendung

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bel den Molkereien 2)
Jahr @ Milchertrag je Kun 1) insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 4)
Monat monatlich | téglich ges Hiéndler geliefert absatz Butter |  Kése 3§ | Speisequark
kg 1000 t % 5) 1000t | t
1965 MD 304 10,0 1 .765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644
1966 MD 304 10,0 1.779,8 1 428,3 80,2 23%0,0 40 377 15 304 16 822
1967 MD 309 10,2 1 809,71 1 .473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115
1368 MD 314 10,% 1 843,4 1 527,6 82,9 236,1 43 633 16 964 18 989
1969 MD 315 10,4 1 851,3 1 549,9 83,7 T g .. .
1969 Jan. 291 9,4 1 711,4 1 407,0 82,2 233,4 39 775 18 662 18 976
Febr. 281 10,0 1 648,9 1355,5 82,2 217,4 35 041 17 176 19 223
Mirz 338 10,9 1 988,1 1 864,2 83,7 236,9 47 453 18 269 23 11
April 349 11,6 2 052,3 1.723,1 84,0 2%2,5 49 424 17 102 22 678
Mai 378 12,2 2 223,1 1 900,2 85,5 245,0 53 854 18 077 24 864
Juni 359 12,0 2 109,7 1 803,4 85,5 243,2 47 864 17 314 23 473
Juli 350 11,3 2 055,4 1 745,3 84,9 267,5 45 318 18 176 23 536
Aug. 320 10,3 1.879,1 1.578,3 84,0 254,73 40 469 17 129 20 238
Sept. 287 9,6 1 686,9 1 403,1 83,2 242,6 37 013 19 783 18 800
Okt. 279 9,0 1 639,5 1 371,1 83,6 250,1 36 653 20 220 19 671
Nov. 267 8,9 1 567,4 1 280,1 81,7 230,8 e 18 073 18 274
Dez. 281 ‘9,1 1 654,1 1 366,6 82,6 “es see “es e
1970 Jan, 298 9,6 1 745,0 1.455,8 83,4

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II,

1) Bezogen auf Gen Bestand im Dezember des jeweiligen Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle Bundesministerium fiir Ernéhrang,landwirt—
schaft und Forsten, Bonn.~- 3) Einschl, Sauermilchkise.- 49 Einschl, Schichtkiigse und Frischkiége.~ 5) % der Erzeugung.
\

Gewerbliche Schlachtungen

Tiere inléndischer Herkunft Tiere gusléndischer Herkunft
Sonstige - darunter
Schlachimenge Rinder Schweine l Schlacht
ﬂzﬂ;t : Tiere 3)| " henge Rinder Schweine
insgesamt|{ Schlacht~| Schlach-|Schlacbt-| Schlach- Schlachtmenge 11198358-‘:“? Schlach- |Schlacht-| Schiach- | Schlacht—
1) fette 2)| tungen | menge 1) tungen 1) ) tungen wenge 1)| tungen menge 1)
% 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t

1965 MD 234 360 24 202 262,6 71 077 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,% 11 482 30,6 3 748
1966 MD 242 345 24 495 296,0 80 405 1 758,4 151 917 10 023 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107
1967 MD 25% 449 25 605 31%,5 85 708 | 1 820,8 | 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 | 2 013,9 | 175 23%6 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 185
1969 MD 279 877 28 910 326,1 90 012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502
1969 Jan. 274 691 28 118 329,3 91 501 1 985,9 175 405 7 785 6 006 8,6 2 459 22,5 3 349
Febr.] 241 656 25 009 273,4 76 698 | 1 80%,6 | 157 813 T 145 6 803 15,3 4 313 16,0 2 287
Mérz 285 360 29 688 314,0 87 891 2 164,8 188 510 8 959 8 663 21,7 6 024 15,5 2 221
April) 272 972 28 192 307,6 86 458 % 040,0 177 760 8 754 8 874 22,8 6 336 14,7 2 174

i 276 715 29 008 296,4 82 T4 124,0 185 378 8 623 9 332 | 25,2 6 920 12,9 1 941

Juni 275 949 28 977 296,5 83 037 2 114,17 185 221 7 691 8 424 25,0 6 793 12,8 2 026
Juli 261 984 27 207 299,1 82 766 1 966,1 172 037 7 181 8 866 22,5 6 096 13,7 2 169
Aug. | 262 206 27 254 306, 7 82 871 1 972,2 | 172 403 6 932 7 520 17,4 4 742 13,3 2 032
Sept.} 314 840 32 410 379,4 103 009 2 326,7 203 185 8 646 7 808 15,9 4 293 17,2 2 651

Okt. 301 436 30 588 387,4 104 973 2 146,6 188 792 T 671 & 811 8,8 2 292 25,2 3 762
Nov. | 280 762 28 660 354,0 9 143 | 2 016,8 | 177 858 6 761 5 365 8,4 2 206 17,4 2 573

Dez. | 309 894 31 807 368,9 102 023 2 281,5 | 198 973 8 898 5 965 8,9 2 458 + 19,4 2 838
1970 Jan. 286 851 29 209 355,0 98 912 2 063,2 180 855 7 084 8 073 17,1 4 738 18,8 2 799

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III.

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfsll an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar,- 2) Reinfettwert.- Ee wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern vom 5,23 %, bei Kdlbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl.Innereienfett von 13,20 # und bei Pferden von 2,70 %
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kélber, Schafe, Ziegen, Pferde.

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Kiistenfischerei
Tonnen (Fanggewicht)

Figchereibetriebsarten Wichtige Fischarten
gahrt hhﬁﬁ;“" Grose . Kleine Eabeli 1 N
, Mona Herings~ | Hochsee-~ . eljau Schell- Seelachs Krabben u.
{tnsgesawt| Hochsee- (I.ooggag-) u. Kisten-{ Hering Dorseh | fiseh Eshler | ROtbarsch Krebse Sonstige
fischerei
1965 MD 1) 51 055 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 2 484 7 687
1966 MD 52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 3 326 8 534
1967 MD 52 324 36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 2 252 9 695
1968 MDZ) 53 639 37 293 © 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 2 819 7 413
1969 Mp°’7 | 52 359 36 659 1 833 13 867 13 747 16 564 552 4 542 7 447 2 459 7 050
1969 Jan. 45 034 26 002 241 18 791 11 630 17 299 179 3 470 6 432 44 5 980
Febr. 53 666 42 018 2 080 9 567 6 406 26 519 557 4 437 8 111 35 7 601
Mirz 59 233 41 462 3 340 14 431 11 723 23 711 1 301 4 571 13 301 68 4 558
April | 45 701 30 802 2 757 12 141 5 234 21 713 634 3 823 8 080 17930 4 288
Mal 61 641 47 303 2 473 11 865 5 943 30 624 318 5 582 8 770 1 976 8 429
Juni 40 925 29 033 1 160 10 732 3 417 20 011 303 4 181 5 276 1 985 5 755
Juli 50 864 36 581 2 394 11 890 T 813 19 466 5217 3 66 T 384 3 369 8 642
Aug. o 56 884 39 354 2 206 15 323 18 525 12 485 587 6 51 4 786 3 888 10 100
Sept. 56 564-] 34 685 1 726 20 153 26 992 4 859 728 4 099 e 477 6 270 7 140
Dkt.g 56 340 34 592 1 852 19 896 26 131 4 463 €84 2 834 9 137 5 942 7 149
Nov.,dl 44 332 33 058 117 10 102 17 707 7 519 304 5 634 4 531 3 129 5 507 |,
Dez. 57 127 45 018 593 11 515 23 438 10 095 © 500 . 5698 7 076 872 9 451
1970 Jan.2> 27 181 16 532 255 10 394 4 813 6 821 289 2 421 5 759 3 7 076

Vgl. Fachserie B, Reibhe 4/1,

1) Fanggewicht nur bei "Anlandungen insgesamt®; die Ubrigen Angaben flir die Jahre 1965 - 1966 stellen das Frischfischanlandegewicht
dar.~ Vorliufiges Ergebnis.

N
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Unternehmen

Zum Aufsatz:,,Zahl und N kapital der Kapital lischaften
Zahl und Grundkapital der Aktiengesefischaften 1969 nach Wirtschaftsgruppen
Zugang

8.37.?!1\369 in Kapitalerhthung s Zugh

A Grindung und onstige Zughnge
Wirtschaftsgliederung Fortsetzung nach Aktiengesets a.Gessllachaftsmitteln

Gesell- Grund - Gesell~ Grund- Genell- Grund- Gesell- Grund- Geael)- Grund-
schaften kepital schaften kapital schaften kapital schaften kapital schaften kapital
Anzahl 1 000 IM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1000 DM Angzanl 1 000 DM Ansahl % 000 DM

Land~ u. Porstwirtachaft, Fischerel 10 28 110 - - - - - - - -
Energiewirtachaft und Bergbau 159 11 836 640 3 30 100 19 792 422 10 77 347 2 71 000

Energiewirtachaft und Wasservera. 118 T 576 711 1 20 000 15 247 316 10 7T 347 2 71 000
Steinkohlenbergbau u. Kokerei 25 2 749 999 1 10 000 2 541 826 - - - -
Ubriger Bergbau 16 1 509 930 1 100 2 3 280 - - - -

Verarbeitendes Gewerbe {(ohne Baugew.) 1 045 27 084 179 14 74 800 112 1 277 851 38 432 712 12 43 309
Chemische Industrie (eimschl.

Kohlenwertstoffinduatrie) B2 6 499 046 1 20 000 17 250 515 2 75 172 - . -
Mineral8lverarbeitung t2 2 676 500 - - 4 127 600 - - - -
Kunstastoffverarbeitung 7 49 760 - - - - 1 240 - -
Gummi~ und Asbestverarbeitung 20 542 110 - - 4 102 180 3 4 450 - -
Gew. u. Verarb, v. Steinen u. Erden 65 577 410 2 1 600 4 2 890 - - - -
Feinkeramik 22 105 707 1 2 Q00 4 2 623 - - - -
Herst. u. Verarbeitung v. Glas 11 221 500 2 2 100 1 200 - - - -
Eisen- u. Stahlerzeugung uaw. 66 5 325 982 3 2 100 5 121 750 2 575 ~ -
NE-Metallerzeugung, -gieBerei 18 578 285 - - 3 71 000 3 5 600 1 22 500
Stahl- und Leichtmetallbau 22 178 297 - - 1 2 800 1 1 000 - -
Magehinenbau 125 1 699 841 1 21 000 10 110 341 3 3 250 3 400
StraBea- und Luftfahrzeugbau 18 2 704 000 - - 1 128 000 3 277 766 - -
Schiffbau 8 184 Q00 - - - - 1 5 00 1 5 000
Elektrotechnik 46 2 692 533 1 100 13 239 078 2 13 700 3 1 100
Feinmechanik, Optik, Uhrenherst. 17 136 057 - - 2 30 500 1 3 850 1 125
Herstellung von EBM-Waren 37 227 682 - - 4 8,835 3 2 831 -

Herat. v. Spielwaren, Schmuck usw. 4 17 650 - - - - 1 200 - -
Holgbe- und -verarbeitung 23 47 300 - - 2 200 - 1 4 000

Zellstoff- und Papiererzeugung 19 345 087 - - 4 33 095 2 4 905 - -
Papierverarbeitung, Druckerei 27 65 129 - - 1 20 - - - -
Lederherstellung 8 13 682 - - - - - - - -
Lederverarbeitung 10 B84 355 - - - - - - - -
Textilgewerbe 126 743 142 1 24 000 9 15 926 3 8 250 1 5 000
Bekleidungagewerbe 9 158 860 - - - - - - 1 5 184
Zuckerindustrie 32 142 970 - - 4 4 188 - - - -
Brauyerei und Malzerei 131 610 491 - - 14 16 180 6 15 923 - -
Ubriges Nahrungs- u. GenuSmittelgew. 8¢ 456 823 1 1 900 5 7 750 1 10 000 - -

Baugewerbe 41 269 157 1 1 000 4 10 920 1 1 000 - -

Handel 132 1 909 710 6 6 400 10 B 955 6 13 900 3 273 300
GroB8handel, Handelsvermittlung 105 897 831 5 6 300 g9 4 655 3 18 500 2 3 300
Einzelhandel 27 1 011 879 1 100 1 4 000 3 55 000 1 270 000

Verkehr 131 1 561 685 2 T 500 14 64 509 - - - -

Eisenbabnen (ohne Dt. Bundesbann} 28 116 364 - - 4 4 654 - - - -
StraBenverkear 46 599 181 - - 3 3 955 - - - -
Schiffahrt, WasserstraBen, Hafen 40 317 830 - ~ 5 20 400 - - - -
Uvriger Verkehr 17 528 330 2 7 500 2 35 500 - - - -

Kreditinstitute u. Versicherungsgew. 375 4 290 960 ] 17 150 82 391 271 10 38 500 5 12 900

Kreditinstitute u.a. 189 3 199 622 4 13 150 58 336 950 2 20 750 4 10 900

Versicherungsgewerbe 186 1 091 338 1 4 000 24 54 321 8 17 750 1 2 000
Dienstleiatungen 435 4 888 527 16 99 700 52 187 442 6 & 350 12 138 556

Gastatatten- u. Beherbergungsgew. 23 37 139 - ~ 1 1 000 - - - -
Wohnungaunternehmen 86 743 293 1 1 000 30 72 &9 - - 1 1 000
Sonst, Grundstuckswesen u.a. o7 452 907 1 500 3 1721 1 1 000 - -
Betei1ligungsgeeellschaften 76 3 307 985 1 100 7 8 191 1 4 500 5 117 g22
Sonstige Vermbgensverwaltung u.a, 84 213 724 10 96 900 3 4 099 - - 4 2 384
Ubrige Daenstleistungen 79 123 479 3 1 200 5 9 0?5 4 850 2 17 250

insgesant 2 328 51 868 968 47 236 650 293 2 733 370 Al 629 409 34 539 0652

hbgang
Kapital- Ligquidation, Umwandlung, o Bestand
herabsetzung Konkurs Fusion I_ Sonatige Abgange am 31.12.1969

Wirtschaftsgliederung Gesell~ Grund- Gesell- Grund- . Gesell~ Grund- Gusell~ Grund~ Gesell~ Grund~

chaften kapital schaften kapital schaften kapital scuaften kaplital achaften kapital

Anzahl 1000 DM Anzahl 1 000 DM - Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM

Land- u. Foratwirtachaft, Fischerei 1 20 - - - - - ~ 10 28 090

Energiewirtschalt und Bergbau 1 20 000 - - 2 131 200 2 71 000 160 J12 $85 309

Energiewirtachaft umnd Wasservers. - - - - - - 2 71 Q00 119 7 921 374

Steinkohlenbergbau u. Kokerei ' 1 20 000 - - 2 131 200 - 24 3 150 625

Ubriger Bergbau - - - - - - - - 17 1513 310

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugew.) T 48 182 3 21 300 31 230 564 14 168 097 1023 (28 444 708
Chemische Industrie (einschl,

Kohlenwertstoffindustrie) 1 1 200 1 20 000 3 88 554 - - 9 & 734 979
Mineralblverarbeitung 1 20 000 - - 1 3 000 - - 1 2 781 100
Kunststoffverarbeitung - - - - - - - - T 50 Q00
Gummi~ und Asbestverarbertung - - - - - - - - 20 648 740
Gew. u. Verarb. v. Steinen u. Erden - - - - - - - - 67 581 900
Feinkeramik - - - - - - - - 23 110 330
Herst. u, Verarbeitung v. Glas - - - - - - - - 13 223 800
Eisen- u. Stahlerzeugung uaw. - - - - 2 48 000 1 100 66 5 402 307
NE-Metallerzeugung, -gleBerea - - - - 1 60 - - 18 677 325
Stahl- und Leichtmetallbau - - - - 1 4 500 1 5 000 20 172 597
Maschinenbau 3 <3 977 - - 3 6 200 1 100 125 1 804 555
Strafen- und Luftfahrzeughau - - - - - - 1 15 750 17 3 034 016
Schiffbau - - - - - - - - 9 194 000
Elektrotechnik - - - - 5 58 135 3 134 600 42 2 755 176
Feinmechanik, Optik, Ubrennerst. - - - - - - 1 125 17 170 407
Herstellung von EPM~Waren 1 2 005 - - 3 6 100 - - 34 231 243
Herst. v. Spielwaren, Schmuck uaw. - - - - - - - 4 17 850
Holzbe- und -verarbeitung 1 1 000 - - 1 4 000 t 4 000 22 44 500
Zellgtoff- und Papiererzeugung - - - - - - - - 19 383 087
Papierverarbeitung, Druckerei - - - - - - - - 27 &5 329
Lederherstellung - - - - - - - - 8 13 682
Lederverarbeitung - - - - - - - - 10 335
Textilgswerbe - - 1 300 5 7 380 1 5 000 121 783 638
Bekleldungegewerbe - - - - 1 360 - - [} 163 684
Zuckerinduasirie - - - - 1 965 2 122 , 29 146 Q71
Brauerei und Mélzerel. - - - - 1 180 -~ - 130 642 414
Ubriges Nahrungs- u. GenuBmitielgew. - - 1 1 000 3 2 530 2 3 300 76 469 643

Beugewerbe 1 1 200 - - 3 12 200 - - 39 268 677
Handel 1 185 1120 2 7 000 4 272 000 134 1 992 560
GroShendel, Handelsvermitilung 1 185 - - k) 1 000 3 2 000 108 927 701
Einzelhandel - - 1 120 1 6 000 1 270 000 26 1 064 859
Verkehr 2 2 969 - - 1 910 - - 132 1 629 815
Eisenbahnen (ohne Dt. Bundesbabn) ) 969 - - - - - - 28 120 049
Stragenverkehr 1 2 000 - - - - - - 46 601 116

Schiffahrt, WasserstraBen, Hafem - - - - 1 910 - - 39 337 320

{briger Verkear - - - - - - -~ - 19 571 330
Kreditinstitute u. Versicherungegew. 2 1 350 t 1 000 & 15 120 2 10 000 376 4 723 311
Kreditinstitute u.s. 1 750 - - 1 1 500 2 10 0G0 193 3 568 122
Versicherungsgewerbe 1 600 - - 5 13 620 - - 183 1155 189
Dienstleistungen 4 37 629 3 594 5 13 959 12 19 568 443 5 248 825

Gaststatten- u. Beherbergungsgew. - - - - - - 1 1 750 22 36 389
Wohnungsunternehmen - - - - 1 1 000 1 1 000 86 816 189
Sonst. Grundstuckswesen u.#. -~ - - - - - 3 7 118 85 449 010
Betelligungsgeseilschaften -~ - - - 1 110 4 6 100 17 3 502 388
Sonatige Vermbgensverwaltung u.d. 4 37 629 2 494 3 12 849 2 2 100 g1 284 035

brige Dienstleistungen - 1 100 - - 1 1 500 82 160 814

Insgesant 19 111 535 8 23 014 50 410 953 34 540 665°) | 2 317 |54 921 295

a) Darunter 20 Gesellschaften mit 240,4 Mill. DM wegen Anderung der Wirtachaftsgruppe, 13 Gesellschaften mit 298,5 Mall. DM wegen Sitzverlegung inner-
halb des Bundesgebietes sowie 1 Gesellachaft mit 0,2 Mill. DMwegen Neufestsetgung des Kapitalverhaltnisses.

Mill. DM wegen Anderung der Wirtschaftsgruppe sowie 13 Gesellschaften mit 298,5 Mill. DM wegen Sitzverlegung
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~ b) Darunter 20 Gesellschaften mat 240,4
innernaldb es Bundesgebletes.



Zah! und Stammkapital der Gesellschaften mit beschriankter Haftung 1969 nach Wirtschaftsgruppen

Zugang
Bestand Grundung Berfchtigung und
am 1,1.1969 Fortsetzw’m Kapitalerhohung Sonstige Zugange mtschaﬂ(;uruppen-
Wirtschaftagliederung erung (+ o/ )
Gesell- Stamm~ Gegell~- Stamm~ Gegell- Stamm~ Gegell- Stamm- Gegell~ Stamm-
schaften kapital gchaften kapital schaften ( kapital gehaften kapital gchaften kapitel
Angahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzghl 1 000 DN Angshl 1,000 Py
Lend- und Foretwirtschaft, Pischerei Exal 123 876 95 2 346 10 1 819 4 2610 |./, 6 |./. 330
Energiewirtechaft und Bergbau 342 2 632 058 14 3 302 31 179 488 1 51 + 1 + 99 920
Energiewirtschaft und Wegserversorgung 235 2 384 607 hA} 3 220 29 160 047 1 51 + 1 + 99 920

Steinkohlenbergbau und Kokerei 20 43 378 - - - - - - - -

Ubriger Bergbau 87 204 073 3 82 H 19 441 - - - -
Verarbeltendes Gewerbe (obne Baugew.) 20 634 | 19 053 289 1 938 331 545 783 11 294 943 117 115 766 1./, 61 | + 4 584

Chemische Industrie (einaschl.

Kohlenwertstoffindustrie) 2 023 3 046 407 143 87 994 99 327 784 16 25 481 |/, 4 |+ 650
Minerelblverarbeitung 86 454 553 9 257 4 546 - - Lo 2 |ufe 200
Xungtstoffverarbeitung 840 250 068 149 15 737 45 19 131 [ 630 /0 2 |/. 1 466
Gummi- und Asbestverarbeitung 172 226 806 13 666 9 23 510 1 530 + 21+ 250
Gew,u,Verarb.v.Steinen u. Erden 1 687 503 469 165 9 835 43 42 533 é 435 1./, 11 )./, 222
Feinkeramik 127 101 878 4 80 2 190 - - Lo A e/ 120
Herst, und Verarbeitung von Glas 187 189 456 11 10 277 [3 15 280 - - Y25 T PV 20
Eisen- und Stahlerzeugung usw. 525 1 091 713 61 15 475 22 25 304 2 620 + 2 * 5 060
NE-Metallerzeugung, -gieSerei 191 344 814 15 4 520 8 27 350 2 70 020 {./. 1 {./. 20
Stahl- und Leichtmetalldau 1 143 560/ 106 198 14 770 30 13 412 2 185 |./e 4 )./ 1060
Maschinenbeu 2 766 3 350 385 252 39 284 143 313 146 7 2 624 o/ T4+ 2155
StraBen~ und Imfifahrzeugbau 519 985 489 €5 4 131 24 126 592 2 220 - + 15 Q%0
Schiffbau 65 44 919 5 121 3 4 256 - + 1 /. 1180
Elektrotechnik 1516 2 280 484 193 23 052 63 106 795 18 4940 1./, 10 1./, 12 124
Feinmeobanik, Optik, Uhranheret. 473 344 518 33 6 166 16 15 384 2 71 | o/e 4 {fs 80
Herstellung von EBM-Waren 1 398 869 147 89 8 894 44 32 193 3 1100 |./. 4 /s T 341
Heratellung von Spielwaren, Schmuck usw. 144 76 620 19 1 845 3 620 1 100 + 14+ 100
Holgzbe~ und-verarbeitung 951 323 802 94 14 124 27 18 149 4 1 060 o/ 1 1./ 585
Zelletoff- und Paplererzeungung 126 208 089 4 340 4 410 2 40 - -
Paplerverarbeitung, Druckerel 1190 446 048 81 9 308 51 38 409 2 620 + 1 {./. 2710
lederherstellung 5 60 174 2 40 4 987 - o 1 {./. 4 000
Lederverarbeitung 248 100 863 22 863 3 4 980 2 M0 |./. 2 (/s 540
Textilgewerbe 1 082 587 022 81 34 335 3g 49 685 5 4 051 o/ 6 | + 1 684
Bekleidungsgewerbe 922 233 232 83 4 135 22 12 80% S 184 + 1 + 892
Zuckerindustrie 20 36 792 - - 3 3 549 1 400 ./, 1 [/ 400
Brauerei und Malzerei 163 115 807 10 1 786 6 9 544 1 100 fofe 1 |u/e 180
Ubriges Nakrungs~ u. Genuﬁmittnlu'«- 1995 2 220 629 137 23 510 56 56 399 17 580 (./. 6 |+ 10 742

Baugewarbe 3 946 495 462 675 31 852 83 30 649 14 2985 [o/s 6 [ufs 996
Handel 17 804 | 4 286 €08 2 226 220 962 520 475 632 119 60 160 ./, 54 }./.236 996
GroShandel, Handelsvermittlurg 14 679 | 3 300 700 1736 101 645 460 | 403 717 110 59 200 |./. S5O o/ 6577
Eingelhandel 3 125 985 907 490 119 317 60 71 915 9 960 oS 4 {./.230 419
Verkehr 2 615 1 161 866 376 24 399 103 40 091 15 723 [./. 10 [/ 1055
Eigenbahnen (obne Dt. Bundesbehn) 62 £3 063 - - 1 471 - - -
StraBanverkehr 624 107 101 98 7 640 23 15 967 1 100 |/ 6 [/ 122
Schitfahrt, Wesserstrafen, Hefen 523 395 400 92 9 057 18 7 9565 6 960 e 3|+ 1 335
Ubriger Verkehr 1 406 596 301 186 7 702 61 15 698 8 6170 |./. 1 {./. 2268
Kreditinatitute u. V.x-oinherunassw. 1273 633 522 140 16 300 40 54 696 4 10 060 + 4 1./e 2729
Kreditinstitute u.d. 487 609 591 92 15 183 34 54 238 1 10 000 o/ 1 1./ 2879
Versicherungsgewerbe 786 23 931 48 1 117 6 458 3 60 + 5 1.+ 150
Dienstleistungen 20 531 8 007 931 3 709 335 751 612 699 179 112 26 641 4+ 123 | + 141 378
Gaststatten- u. Beherbergungsgew. 718 115 205 12 14 482 16 11 516 2 560 + 3 (/s 1310
Wohnungsunternehman 2 384 2 392 695 117 20 261 135 108 554 3 90 o/ 3 741
Sonstiges Grundsiuckeweasen w.h. 2 414 740 878 458 43 885 74 44 484 17 775 + 3 | + 234 441
Betelligungsgesellachaften 5 378 1 997 001 1 416 114 064 8¢ 131 256 26 14 515 + 124 | + 9 306
Sonstige Vermogenaverwaltung u.a. 1 976 1 409 553 319 89 376 92 196 7 978 + 12 |/ 03
Ubrige Dienstleistungen 7 6614 1 352 598 1275 53 683 257 311 173 57 4723 |./. 16 |./.101 497
Insgesant 67 416 | 36 334 611 9 173 966 457 2 182 P 776 497 386 225 5033) e 91+ 3776
- . Abgang
Rapital- Liquidation, . Umwandlung, Sonstige Abgenge Beptand
herabsetzung Konkurs Fusion sm 31.12.1963
Wirtschaftsgliederung Gesell~ Stamm- Gesell~ | Stemm~ Gesell~ Stama- Geasli~ Stamm- Gesell-| Stamm—
jpchaften kapital | schaften | kapital gchafien kapital schaften kapital |echaften| kapital |
Angahl 1. 000 DM Angehl 1 000 DM Anzahl 1 000 IM Anzahl 1 000 Dif | Anzahl 1 000 DX
Land- und Forstwirtschaft, Pischerei - - 8 4 536 3 230 6 1 894 347 123 661
Energlewirtachaft und Bergbau 1 1 045 3 585 2 482 3 91 350 [ 2 912 616
Energiewirtschaft u. Wasgerversorg. 1 1 045 - - 1 462 1 51 246 2 646 787
Steinkohlanbargbau und Koksrei - - 1 100 1 20 1 20 17 43 238
lloriger Bergbau - - 2 485 - - 1 20 87 223 091
Versrbeitendes Gewerbe (ohne Baugew,) 38 113 186 394 66 407 162 307 722 399 97 41 21 673 |20 215 471
Chemische Industrie (einschl.

Kohlenwertstoffindustrie) - - 36 14 509 24 27 187 50 36 191 § 2 068 | 3 409 829
Mineraltlverarbeitung - - - - - - 2 91 454 211
Kunatetotfvsnrbdtung 3 2 840 18 1 081 4 550 16 2 170 955 277 459
Gumni-~ und Asbestverarbeitung - - 4 245 2 500 1 530 181 250 487
Gew,u.Verarbeitung v.Steinen u.Irdon 2 60 38 3 233 14 10 215 38 4 103 1 757 538 439
Feinkeramik - - 2 70 2 3 020 2 104 124 107 834
Herst. u. Vererbeitung von Glas - - 4 180 - - - - 193 214 813
Eisen- u. Stahlerzeugung usw. 4 72 505 11 990 1 4 120 7 371 565 1 060 186
NE-Metallerseugung, -giefSerei - 2 118 3 6 250 5 8 BOC 197 431 516
Stehl- und Leichtmetallbau 1 "OO 30 6 896 5 250 26 1 243 1278 580 489
Magchinenban 1 27 155 41 8 282 18 11 506 72 5 280 2 897 | 3 655 371
StraBen~- uné Luftfahrzeugbau - 16 921 8 172 800 3 1 105 556 956 696
Sohiffbau - - 1 40 - - 1 50 69 48 026
Elektroteobnik 1 50 25 7 440 7 10 870 31 24 593 1 654 | 2 360 194
Peinmechanik, Optik, Uhrenherst. 1 270 186 7 2 505 8 840 484 362 258
Heretellung von EBM-Waren 2 628 36 4 275 16 2 520 28 1 265 1 406 B95 305
Heret., v. Spielwaren, Schmuck uaw. - - 2 120 - - 4 160 159 79 005
Holzbe~ und-verarbeitung 4 T4 26 1 642 2 140 16 2 013 1 Q04 352 681
Zellatoff~ und Papiererzeugung - 2 70 3 2 980 2 270 125 209 559
Papisrverarbeitung, Druckerei 2 520 17 762 7 2 704 O b 330 1239 487 368
Lederherstellung - - 2 530 - - - T4 56 671
Lederverarbelitung - - 10 796 1 20 7 T00 252 104 960
Textilgewarbe 3 130 18 9 286 16 42 580 13 2 450 1 115 621 731
Bekleidungsgewerbe - - 20 880 5 3 530 13 9 973 245 989
Zuokot netrie . - - - - - - - - 20 40 341

suerei und Mdlgerei - - 3 46 - ~ 170 127 0131
Vbri‘u Fahrunge~ u. GenuBmittelgew. 4 8 154 28 3 855 8 2 829 40 2 979 2 067 2 294 042
Baugewsrbe 2 1 610 139 5 988 7 965 133 6 816 4 350 544 573
Hendel 28 4 691 475 19 401 100 128 673 468 55 620 |19 052 { 4 597 980
GraBhandel, Handelsvermittlung 24 3 926 388 16 299 B85 35 531 383 51 505 | 15 619 | 3 751 424
Eingelhandel 4 765 87 3 102 1 93 142 85 4 115 33 846 556
Verkehr 1 2 B26 45 1 574 6 437 44 14 158 2 901 1 213 536
Eisentahnen (ohne Dt. Bundesbahn) 2 1 100 - - - - - 62 62 A34
Strajenvarkehr 1 (3 11 228 15 6 496 691 123 956
Schiffahrt, WasgersiraBen, Haofen 3 1 360 8 417 1 40 10 T 040 599 405 850
Bbriger Verkenr 5 360 26 929 5 397 19 622 1 549 621 295
Kreditinstitute und Versicherungsgew. 2 380 117 3 480 3 125 22 10 446 9 37 6 12
Kreditingtitute u.r, 2 380 1 3 359 1 100 17 10 346 553 s?,;' ;56
Versicherungsgewerbe - - 6 135 2 25 1 100 829 25 456
Disnstleistungen 26 16 697 397 16 011 60 171 593 369 5% 457 | 23 6 8 12
Gastatitten~ u, Baharbergunguov. 1 30 18 1 358 1 20 23 1173 7;3 ?g?l 873
Wohnungsunternehme; 3 263 17 521 9 22 970 28 1958 | 2 447 | 2 496 633
Sonstiges Grmda‘bﬂokswonsn Q.da 2 2 735 51 1 862 11 27 436 46 21 260 2 784 1 016 179
Betelligungsgessllschaltan 5 7 445 3 386 2 4 291 65 15 518 6 791 2 242 502
Sonatige Vermigensverwaltung u.d. 4 5 620 45 1 240 7 97 531 13 1 083 2 254 1 486 320)
Ubrige Dienstlsistungen 9 7 604 179 7 644 30 19 345 194 12 463 8 574 1 573 625
Inagesant 108 140 435 1478 | 117 988 343 610 227 1 444 239 823°) 73 701 | 39 258 371

a) Darunter 386 Gessllachaften mit 225,5 Nill, DM wegen Sitsverlegung innerhalb des Bundesgebietes.- b) Darunter 438 Gesellschafien mit 192,4 Mill, DM
wegen Sitzverlegung innerhald des Bundesgebietes.
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Industrie und Handwerk

Beschaftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie”

Betriebe mit 10 und mehr Baeschiftigten

Am Monatsende Beschaftigte Umsatz 3)
darunter Gﬁleistete
rbeiter-
g:ﬁit insgesamt Inﬁgger Arbeiter insgesamt Inlandsumsatz ﬁ;:;:gd:; stunden
Angestellte
1 000 Mill.DM Mill.S+Hd.
1964 MD 8 301 1 810 6 491 28 900 24 347 4 553 1 051
1965 MD 8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 4 903 1 055
1966 MD 8 385 1 932 6 452 32 3%6 26, 810 5 526 1 018
1967 MD 7 843 1 916 5 927 1 22a) 25 125é) 5 947 916
1968 MD 7 899 1 932 5 967 33 800 27 103 & 697 944
1969 MD 8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 395
1968 Aug, 7 961 1939 6 022 32 8§96 * 26 577 6 319 923
Sept. 8 023 1 955 6 068 36 357 29 270 7 086 962
Okt. 8 075 1 960 6 114 39 438 31 875 7 563 1 054
Nov. 8 106 1 968 6 138 37 810 30 020 7 790 1 003
Dez., 8 068, 1 967 6 100 36 747 28 380 8 347 927
1969 Jan. 8 094 1 974 6 120 34 300 28 031 6 268 990
Pebr. 8 149 1 985 6 164 33 541 27 025 6 516 947
Mirz 8 196 1 990 6 206 37 981 30 146 7 835 993
April 8 220 1 998 6 222 37 870 30 071 7 799 995
Maj 8 228 2 004 6 224 37 716 29 994 7 722 979
Juni 8 250 2 008 6 242 38 621 30 527 8 095 958+
Juli 8 314 2 017 6 297 39 817 31 758 8 059 990
Aug. 8 364 2 037 6 326 36 368 29 570 6 799 930
Sept. 8 429 2 055 6 374 43 210 34 849 8 360 1 03¢
Okt. 8 475 2 068 6 407 45 758 37 160 8 597 1 110
Rov, 8 502 2 076 6 427 42 457 34 487 7 970 1 036
Dez., 8 479 2 078 6 401 42 897 33 951 8 947 987
Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug s
aus dem trom-
ggi:t Lohn-~ Gehalt- Kohle Heizl Gas offentlichen verbrauch
summe Netz
Mill.DM 1 000 t-SKE 5) 1000 ¢ " Mill. cbm Mill. kKWh
1964 MD 4 290 1 794 5 562 1 551 1 516 5 091 8 135
1965 MD - 4 759 2 037 5 240 1 836 1 516 5 409 8 573
1966 MD 4 959 2 248 4 671 2 013 1 410 5 580 8 835
1967 MD 4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 8 907
1968 MD 5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 9 650
1969 MD -5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 10 431
1968 Aug. 5 327 2 464 4 142 1 928 1 355 6 281 9 614
Sept. 5 083 2 456 4 127 2 039 1 274 6 341 9 T21
Okt. 5 374 2 471 4 640 2 479 ¥ 304 6 759 10 533
Now. 5 672 2 T66 4 665 2 669 1 247 6 472 10 266
Dez. 5 590 2 942 4 661 2 810 1 199 6 218 g g22
1969 Jan. 5 382 2 603 4 826 2 759 1 260 6 532 10 339
Febr. 4 962 2 570 4 400 2 662 1153 6 223 9 749
Mirz 5 233 2 553 4 710 2 742 131 6 812 10 568
April 5 530 2 685 4 270 2 453 1 353 6 609 10 086
Mai 5 719 2 717 4 088 2 242 1 454 6 659 10 048
Juni 5 911 2 867 3 998 2 095 1 420 6 748 10 051
Juli 6 126 2 836 4 198 2 059 1 483 6 993 10 412
Aug., 5 931 2 794 4 145 2 059 1 464 6 791 10 172
Sept. 6 064 2 837 4 214 2 231 1 407 6 954 10 554
Okt. 6 437 2 905 4 992 2 672 1 455 7 358 11 365
Nov. 6 703 3 310 4 736 2 846 1 343 7 031 11 006
Dez. 6 698 3 482 4 801 3 063 1 331 6 804 10 819

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I.

1) Ohne Elektrizitits~,
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, e¢inschl. Verbrauchsteuern.~ 4) Direktumsitze
lend und -~ soweilt einwandfrei erkennbar ~ Umsitze mit deutschen Bxporteuren.-
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0;

263 Braunkohlenbriketts und -koks 0,693 tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71.- a) Ab

(ﬁehrwert—
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5)

1968 chne

Gas- und Wasserwerke fiir die 5ffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Fir Beschéftigte D aus 12
der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
In Tonnen Steinkohle-Einheiten;
Steinkohlenkoks 0,97: Rohbraunkohle

die Umrechnung

Unsatz-



Beschiftigte und Umsatz in ausgewiihlten Industriegruppen”
Betriebe mit 10 und mehr Beschéaftigten

2) 6 Darunter ausgewahlfe Industriegruppen

Jahr esamte - T -
: Industrie|{ Eisen- NE- Ma~ s : Beklei~

Monat Industrie Egglsga d.Steine schaff. Metall- Schinen_lFahrzeug—{ischlff- Elektro:]ChemlscheTrTextil- dungs-

€ und Erden Industrie bau Industrie
Beschaftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000
964 D 8 301,2| 445,0 265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 387,8
965 D 8 460,4] 426,71 266,2 358,5 89,2 1 083,6 514,1 81,1 974,5 530,5 547,0 398,2
966 D 8 384,8| 389,4 346,5 346,5 88,2 1 .096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 406, 4
‘967 D 7 842,7| 336,0 234,5 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893%,5 533,5 490,0 370,17
968 D 7 899,3{ 299,9 229,3 322,2 85,3 1 .052,2 507,0 77,6 926,3 535,1 489,1 366,5
3969 D 8 308,3| 283,2 229,1 327,6 89,0 1 127,4 560,3 78,4 1.016,9 566,7 508,2 382,8
968 Aug: 7 961,2] 296,3 238,8 323,3 86,2 1 058,9 512,6 77,5 935,4 540,3 489,8 365,6
Sept. | 8 022,7] 293,9 238,4 323,2 86,4 1 067,9 519,9 TT,7 949,1 542,6 493,3 371,4
Okt 8 074,6| =292,2 237,4 324,17 86,4 1 074,2 525,2 78,1 959,2 544,0 497,5 374,8
Nov 8 105,8{ 291,2 234,9 325,2 86,7 1.079,4 531,4 78,3 966,6 544,5 501,0 375,9
Dez 8 067,5( 290,5 224,3 324,7 86,3 1 078,6 530,5 78,2 966, 6 543,73 499,17 375,0
1969 Jan. | 8 094,1| 289,0 213,9 325,17 87,0 | 1 090,1 532,17 8,6 971,5 552,4 501,8 378,9
Pebr. | 8 148,8| 288,9 212,5 325,9 87,4 | 1099,3 540,2 78,7 984,4 556, 1 505, 7 381,0
Mirz 8 196,0( 288,2 222,6 325,8 87,7 1 .104,8 544,5 78,4 994,0 558, 1 507,0 382,5
April| 8 219,9| 286,0 229,8 325,4 88,1 1 111,1 547,4 78,4 996,73 559,4 508,0 383,6
Mai 8 228,11 284,4 231,9 324,7 88,2 1 115,0 550,2 78,2 1 000,4 559,8 506,7 381,4
Juni 8 249,6{ 282,6 233,93 325,7 89,0 1.118,4 555,3 78,1 1 006,0 561,5 506,0 379,2
Juli 8 314,11 281,2 236,5 327,1 89,2 1 .125,9 560,5 78,0 1 017,3 568,6 507, 1 377,9
Aug. 8 363%,8| 280,7 236,9 327,4 89,6 1 135,1 566,4 78,2 1 027,0 571,2 508,5 381,6
Sept. | B .429,0( 280,2 236,5 329,6 89,9 1 147,1 574,1 78,6 1 039,1 576,2 511,0 384,8
Okt. 8 474,8| 279,4 235,2 330,5 90,3 1 156,1 580,3 78,6 | 1 049,2 578,4 512,1 386,3
Nov. 8 502,1] 279,6 2%3,7 331,6 90,7 1 161,7 585,5 78,5 1 057,2 579,9 513,4 385,17
Dez. 8 479,0! 278,8 225,8 331,4 90,6 1 164,4 586,6 78,3 1 060,1 579,3 511,2 383,6
UmsatzB) insgesamt, Mill, DM c
1964 D 28 900,4( 775,4 940,3 1 707,6 459,8 2 917,71 2 093,1 215,8 2 373,0 | 2 570,5 ) 1 649,3 904,0
1965 D 31 217,7{ 732,6 987,8 | 1 738,8 525,9 3 213,8 | 2 233,6 215,8 2 633,4 | 2 811,73 | 1 743,5 | 1 021,0
1967 gf 32_?'2 28%3;23 ‘ §§§;31 1 233;; 2are | 33712 ?6;;’3 st:g 2 Gay | 39563 | 160k | 983
1 2

1968 D 5) 9. ER ] 1 4, 25 6,5 a7, 2%8, 894,0 8, 1 764,6 ,
1969 D 39 211,4| 657,0 1 .071,5 | 2 210,1 751,3 4 257,1 | 3 020,9 284,2 3 541,2 | 3 946,6 | 1 952,4 | 1 076,0
1968 Aug. | 32 895,7| 618,6 1 122,9 | 1 886,5 617,17 3 211,9 | 2 000,6 180,1 2 677,4 | 3 533,5 | 1 601,4 | 1 019,0
Sept. | 36 356,8] 643,9 1 .128,4 | 1 909,5 650,4 3 671,9 | 2 659,8 164,9 3 442,5 | 3 547,1 | 1 890,2 { 1 214,48
Okt. [ 39 428,1{ 706,7 1.194,0 | 1 952,5 663,9 4 010,5 | 2 968,8 304,7 3 238,0 | 3 955,7 | 2 167,0 i 1 351,0
Nov. | 37 809,9| 689,9 1 053,1 | 1 863,1 647,3 3 982,4 | 2 782,5 396,1 3 431,6 | 3 852,3 | 2 025,2 | 1 060,4
Dez. 36 746,9 690,3 801,2 1 786,7 624,7 4 681,9 | 2 566,4 322,4 3 822,6 3 493,3 1 703,7 747,9
1969 Jan. | 34 299,9| 677,5 619,1 | 1.981,5 | 677,7 | 3 333,7 | 2 442,3 | 196,8 | 2882,5 | 3 683,5 | 1953,1 | 1011,6
Pebr, | 33 541,1] 601,4 506,2 | 1 920,4 648,7 3 438,8 | 2 634,2 158,7 2 824,1 | 3 570,8 | 1881,9 | 1 044,4
M#rz | 37 981,01 641,7 780,1 | 2 160,9 694,9 4 018,8 | 3 130,4 228,0 3 411,3 | 4 046,7 | 1 999,17 | 1 211,8
April | 37 869,9] 636,1 1.043,7 | 2 079,7 732,5% 4 041,8 | 3 127,9 295,3 3 129,7 | 3970,9 | 1.928,3 | 1 111,8
Mai 37 715,1| 644,2 1 .159,8 | 2 092,5 737,1 4 085,6 | 3 109,7 320,3 3 165,2 | 3 840,4 | 1 802,8 914,2
Juni | 38 621,5( 620,5 1 .204,7 | 2 136,1 752,3 4 388,0 [ 3 122,1 423,3% 3 576,6 | 3 850,5 [ 1 801,0 724,3
Juli | 39 817,0] 662,5 1 .359,4 | 2 270,0 750,5 4 313,35 | 3 035,4 327,8 3 390,1 | 4 236,2 | 1 837,2 905,9
Aug. | 36 368,2| 629,3 1 262,2 | 2 285,5 714,4 3 796,5 { 2 181,2 249,8 3 155,3 [ 3 708,6 | 1 636,7 { 1 065,1
Sept. |43 209,6| 651,4 1.373,4 | 2 422,3 873,3 4 565,3 | 3 313,2 182,1 4 282,71 [ 4 167,2 | 2 112,0 | 1 404,2
Okt. |45 757,9| 737,8 1 455,8 | 2 510,8 888,4 4 879,171 | 3 701,6 248,8 4 005,3 | 4 338,2 | 2 413,4 | 1 483,0
Nov. |42 457,3] 705,1 1.229,6 | 2 401,0 | 791,4 | 4 620,8 | 3 257,0 { 284,9 | 4 029,2 | 4 022,9 | 2 179,3 | 1 167,6
Dez. | 42 897,5( 711,8 864,0 | 2 260,5 54,4 5 603,3 1 3 195,9 494,6 4 642,6 1 3 922,7 | 1 884,4 858,6

darunter Auslandsumsatz4), Mill, DM

1964 D 4 553,1| 162,4 28,1 341,9 69,8 925,7 ‘ 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 29,4
1965 D 4 903,51 157,4 32,5 400,4 93,3 375,4 776,1 88,0 496,0 702,7 149,5 34,6
1966 D 5 525,8] 150,0 33,8 404 ,1 141,2 1149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 39,2
1967 D 5 046,5| 143,8 35,0 505,5 132,1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 36,8
1968 D 6 696,7| 153,3 36,0 432,9 125,0 1 388,4 { 1 107,3 110,5 672,6 | 1 076,3 211,6 48,1
1969 D 7 747,31 146,3 43,9 524,8 120,6 1 600,5 | 1 274,3 137,6 793,2 { 1 227,6 254,1 58,6
1968 Aug. 6 318,8( 154,9 38,7 532,3% 141,2 1 214,1 862,0 113,3 618,6 | 1 091,0 185,8 61,1
Sept. | 7 086,4] 164,9 39,6 504,7 128,0 1 385,0 | 1 185,1 50,1 797,2 | 1 084,8 229,6 71,3
Okt., 7 563,4 179,9 42,1 522,3 93,5 1.459,2 | 1 298,7 143,1 740,7 1 816,7 248,2 62,8
Nov, 7 789,8) 182,7 41,1 459,9 17,4 1 564,6 | 1 303,2 220,6 812,8 | 1 248,3 247,6 48,6
Dez. 8 366,9| 165,6 36,1 528,2 154,8 2 073,8 | 1 214,5 110,9 927,6 | 1 269,0 260,1 43,5
1969 Jan. 6 268,41 171,0 38,3 446,7 106,1 1 165,9 | 1 061,2 37,9 619,9 | 1 088,4 215,1 47,1
Febr 6 516,0| 141,% 32,1 491,4 102,5 1 267,8 | 1 051,8 43,2 607,7 | 1 126,5 234,4 62,0
Mérz 7 835,3( 149,7 38,2 546,7 114,7 1 534,4 { 1 301,0 162,3 802,2 | 1 287,0 264,5 13,9
April [ 7 799,01 144,9 44,1 493,2 124,6 1 585,5 | 1 390,4 153,7 731,7 | 1 256,2 259,3 65,2
Mai 7 722,0] 151,1 44,4 514,4 121,8 1 586,4 | 1 346,8 158,4 720,8 | 1 248,6 246,1 48,2
Juni 8 094,8] 140,2 46,5 512,6 115,1 1 674,0 | 1 %82,8 231,0 837,3 | 1 259,4 248,8 34,4
July 8 058,6| 153,4 48,7 517,6 112,4 1.619,6 | 1 309,2 224,3% 771,6 | 1 340,8 258,3 45,5
Aug. 6 798,6) 137,6 45,7 547,4 | .102,9 1 390,9 858,5 112,8 698,4 | 1 147,3 223,3 71,2
Sept. | 8 350,51 136,0 52,3 571,5 145,2 1 694,9 | 1 421,6 52,4 926,1 1 251,5 273,3 91,0
Okt. | 8 597,4| 146,8 51,6 575,3 | 51,5 | 1759,3 | 1 501,7 90,4 862,6 | 1 279,1 301,0. 79,8
Nov. 7 969,51 142,3 45,9 541,9 124,17 1.702,8 | 1 347,19 101,86 830,0 | 1 191,4 274,2 50,0
Dez. 8 946,71 141,5 38,7 538,8 128,1 2 224,4 | 1 319,4 283,6 1.110,6 |1 255,0 250,8 3443

gl, Fachserie D, Reihe 1/1I.

) Ohne Elektrizitéts-, Gas- und Wasserwerke fiir die 8ffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich
uf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen®, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industiriegruppe zu-
erechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, ein-
chl, Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsiitze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
dtze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz~ (Mehrwert-) steuer,
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Index des Auftragseingangs') in ausgewahlten Industriezweigen

1962 =100
Grundstoff- Investi- Ver- Eisen~ Ziehereien
Jahr Industrie |, “produk- tions- brauchs- Industrie | Stahl- u. Stahl- 4. | u. Kalt- NE-Metall-| Chemisch
inagesamt d. Steine | Warmwalz- - halbzeug- Industri
Monat 2) tionsgiiter- gliter- gitter- und Erden werke Temper— walz i
industrien 3) | gieBerei 3) werke nsgesaﬂ
1965 128 123 134 126 124 114 107 114 126 131
1966 128 127 131 124 126 114 95 110 123 140
1967 127 127 130 123 120 105 90 107 129 147
1968 147 143 155 138 119 129 108 131 161 163
1969 180 168 204 154 137 150 130 170 185 184
1969 Jan. 161 154 180 136 86 164 121 143 176 172
ebr 161 151 182 139 75 160 121 1417 188 168
Mirg 183 169 206 165 114 169 125 200 184 186
April 182 166 199 174 133 148 135 165 197 184
Mai 176 167 196 154 147 160 123 176 186 176
Juni 174 169 199 136 153 151 128 161 186 186
Juli 185 183 215 134 173 162 133 199 199 197
Aug. 165 161 194 121 158 141 132 144 162 170
Sept. 193 172 222 173 170 125 132 179 187 193
Okt. 206 177 232 204 176 119 148 182 198 198
Nov. 188 1M 212 173 150 143 133 174 179 184
Dez. 179 1 208 139 108 161 128 173 181 189
1970 Jen.8] 167 163 187 138 93 140 18 172 194 187
el
ellstof: tahl- und . Feinmech.
Jahr gg:gif' Papier und Leicht- Maschinen- faggigﬁ;%;u Eraftwagen-| genisfbau tgiﬁﬁgzg;e u.opti- S:zgi"
Monat industrie P:ggzegg; metall- insgesamt industrie sche 5) formung
Tpdustrie bau Industrie
1965 125 113 136 140 127 129 227 129 133 124
1966 135 116 132 136 127 129 139 128 141 112
1967 131 114 127 138 117 120 218 132 140 101
1968 165 129 147 165 142 146 302 155 147 134
1969 180 145 194 230 182 186 423 200 182 182
1969 Jan. 191 152 171 215 156 154 251 174 161 154
Pedbr. 164 142 159 210 153 158 566 175 168 167
Mirg 191 155 172 229 193 200 528 201 172 183
April 178, 150 184 220 192 197 445 189 199 174
Mai 172 146 177 213 191 199 519 183 171 180
Juni 171 136 188 226 182 188 298 197 178 179
Juli 171 143 233 242 185 187 427 212 189 201
Aug. 155 132 184 228 137 132 837 190 170 172
Sept. 178 156 234 246 190 193 586 227 179 183
Okt. 197 163 213 268 216 225 182 222 227 206
Nov. 183 131 197 237 212 216 114 206 180 195
Dez. 201 139 221 222 179 183 320 224 181 189
1970 Jan.®] 189 140 202 186 181 186 130 193 163 189
Elsen-, Holzmdbel | Papier-
Blech- u., Fein- olz e ap Kunststoff- Teder- Be-
Jahr Glasg- u. Polster-{ u,pappe- Schuh~ Textil~
Metall~ keramische verarb. erzeugende kleidungs-
Monat waren-~ Industrie ndbel~ verarb.
industrie industrie Industirie industrie
1965 133 125 134 129 R 135 156 100 110 117 130
1966 135 118 138 139 141 165 99 109 112 121
1967 128 116 142 136 139 172 87 109 112 111
1968 147 132 160 146 150 203 100 119 128 125
1969 177 153 175 175 169 250 103 115 140 135
1969 Jan. 161 140- 179 157 170 222 122 57 129 100
Febr. 157 139 160 153 158 224 107 56 140 110
Mire 171 153 170 168 171 240 103 35 155 172
dpril 169 179 168 165 165 248 107 183 154 193
Mai 169 174 184 165 164 247 93 207 126 124
Juni 175 149 158 170 159 249 100 100 125 91
Juli 188 154 175 176 173 265 109 54 118 83
Aug. 161 134 160 167 154 232 93 33 102 91
Sept. 188 150 187 202 169 261 107 114 157 177
Okt. 211 172 208 214 197 289 116 217 179 224
Nov. 189 150 178 198 179 275 97 177 155 158
Dez. 184 144 175 165 171 249 82 89 125 102
1970 Jan.6 192 136 189 182 174 251 107 73 111 113

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).~ 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und GenuSwittelindustrien,
Bauindustrie und tffentliche Energiewirtschaft.-

6) Vorlsufiges Ergebnis.

3) Mengenindices.-

— 158% —-

4) Ohne Kohlemwertstoffindustrie.-~

olin

5) Ohne Uhrenindustrie.



Index der industriellen Nettoproduktion

1962 = 100
Industrie Verarbeitende Industrie Offentliche Energiewirtschaft
ohn§ Grund-
off.Ener- stoff- u.| Investi- Ver- Nahrungs-|
ﬂg:t grewirt- | Bergbau Produk- tions~ |brauchs- |u. GenuB- E].‘i.k:rl' Gas~ Bau; 5
insgesant| Bau:c | schaft insgesamt| tions- giter- |giter- 1) mittel- |insgesamt] 239295 industrie
- industrie, uggug):‘gs_ gliter~ erzeugung und
strie industrien -verteilung
kalendermonatlich
1965 119,2 119,2 118,9 100,7 120,1 125,4 119,0 116,y 116,3 126,0 128,5 110,5 120,1
1966 120,9 120,7 120,2 95,8 121,9 129,7 118,1 119,1 119,6 131,9 134,53 17,3 124,6
1967 117,6 117,7 116,8 89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 121,8 137,5 140,5 118,9 115,3
1968 131,2 131,6 130,6 91,7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 153,7 155,9 140,4 121,8
1969 147,3 148,4 147,14 94,9 150,8 169,6 145,3 143,8 133,9 175,2 *77,0 164,0 125,2
1969 Jan. 134,9 137,2 1%4,7 100,5 137,14 154,6 128,8 134,5 125,6 191,1 192,1 184,6 86,3
Febr. 130,8 134,0 132,0 92,1 134,8 146,9 131,2 134,0 119,2 176,3 17645 175,3 62,6
Marg 144,8 147,0 145,1 98,2 148,3 165,1 143,3 47,2 126,3 188,2 188,9 184,2 98,0
Apral 144,5 145,0 143,9 92,4 147,5 165,5 141,9 144,9 126,8 167,3 169,6 153,4 135,7
Mali 144,0 144,0 143,5 90,0 147,2 169,0 141,9 137,9 126,6 1%5,5 158,8 135,1 143,6
Juni 144.,9 145,0 144,8 87,5 148,8 172,3 145,6 133,5 125,9 150,0 153,7 127,4 143,7
July 148,2 147,9 147,6 94,5 151,3 177,7 141,8 136,6 140,4 154,7 158,8 129,2 154,6
Aug. 136,8 136,6 135,9 89,7 139,1 170,1 123,0 129,0 130,7 152,3 155,9 129,8 141,7
Sept. 157,3 157,4 1571 93,8 161,5 179,8 157,3 156,3 139,5 164,6 168,8 138,71 154,5
Okt. 170,1 170,5 169,7 102,7 174,3 190,6 167,8 170,2 162,5 188,0 190,6 171,9 161,17
Nov. 159,8 160,9 159,3 96,5 163,7 178,3 160,6 157,3 148,7 195,3 195,2 196,0 136,6
Dez. 151,7 154,9 151,9 100,7 155,5 164,8 160,9 144,1 134,7 218,9 235,2 242,0 84,1
1970 Jan.B) 144,2 147,8 144,5 106,9 147,1 165,8 144,5 136,7 127,3 219,0 214,9 244,6 67,6
won Kalenderunregelmiifigkerten bereinigt
1965 118,2 118,2 17,9 100,2 119,1 24,8 17, 15,6 115,2 125,5 127,9 110,5 118,9
1966 120,3 120,1 119,6 95,8 121,2 129,2 17,3 118,4 118,8 131,6 133,9 117,3 123,7
1967 117,4 17,5 116,6 90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 121,4 137,3 140,3 118,9 115,0
1968 131,2 131,7 130,7 93,4 133,3 151,6 122,7 129,5 128,2 153,4 155,6 140,0 121,38
1969 147,7 148,8 147,6 96,6 51,1 169,8 145,7 144,2 134,3 175,3 177,51 164,0 125,5
1969 Jan. 130,2 132,4 12%,9 98,0 132,2 149,9 123,7 129,5 120,5 185,7 186,5 181,1 82,8
Febr 137,3 140,7 138,5 99,2 141,2 156,0 136,3 139,4 124,2 188,6 188,3 190,4 65,1
Mirz 143,1 145,2 143,4 98,8 146,5 162,3 141,9 145,6 125,2 185,3 186,0 180,7 97,0
April 149,7 150,1 149,1 96,8 152,8 170,1 147,5 150,4 132,1 171,2 173,7 155,5 141,0
¥ai 154,3 154,2 154,0 96,4 158,0 175,1 155,3 150,2 138,3 158,4 162, 132,6 157,1
Juni 154,9 154,9 154,8 94,7 159,0 180,7 157,4 144,8 134,9 155,6 159,9 129,2 155,3
Juli 136,3 136,2 135,7 89,9 138,8 167,4 128,2 123,7 127,4 147,3 150,6 126,8 139,7
Aug. 136,0 135,7 135,1 90,2 138,2 167,7 122,7 128,7 130,6 150,3 154,0 127,4 141,6
Sept 150,8 151,0 150,5 92,7 154,5 175,8 148,6 148,0 132,5 162,6 166,2 140,6 146,0
Okt. 156,0 156,4 155,4 97,5 159,4 179,3 151,7 154,1 144,3 179,0 180,17 168,7 145,6
Rov. 171,3 172,3 170,9 104,53 175,6 188,0 175,1 170,7 155,7 202,9 203,6 198,17 143,8
Dez. 155,7 158,9 156,2 102,4 159,9 166,9 167,2 149,4 137,5 219,0 216,0 237,4 87,4
1970 Jan.s) 144,2 147,7 144,6 107,3 147,2 163,7 145,6 137,8 127,7 216,5 212,7 240,0 68,0
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgliterindustrien
Jah wotall- | “Steins 2
T Eigen- etall- Stein- " Eisen- | Eisen- Zie- s
Monat Kohlen- erg— erz— salz- Erdtl-und| Industrie| o e |giany. a.] hereien NE- NE- Mineral-) Chemische
bergbau Frdgae- )d. Steine fende Demper- | u.Kalt~ Metall- Metall- #lverar-) Ingustrie
berghau Gonic | gewinmung| w.Erden |y gigiisel giegeved | vaizwerke| tRduStTIE) gleferel beltung 2)
Salinen
kalendermonatlich
1965 97,3 65,6 103,7 126,5 132,4 117,9 112,8 108, 1 121,0 121,2 127,1 147,6 136,0
1966 91,0 57,9 13,1 125,5 138,5 120,1 108,7 94,8 116,5 120,0 116,8 164,2 149,1
1967 82,4 53,3 121,0 120,24 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 171,7 161,8
1968 83,0 48,5 122,2 129,9 171,7 120,1 128,8 100,17 135,3 141,5 127,8 10,8 189,4
1969 84,4 46,8 117,6 136,9 195,8 125,7 144,9 12,7 158,2 159,5 150,41 199,7 216,8
1969 Jan. 90,8 51,8 120,7 145,0 199,5 12,4 142,1 112,1 145,3 154,2 142,5 189,5 204,6
Febr. 82,3 48,9 113,4 139,1 187, 6246 13,8 108,9 141,6 145,0 148,17 172,0 199,4
MHArz 88,3 52,1 122,17 136,6 200,9 35,0 148,8 114,5 159,3 166,7 155,1 188,1 214,4
April 83,5 45,6 113,1 121,8 184,0 125,2 138,2 112,4 152,9 158,1 147,% 186,4 215,8
Mai 80,3 43,8 120,2 127,6 181,8 137,5 138,6 108,9 154,2 152,6 145,2 208,2 215,3
Juni 17,9 43,8 113,9 132,0 172,1 143,2 142,6 109,6 157,7 154,6 142,17 209,5 217,5
Juli 85,0 45,9 108,0 136,7 181,4 160,6 151, 1 107,8 159,39 156,8 13742 207,0 221,7
Aug. 79,4 44,6 121,3 132,0 181,5 151,1 145,4 95,6 151,4 150,0 131,7 204,4 213,4
Sept. 83,4 47,0 129,8 144,6 182,2 161,4 150,7 118,5 172,6 170,3 158,4 195,7 221,6
Okt. a1,5 48,9 124,1 150,7 207,0 168,3 160,2 131,6 183%,1 184,8 170,5 210,0 233,8
Nov. 83,9 45,6 114,5 142,2 220,3 144,2 149,8 122,0 165,4 165,1 119,2 212,7 222,6
Dez. 87,2 43,2 108,2 134,8 251,8 87,2 140,41 110,7 154,5 156,0 143,2 212,5 221,6
1970 Ja.u.j) 89,7 47,5 12%,9 207,9 256,3 56,9 154,3 116,2 155,5 160,9 169,5 212,7 227,9
von Kslenderunregelmifigkeiten bereinigt
1965 96,7 65,6 103,7 126,1 132,4 117,1 112,6 106,9 119,6 120,4 125,9 147,6 135,4
1966 a1, 58,1 111,4 125,2 138,5 119,6 108,2 94,1 115,7 119,4 116,0 164,2 148,7
1967 8%,5 53,5 121,3% 120,% 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171,17 461,6
1968 85,2 48,3 121,3 129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 189,0
1969 86,5 46,8 17,6 137,1 195,8 125,9 145,2 12,9 158,3 159,8 149,8 199,7 2117,0
1969 Jan. 88,6 49,0 114,2 140,9 195,7 69,9 137,8 106,8 137,6 148,6 135,2 189,9 198,9
Febr. 88,6 53,2 123,6 148,4 03,1 66,2 138,1 113,1 146,9 152,0 154,7 186,8 213,3
Mirz 89,3 54,0 127,0 134,5 197,0 93,8 145,3 113,3 157,5 164,0 153,0 184,5 211,0
April 88,4 45,1 11,6 124,6 186,5 129,1 142,7 16,7 158,7 163,9 154,0 189,0 220,8
Ml 87,9 433 118,68 | 1309 | is.a | 1453 | 1444 | 119,1 168,5 162,6 1578 | 2043 | 2197
Juni 85,8 45,4 118,5 137,2 174,5 154,8 149,2 119,1 172,0 165,8 148,5 212,4 225,9
Juli 80,4 43,4 102,0 130,1 177,9 149,0 141,5 97,4 144,3 144,6 124,7 203,2 211,4
Aug. 80,4 46,2 125,9 130,3 178, 1 150,1 142,1 95,1 150,0 148,1 129,9 200,5 21043
Sept. 82,2 46,5 128,4 142,9 184,7 155,8 146,5 111,9 162,9 163,6 150,3 198,4 219,1
okt. 86,4 46,2 117,3 143,7 203,1 156,0 149,9 118,8 165,2 170,3 154,9 206,0 222,9
Nov. 92,3 49,6 124,1 148,8 223,4 153,7 159,6 133,1 180,6 177,6 194,6 215,6 231,8
Dez. 89,6 40,9 102,% 136,0 247,1 89,0 145,9 115,0 160,3 159,4 1481 208,5 221,7
1970 san.3) 90,7 47,0 122,4 207,1 251,5 56,7 151,3 116,0 154,3 59,6 167,2 208,7 225,0

Vgl. Fachserie D, Reihe 2.

1) Ohne Nahrungs- und GenuSmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindusirie.- 3) Vorl&ufiges Ergebnis.
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Index der industneilen Nettoproduktion

1862 = 100
Grundstoff-u.Produktionsguterindustirien Investitionsguterindustrien Ver-
brauchs-
Holzgchl. Fein-
Sagewerke ’ Gummi- Eigen— uterind.
Jabr Flach™ |y "nola- | Z8118%: + u asbest-| Stanl- u.| Ma- StraBen~ Blektro~| DCB20. | ggon)_ | Blech- u. g et
Mona &. aseg— bearbei— Papler U.( yerarbei~| Leicht- | schinen-| fahrzeug-|Schiffbau] techn. éow?e. ver— Metall- EEln'
zeugen1§ tende appe €r-( iende metallbay| bau bau formung waren- era-
zeugende Uhren~ 1ndustrie misthe
Industrie industrie Industrie
kalendermonatlich .
1965 128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 11,4 124,5 108,1 125,1 123,5 115,8 124,9 112,85
1966 127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 104,9 124,6 109,7
1967 117, 12,4 S 117,7 114,7 95,7 102,0 108,7 14,0 .| 120,85 117,8 92,2 117,7 102,4
1968 135,7 121,6 131,4 133,1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 109,6 124,2 115,3
1969 150,9 136,8 142,8 157,90 109,8 124,6 163,8 133,2 165,8 155,0 134,4 153,8 125,7
1969 Jan. 147,71 123,5 139,5 147,9 92,2 106,4 156,9 138,8 140,5 148,9 131,3 133,8 121,2
Febr. 134,84 119,8 130,5 149,3 87,3 109,0 154,3 129,6 152,3 143,8 127,6 134,0 118,3
Mirz 150,2 136,2 146,6 170,4 94,1 121,1 167,8 137,51 162,8 153,5 138,4 152,6 126,6
April 142,86 135,5 132,2 146,8 99,4 19,9 163,4 134,0 162,7 152,7 136,1 149,2 124,7
Mai 141,3 136,8 156,6 148,38 100,3 123,8 163,2 135,4 159,1 149,1 132,3 148,4 121,7
Juni 143,5 139,3 1435,4 155,8 111,86 125,7 166,9 128,8 164,4 151,6 132,2 152,8 124,1
Juli 147, 1 140,8 151,4 147,8 10,9 125,5 152,1 17,1 159,3 153,9 133,17 154,6 122,0
Aug. 141,6 131,8 147,2 138,6 114,3 108.7 123,8 121,7 139,2 107,0 120,2 138,6 121,
Sept. 166,5 151,5 149,4 168,9 118,9 131,7 181,5 136,6 179,9 171,8 141,8 168,7 135,1
Okt. 179,5 160,0 155,9 179,0 129,17 135,9 196,3 151,0 193,2 194,1 148,6 182,0 139,6
¥ov. 163,0 143,4 145,8 165,9 123,9 134,3 176,14 137,3 192,0 177,3 141,14 169,6 128,1
Dez. 153,7 122,9 154,9 164,6 154,4 153,3 162,8 132,5 184,1 155,9 129,6 161,7 124,8
1970 Jan.?) 162,2 28,7 148,6 149,3 107,14 120,8 166,5 . 165,0 52,8 144,7 152,6 126,1
von KalenderunregelmaBigkeiten bereinigt
1965 127,8 111,5 112,5 125,7 109,4 110,2 123,3 107,2 123,8 122,3 114,4 123,6 11,9
1966 126,9 13,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112,1 122,6 122,6 104,1 123,7 109,3
1967 117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 17,6 91,9 11744 102,2
1968 135,5% 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 109,6 124,2 115,2
1969 151,0 137,2 143,2 157,2 109,9 124,9 164,3 133,7 166,3 155,5 134,6 154,2 125,8
1969 Jan. 142,9 119,2 136,9 141,3 87,8 102,3 150,8 132,0 135,6 144,3 124,7 127,9 17,3
Pebr 143,3 124,17 136,9 155,5 90,8 113,2 160,5 135,5 158,3 149,4 132,4 139,1 125,3
Marz 147,1 1%4,2 142,5 169,0 93,1 119,8 166,3 136,5 161,2 151,9 136,8 150,9 124,9
April 146,5 141,0 138,0 152,9 103,3 124,5 170,1 140,1 169,1 158,6 141,3 154,9 128,2
Mai 144,4 148,4 143,4 163,1 109,7 135,4 178,9 146,8 174,1 163,1 144,5 162,2 127,0
Juni 150,8 150,9 j54,8 167,8 129,7 136,2 179,7 135,0 177,5 164,9 144,2 166,1 130,5
Juli 139,9 127,9 140,9 133,9 100,32 113,4 137,6 106,4 143,9 139,0 120,6 139,7 114,2
dug. 139,0 131,5 144,3 138,1 113,38 108,4 123,3 121,2 139,53 106,8 19,1 137,9 120,9
Sept. 164,0 143,8 144,4 159,9 12,3 124,4 171,7 129,8 169,9 162,2 133,8 59,3 131,3
Ckt. 170,1 145,4 145,1 162,1 117,2 122, 177,71 137,3 174,6 175,3 ¢ 134,2 164,4 130,6
Nov 171,4 155,5 156,7 181,6 135,2 146,3 192,5 151,1 208,8 193,0 154,1 184,9 135,0
Dez. 153,8 126,9 136,1 171,5 139,8 159,3 169,4 138,5 191,4 162,0 134,5 167,9 126,4
1970 gan.?) 159,3 129,5 146,9 149,0 106,09 121,8 167,8 166,8 55,7 144,0 153,0 125,3
Verbrauchsgiterindustrien Nﬁmff;dxégg?‘;g_
Janr U _ - Paprer~ Drucke~ Kunsgt~ - -
Monar |foniglessl el | Maowc | GTocT | peswea | serse | Ledert | Bl | | g | Beme | e | T
ot verar- Verviel verar- a beitend dungs- | nahrungs-— beitend
gende 1)| beitende|menten-2)[y.irenge | faltig.-| beitends S°0de eltende industrie I:duggrze
Industrie industrie
kalendermonatlich
1965 120,1 118,2 120,9 124,1 116,6 150,6 97,2 113,1 107,4 109,8 116,9 116,1 116,8
1966 126,8 122,5% 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 119,3 118,3 122,8
1967 121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 t02,1 106,8 121,9 121,3
1968 136,8 128,% 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 10%3,9 118,53 119, 1 127,2 130,6
1969 154,9 147,73 144,3 157,7 148,0 266,1 94,9 115,5% 110,0 129,6 130,0 133,2 135,7
1969 Jan. 139,5 121,9 114,4 150, 1 135,9 238,3 100,6 98,6 115,9 130,5 122,3 121,6 135,5
Febr 151,7 121,9 112,5% 143,1 131,1 235,2 100,3 103,5 116,5 128,2 129,9 113,7 132,6
Mérz 154,5 140,0 130,3 159,5 146,0 255,8 100,3 121,6 125,3 137,4 145,3 122,3 136,2
Apral 147,9 137,7 129,3 154,1 146,9 258,7 98,0 116,3 127,1 134,0 140,7 124,7 132,14
Ma1 146,3 137,4 128,2 146,8 141,4 25742 93,0 104,5 107,3 129,0 122,5 126,3 127,2
Juui 155,4 140,8 132,3 149,4 140,5 261,5 87,4 96,5 65,4 129,6 101,6 123,9 130,9
Juls 150,4 141,0 150,5 160,9 141,3 274,86 95,4 104,2 107,71 18,7 112,2 126,86 149.8
Aug. 155,8 133,17 130,8 146, 1 139,8 249,7 89,9 109,1 103,7 102,1 120,9 129,4 133,9
Sept. 165,3 167,1 172,5 163,5 156,6 268,1 91,7 134,0 122,9 134,6 151,4 137,7 143,8
Okt. 174,3 182,8 198,5 186,2 167,2 314,8 102,2 150,4 126,6 148,3 162,2 167,2 150,8
Nov. 167,4 174,9 176,4 171,98 161,7 292,1 94,1 140,1 107,7 138,0 139,9 154,4 134,71
Dez. 150,6 168,4 155,4 160,2 167,4 267,6 86,4 11,7 93,2 124,8 110,9 140,2 129,1
1970 Jan.>) 154,9 - 76,7 . 104,7 | 176,7 | 1221 124,2 | 134,9
von KalenderunregelméBigkelrten bereinigt
1965 119,6 117,0 119,7 122,8 115,4 149,0 96,2 11,9 106,2 198,7 115,7 115,0 115,8
1966 126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 118,5 117,5 122,0
1967 121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 106,5 121,6 120,9
1968 136,6 128,4 130,6 142,0 135,3 227,9 91,8 130,6 103,9 118,2 119,1 127,2 130,6
1969 155,0 147, % 144,8 158,1 148,4 266,8 95,2 115,9 110,2 129,9 130,4 133,6 136,2
1969 Jan. 135,3 117,2 11,9 144,1 130,5 228,8 97,7 94,7 110,8 125,9 17,6 116,7 129,8
Febr., 161,8 126,6 116,7 148,7 136,3 244,4 104,2 107,5 120,9 133,1 134,9 118,5 128,3
Mirz 152,1 138,5 128,8 157,9 144,6 253,1 99,2 120,3 123,8 135,83 143,8 121,1 135,3
April 151,4 143,0 134,2 160,2 152,7 268,8 101,7 120,8 132,0 139,1 146,2 129,8 137,8
Mal 149,8 150,2 140,0 160,6 154,8 281,3 101,7 14,3 17,3 140,9 133,9 137,8 139,7
Juni 161,8 152,7 144,0 161,5 151,8 283,17 95,2 10%,2 71,1 140,8 110,2 133,4 138,6
Jull 142,6 127,3 135,8 145,4 127,7 248,1 86,1 94,1 97,2 107,1 101,4 124,0 135,9
Aug. 153,8 133,4 131,1 145,7 139,6 249,0 89,4 105,1 103,2 101,7 121,4 129,2 133,9
Sept. 162,8 157,8 162,17 154,5 148,0 272,1 86,5 126,6 116,0 127,1 143,1 130,9 136,3
okt. 165,2 165,1 179,1 168,3 151,2 284,4 92, 135,9 14,3 133,9 146,6 147,4 136,8
Nov. 174,% 190,3 191,2 187,53 167,2 318,1 102,5 152,4 117.; 150,1 151,9 15941 147,4
Dez. 151,2 174,9 161,2 166,5 174,0 278,0 89,8 116,13 96, 129,6 115,2 142,0 126,2
1970 Jan.?) 153,2 . 78,0 105,0 | 128,35 | 23,2 | 12¢,5 | 35,4

1) Und-veredelnde Industrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren-

und

— 160% —

Sportgerdte-Industrie.- 3) Vorlédufiges Ergebnis.




Index der industriellen Bruttoproduktion fiir Investitions und Verbrauchsgiiter
1962 =100, von KalenderunregelmaBigkeiten bereinigt

Investitionsguter
insgesamt liaschinenbauerzeugnisse StraBenfahrzeuge
Sonstige
Text2l- Elektro~
Stahl- o Liefer- im Index
ahr einschl, ohne bau- Metall- |Landwirt-(M&schinen| und Neh- | Sonstige Fersonent| | Tast— techn. | rragte
onat erzeug- 1ns- bearbei-| schaft— fur die |maschinen, {liaschinen- 1ns- 1) 2)
Y Nahrungs-|Schuh- und bau-
nisse gesamt tungs~ liche gesamt
Personen- maschinen |Kaschinen mrttel- Leder- erzeug~
kraftwagen 1) industrie|industrie~| nisse kraftwagen Investitionsglter
meschinen
112,3 112,0 109,8 | 108,1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 118,1 123,2
113,0 111,9 106,5 107,1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3
106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127,41
115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8
135,0 133,5 108,6 121,1 98,1 109,7 106,6 147,0 128,7 144,2 148,6 138,4 154,4 161,0
Jan. 112,5 109,4 88,0 96,8 66,6 91,2 81,0 17,7 105,8 | 134,5 140,6 126,6 122,9 138,56
Pebr. 123,8 121,5 90,3 108,0 77,8 109,7 93,6 134,8 114,8 138,1 144,5 129,8 146,0 149,6
WErz 130,6 128,1 91,5 116,2 90,8 126,1 98,1 146,5 120,2 146,73 153,1 137,5 149,5 157,5
April 134,7- 132,1 100,0 119,3 92,2 120,7 108,1 158,8 123,7 150,3 157,8 140,6 152,7 164,2
Wai 145,2 142,8 106,2 | 132,7 100,3% 125,6 123,9 156,5 141,5 159,4 166,4 150,4 160,8 172,0
Juni 146,6 144,53 118,3 133,9 105,8 128,9 134,9 158,6 139,8 155,0 167,8 138,4 165,2 171,9
Juli 120,7 120,7 95,8 110,1 83,3 104,0 102,6 137,2 115,2 122,2 120,9 123,9 141,7 142,3
Aug. 115,8 117,3 109,6 103,1 84,2 79,8 100,1 120,9 111,4 108,9 103,0 116,5 142,9 136,6
Sept. 136,2 133,2 109,1 121,2 98,2 100,8 102,2 154,5 130,5 151,2 163,2 135,5 153,4 161,1
Okt. 138,1 135,5 115,6 119,3 98,9 107,2 96,8 142,8 127,5 152,7 161,9 140,9 157,6 172,1
Nov. 160,5 159,8 136,3 142,6 127,0 115,0 116,7 169,8 152,8 166,7 165,9 167,8 185,3 195,7
Dez. 162,0 164,0 148,1 156,4 151,8 13,1 128,0 172,9 168,1 150,5 144,2 158,8 182,2 177,8
Jan.j) 132,3 130,0 112,3 116,5 91,8 100,6 97,4 136,0 126,5 146,1 152,8 137,4 147,3 161,1
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und GenuBmittel)
insgesamt Strafenfahrzeuze Elektrotechnische Verbrauchsgiuter] Pharmazeut. N
ahr Sonstige | u:kosmet. Schune, §;n§£é§;
onat einschl. ohne Personen~ Kraftrader,| . R;Z:g::ﬁ:’ elektro- Q:;éﬁfla. M3bel Teﬁgéllen erfafte
Personen~ insgesant kraftwag?? Pahrrader | -1S8esamt und 322%?;32%:_ Putzmittel, Bekleidung Ver;g::ghs-
kraftwagen 1) Phonogerite gliter Zindholzer
120,3 17,7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 115,1 112,5
122,6 119,7 145,1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 12,9 117,5% 113,56
116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157,1 108,3 108,9 110,2
135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6
153,7 149,0 190,17 196,1 105,0 173,3 180,5 168,2 199,5 131,6 137,9 137,93
Jan. 136,8 131,4 179,5 185,3 88,4 143,7 143,7 143,8 180,9 111,2 125,4 120,1
Febr. 150,5 145,7 188,6 193,8 106,0 168,4 170,0 167,3 194,2 119,3 142,6 126,6
Nirz *155,8 150,6 196,5 202,3 104,6 167,2 170,3 165,0 200,3 125,1 147,9 133,5
Apral 161,4 156,4 200,4 205,9 114,3 178,2 178,4 178,1 207,9 130,5 152,3 138, 1
¥ai 161,4 155,4 210,3 216,1 17,3 178,4 181,1 176,6 212,1 137,2 145,1 141,1
Juni 155,5 148,4 213,6 219,7 117,5 182,5 181,6 183,1 212,2 137,0 126,1 141,8
Juli 128,0 125,6 146,1 149,1 97,4 136,1 125,4 143,5 180,0 107,2 12,9 122,6
Aug. 129,8 129,9 125,6 129,2 68,2 128,7 147,3 115,7 186,2 117,0 123,1 122,3
Sept. 160,5 154,3 210,6 216,7 114,5 181,6 187,6 177,5 199,3 141,6 142,5 143,5
Okt. 166,5 160,1 217,2 224,2 106,1 189,9 199,9 182,9 197,0 144,8 148,9 151,6
Nov, 184,8 179,8 223,17 230,1 121,8 232,9 263,0 212,0 221,4 169,4 160,6 168,4
Dez. 158,3 154,9 184,2 189,0 107,7 201,7 230,6 181,5 210,2 144,8 130,4 148,7
Jan. 152,1 145,9 201,2 207,7 97,8 177,2 197,6 163,0 209,6 128,7 132,5 129,1
Fachserie D, Reihe 2.
nd Kombinationskraftwagen.- 2) Einachl, sonstige StraBenfahrzeuge.- 3) Vorl#ufiges Ergedbnis.
Produktion ausgewihliter Erzeugnisse
: Absatz- Zement Gebrannter
Braun- Eisenerz i
Steinkohle kohle Braun- (Pe-Inhalt fehige . (0.2, Ab- Kalk
= Zechenkoks 1) 5 kohlen~ A Kalisalze Erdol,roh 2) | Erdgas 2) satz best. (einschl.
Jahr (Forderung) roh 1 briketts 1) [ 99T POT= | “(her, aur ‘ Zement Sint
Monat (Porderung) | PTHeets derung) 0 sment= inver=
K2O) Klinker) dolomit)
1.000 t Mi11, Nm® 1000 %
5 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 885
6 ¥D 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867
7 MD 9 253 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845
8 MD;) 9 334 2 656 8 460 863 81 185 665 482 2 757 877
9 MD 9 303 2 762 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898
8 Okt. 10 144 2 769 9 642 1 043 203 212 675 533 3 355 962
Nov. 9 321 2 707 9 156 883 198 181 662 602 2 937 886
Dez. 8 899 2 814 9 541 871 158 152 685 661 1651 718
9 Jan. 10 349 2 744 9 416 803 193 196 677 685 1451 597
Febr. 9 422 2 495 8 492 648 182 187 611 672 1 246 661
Méarz 9 922 2 800 9 264 752 194 194 675 697 2 525 855
April 9 358 2 732 8 398 715 170 186 650 597 3 203 920
Mai 8 759 2 826 8 369 868 163 176 67% 551 3 605 984
Juni 8 510 2 742 8 266 875 163 186 644 513 3 432 961
Juli 9 514 2 822 8 832 925 171 194 676 545 3 938 1018
Aug. 8 621 2 813 8 781 919 166 183 669 554 3 499 960
Sept. L9 12 2 723 8 860 987 175 204 642 594 3 758 1 080
Okt. 10 030 2 839 9 619 1078 182 220 666 758 3 994 1098
Nov. 8 839 2 7193 9 344 991 170 195 640 896 3 196 936
Dez. 9 185 2 856 9 783 937 161 163 653 1125 1 167 709r
0 Jan.?) 9 707 2 713 9 750 889 177 182 644 1 172 901 570

Fachserie D, Reihe 3,

elles

Statistik der Kohlenwirtachaft e.V.-~
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2) Quelle: Wirtschaftsverhand Erdélgewinnung e.V.~ 3) Vorldufiges Ergebnis,




Produktion ausgewahiter Erzeugnisse

Boheisen- Stahl~ Eisen-, Hiitten- Elektro- Chloa
Janr Mauer- und rohblécke | waizstanl Stahl- aluminium Tt Rohzink | Hiittenblei | (Primé:
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro- ku %er 1) 1) 1)2) produl
n ferroleg., | -brammen Tempergull lyse) 1) P tion,
1 000 cbm 1 000 ¢ t
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 0¢
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 45
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 1%
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 32
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 206 12 262 25 438 130 72
1968 Okt. 1 230 2 701 3 621 2 734 411 21 793 26 466 12 870 23 288 126 23
Nov. 1 099 2 625 3 532 2 482 370 21 206 26 275 12 489 22 181 126 3¢
Dez. 794 2 516 3 1g8 2 260 320 21 989 26 565 13 690 21 424 122 32
1969 Jan. 534 2 713 3 630 2 655 386 22 123 25 400 12 953 25 441 130 0¢
Febr. 489 2 495 3 388 2 449 375 19 949 22 062 10 126 23 758 124 14
Mérz 696 2 855 3 876 2 756 394 22 241 24 710 12 413 25 003 128 23
April 973 2 640 3 514 2 554 387 21 696 25 024 12 543 24 931 125 8¢
Mai 1111 2 768 3 582 2 536 375 22 445 26 352 11 765 25 165 126 6€
Juni 1163 2 818 3 765 2 632 378 21 456 25 703 11 151 25 343 124 4C
Juli 1 224 2 944 3 847 2 825 371 22 1715 23 909 13 189 22 527 127 64
Aug. 1 193 2 964 3 800 2 697 328 22 134 25 479 13 069 24 231 136 3€
Sept. 1 202 2 841 3 730 2 803 408 21 417 26 146 12 494 26 383 132 94
Okt. 1 322 3 021 4 017 2 995 453 22 367 27 314 12 748 27 606 133 07
Nov. 1095 2 949 3 896 2 783 423 21 790 24 730 13 487 27 650 138 2¢
Dez. 768r 2 755 3 554 2 561 381 22 927 25 708 11 203 27 219 141 OF
1970 Jan. 514 2 904 3 889 2 924 400 24 708p 25 042p 7 208p 26 164p 142 24
Schwefel~ Natrium- Calcium- Stickstoff-| Phosphat- Motoren~ .
Janr sdure, hydroxid | carbonat carbid haltige Diingemittel g:g?;; gg::i:' Spezial-: B:izol
Monat berechnet berechnet auf (Primédr- berechnet auf 1) 5) Test- - Ergﬁl
auf 5043) KaOH | FayC0s Produkt. ) N | P25 benzin °
1 000t t 1000 ¢
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 312
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 56
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 372
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 20
1969 MD 304 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 57
1968 Okt. 294 129 188 109 739 82 875 140 982 84 325 299 220 56 437 962 4 26
Nov.’ 299 130 474 106 679 74 430 132 826 72 418 305 542 55 244 978 4 21
Dez. 301 129 355 113 682 78 550 137 542 54 846 290 488 56 345 946 4 90
1969 Jan. 300 129 571 112 082 71 497 134 342 54 634 306 305 58 680 921 4 84
Febr. 268 125 216 105 933 63 971 126 854 55 738 298 011 55 127 796 4 60
Mérz 300 124 632 116 326 71 583 133 480 59 799 321 763 60 753 901 4 64
April 310 122 978 111 265 72 895 132 346 78 367 312 128 60 532 920 4 22
Mai 310 127 673 112 469 78 585 136 880 84 827 328 011 59 822 982 4 63
Juni 314 125 039 109 468 75 997 128 708 93 364 328 293 61 157 1 036 4 61
Juli 307 125 984 112 442 80 311 134 652 95 445 338 074 58 685 992 4 40
Aug. 308 134 523 109 395 75 781 131 726 96 269 335 659 55 180 969 4 27
Sept. 307 130 482 106 204 73 914 130 749 85 585 331 202 60 939 1 004 4 08
Okt. 303 129 492 114 767 73 648 129 932 72 525 354 754 63 448 1074 4 26
Nov, 305 132 078 112 020 58 134 134 239 68 808 355 511 58 768 1 081 4 77
Dez. 319 135 350 107 904 71 410 139 645 65 951 351 147 61 039 1 085 5 52
1970 Jan. 309 137 884 112 013 68 580 136 313 65 042 361 319 60 844 1 046 5 68
Metall- Maschinen Ver- Maschinen -
Jahr Be- Schnitt- f:si::_ bearbeit.~| und Pré- |brepnungs- |fiir d. Bau- | Land- :fger;r mg:’:ii
Monat reifungen holz edelt) maschinen zisions- motoren wirtschaft wmaschinen 8¢ pps) ¢
6) | werkzeuge 6)7) 6)
t 1_000 cbm b St t
1965 MD 28 200 T414 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 023 15 711 9 24
1966 MD 28 209 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545 15 791 9 42
1967 MD 25 548 729 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 g9 12
1968 MD- 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 99
1969 MD 36 306 778 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 33
1968 Okt. 34 279 785 346 632 28 186 5 429 11 632 35 247 28 887 13 841 11 82
Nov. 34 690 T00 336 834 28 837 5 224 12 286 31 792 24 168 14 306 10 96
Dez. 33 134 638 303 729 39 260 7379 10 647 31 847 27 664 13 549 13 30
1969 Jan. 33 329 593 337 095 21 028 5 275 11 763 27 807 25 218 15 308 07
Febr. 34 270 564 314 392 24 025 5 567 12 419 29 457 27 974 19 005 10 93
Mérz 39 085 670 358 207 28 501 6 443 12 330 36 994 34 791 23 752 12 67
April | 34 898 718 316 521 28 633 6 736 13 388 36 844 32 449 18 390 12 36
Mai 33 878 771 331 368 29 211 5 612 13 931 38 915 32 483 19 205 11 88
Juni 36 882 87 34% 600 31 471 5 731 13 413 41 560 33 051 18 459 12 04
Juli 32 512 806 364 645 30 950 5 818 12 947 37 423 31 152 17 100 13 35
Aug. 30 965 753 356 106 27 492 5 082 12 207 33 219 22 280 8 834 10 18
Sept. 40 691 826 361 398 33 078 5 714 14 313 38 178 29 324 15 271 13 64
Okt, 42 215 892 375 453 34 609 6 390 13 770 38 107 31 510 19 822 13 38
Nov. 38 101 779 348 652 36 909 6 228 13 223 32 736 29 119 15 313 12 75
Dez. 39 968r 664 328 193 46 381r 10 953 16 222, 34 082r 26 495 17 150 13 85
1970 Jan. 35 462 689 363 476 28 791 5 641 13 887 28 601 25 296 13 010 10 98

3

Féden (ohne AbfH#lle).- 6) Einschl. Zubehdr, Einzel- und Ersatzteile.- 7) Ohne solche fiir Stragenfahrzeuge.-

Motorgerdte.- 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.
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1) Quelle: Bundesamt fiir gewerbliche Wirtschaft.~ 2) Weich-, Fein- und Hartblei sus Hiitten und Raffinerien der Akkumulatorenwerl
Einschl. Oleum.- 4) Zellolosederivate, Kondensations- und Polymerieationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, Synthetische Fasern

8) Einschl. einacht



Produktion ausgewahiter Erzeugnisse

Pergonen~ | Liefer- u.] Pahrrédder Elektro-~ Elektro- Elektrische Fotoappa-

Jehr 2) Last- 3) | (o. Spiel; motoren u. motorische aushlalts- MeBgerite | Rundfunk- Fernsen- |..te (ohne
kraftwagen fahrrdder Geners- | Wirtschafts Xkiihl- u. Norme- " Spezial-

Yonat auch dreira’driée 1) zweirddrig toren 4} gerite mébel 4) lien 4) empfangsgerate kameras )
St t 1 000 St 1 000 DM
1965 MD 203 37 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 122 411 958 292 159 17 789
14968 MD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471
1969 MD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1125 422 242 19 710
1968 Okt. 263 800 23 237 153 547 26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 21 464
Nov. 232 684 20 787 146 739 23 597 24 933 14 334 1 029 454 269 19 437
Dez. 184 842 17 540 119 693 23 910 21 258 11 468 1 265 401 215 16 366
1969 Jan. 247 953 23 412 111 238 22 505 20 695 12 964 962 381 216 18 891
Febr. 237 466 22 013 121 514 25 294 23 193 14 527 862 413 249 16 966
Midrz 258 050 22 935 130 775 26 878 23 971 15 815 1124 457 247 19 017
Aprily 249 940 21 536 146 544 26 495 24 003 16 207 1 115 474 241 19 176
Mai 249 217 21 242 139 865 25 949 23 227 14 460 1 185 451 226 20 573
Juni 258 246 21 672 143 654 28 516 24 193 15 509 1 136 456 236 19 862
Juli 207 483 18 821 130 533 27 228 20 500 15 301 1 181 296 173 19 932
Aug. 160 865 18 788 93 280 23 263 15 527 7 991 1 092 351 177 12 903
Sept. 281 442 24 398 152 214 31 233 25 424 14 922 1 326 468 268 22 368
Okt. 303 206 26 750 142 121 31 910 27 184 14 787 3 204 602 329 23 612
Nov. 257 652 24 690 132 930 29 494 27 02% 15 036r 1 058 545 292 21 911
Dez. 224 594 22 155 126 T1ir 28 469r 24 191 14 170 1 255 475 251 21 305
1970 Jan. 255 277 23 648 100 465 26 278 23 823 12 520 1 136 470 223 20 198

Grofuhren o
Leder- Baumwoll- | Wollgarn Bastfaser-| Anziige
Armband- (ohne L pZil Fleisch-
Jehr Hohlglas strafen- arn 8) 8 arn fiir Ménner Zigaretten |
Monat Unren Turmuhregg & schuhe 7) & aduch gezwirnt | B und Knaben waren &

1 000 8% t 1 000 P t 1 000 St t Mill.St
1965 ¥MD 570 2 069 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 509
1966 MD 557 2 135 143 098 8 622 30 096 9 777 10 131 826 26 603 9 038
1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 409 8 926
1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 . 29 579 3 711
1969 WD 666 2 829 174 869 8 854 30 997 10 695 8 717 804 32 308 10 171
1968 Okt. 896 2 854 165 692 10 043 35 367 11 532 9 896 847 33 160 295
Nov. 864 2 863 167 983 9 024 31 954 10 461 9 141 782 32 726 10 030
Dez. 744 2 635 144 570 7 251 26 507 8 634 T 175 636 32 007 7 987
1969 Jan. 627 2 556 156 313 9 911 33 533 10 888 9 869 837 32 678 10 078
Febr. 669 2 689 160 178 9 688 31 076 10 391 g 216 857 29 509 880
Mérz 695 2 907 177 249 10 716 33 715 11 496 9 743 985 31 Q22 10 170
April 659 2 901 164 874 9 979 32 000 11 167 9 319 936 29 932 9 862
Mai 604 2 624 164 227 8 059 30 526 10 752 8 945 830 32 112 9 534
Juni 624 2 742 175 968 4 633 31 050 10 753 9 058 694 31 336 9 796
Juli 668 2.790 177 160 8 825 27 870 10 366 7314 647 32 340 11 380
Aug. 419 1 794 184 854 8 551 20 296 8 380 7 257 646 32 649 10 166
Sept. 720 2 843 183 515 9 893 33 222 11 252 8 752 a52 34 927 10 735
Okt. 870 3 666 192 638 10 163 36 840 12 306 9 M 882 35 732 11 253
Nov. 793 3 454 189 905 8 544 32 450 10 963 8 165 802 32 654 10 067
Dez., 647 2 978 171 547 7 295 29 381 9 620 6 689 685 32 808 9 130
1970 Jan. 6414 2 772 177 829 8 513 31 286 10 898 8 431 769 32 814 10 161

1) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl. Kleinomnibusse,- 3) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 4) Einschl.
Zubehdr, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangsgerite, Bastelsiitze fiir Rundfunkempfangsgeriéite.- 6) Ohne elektriscre
Zeitdienstgersite.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwolle und Mischgarn.

Elektrizitiits- und Gaserzeugung

Inlandsversorgung
Elektrizitatserzeugung und ~versorgung Gaserzeugung und -versorgung
Elektrizititserzeugung I Gasergeugung
Jahr N N Eigen=~ niands- : Rigen- Inlands~
offentl. |industr. Bundes~ Xokerei-
¥onat  jpggesamt| Kraft- |Stromer- bahn verbraugl;x somer= 3)insgesant] . 24 ¥-Gase |sonstige verbragc):h ver-
werke |zeugungs-| Kraft- sorgung 8ge Ortsgas 4) 5)| Gase 6) sorgung)
1) | anlagen werke
Mill., kwh Mill. obm (Ho = 4300 kcal/cbm)
1965 MD 14 361 9 066 5 066 229 738 13 975 4 980 1 952 1 545 1 482 1 756 3 006
1966 MD 14 860 9 470 5 154 236 763 14 717 4 868 1 801 1 744 1 324 1 544 3 131
1967 MD 15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1337 1 501 3 356
1968 D 16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 4 040
1969 MD 18 837 12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 4 689
1968 Okt. 18 745 12 126 6 287 332 930 18 144 5 756 1 638 2 677 1 441 1 580 4 251
Rov. 19 077 12 453 6 297 3217 916 18 347 5 845 1 669 2 783 1 393 1 512 4 497
Dez. 19 878 13 312 6 215 351 1 016 18 900 6 102 1 773 2 979 1 350 1 504 4 931
1969 Jan. 20 238 13 555 6 343 340 1 031 19 320 6 340 1 786 3 105 1 449 1 615 4 983
Febr. | 18 581 12 450 5 819 312 929 17 785 5 829 1 648 2 844 1337 1 449 4 669
Nérz 19 939 13 323 6 259 357 1 030 19 120 6 203 1 896 2 886 1 522 1 606 4 963
April| 17 956 11 967 5 647 342 926 17 372 5 752 1 647 2 652 1452 1 569 4 411
Mai 16 965 11 203 5 444 318 910 17 029 5 846 1 661 2 663 1 522 1727 4 208
Juni 16 382 10 840 5 213 329 910 16 547 5 687 1 596 2 552 1 538 * 697 4 097
Juli | 17 020 11 204 5 459 357 947 17 223 5 817 1 641 2 591 1 585 1 767 4 172
Aug. 16 887 10 995 5 536 356 939 17 022 S 878 1 632 2 649 1 597 1784 4 186,
Sept.| 18 133 11 908 5 876 350 978 17 81% 5 809 1 598 2 687 1 524 1 698 4 355
Okt. [ 20 497 13 446 6 648 403 1075 19 750 6 467 1 695 3 159 1613 1731 4 930
Nov. 20 917 13 772 6 756 390 1 099 19 848 6 708r 1 6561 3 462 1 590 1 723r 5 229r
Dez. | 22 533 | 15 179 6 946 408 1189 21 376 | 7 425 1783 4129 1513 1783 6 070

1) Einschl., Speicher~ und Pumpspeichererzeugung,- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der $ffentlichen Krafiwerke.- 3) Unter Berlick-
sichtigung der Leitungsverluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Beztige und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin {(Oat).-
4) Einschl. Generator- und Wassergas.- 5) Erd- und ErdSlgas, Fliissiggas und sonstige Raffineriegase sowie Normgas.- 6) Hochofen-
gas, Grubengas, Klidrgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7 Einschl. Einsatg
zur Erzeugung von Normges und von Fliissiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter Berlickeichtigung der Verluste, der Bestandsverin-
derung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Besiige und Lieferungen aus der bzw., sn die DDR und Berlin (0Ost).
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Bauwirtschaft, Bautatigkeit und Wohnungen

Produktionsindex fiir das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe

1962 =100
Baugewerbe
Vi eii}ggahr Bau- | usbau- Hochbau | Tiefbau Bau- | 4usbau- Hochbau | Tiefbau
haupt- B insgesamt haupt- insgesamt
gewerbe gewerbe 1) 2 gewerbe gewerbe 1 2)
kalendermonatlich ) von KalenderunregelméBigkeiten bereinigt
1965 119,0 116,3 118,4 115,5 126,5 17,7 115,0 17,2 114,3 125,2
1966 123,1 119,8 122,4 118,7 132,8 122,2 119,0 121,5 17,9 131,9
1967 113,7 122,2 115,5 112,4 124,53 113,4 121,8 115,2 112,1 124,06
1968 119,1 111,5 117,45 110,7 136,7 119,1 111,5 17,5 110,7 136,77
1969 121,4 ces oo vee 145,8 121,7 vee e voe 145,2
1969 1.V]. 81,3 91,4 83,4 81,8 88,0 80,9 91,0 83,0 81,4 87,6
2,Vj. 136,8 109,5 130,9 119,3 163,8 146,5 17,3 140,3 127,8 175,4
3.V, 144,7 124,4 140,4 126,3 180,1 137,1 17,9 133,0 119,7 170,7
4.V5. 122,8 “en con o 151,5 123,4 e P e 152,2
Ausbaugewerbe
Jahr .
. Maler- |Gas-~ und lialer- |Gas- und '
Vierteljahr zusammen | hand- |Vasser- 3) Elektyro- Glaserei ( zusammen| hand- asser- 3) Elektro- . Glaserel
werk installation werk installation
kalendermonatlich von Kalenderunrege}mﬁﬂigkeiten bereinigt
1965 116,3 112,0 120,0 120,1 113,5 115,0 110,8 118,8 118,8 112,3
1966 119,8 114,3 122,0 126,0 124,3 119,0 113,5 121,17, 125,1 123,4
1967 122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6
1968 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 11,5 106,5 110,2 120,8 112,8
1969 1.VJ. 91,4 82,3 89,6 108,0 91,8 91,0 81,9 89,2 107,5 91,4
2.V3. 109,5 103,7 . 105,2 123,0 110,4 117,53 11141 12,7 131,7 118,2
3.V5 124,4 118,4 121,9 135,0 133,7 17,9 112,2 t15,5 127,9 126,7
Jahr Bauhauptgewerbe
Vi ljah :
leﬁgiaia d zusammen 1 Hochbau r Tiefbau zusamnmen Hochbau i]7 Tiefbau
kalendermonatlich von Kalenderunregelmdfigkeiten bereinigt
1965 119,0 115,2 126,5 17,7 114,0 125,2
1966 123,1 118,2 13%32,8 122,2 17,4 S 131,9
1967 113,7 108,4 124,3 13,4 108,12 124,0
1068 119,1 110,3 136,7 119,1 110,3 136,7
1969 121, 4 109,2 145,8 121,7 109,5 146,2
1969 1,Vj. 81,3 77,9 88,0 80,9 77,5 87,6
2.Vji. 136,8 123,3 163,8 146,5 132, 175, 4
3.V, 144,7 127,1 180,1 . 137,1 120,4 170,7
4.Vj. 122,8 108,5% 151,5 123,4 109,0 152,2
1969 Jan, 85,5 82,9 90,7 82,1 R 79,6 87,0 N
Pebr, 61,8 59,3 66,9 64,2 61,6 R 69,5
Kédrz 96,4 91, 106,4 95,4 90,5 105,
April 132,2 120,9 154,7 137,4 ‘ 125,7 160,8
Mai 139,1 124,56 168,0 152,1 1%6,3 183,8
Juni 139,1 124,3 | 168,7 150,3 134,4 182,2
Juli 148,9 130,8 185,3 134,6 118,2 167,45
Aug. 1%36,4 119,6 17042 136,3 119,5 ,170,0
Sept. 148,9 131,0 184,7 140,7 123,8 174,5
Okt. 155,2 136,4 192,9 140,3 123,3 i 174,4
Nov. 13%2,0 117,0 161,9 143,7 127,4 176,4
Dez. 81,3 72,1 99,6 84,4 74,9 103,5
1970 Jan.%) 66,3 62,3 74,4 66,7 62,7 74,8

Vgl. Fechserie D, Reihe 2.

1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe,~ 2) Diese Indexziffern entspréchen jenen. des Tiefbaues im
Bauhauptgewerbe,~ 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Liftungsbau.~ 4) Vorliufiges Ergebnis.
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Bauhauptgewerbe

Alle BetriebsgroRenklassen
Beschaftigte am Monatsende
— Brutto-
;iﬁ;tg;r kaufm. und ubrige
Jahr insgesamt (auch techn. An- Fach~ Lohn- Gehalts-
Monat 8 1 selbst. gestellte arbeiter Helfer gewerbl, 2)
Hand- einschl. zusammen einschl, u Hilfs- Tenriinge
werker) Lehrlinge Poliere arbexter summe
u.Meister
Anzahl ¥Mill. DM
1964 D 1 643 154 73 136 1 115 813 ] 1 454 205 845 827 564 199 44 179 1 124,3 118,2
1965 |4 1 642 632 73 327 121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 1 188,9 132,4
1966 Iz)w. 1 618 834 73 494 125 872 1 419 468 856 024 516 585 46 859 1 266,9 146,5
1967 3) 1 466 629 72 926 123 741 1 269 962 795 892 430 923 43 147 1 .133,9 148,2
1968) 1 486 590 72 578 126 241 1 287 171 808 978 440 972 37 821 1.191,3 158,3
1969 1 504 742 71 646 1%2 190 1 300 906 826 974 441 317 32 615 1 293,0 180,6
1968 Juli 1 532 %31 72 816 125 531 1 333 984 830 324 467 023 36 637 1 396,1 156,7
Aug. 1 539 851 72 555 127 048 1 340 248 832 431 46¢ 002 38 815 1 348,9 157,8
Sept. 1 534 559 72 400 127 851 1 334 308 831 659 464 224 38 425 1 .343,3 157,3
Okt. 1536 039 72 423 128 953 1 334 663 830 225 466 923 37 515 1 444,4 158,6
Nov. 1518 218 72 277 129 029 1 316 912 823 557 456 408 36 947 1 347,1 173,2
Dez. 1476 121 72 164 129 223 1 274 734 805 690 432 581 36 463 1 011,7 200,5
1969 Jan. 1 416 554 72 024 128 769 1 215 761 777 055 402 949 35 157 895,7 165,3
Febr. 1 401 937 71 835 129 062 1 201 040 770 343 395 107 35 590 639,2 163,2
Mérz 1 458 207 71 739 129 479 1 256 989 798 414 423 512 35 063 958,0 162,0
April 1 513 577 71 590 130 424 1 311 563 827 671 451 804 32 088 1 .379,1 169,3
Mai 1 532 611 71 478 130 841 1 330 292 836 396 462 703 31 193 1 484,1 17%,6
Juni 1 544 313 71 633 131 382 1 341 298 859 602 450 771 30 925 1 481,0 176,4
duli 1556 777 71 299 131 789 1 353 689 849 116 472 415 32 158 1.563,7 177,6
Aug. 1 556 470 71 226 133 989 1 351 255 848 557 469 590 33 108 1 454,7 179,9
Sept. 1 549 904 71 006 134 242 1 344 656 847 695 464 494 32 467 1 564,7 180,3
Okt. 1 535 614 71 275 134 540 1329 799 839 644 458 984 31 171 1 645,9 181,2
Yov, 1 514 576 71 244 134 626 1 308 706 831 422 446 739 30 545 1 447,9 200,6
Dez. 1 472 747 71 191 134 778 1 266 778 814 054 423 252 29 472 982,0 227,0
Geleistete Arbeitsstunden
offentlicher und Verkehrsbau
Unmsatz land=- gewerbl, :
Jahr Tiefbau
insgesamt Wohnungsbau wirt- und
Wonat schaftl. industr, zusammen , Hochbau Stragent sonst,
Bau rabenvau Tiefbau
M111l. DM 1 000
1964 MD 3 551 242 316 94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654
1965 MD 3 698 233 310 91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476
1966 MD 3 907 232 773 93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497
1967 MD ) 3 694) 206 226 87 122 4 789" 36 707 77 606 19 996 26 527 31 08%
a b .
1968 MD“ 2 368 | 3 176 205 973 84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 31 939
1963 MD 3 563 ] 3 969 203 348 78 539 3 745 41 123 79 941 19 311 27 792 32 839
1968 Juli | 2 639 { 3 216 239 871 98 102 5 g21 41 770 94 078 22 245 34 423 37 410
Aug. 2 696 | 3 131 229 186 91 951 5 696 41 234 90 905 21 599 33 420 35 886
Sept.[ 3 056 3 44€ 232 184 93 861 5 550 41 704 91 069 22 108 33 Q60 35 901
Okt. 3 182 3 676 252 564 101 572 5 721 45 893 99 378 24 402 35 617 39 359
Nov. | 3 454 | 3 969 | 226 806 91 007 4 490 41 811 89 498 22 386 31 642 35 470
Dez. 4 907 | 5 582 158 272 61 390 2 753 32 285 61 844 15 835 20 780 25 229
1369 Jan. 2 272 2 580 147 580 59 594 2 153 32 465 . 53 268 14 906 15 837 22 625
Febr.t 1 927 2 177 105 947 39 732 1 452 26 019 38 744 10 535 11 114 17 Q95
Marz | 2 173 2 429 164 353 65 090 2 515 35 698 61 050 16 410 18 532 26 108
April] 2 456 2 736 222 549 89 487 4 345 43 105 85 612 20 998 29 241 35 373
Wai 2 187 | 3 099 232 473 92 421 4 667 44 312 91 073 21 211 32 514 37 348
Juni 3 228 3 599 231 759 91 497 4 726 44 487 91 049 21 211 32 872 36 966
Juli | 3 527 3 911 24€ 614 93 608 5113 48 165 99 728 23 318 36 243 40 167
Aug. 3 495 | 3 874 225 204 84 576 4 528 44 985 31 115 21 192 33 210, 36 713
Sept.] 4 136 | 4 592 245 442 93 156 4 672 48 819 98 795 23 234 36 048 39 513
Okt. 4 652 5 173 255 189 96 679 4 6599 50 969 102 842 24 066 37 502 .41 273
Nov. 4 744 | 5 263 217 027 82 516 3 795 44 430 86 286 20 574 30 755 34 957
Dez. 6 340 7 052 133 288 46 974 2 014 31 576 52 724 12 472 17 486 22 766
Vgl. Pachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I.
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehdrige,- 2) Einschl. 11,3 % Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 73) Beschaf-

tigtet D errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehalter MD.- a) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Nur Umshtze, die nach dem 31,72,

1967 ausgefithrt worden sind (§ 27 Abs., 1 UStG).- b) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Hierin sind auch die

1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer unterliegen (3 27 Abs. 2 UStG).- 4) Vorlaufiges Ergebnis,

Zum Aufsatz: ,, Tiefbauauftrige der dffentlichen Hand**
Auftragswerte fiir Tiefbauten in den Léndern

Zahlungseingange

aus

Darunter entfielen ayf .
Erfafte Auftragsvergaben StraBenbauten und Wasserwirtschaftliche Tiefbauten

T_"?_“i insgesant 1) Strafenbriickenbauten l und Landeskulturbauten

Baunerr Mill, DM je Einwohner in DM Mill., DM je Einwohner in DM Mill., DM Jje Einwohner in DM

1868 19649 1968 1969 1968 1969 1968 1969 11968 1969 1968 1869
Schlesw.~Holst. 625,5 737,5 249 290 318,4 409,7 127 161 168,1 146,2 67 57
Hamburg 619,8 444,5 339 244 329,5 82,4 180 45 93,2 89,9 51 49
Niedersachsen 1 179,1) 1 615,1 168 229 645,1 783,1 92 111 250,0 302,8 26 43
Bremen 119,2 127,8 158 169 49,7 67,6 66 89 42,4 19,8 56 26
Nordrh,.-Westf. 2 658,91 3 490,1 158 205 1 684,00 2 404,7 100 141 540,3 569, 1 32 "33
Hessen 961,51 1 198,4 182 223 658,0 727,0 124 135 156,0 120,9 29 22
Rheinld.-Pfalz 735,9 9%4,5 203 255 572,8 677,2 158 185 98,1 100,8 27 28
Baden-Wiirttbg. 1.523,1) 1 971,5 176 223 895,8| 1 295,4 104 147 346,92 334,8 49 38
Bayern 1.879,2) 1 682,0 182 160 948,2| 1 063,2 92 101 445,2 356,43 43 34
Saarland 151,7 176,3 134 156 105,2 111,5 93 99 25,8 27,0 23 24
Berlin (West) 330, 1 320,1 154 150 109,7 123,6 51 58 135, 110,1 63 52
Bundesgebiet 10 784,1|12 697,8 179 209 6 316,61 T 745,3 105 127 2 301,2f 2 177,7 38 36

1) Einschl., des von den Baunherren gestellten Materials.
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Vorgesehene Ausfithrungszeit der Tiefbauauftriage

Anteil an

den

Von 100 DM Auftragswert entfielen auf eine vorgesehene

erfaften Auf- Ausfuhrungszeit von ... bis unter ... Monaten Ae:;ﬁziﬁﬁ“;;:it
Art der TiefbaumaBnahme tragswerten 1) unter 3 58 6 = 12 T2 und mebr &
Bauherr 1968 | 1969 1968 | 1969 1968 [ 1969 1968 1969 1968 [ 1969 1968 | 1969
% D Monsite

StraBen 49,6 48,5 23,5 21,1 28,7 25,6 23,1 25,6 24,7 27,7 7.9 8,4
dar.: Bund 21,1 20,4 { 14,2 13,5 21,0 18,6 22,7 27,7 42,1 40,2 9,9 10,0

Lénder 2) 9,1 10,0 { 23,3 18,4 29,0 25,7 28,4 29,1 19,3 26,8 7,7 8,6

Gemeinden 13,5 13,3 | 35,9 32,9 35,3 31,5 20,8 19,5 8,0 16,1 5,8 6,6
Stragenbriicken 11,1 14,1 6,1 4,2 15,7 11,4 26,6 28,5 51,6 55,9 11,3 11,9
dar,: Bund 6,8 8,4 4,8 3,4 14,2 10,6 24,6 32,5 56,4 53,5 11,7 11,9

Linder ) 1,8 3,0 7,3 4,8 19,7 12,9 21,2 23,8 51,8 58,5 11,0 11,9

Gemeinden 2,0 2,2 7,0 4,2 13,8 9,7 35,9 15,4 43,% 70,7 10,9 12,7
BundeswasserstraBen und Hdfen 2,9 4,7 14,7 8,6 19,8 12,6 29,6 26,6 35,9 52,2 9,6 11,3
dar,: Bund 1,5 3,6 | 15,1 | 7,6 18,6 10,0 40,1 18,4 26,2 64,0 9,2 12,1

Lénder 3) 0,5 0,6 15,1 10,7 36,0 22,6 10,8 55,9 38,1 10,8 8,9 8,6
Wasgserwirtschaftliche Tiefbauten 20,5 16,8 16,2 17,7 27,9 31,6 32,4 32,7 23,5 18,0 8,5 7,9
dar.: Gemeinden 2) 10,1 9,8 | 21,3 19,6 31,9 33,1 28,5 31,4 18,3 15,9 7,6 7,6

Gemeindeverbande 3,7 2,4 13,2 16,2 28,6 35,2 26,7 27,2 31,5 21,4 g,1 8,0

Sonstige juristische Per-

sonen des “ffentlichen

Rechts 4) 3,5 2,4 6,7 9,0 20,7 24,7 38,4 34,2 34,2 32,1 10,1 9,7
Sonstige Tiefbauten 15,9 15,8 | 20,0 21,0 21,4 23,4 19,5 22,0 39,1 33,6 9,3 8,8
dar.: Bund 2) 8,7 9,1 23,9 24,0 25,0 26,4 20,2 24,4 30,9 25,2 8,4 8,0

Gemeinden 3,8 3,5 14,0 18,7 12,0 15,6 13,1 14,3 60, 51,4 11,3 10,3
Alle Tiefbauten zusammen 100 100 19,3 11,5 25,7 2%,6 25,0 26,7 30,0 32,2 8,7 9,0
dar.: Bund 38,4 41,9 14,9 13,4 20,9 18,0 23,0 27,1 41,2 41,5 9,8 10,1

Lénder 16,2 16,8 18,4 15,5 25,1 22,9 29,3 %0,4 27,2 31,2 8,6 9,2

Gemeinden 29,6 29,1 | 26,1 24,4 29,7 28,5 23,6 22,8 20,6 24,3 7,5 7,8

Gemeindeverbinde 9,4 7,5 | 22,1 21,1 35,9 34,2 22,7 27,7 17,3 17,0 7,3 7.5

Sonstige juristische Per-

sonen deg &ffentlichen

Rechts 4) 6,4 4,7 12,2 13,6 22,5 29,2 33,2 32,6 32,1 24,6 9,5 8,7
1) Ohne das vom Beuherren gestellte Material.- 2} Mit 5 000 und mehr Einwohnern.- 3) Einschl. Landeskulturbauten.- 4) Einachl.

juristischer Personen des privaten Rechts, an denen die ¥ffentliche Hand maSigebend beteiligt ist.

Erteiite Baugenshmigungen fiir Bauvorhaben des Hochbaus

Brutio-

hmi 1 Umbzuber Raum 1) Nutzflache Veranschlagtie reine Baukosten 2)
Genehniste 1) der Wohnfléche der insgesamt je Einwohner
ﬂah:t Wohngebsude |V CREORR |y ) gebliude) V-CATTOR~ ’v'rohggzuten Nlﬁgmﬁm Wohnbaut Nichtwohn- |wopnpayt Nichtwohn-
on ge gebiude & geblude |° 2) bS ohnbauten bauten Yohnbauten bauten
Anzahl 1 000 cbm 1 000 am M211,DN DM
1965 243 897 55 604 259 257 181 905 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272
1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258
19683) 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269
1969 205 143 50 854 242 109 227 910 46 541 45 476 29 536 19 978 491 332
1969 Jan. 11 293 2 995 12 806 12 310 2 451 2 460 1 546 1 181 26 20
Febr. 13 688 3 517 15 743 13 408 3 036 2 742 1 892 1 245 31 21
Marz 16 549 4 184 19 333 16 577 3 T41 3 388 2 343 1 371 39 23
April 18 321 4 708 21 019 18 326 4 052 3 705 2 546 1 584 42 26
Mai 18 123 4 738 21 666 19 074 4 105 3 770 2 580 1 489 43 25
Juni 20 026 4 764 22 751 22 351 4 333 4 506 2 754 1930 46 32
Juli 20 030 4 959 23 595 23 640 4 556 4 676 2 892 1999 48 33
Aug. 18 905 4 563 21 780 20 766 4 184 4 158 2 659 1 824 44 30
Sept. 19 124 4 474 22 240 20 343 4 241 4 128 2 756 1 901 46 31
Okt. 20 262 4 767 24 478 21 308 4 707 4 307 3 012 1 926 50 32
Nov. 16 244 3 914 20 442 22 366 3 888 4 142 2 497 1 867 41 31
Dez. 12 578 3 2Mm 16 723 17 442 3 248 3 495 2 058 1 662 34 27
In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau
Von 100 genehmigten ¥Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte :
10 Wohn~ in Wohnbsuten entfellen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durehschnitsl,
Jahr und N in gemeinn, gemeinn. umbauter WBru;to—
by Nichtwohn- Wohnungs -~ sonstige Wohnungs~ sonstigen N Raum ohnfliche
tonat bauten Vohnbauten u.léndl. Wohnungs—n] Hg:;;:{: e u.léndl. Wohnungs- HEa;Z:} :En
zusammen Siedlungs-| unternehme Siedlungs-| unternehmenl Je Wohnung
unternehmen unternehmen
Anzahl M chm qm
1965 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8
1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82,1
19683) 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81,6
1969 559 836 545 574 18,6 11,8 58,7 40 900 41 800 61 700 463 83,5
1969 Jan. 30 163 29 395 16,6 10,5 60,2 42 100 37 000 60 100 458 81,6
Febr. 36 559 35 634 18,3 11,2 58,5 40 300 43 600 60 400 463 83,5
Marz 44 684 43 567 16,9 11,6 61,9 39 800 37 800 61 200 466 83,9
Apral 47 639 46 081 17,5 8,1 63,3 40 100 43 200 61 900 , 478 85,6
Mai 48 805 47 690 16,4 11,7 60,8 39 500 40 900 61 600 ¢ 475 83,8
Juni 51 207 49 837 17,6 11,9 61,6 39 600 43 400 61 800 478 84,
Juli 54 384 52 961 17,2 12,2 61,2 40 400 41 200 62 000 468 83,8
Aug. 49 654 48 513 16,6 12,6 61,6 41 700 42 700 61 300 470 84,5
Sept. 50 716 49 508 16,3 10,5 59,7 40 800 43 700 63 300 467 84,0
Okt. 56 770 55 301 23,0 12,1 54,1 41 900 43 500 63 200 459 83,7
Kov. 48 538 47 3860 22,1 13,8 52,2 42 200 40 600 61 700 447 80,8
Dez. 40 717 39 727 24,8 14,8 49,5 41 600 42 000 60 300 435 80,5

Vgzl, Pachserie E, Reihe 1.
1) Neu- und ¥iederaufbau.~ 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Vorldufiges Ergebnis,
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GroB3- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr

MeRzahlen der Umsitze des GroRhandels')

1962 = 100
Gr°3handgidm%§n§:;§iigiﬁ Futter- GroBhandel mit Rohstoffen und Halbwaren
Jahr Groghandel darunter mit darunter mit
Monat insgesamt . textilen " Eisen (ohne
& insgesamt | Gefreide 1,y insgesamt | Rohstoffen| LeSten Mineraldl- "5 ) oigen), NE-
B ppeie?y| mitteln und e STZSUE- | "Stanl u, | Metallen
mittve Halbwaren 188e -halbzeug
168 128, 1 119,3 119,2 120,3 122,2 95,0 85,7 143,8 125,8 205,0
169 144,9 134,2 133,9 138,2 139,8 92,6 88,8 147,9 157,1 270,4
368 Okt. 144,9 133,1 137,9 83,4 138,7 99,9 93,7 156,2 147,5 202,1
Nov. 137,3 128,3 129,7 114,2 129,1 96,2 92,5 148, 3 130,7 198,9
Dez. 141,1 141,5 136,4 195,5 123,3 111,0 95,2 152,6 119,4 212,3
)69 Jan, 120,0- 98,7 103,2 51,9 118,4 97,5 92,8 134,2 124,8 247,5
Febr 17,4 100,1 101,5 85,5 11241 87,2 85,9 132,4 119,7 216,7
Mérz 138,4 134,6 136,6 114,3 128,2 95,6 87,5 144,4 142,1 238,0
April 143,9 149,5 151,9 124,8 136,1 98,9 86,4 155,2 147,2 252,0
Mai 144,3 143,6 145,5 124,41 135,6 91,2 85,2 150,0 145,2 262,6
Juni 141,7 118,4 119,5 107,3 139,1 95,1 82,4 146,5 153,0 268,9
Juli 150,1 117,11 112,0 170,1 149,3 85,0 84,1 150,5 169,3 303,5
Aug. 146,0 163,2 158,2 215,0 142,1 76,3 82,1 150, 161,7 270,7
Sept. 159,5 160, 1 158,4 177,5 159,0 93,5 88,6 158, 1 184,7 326,9
Okt, 165,5 144,17 147,8 11,8 162,6 94,9 99,3 157, 1 191,9 255,5
Nov, 153,8 139,7 132,5 213,8 149,5 86,4 93,6 143,7 175,3 300,1
Dez. 158,1 146,9 140,0 218,2 142,0 107,4 94,4 150,3 163,0 301,2
)70 Jan. 135,5 109,0 110,9 89,3 139,4 85,2 114,2 142,9 164,2 308,0
GroBhandel mit Rohstoffen Groshandel mit Nahrungs- und GenuSmitteln
darunter mit darunter mit
Jahr -
Nahrungs- Milch- .
Mona¥  |sopnigtholz ig%iag;: insgesamt | und GenuS-| Gemiise, erzeug- Fl:igch Wein giighg?g
(ohne Baustoffen | o ievial ul mitteln Obst und nigsen Fleisch- und freien
Breannholz) Nutzeisen viﬁicgi Gewlirzen Fe:gSBren waren Spirituosen Getrinken
)68 109,0 119,2 150,6 144,3 166,5 116,8 192,0 181,5 138,3 132,6
369 125,6 132,0 189,0 157,8 183,4 134,3 195,1 223,5 153,1 143%,9
)68 Okt. 131,9 148,2 167,6 153,7 185,1 111,7 176,5 208,6 169,0 130,0
Nov. 124,4 134,8 157,9 148,6 181,4 100,4 175,7 206,8 176,9 120,7
Dez. 96,7. 105,9 137,3 165,0 210,3 102,2 177,7 218,9 221,1 145,2
169 Jan. 104,5 71,5 155,5 134,1 151,1 100,2 177,6 202,83 137,2 17,9
Febr, 95,0 65,7 149,8 133,0 157,4 102,0 166,5 181,3 131,2 112,4
Mére 112,2 98,4 168,5 153,0 179,0 124,2 196,5 204,4 156,8 123,0
April 124,1 130,2 179,0 158,2 176,2 146,0 220,5 193,7 139,4 144,9
Mai 124,6 141,7 182,3 163,5 174,7 174,8 218,0 210,7 135,3 155,7
Juni 133,2 149,3 190,5 161,3 176,4 175,5 204,1 214,9 127,6 150,3
Juli 144,4 167,2 213,8 169,9 191,8 177,4 207,8 220,4 131,4 174,3
Aug. 126,5 153,6 202,8 153,2 173,1 144,7 188,5 225,4 117,2 162,3
Sept. 143,6 166,6 231,7 157,3 184,2 116,9 180,2 253,6 164,8 149,5
Okt. 154,7 182,3 218,7 169,6 205,7 114,4 195,9 272,9 182,8 152,0
Nov. 134,4 145,2 197,17 160,2 196,5 109,1 196,2 24%,2 189,2 128,17
Dez. 109,8 106,8 176,7 181,2 235,8 17,4 198,4 253,8 230,8 152,3
)70 Jan, 102,9 63,6 194,1 145,8 164,2 107,4 203,2 253,1 151,1 126,6
Gro8handel | GroShandel mit Textii- GroBhandel mit sonstigen Fertigwaren
mit Nah- waren, Heimtextilien :
Jahr rungs- und uﬁd Schuhen derunter mit
Genusmitt. pharma-
Monat TgagiT;:ren insgesamt %eta%1;°?£4 Elgkt§°' krafﬁ:ﬁgen Kraftfahr- [technischem | zeutischen
dar, wit | insgesemt X unsts sTzeug— < zeugteilen | Bedarf 4) Erzeug-
Tabakwaren versch.Arg waren nissen 4) [Kraftrddern nissen
3
168 122,4 119,5 128,8 126,4 126,8 139,8 96,8 146,2 122,3 172,7
169 128,6 128,2 133,9 149,4 149,8 167,1 122,1 165,0 143,8 188,3
168 QOkt. 128,7 156,5 170,4 154,1 157,3 174,5 125,9 167,7 144,8 185,73
Nov. 119,5 150,5 170,2 145,2 149,6 172,8 100,7 172,6 132,9 174,3
Dez. 134,2 125,3 150,0 152,4 154,4 203,3 91,6 175,9 127,9 180,7
169 Jan, 121,1 116,9 124,3 119,8 115,8 129,6 94,6 117,17 12,1 195,5
Febr. 112,8 110,8 113,1 121,9 116,5 136,4 109,8 121,8 118,8 171,5
Mérz 119,3 136,3 137,3 145,3 137,3 150,3 141,5 153,1 138,3 195,0
April 129,4 119,9 121,2 142,1 140,7 147,0 - 135,5 154,5 139,1 185, 1
Mai 133,5 114,5 17,9 141,7 143,7 142,9 134,5 156,6 135,1 176,2
Juni 130,9 103,6 112,6 143,6 143,2 149,0 130,5 164,5 145,3 176,2
Juli 140,1 115,4 125,4 153,4 155,1 168,8 122,2 182,1 157,2 192,9
Aug. 129,9 112,8 118,5 137,2 140,7 157,2 93,7 162,5 135,1 176,9
Sept. 133,0 157,9 166,7 164,0 171,4 186,5 123,5 180,7 160,4 186,4
Okt. 136,6 170,8 176,8 181,8 186,9 211,8 141,4 202,1 168,5 202,4
Nov. 122,6 151,4 157,3 166,6 169,9 203,0 119,8 202,7 156,0 182,2
Desz. 138,5 128,1 137,1 177,9 171,3 221,3 116,2 217,53 158,9 230,5
70 Jan, 119,0 119,7 127,4 133,2 135,3 146,2 12,1 124,5 136,3 218,3

1. Fachserie P, Reihe 1.
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Auch mit Diingemitteln,~ 3) Ohne ausgeprégten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht ge-

nnt.
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MeRzahlen der Umsiétze des Einzelhandels

1962 = 100
Einzelhandel mit
Varen pharme-
Einzel- Nahrungs-u. Elektro-u, Fahrzeugen
Jahrt handel versch{l;ie— GenuB- Bekleidung, | Hausrat optischen Pipl%iziifn zeuﬁ;:fhen, M‘i{g};i:lgi— Haschinen
Mona insgesant n?;‘hne mitteln Wasche, und . Erzeug- érzeug— metischen erzeug- B ung
u.Gemischt-| Schuhen “ohnbedar nissen “ = _ N iroein-
Geﬁ;ig}:):— waren Uhren. nissen u.iigzzgug nissen richtungen
1965 124,3 140,7 120,8 121,0 119,9 123,9 127,7 127,2 112,4 127,4
1966 130,9 153,3 127,1 125,3 128,6 129,6 137,9 138,9 114,1 128,6
1967 132,4 158,6 130,8 123,2 128,5 127,2 145,1 149,1 116,2 121,2
1968 138,2 173,3 136,9 125,9 131,7 132,0 151,5 160,7 126,2 118,2
1369 152,4 188,6 147,0 ° 140,2 148,1 147,0 166,9 17647 132,6 146,4
1969 Jan. 126,8 148,3 130,6 116,1 106, 1 108,8 145,4 162,9 141,5 103,1
Febr. 119,4 131,4 129,0 86,9 105,7 101,7 137,8 158,7 147,4 14,5
Mérz 145,1 175,4 142,3 126,7 13%,7 120,1 144,9 171,8 142,3% 158,7
April 147,6 170,0 146,9 13%,9 131,8 118,4 147,6 170,0 13%,2 ° 162,1
Mai 152,2 177,3 151,7 146,5 139,7 123,4 138,7 171,6 17,7 156,8
Juni 138,8 155,4 141,6 17,7 132,7 114,4 133,3 ¢ 165,1 121,3% 156,7
Juli 152,5 178,3 151,6 138,7 148,4 135,17 140,4 180,1 119,2 161,6
Aug, 139,7 157,8 149,1 12,7 142,1 130,9 164,1 169,4 116,4 120,4
Sept. 147,0 174,5 141,0 129,4 156,9 138,1 188,6 168,6 140,6 148,6
Okt. , 168,3 218,7 153,6 168,3 174,2 152,7 190,5 181,2 131,8 165,7
Nov, 172,3 263,8 145,3 183,8 172,9 182,3 191,9 173,7 119,3 146,1
Dez. 218,9 311,7 180,7 221,3 233,2 337,0 279,8 247,8 160,2 162,4
MeRzahlen der Umsétze des Einzelhandels™ MeRzahlen der Umsiitze des Gastgewerbes”
1962 =100 1962 = 100
. Nach Betr:lebsformen Ben
Jahr ) Konsum- cqs Janr Gastgewerbe Gaststdtten—- er-
. Versand~ Filial- Ubrige : bergungs-
Monat Warenhaus— |y o 7q 2) gzﬁg;z:g- unter- Unterw ¥onat insgesamt 2) gewerbe 2) gewerbe
unternehmen 3) nehmen nehmen
1965 137,7 145,4 116,7 134,17 120,5 1965 115,6 13,6 121,3
1966 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5 1966 120,4 17,4 129,0
1967 154,6 160,7 123,5 153,1 125,9 1967 121,5 118,3 130,9
1968 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 1968 121,4 118,0 131,1
1969 183,4 187,3 136,4 199,2 140,9 1969 128,17 124,3 141,5
1969 Jan. 156,9 105,5 123,4 165,7 118,2 1969 Jan. 108,0 109,3% 104,0
Febr. 129,7 124,1 122,0 154,8 112,6 Febr. 109,4 109,5 109, 1
Marz 164,5 196,2 140,0 192,3 133,9 Mérz 115,0 114,4 116,6
April 165,8 167,6 139,3 199,0 137,4 April 122,8 121,4 [ 126,8
Mai 173,1 172,0 142,8 204,8 141,4 Maa 140,3 135,6 154,0
Juni 153,6 144,7 128,0 183,6 130,6 Juni 139,5 130,9 164,4
Juli 183,4 136,9 137,4 195,7 143,5 Juli 145,4 131,7 185,4
Aug., 161,1 127,4 136,9 179,3 131,7 Aug. 150,0 134,1 196,1
Sept. 165,6 190,1 126,6 189,4 137,7 Sept. 140,4 12,1, 173,2
Okt., 201,0 263,6 140,1 224,4 153,4 Okt. 135,3 130,46 148,8
Nov. 236,1 339,4 134,4 230,3 150,8 Nov. 120,4 123,1 112,5%
Dez. 310,4 280,5 165,9 270,7 199,4 Dez, 118,2 122,0 107,3

Vgl. Pachserie ¥, Reihe 3/I.

1) Ergebnisse der reprdsentativen Einzelhandelsberichterstattung.Um-

sptzwerte zu jeweiligen Preisen.-~
mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen
und Schuhwaren sowie Biichern und Pachzeitschriften.-
ge Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedeneh Nah-~
rungs~ und Genufmitteln und Gemischtwaren.

2)

Unternehmen des Einzelhandels

Vgl. Pachserie F, Reihe 7,

3) Und sonsti-

1) Trgebnisse

der reprasentativen Gastgewerbeberichterstat-
tung.~ 2) Ohne Kantinen, Eisd:elen, Trink- und ImbiBkellen.

Fremdenverkehr
1000
: . i
Jehr Fremdentbernachtungen nach Betriebsarten Fremdentbernachtungen nach ausgewahlten Herkunftsliéndern 5)
Monat Hotels u. | Fremden- |Erholungs-jHeilst#t~| Privat- |, Ver,Staat.] Nieder- GroR- Frank--} Belgien-
Gasthéfe | heime 2)| heime 3) | ten 4) .|quartiere |*088esemt| Ausland | o"; o ve’l 1ande britann, | reich |Luxembg.
1967 Shj. 42 902,51 26 508,3 8 616,2 12 873,2| 26 990,0(117 830,2 9 760,4| 1 573,8 1 585,5 922,7 1 042,7 694,3
1967 Whj. 22 413,0 848, 1 4 134,2 10 15%,91 2 340,6| 46 887,8] 3 948,1 701,0 351,3 341,6 399,4 177,5
1968 Sh.j. 42 298,2 | 26 699,3| 8 677,8 | 13 024,2| 28 838,1)119 537,6| 9 820,2} 1 501,1 |1 731,4 889,1 968,8 741,5
1068 Whj. 23 252,8| 8 384,2| 4 051,2 10 667,3 2 718,6 | 49 074,0| 4 188,9 701,8 391,5 354,4 391,7 193,1
1969 Shj. 44 328,5| 27 848,3| 8 889,3 13 587,31} 30 179,2 {124 832,6| 10 613,8; t 827,0 |1 895, 935,3 887,17 750,3
1969 Jan. 3 529,8 1 .174,1 567,4 1 487,6 419,9| 7 178,9 579,6 96,9 60,8 49,5 52,3 29,2
Febr. %3 696,5 1 464,8 709,1 1 796,9 454,81 8 122,0 666,6 103,7 69,5 54,3 70,2 33,8
Mérz 4 253,3 1.776,3 843,5 2 049,1 554,6| 9 476,7 708,8 13,3 59,3 57,8 64,9 31,1
April 4 930,2 1 .635,1 1 006,9 2 079,6 632,7( 10 584,6 989,2 140,7 85,9 102,0 90,2 46,7
Mai 6 098,8| 3 027,1) 1 227,7 2 240,1| 1 766511 14 359,8| 1 241,8 214,8 149,6 114,7 94,2 74,3
Juni 7 123,1 4 922,8| 1 468,7 2 217,3| 4 845,1| 20 577,0 1 570,6 290,4 319, 138,4 95,4 88,8
Juli 9 137,6| 6 525,3 1 900,3 2 360,7| 9 438,8| 29 %62,7| 2 760,7 475,3 649,2 196,0 209,6 241,8
Aug, 9 263,0| 6 865,01 1871,8 | 2 390,4| 9 582,21} 29 972,4| 2 421,0| 389,3 466,6 219,3 267,7 | 212,8
Sept. 7 756,7! 4 573,0 1 413,9 2 299,1 3 838,91 19 881,6 1 630,5 316,5 224,5 164,8 130,7 85,9
Okt, 5 830,4 2 143,7 994,3 2 266,0 890,4 | 12 124,8 1 142,0 210,8 109,2 107,0 81,0 44,2
Nov. 3 707,8 1.097,7 556,1 1 .987,7 188, 1 7 537,3 721,9 114,6 56, 58,1 5745 26,8
Dez. 3 288,3 1 029,4 415,3 1 372,4 450,01 6 555,4 596,5 97,6 64,2 43,0 52,5 27,7

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I,

1) Rd. 2 800 Berichtsgemeinden.-

2) Einschl. Pensionen.-

3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.-
das Wohnsitzlend, nicht die Staatsangehdrigkeit (Nationalitdt), maBgebend.
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5) Grundsatzlich ist




Warenverkehr') zwischen Berlin (West) und dem iibrigen Bundesgebiet

1000 DM
( Darunter
N as Stahlbau- i
Pflanzl. | Srzeugn. d. Bergbau- Ligen - ’ Elektro- N Papier, Leder
} iggzt Insgesamt und Zrndhrungs- | liche und Stah1: %zig?;ggn' technische Chenische Pappe,’ Lederwsien,
| tierische industrie. | Mineraldl- | NE-letalle Fahrz uﬂg" Waren Textilien,
‘ Brzeugn. | Tabakwaren |erzeugnisse 2 eug Erzeugnisse dareus 4) | Bekleldung
. Lieferuncen aus Berlin (West)
1964 D 767 051 2 079 273 793 1273 27 €92 | 122 797 197 4386 43 536 20 658 44 052
1965 D 845 651 1 975 304 103 896 31 001 136 100 205 5%6 50 628 22 697 55 663
1966 D 901 272 1 764 521 494 850 37 924 135 015 217 451 53 395 24 560 70 743
1967 D 929 437 1 829 352 800 720 42 667 137 024 206 747 56 666 24 601 67 541
1968 D 1 024 422 1956 384 051 757 53 064 144 265 224 629 67 721 25 696 &2 943
1969 D 1 181 466 2 118 396 104 1 821 88 986 168 733 266 629 76 782 30 425 103 210
1968 Okt. 1 227 321 1 487 452 122 934 64 861 167 491 273 577 77 848 34 212 112 009
Nov. 1 136 652 1 9086 418 025 177 55 236 155 473 256 &7GC 77 425 31 171 93 844
Dez. 1 029 326 1 618 334 714 626 71 398 166 187 261 467 56 945 24 731 70 €51
1969 Jan. 1 Q77 854 2 270 403 596 488 70 326 132 956 232 981 73 845 27 317 101 122
ngr. 1 104 680 2 460 379 843 - 506 70 607 160 655 242 741 74 121 29 614 104 064
Miarz |1 185 216 1 321 381 911 634 79 395 180 602 273 288 81 133 30 987 107 045
Ap?il 1153 729 5 229 370 347 708 85 852 167 622 269 391 80 364 31 299 91 014
Mall 1 083 320 1 707 347 531 791 94 359 157 470 252 888 76 499 26 107 81 680
Juni {1 360 534 1 C55 356 479 &75 84 693 164 008 255 711 73 &1 27 729 77 046
Juli 1 197 738 1 444 402 993 1 045 92 581 169 599 267 022 80 901 29 760 10% 314
Aug. T 116 240 1188 387 508 965 88 116 147 £88 240 702 71 261 30 198 106 376
Sept. 11 324 673 1 347 440 936 72 104 016 175 743 301 917 75 675 - 35 374 137 934
Okt. 1 30¢ 845 2 393 476 842 2 556 105 €00 194 876 304 827 81 911 37 002 134 645
Nov. 1 309 281 1 984 422 563 7 407 111 001 193 880 291 037 79 606 32 765 111 376
Dez. 1 134 462 2 150 374 649 4 971 81 071 179 484 264 045 72 256 26 951 82 898
Lieferungen nach Berlin (west
1964 D 170127 70 00> 176 L3 43 770 67 100 123 114 59 573 54 110 33 339 80 694
1965 B 77 713 T3 720 196 664 41 039 73 671 142 630 59 579 61 622 38 046 100 938
1866 D 913 345 67 89 202 203 41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 39 357 111 247
1967 2 313 444 T2 77 200 023% 47 7¢4 71 62C 144 4686 71 983 70 776 39 872 110 132
1968 D 1 047 662 77 539 231 %61 50 641 96 004 160 799 87 680 81 051 45 626 121 514
1969 D 1 207 635 85 870 231 806 51 239 140 258 193 756 106 753 94 118 49 471 143 177
1963 Oub, 1 263 558 84 063 251 583 52 8€0 119 515 186 212 112 155 et 172 57 478 156 352
Hov., 1 189 tde &1 311 265 148 54 036 102 735 185 447 101 644 £9 366 51 %65 140 062
Dez. 1 030 420 71 199 233 410 47 843 102 £39 160 413 04 472 T4 803 41 165 104 595
1969 Jan. 1 118 463 81 542 236 263 52 833 121 175 164 750 $9 980 88 693 49 144 138 692
Febr. |1 101 664 74 464 234 8e4 49 461 102 058 174 139 95 774 95 879 49 523 126 129
Mirz. |1 242 829 82 254 220 647‘ 62 270 157 637 201 676 108 256 98 453 53 711 147 854
April {1 160 404 93 132 205 885 61 460 135 458 186 712 98 477 94 059 46 658 130 271
Nai 1 144 112 91 872 202 620 57 589 124 597 190 656 97 484 92 642 46 004 131 262
Juni 1 129 642 - 88 588 197 426 51 221 138 090 180 900 95 784 . 91 730 44 609 132 581
Juli 1 223 306 85 925 211.690 44 595 161 266 202 764 1086 920 91 402 49 986 154 041
Aug, 1 065 651 79 395 204 908 37 477 140 042 160 597 92 610 86 846 45 845§ 118 311
Sept. |1 280 1466 84 362 269 421 41 768 154 571 194 637 113 234 89 869 52 840 161 102
Okt. 1 449 559 93 285 288 844 51 154 164 030 231 638 129 319 109 331 56 290 185 233
Nov, |1 364 663 92 748 263 046 56 841 154 705 213 618 | 130 594 99 334 54 127 162 2335
Dez. 1 211 175 82 855 246 040 48 493 129 469 222 980 110 598 91 183 44 918 130 417

Vgl, Fachserie F, Reihe 5.

1) Grundlare filr die Ermittlung der Zahlen bilden die fi- diesen warenverkehr vorseschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl, der
warenbegleltscheinpflichtigen Lin- und Augfuhren Berlins in Durchgan.sverkehr durchAJestdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Linschl, GieBereierzeupnisse.- 3) Linschl. iisen~, Blech- und Fetallwaren.- 4) Eingehl.

Druckereierzeurnisse.

Warenverkehr') mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost)

1000 DM
Lieferungen sus der DDR und Berlin (Ost) Lieferungen aus dem Bundesgedbiet
Janr ' darunter darunter
Monat 5 Bergbaul. laschinen-| Chemische Nahrungs- Eisen Stahlbau Chemische
insgesamy u. Mineral—]IT bau~ Erzeug~ (Textilien [insgesant und Ge- Stahl, é) Maschineni erzeug~ (Textilien
. Blerzeugn, | erzeugn. nisse nufmittel |NE-Metalle{beuerz. 3) nisse
1965 D 105 231 2% 613 5 923 ‘8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 ‘2 992
1966 D 112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 3 937
1967 D 105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 5 278
1968 D 120 147 11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 4 213
1969 D 130 914 11 688 8 795 8 236 14 448 183 195 28 176 42 906 39 537 36 220 6 718
1969 Jan. 97 914 10 406 4 457 8 248 9 509 102 648 20 280 20 924 23 646 17 312 3 057
Pebr.| 113 624 9 212 4 258 8 397 10 552 124 291 22 403 40 035 17 274 22 541 3 751
Wére 138 096 12 914 7 167 8 182 12 258 171 714 21 342 46 099 25 604 53 218 4 796
April} 136 472' 13 395 9 215 9 222 12 563 138 452 24 001 24 343 29 765 34 471 3 894
Mai 141 287 8 810 8 392 9 721 14 777 18% 845 27 640 43 976 42 438 36 898 6 582
Juni 121 141 11 854 7 488 7121 13 402 183 124 32 661 47 222 41 852 31 206 5 787
Julz 125 684 12 554 9 804 8 106 15 006 209 152 26 690 60 437 51 786 33 968 8 607
Aug, 111 104 12 638 8 665 6 525 11 737 195 769 25 279 50 261 37 895 31 187 7 262
Sept.| 145 848 12 023 13 915 7 605 17 574 212 755 27 880 48 618 40 804 44 880 8 331
'Okt, 153 510 13 293 8 227 7 997 18 014 188 157 31 313 38 930 37 954 38 823 9 278
Nov, 138 764 11 739 9 335 T 541 17 740 210 108 38 000 48 758 37 997 40, 8O3 6 320
Dez., 147 528 11 430 14 621 10 166 20 239 278 323 40 551 45 264 87 427 49 343 12 996
1970 Jan. 116 266 9 718 8 686 7 563 13 424 207 008 30 089 60 073 42 603 35 336 12 253

Vgl, Fachserie F, Reihe 6,

1) Grundlage fir dieiErmittlung der Zahlen bilden die flir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge~
nehmigungen. Die Beziige und ILiefe en werden ohne Riicksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.~ 2) Einschl.GieBereierzeug-

nisge.~ 3) Einschl, Pahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren.
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AulRenhandel

AuBenhandel (Spezialhandel)

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen

Ernshrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft
Kahrungsmittel Fertigwaren
L'{Izﬁzt Insgesa:Tnt zusammen | VEdende tleri—g pflanz- Genub= |, o0mmen Ron~ Halb-
Tiere schen lichen mittel stoffe waren susammen Vorv— . End~
Ursprungs erzeugnigse
Einfuhr
Tatschliche Werte in Mill., DM
1965 MD 5 871 1 404 55 280 864 204 4 410 953 901 2 557 869 1 688
1866 MD 6 056 1 454 39 284 915 216 4 535 985 501 2 649 880 1770 ¢
1967 MD 5 849 1 383 18 276 886 203 4 387 986 913 2 488 788 1 700
1368 MD 6 765 1 424 23 307 883 211 5 253 1 137 1 136 2 980 1 054 1 926
1969 MD 8 164r 18611 30 344 1 004 233 6 4507 1 207 1 393 3 850r 1 314 2 5367
1969 Jan. 7 765 1 618 20 380 990" 228 6 050 1276 1 362 3 413 1 213 2 200
Febr, 6 858 1 309 23 301 793 192 5 477 1 136 1113 3 228 1 106 2 122
Mérz 8 218 1612 32 340 1 033 208 6 526 1175 1 373 3 979 1 243 2 735
April 8 313 1 740 35 316 1 160 228 6 475 1 204 1 305 3 966 1 281 2 685
Mai 8 097 1T 34 320 1 205 232 6 215 1 249 1 357 3 608 1 228 2 380
Juna 8 196 1 684 41 326 1 045 272 6 408 1 216 1 378 3 813 1 293 2 520
Juli 8 585 1617 37 326 975 278 6 804 1 267 1 439 4 099 1 443 2 656
Aug. 7 468 1 446 29 313 891 213 5 938 1167 1 350 3 422 1177 2 245
Sept. 8 509 1 602 32 376 960 233 6 822 t 189 1 603 4 030 1 396 2 634
Okt. 9 520 1 685 30 388 1023 245 7 704 1 227 1 766 4 711 1 637 3 074
Nov. 8 153 1 601 21 360 1 002 219 6 450 1 163 1287 4 000 1 380 2 620
Dez. 8 316 1629 26 383 967 253 6 560 1214 1 389 3 957 1373 2 585
1970 Jan. 8 600 1 642 30 378 1 023 211 6 865 1233 1 515 4 117 1 420 2 697
Index des Volumens 1962 = 100
1965 MD 139,8 111,1 129,4 95,5 116,41 109,0 150,7 134,2 129,9 167,2 163,0 169,6
1966 MD 142,0 113,8 92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 138,8 127,6 169,3 167,5 170,3
1967 MD 138,7 112,3 50,8 100,5 119,1 113,5 148,1 139,5 132,6 158,6 157,4 159,3%
1968 MD 164,1 116,4 62,5 109,8 120,4 120,4 181,17 164,2 162,8 197,9 217,0 187,3
1969 MD 193,67 126,3 73,3 1156,0 131,41 133,1 218,7r 175,5 197,3r 248,1 260,2r 241,37
1969 Jan. | 186,3 132,8 52,1 129,6 137,1 136,1 206,0 179,8 194,6 223,2 245,7 210,7
Febr. 163,8 104,3 59,8 100,6 106,2 110,8 186,4 156,8 164,9 209,4 222,0 202,4
Mirz | 194,2 125,6 79,7 114,4 132,56 122,0 220,5 166,4 201,1 254,3 251,5 255,9
April] 196,1 131,8 85,3 107,4 142,4 132,1 220,1 171,2 191,3 255,4 256,7 254,6
Mai 188,6 132,8 85,1 109,8 143,7 130,2 209,4 181,1 194,2 229,2 245,9 219,9
Juni 190,5 124,9 94,2 110,4 126,4 145,3 214,8 176,7 195,1 241,0 25544 233,0
Juli 202,0 120,9 85,7 109,5 119,4 150,3 230,5 184,3 204,7 263,2 283,17 251,7
Aug, 176,1 112,8 70,5 104,1 115,8 121,8 199,9 173,0 186,3 218,4 231,5 211,1
Sept. 199,5 126,7 76,1 122,3 128,8 134,9 227,2 173,43 211,9 259,2 270,3 253,0
Okt. 226,1 135,7 73,6 128,9 139,8 141,0 259,5 181,8 239,0 504,9 320,9 296,0
Nov, 199,1 133,3 53,9 118,1 143, 127,9 223,6 179,3 188,0 259,5 272, 1 252,5
Dez. 202,4 133,6 63,2 125,4 137,1 145,2 227,3 182,4 199,9 260,0 268,2 255,4
1970 Jan, 208,5 134,4 73,4 125,8 142,7 125,4 236,6 185,7 222,2 266,7 272,0 263,7
Ausfuhr
Tatsdchliche Werte in Nill., DM
1965 MD 5 971 165 10 42 82 30 5 780 213 521 5 046 1109 3 937
1966 MD 6 719 164 10 45 78 32 6 525 236 596 5 693 . 127 4 466
1967 MD 7 254 206 18 63 89 37 7 014 240 631 6 143 1 381 4 762
1968 MD 8 296 249 21 80 101 47 8 008 264 714 7 031 1 522 5 509
1969 MD 9 463 305 31 100 126 48 9 109 257 T42 8 111 1 762 6 349
1969 Jan. 7 880 252 23 76 108 44 7 574 257 739 6 579 1 579 5 000
Febr, T 914 231 19 67 109 37 7 644 238 681 6 725 1 505 5 221
Marz 9 813 283 20 86 124 53 9 481 265 734 8 481 1 856 6 625
April| 9 624 288 25 95 118 49 9 293 260 114 8 319 1777 6 542
Mai 9 528 306 33 110 1M1 53 9 173 261 724 8 187 1 748 6 439
Juni 9 346 295 33 109 103 50 9 000 255 T01 8 043 1 725 6 318
Juli 10 244 329 41 110 121 56 9 862 292 799 8 77 1 880 6 891
Aug. 8 475 284 31 101 111 41 8 142 235 702 7 204 1623 5 581
Sept. 9 834 337 38 120 143 36 9 451 259 781 8 411 1 856 6 556
Okt. 10 972 358 39 108 163 48 10 558 272 863 9 423 2 020 T 404
Nov. 9 599 323 33 93 146 51 9 228 244 154 8 230 1 738 6 492
Dez., 10 329 371 41 123 152 56 9 904 240 708 8 956 1 836 7 119
1970 Jan, 8 734 296 33 109 108 47 8 382 245 693 7 445 1 747 5 698
Index des Volumens 1962 = 100
1965 MD 132,9 183,5 197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 104,4 127,4 133,7 141,5 131,4
1966 MD 147,9 181,4 189,5 203,7 180,4 159,1 147,1 136,4 144,9 147,9 161,3 144,1
1967 MD 161,2 230,3 341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 136,4 162,3 160,5 189,0 152,3
1968 MD 186,9 265,5 402,5 352,3 222,6 256,9 185,1 159,1 183,0 186,7 215,7 178,4
1969 MD 209,6 311,7r 603,9 390,7r 290,8 222,9 207,1 151,6 197,1r 211,2 245,1 201,5
1969 Jan. | 176,5 275,8 . . . . 173,7 149,1 188,0 173,4 223,5 159,0
Febr, 177,6 248,58 . . . . 175,9 140,3 182,8 177,0 209,8 167,6
Mirz 217,9 285,8 . . . . 216,1 155,1 196,4 221,6 261,8 210,0
April | 214,9 284,5 . . . . 213,3 155,3 191,97 218,8 249,9 209,8
Mai 210,6 292,4 . . . . 208,5 153,9 197,4 212,7 246,0 203,1
Juni 207,2 281,8 . . . . 205,2 151,0 186,8 210,2 241,2 201,3
Juli 225,9 316,0 . . . . 223,6 177,9 219,4 226,5 258,1 217,4
Aug. 187,2 281,2 . . . . 184,8 14,4 188,2 186,8 223,2 176,3
Sept. 216,6 320,0 B . . . 214,1 151,1 206,9 218,3 255,6 207,6
Okt. 243,4 378,8 P . B . 240,1 161,1 222,4 246,3 276,0 237,8
Nov. 213,7 366,3 . . . . 210,1 14%,3 . 194,5 215,4 242,8 207,6
Dez. 224,2 409,9 . . B . 219,8 139, 189,1 227,5 252,8 220,2

1970 Jan. 194,5 297,0 . . . . 191,8 142,1 189,9 194,6 241,8 181,1

Vgl. Pachserie G, Reihe 1.
1) Riickwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw, —auafuhr enthalten.
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AuBenhandel (Speziathandel)
Ein- und Ausfuhr nach gewihiten Herstellungslindern und Verbrauchslindern "
Mill. DM

Jahr ] Prank- Jielgie”‘ lVNi‘dsr‘ [ Italien J 6roB- | sonweden| Danemark

reich uxemburg lande britan,

Uster- Verein.
Schweiz J reich Spanien Steatern Japan

Einfuhr nach Herstellungsléndern

1965 MD 654 451 569 546 262 206 124 185 143 68 766 80
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 141 66 765 86
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 123 59 713 77
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 207 147 7 737 97
1969 MD 1058 749 938 791 326 241 122 262 183 88 854 | 13
1969 Jan. 995 695 838 722 309 229 116 244 154 122 757 122
Pedr, 955 625 754 720 300 221 118 231 150 90 439 94

Mérz | 1 147 710 947 87 317 243 130 268 180 83 889 113
Aprili 1 143 714 980 809 326 229 133 255 172 72 959 133

Mai 1097 €97 954 829 318 249 118 236 165 62 905 125

Juni [ 1128 766 957 788 313 240 124 241 172 69 508 129

suli | 1172 754 899 929 362 258 114 271 192 T T 968 140

Aug. 812 635 857 814 280 206 197 200 173 60 811 134
Sept. 935 823 1037 849 327 260 127 257 207 62 907 154

Okt, | 1217 963 1123 905 429 1276 133 408 238 76 896 175

Nov. | 1 084 778 921 685 292 241 112 262 197 ] 132 889 147

Dez, | 1 005 829 9es 654 345 245 132 274 .| 190 151 923 137

1970 Jan, | 1 156 799 1 000 745 315 221 123 247 173 143 950 148

Ausfuhr pach Verbrauchsléndern

1965 MD 649 463 614 375 234 312 194 388 316 132 478 63
1966 D 768 535 666 471 261 298 194 406 352 161 598 73
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 420 341 147 655 106
1968 MD 1020 620 843 631 336 321 202 476 368 141 903 116
1969 MD 1 260 773 960 772 383 364 229 548 405 168 886 129
1969 Jan. | 1 125 609 825 613 289 276 188 443 294 142 620 17
Febr.| 1 130 6 859 645 297 328 210 462 342 137 534 100
Mire | 1376 808 1039 790 477 404 250 547 412 183 832 121
Aprili 1 287 816 961 733 383 370 218 512 396 165 983 130

Mai 1320 150 945 770 383 357 238 512 400 178 987 129
Juni [ 1 356 790 898 772 439 383 220 513 388 169 946 106
Juli | 1 402 747 967 911 422 337 236 592 443 189 1064 141

Aug, 973 637 858 689 371 309 204 435 379 163 757 122
Sept.| 1 302 858 1 027 843 339 379 239 593 438 153 914 143

Okt. | 1376 948 1126 883 436 429 266 700 488 189 1046 142

Nov, | 1224 773 1011 807 340 422 251 609 440 171 903 133

Dez. | 1 250 854 1002 804 416 396 228 595 437 180 989 161
{1970 Jan. | 1 098 733 897 793 298 341 210 524 363 145 787 135

Vgl. Pachserie G, Reihe 1,
1) Die Auswashl der L#nder erfolgte nach der Hthe des Umsatzes im Jahre 1968.

Ein- und Ausfuhr nach Lindergrupp

Mill. DM
Industrialisierte westliche Linder Entwicklungslinder
Aerimter Ostblocklander
Jahy Insgesamt EWG- EFTA~ Verein.
Monat 1) | zusammen | Linder Lénder Staaten 2:;%2; zusamm:? Mittel- zusammen darunter
2) 3) | u.Kanada Afrika | u. Std- Asien 5)| Buro
Amerika ve
Einfuhr nach Herstellungaléndern
1965 MD 5 871 4 498 2 221 1 011 842 425 1121 380 396 343 243 218
1966 NMD 6 056 4 608 2 314 996 839 458 1177 412 391 371 262 231
1967 MD 5 849 4 448 2 303 916 792 437 1 142 394 370 376 251 225
1968 MDD 6 765 5175 2 788 1 056 831 500 1299 492 372 431 284 255
1969 ¥D 8 167 6 411 3 536 1 269 958 649 1 416 542 433 438 331 300
1969 Jan, 7 765 5 968 3 249 1175 865 679 1 489 573 439 474 300 268
Pebr.| 6 858 5 246 3 054 1 143 512 538 1 346 572 352 421 259 237
Mirz 8 218 6 433 3 591 1273 988 581 1 488 590 429 468 290 263
April| 8 313 6 604 3 653 1 262 1 061 628 1 403 550 409 440 302 267
Mai 8.097 6 373 3 577 1223 1 004 569 1 441 575 430 435 272 246
Juni 8 196 6 484 3 638 1 237 1 009 600 1397 555 457 383 308 280
Juli 8 585 6 826 3 755 1 333 1 089 648 1 381 509 442 428 366 334
Aug. 7 468 5 147 3 118 1 076 931 623 1 413 512 466 432 300 277
Sept.| 8 509 6 668 3 644 1 307 1033 685 1 463 490 207 459 370 329
Qkt, 9 520 7 598 4 209 1 630 1015 745 1 504 526 474 499 409 367
Nov. 8 153 6 429 3 468 1 239 966 155 1 340 522 407 408 377 351
Dez. 8 316 6 561 3 476 1 333 1 019 754 1 329 535 384 409 417 382
1970 Jan. 8 600 6 779 3 701 1 269 1093 716 1 429 611 368 442 384 349
Ausfuhr nach Verbrauchaliindern
1965 MD 59N 4 868 2 102 1 612 543 611 861 186 278 395 223 196
1966 MD 6 719 5 485 2 440 1 692 675 678 937 190 322 423 276 232
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1719 732 117 973 200 342 428 365 295
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 882 995 831 1 075 220 313 478 376 315
1969 MD 9 463 7 849 3 765 2 134 991 959 1170 257 396 512 424 363
1969 Jan. 7 880 6 317 3173 1 645 702 796 1107 242 386 474 434 338
Febr,| 7 914 6 497 3 322 1 810 603 762 1 037 224 341 469 362 296
3 9 813 8 243 4 013 2 291 986 953 1143 239 407 493 410 341
Aprill 9 624 7 983 3 1796 2 073 1115 999 1 180 274 388 513 440 363
Mai 9 528 7 966 3 785 2 107 1 088 986 1 148 243 372 530 393 345
Juni 9 346 7 884 3 816 2 101 1 058 909 1 060 204 409 444 380 319
Juli <) 10 244 8 491 4 027 2 243 1172 1 049 1 294 284 454 552 434 396
Aug. 8 475 6 878 3 156 1 923 851 948 1 160 260 392 503 415 355
Sept.] 9 834 8 191 4 030 2 200 1 024 936 1 200 262 397 338 422 376
Okt. | 10 972 9 178 4 334 2 541 1 184 1 119 1 300 294 435 567 469 401
Nov. 9 9599 8 085 3 815 221 1 029 971 1 110 257 342 505 386 340
Dez., | 10 329 8 472 3 911 2 398 1 082 1 081 1 297 305 428 559 539 485
1970 Jan. 8 734 7 195 3 523 1935 861 876 1 098 236 364 493 420 359

¥gl, Fachserie G, Reihe 1. . R
1) Einschl, Schiffs- und Iuftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nichi ermittelte Lénder.~ 2) ZEuropHische Wirtschaftsgemeinschaft.-
3) Buropiische Freihandelsvereinigung.- 4) Einschl. Ozeanien.- 5) Einschl, asiatische Ostblocklénder.
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Zum Aufsatz: ,,AuBenhandel nach Waren*’
Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des
Warenverzeichnisses fiir die Industriestatistik’)

Einfuhr Ausfuhr
Anteil an der |[Zu- (+) Anteil an der (Zu- {
Gesamteinfuhr {bzw. Ab- Gesamtausfuhr bzw. .
Warenbenennung 1968 1969 nahme(-)| 1968 1969 nahme
1968 1969 1969 ge~ 1968 1969 1969
gen 1968 gen 1
Mill.DM % Mill.DM i
Bergbauliche Erzeugnisse 8 832 9 424 10,9 9,6 |+ 6,7 2 537 2 416 2,5 2,1 -
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 387 463 0,5 0,5 + 19,7 2 157 2 059 2,2 1,8 - 4
Eisenergze . 1 495 1 629 1,8 1,7 |+ 8,9 2 2 Q0,0 Q0,0 - T
Metallersze 1 010 1 205 1,2 1,2 + 19,3 52 36 0,1 0,0 - 3
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalzberg-
baues und der Salinen 16 17 0,0 0,0 |+ 6,8 279 262 0,3 0,2, |- 6
Erdsl, Erdgas und bituminbdse Gesteine 5 156 5 926 Tyl 6,0 {+ 3,0 3 12 0,0 0,0 {+ 265
FluBspat, Schwerspat, Graphit, Bern- ' .
stein u.d. 168 182 0,2 0,2 |+ 8,4 20 .20 0,0 0,0 1+ 0
Torf i 1 2 0,0 0,0 ]+ 129,9 23 24 0,0 0,0 (+ 5
Erzeugnisse der Grundstoff- und Produk-
tionsgliterinduatrien 24 503 | 30 346 30,2 31,0 |+ 23,8 | 27 840 | 31 040 28,0 27,3 (+ 11
Steine und Erden - 1 206 1 377 1,5 1,4 |+ 14,2 742 835 0,7 0,7 |+ 12
Eisen und Stahl 2) 4 152 5 121 5,1 5,2 |+ 23,4 5991 | 6 584 6,0 5,8 (+ 9
Eisen-, Stahl- und Tempergu8 . 101 125 0,1 0,1 + 24,2 216 252 0,2 0,2 + 16
’Brzeugnisse der Ziehereien und Kalt- '
walzwerke 341 473 0,4 0,5 |+ 38,7 1012 1171 1,0 1,0 |+ 15
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) 6 610 8 495 8,1 8,7 |+ 28,5 2 718 2 790 2,7 2,5 |+ 2
NE-MetallguB 18 20 Q,0 0,0 {+ 14,8 36 49 0,0 0,0 |+ 37
Mineraltlerzeugnisse 2 090 2 246 2,6 2,3 + Ts5 1 08t 1 024 1H 0,9 - 5
Chemische Erzeugnisse 5 833 7 391 7,2 7,5 |+ 26,7 14 079 16 086 14,1 14,2 1+ 14
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges ‘
bearbeitetes Holz 1 089 1 369 1,3 1,4 {+ 25,7 395 408 0,4 0,4 |+ 3
Holzschliff, Zellstoff, Papier und . .
Pappe 2 370 2 856 2,9 2,9 1+ 20,5 568 702 0,6 0,6 [+ 23
Gummi~ und Asbestwaren 693 874 ag,9 0,9 + 26,1 1 003 1 138 1,0 1,0 + 13
Brzeugnisse der Investitionsgiliter- . ~
industrien 14 090 18 526 17,4 18,9 4+ 31,5 ] 53 525 | 61 620 53,8 54,3 |+ 15
Stahlbauerzeugnisse 145 219 0,2 0,2 + 51,3 853 917 0,9 0,8 |+ 7
Maschinenbauerzeugnisse 4) 5 024 6 563 6,2 6,7 |+ 30,6 | 20 965 23 412 21,1 20,6 {+ 11
Landfahrzeuge 5) 2 564 3 503 3,2 3,6 (+ 36,6 14 101 16 469 14,2 14,5 |+ 16
Wasserfahrzeuge 218 466 0,3 0,5 + 113,2 1 128 1 442 1,1 1,3 + 27
Luftfahrzeuge 6) 310 806 1,1 0,8 |~ 11,5 599 526 0,6 0,5 (- 12
Elektrotechnische Erzeugnisse 3 144 4 295 3,9 4,4 + '36,6 8 700 10 481 8,7 9,2 + 20,
Feinmechanische und optische
Erzeugnisse; Uhren 775 979 1,0 1,0 [+ 26,3 2 272 2 618 2,3 2,3 |+ 15
Erzeugnisse der Stahlverformung 175 260 0,2 0,3 |+ 48,8 767 927 0,8 0,8 |+ 20
Figen-, Blech- und Metallwaren 1135 1, 437 1,4 1,5 + 26,6 4 139 4 828 4,2 4,3 [+ 16
Erzeugnisse der Verbrauchsgiiter- , -
industrien 10 613 13 293 13,1 13,6 |+ 25,3 10 736 12 753 10,8 11,2 |+ 18
Feinkeramische Erzeugnisse 248 291 0,3 0,3 + 17,1 723 852 0;7 0,8 + 17
Glas und Glaswaren 404 511 0,5 0,5 + 26,3 726 867 0,7 0,8 + 19
Holzwaren 7) 430 509 |- 0,5 0,5 (+ 18,2 786 945 0,8 0,8. |+ 20
- Musikinstrumente, Spielwaren, Turn-
und Sportgeridte, Schmuckwaren,
bearbeitete Edelsteine 725 goz 0,9 0,9 + 24,3 903 988 0,9 - 0,9 + ]
Papier und Pappewaren 214 283 0,3 0,3 |+ 32,1 386 462 0,4 0,4 |+ 19
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- .
und verwandte Waren 296 351 0,4 0,4 + 18,3 742 849 0,7 . 0,7 + 14
Kunststofferzeugnisse ) 602 . 810 0,7 0,8 + 34,6 1 385 1 766 1,4 1,6 + 27
Leder 409 511 0,5 0,5 |+ 25,0 260 285 0,3 0,3 |+ 9,
Lederwaren 134 174 0,2 0,2 + 30,5 196 212 '0,2 0,3 + 8,
Schuhe . ' 637 77 Q,8 0,8 |+ 21,9 248 304 0,3 0,3 |+ 22
Textilien 5 088 6 143 6,3 6,3 |+ 20,7 3 449 4 129 3,5 3,6 |+ 19
Bekleidung 1425 2 033 1,8 2,1 + 42,7 931 1 093 0,9 1,0 |+ 17
Erzeugnisse der Nahrungs- und
GenuBmittelindustrien 7 015 7 968 8,6 8,1 + 13,6 2 385 2 792 2,4 2,5 + 17
Erzeugnisse der Land-, Forat- und
Jagdwirtschaft, der Pischerei, des -
Gartenbaues und der Tierzucht 13 281 14 788 16,4 15,1 + 11,3 989 1 257 1,0 1,1 + 27
Waren, die nicht zugeordnet werden .
konnten 2 845 3 627 3,5 3,7 |+ 27,5 1 540 1 678 1,5 1,5 |+ 9
Insgesamt 81 179 | 97 972 100 100 + 20,7 | 99 551 [ 113 557 | 100 100 - + 14

1) Vgl. such die Vorbemerkung in Fachserie G, Reihe 7 "AuBenhandel nach Lindern und Warengruppen und -zweigen des Warenverzeic!
nisses fiir die Industriestatistik 1968" sowie die Ubersicht I.C. in Reihe 1, Jahresheft 1968,- 2)° Erzeugnisse der Hochofen
Stahl~ und Warmwalzwerke sowie der Schmiede~, Pre8- und Hemmerwerke.- 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug.- 4) ZEinsch
Lokomotiven und Ackerschlepper.- 5) Ohne Schienenfahrzeuge, Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge.- 6) Einschl. Flugbetriebs-, Re
tungs~, Sicherheits~ und Bodenger#ite.,- 7) Einschl. Erzeugnisse aus natiirlichen Schnitz- und Formstoffen.
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. Verkehr

MeBzahlen des Personen- und Giiterverkehrs
1962 = 100 (kalendertéglich)

Personenverkehr
Stedtschnellbahnen, StraBenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse
Janhr Eisenbehnen 1) insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits—~ Luftverkehr 5)
Monat & Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) .
Be- Be- Be- Be- Be- Be-
Personen— Personen— Personen-| Personen- Personen~- Personen-|
Peronen | itometer| SORCETCT katoneter | SORCOTEY | kidometer) SRASTEY kalometer| SOTIOTES|kilometer | SOROOTES|kilometer
1964 94 97 94 97 94 94 143 140 89 94 135 137
1965 93 100 95 100 95 96 155 149 97 101 167 167
1966 86 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182
1967 82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 208 203
1968 83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 237 234
1969 e cae 89 109 85 97 320 231 106 113 e con
1968 Juli 81 108 17 113 75 85 | 170 152 151 201 307 294
Aug, 75 99 76 104 74 84 146 132 119 166 315 302
Sept.| 94 . 52 88 120 85 100 214 180 145 174 318 310
Okt. 80 . 76 9 108 89 101 232 196 113 104 255 253
Nov, 86 76 93 102 91 105 239 200 86 62 186 187
Dez, 85 : ¥ 87 97 85 97 203 170 71 48 185 - 184
1969 Jan. 85 14 90 95 87 L1 287 221 61 41 188 190
Febr, 91 82 89 96 92 99 348 254 76 44 155 199
Mérz 87 | 80 88 97 85 98 322 238 74 54 224 228
April 85 85 87 99 85 96 274 210 74 78 263 262
Mai 82 97 88 118 84 96 304 220 12Q 163 306 301
Juni 82 105 86 126 82 94 326 231 170 P 205 354 342
Juli 82 119 a1 119 78 89 248 19 153 201 370 354
Aug. 78 108 75 106 73 85 173 143 126 169 370 349
Sept. 92 ., 101 93 128 88 102 385 268 144 177 380 368
Okt. 86 88 96 116 91 102 404 "282 112 117 298 T 291
Nov. 89 82 96 103 92 . 102 419 277 81 55 230 230
Dez, ses aee 93 95 89 98 357 237 69 46 see oee
Gluterverkehr
Eisenbatnen 1) Fernverkebr mit Lastkraftfanrzeugen
Jahr Verkehr deutscher Fehrzeuge 8) Grenziiberschreitander
Honet B@ﬁzrd°§§° Tarég'tkm Effek;%v-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ‘“51sgd'F“hrz°“5°
e
¥ Beforderte | Tarif-tkm Befdrderte Tarif-tkm Befgrderte Tarif-tim
Gilter 11 Giiter 11) Gliter 11)
T
1964 106 107 105 109 110 17 119 145 150
1965 103 105 101 114 116 130 132 172 178
1966 102 102 98 114 116 141 144 192 203
1967 100 98 95 110 113 148 153 212 229
1968 109 108 103 120 126 1 176 233 238
1968 Juli 112 112 108 134 138 196 198 233 254
Aug, 107 107 104 123 126 183 186 237 258
Sept. 114 112 108 134 140 192 199 255 ' 278
Okt. 128 125 121 139 146 195 199 270 295
HNov, 128 125 120 131 138 169 174 263 287
Dez, 111 109 104 106 113 145 149 221 241
1969 Jan. 111 109 102 115 124 137 145 216 219
Febr, 112 109 105 17 128 132 140 232 243
Miire 1T 115 112 123 | 131 151 160 252 261
April 115 124 115 132 138 157 165 260 . 263
Mai 111 115 112 126 131 161 166 258 - 260
Juni 112 115 116 133 139 161 168 278 M 275
Juli 120 129 125 137 141 169 175 266 ’ 264
Aug. 114 117 17 127 131 161 168 247 . 245
Sept. 126 132 126 147 153 177 187 291 288
Okct. 142 143 138
Nov. 126 128 134 e ves aes e e ¢ see
Gliterverkebr
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffanrt Luftverkehr 13) HRohrfernleitungen
g:g:t R Effektiv-tim Gre;z- Befsrderte Gter 15)
serdorte dar, aur | VR 1n Verkehr m. Hafen|onvees- [foraerte |BEEOKULv= | oy 207, |Effektiv-
Giter insgesamt|Scbiifen [ppuerign | 1nsgesamt| innerhalb|auBerbalb kanal 16)| Guter tkm Gitter thm
der BRD 14) des Bundesgebietes g
1964 107 101 102 110 114 8% 115 102 121 125 176 163
1965 113 108 105 122 122 80 123 99 152 154 217 204
1966 21 113 109 133 126 85 128 98 182 186 248 226
1967 125 114 110 150 124 94 125 92 203 212 269 227
1968 136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312
1969 ces e ces ves cee e ‘e 93 see vee 345 337
1968 Juli 145 131 126 163 137 131 137 96 240 252 223 202
Aug, 148 128 121 187 139 140 139 93 238 248 261 225
Sept. 144 128 122 179 135 134 135 97 264 275 21 231
Okt. 149 131 125 178 144 103 145 95 287 302 280 254
XNov, 136 118 116 164 136 105 137 98 282 291 306 244
Dez, 117 99 95 134 142 88 144 89 280 296 319 247
1969 Jan, 114 98 91 154 136 106 132 70 286 297 316 318
Febr. 121 105 96 166 134 90 136 84 331 340 332 329
Marz 134 118 111 © 169 141 102 142 31 356 365 . 324 327
April 147 131 125 t 173 147 119 148 89 305 318 328 339
Mai 150 136 125 184 148 118 149 96 295 304 355 344
Juni 157 144 134 184 145 126 145 102 231 291 311 358
Juli 158 145 136 185 143 136 144 94 293 298 337 317
Aug, 145 131 125 169 148 173 148 95 270 274 343 336
Sept. 152 136 130 179 144 147 144 96 312 325 323 325
Okt, 153 103 155 91 333 333 340 320
Nov. R P e e oo e ves 107 345 354 . 381 356
Dez. e oo ‘oo e o “os e 102 <es ‘e 391 371

1) Nur Schienenverkehr.- 2) § 42 FPBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl, freigestellten Schiilerverkehr.- 4) Binschl. Ferienziel-
Reigen.~ 5) Beftrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm uber dem Bundesgebiet.- 6 Frachtpflichtiger Verkehr.-
7) Beladene Giiterwagen in allen Zligen.- 8) Mit Standort im Bundeasgebiet.~ ) Einschl, der Transporte der dbundesbahneigenen und der
im Aufirag der Bundesbahn fahrenden Lestkraftfahrzeuge.~ 10) Ab Januar 1968 unvollstéindig.- 11) Im Bundesgebiet, in der DDR und
Berlin (0st).- 12) Einschl, gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) Beftrderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm ilber dem
Bundesgebiet.~ 14) Giiter-Ein- und Ausgang tber die Grenzzollstelle Emmerich.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhdfen mit Héfen auBer-
nelb des Bundesgebietes; ab 1965 einachl. der Eigengewichte der im Péhrverkehr mit dem Ausland beftrderten Fahrzeuge des Reise- und
Gtiterverkehrs.~ 16) Baférderte Giter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr.
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Personenverkehr der StraBenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen

Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer
StraBenbshnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 3)
Allgemeiner Sonderformen des . _ darunter
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs G:iii:;?eégs Sersonend
Nonat gemaB § 47 PBefG gemdB § 43 PBefG 1) 1nsgesamt|y " Kombi| Last— Zug-
Befdrderte| Personen- |Befdrderte|Personen~|BeforderteiPersonen~ [Befdrderte |Personen~ nations- maschinen]
Personen |kilometer | Personen {kilometer{ Personen |kilometer| Personen |xilometer kraftwagen
1 000 Mill, 1 000 Mill, 1 000 M11l. 1 000 M1ll, Anzahl
1965 MD 525 796 4 280 508 330 2 983 12 217 378 5 250 919 144 927 126 464 9 443 T 340
1966 MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 39 5 300 947 142 773 125 510 | 9 150 6 594
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 | 7 949 5 896
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1002 134 365 118 757 | B 716 5 297
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 97 153 421 |10 315 6 399
1968 Okt. 510 844 4 678 485 971 3 205 18 613 506 6 260 968 164 528 143 185 | 10 967 8 696
Nov. 507 225 4 275 484 044 3 218 18 550 499 4 631 558 124 738 108 904 | 8 743 5 730
Dez. 486 137 3 946 465 615 3 065 16 266 438 4 256 443 107 608 93 465 | 8 012 4 949
1969 Jan. 505 194 4 138 478 804 3 192 23 023 569 3 368 377 118 416 103 944 | 8 144 5 109
Febr. 485 020 4 021 455 982 3 032 25 249 591 3 789 399 147 114 131 553 | 8 869 5 386
Marzs 496 834 4 207 466 934 3 096 25 807 613 4 094 499 220 973 197 854 (11 828 9 204
April ) 473 639 4 151 448 389 2 924 21 274 524 3 976 704 218 325 186 503 {11 905 T 656
Mai 492 645 5 124 461 292 3 042 24 352 566 7 002 1516 201 258 182 505 110 755 5 906
Juni 466 941 5 301 432 480 2 879 25 349 577 9 112 1 845 183 967 164 745 |11 160 5 851
Jula 453 484 5 168 425 165 2 806 19 856 492 8 464 1 870 187 146 168 342 (10 952 5 469
Aug. 421 313 4 621 400 417 2 673 13 920 370 6 975 1578 108 247 93 678 | 7 637 5 230
Sept. 505 985 5 31 468 355 3 107 29 903 669 T 727 1 595 169 803 149 581 |11 091 7 409
Okt. 539 426 5 053 500 790 3 240 32 406 726 6 231 1 087 202 653 181 048 111 790 7 869
Nov. 522 574 4 321 485 683 3131 32 571 692 4 321 498 157 805 140 874 110 398 4 989
Dez. 522 390 4 147 489 910 3 110 28 657 612 3 823 425 147 942 130 421 g 290 6 708
1970 Jan. sas “ee cer cee cee cee oo e 137 551 122 461 9 224 4 389
1) Ab 1969 einschl., freigestellter Schiilerverkehr.- 2) Einschl, Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt,
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen
Pernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenziiberschreit.
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr
Jen Werkfernverkehr 2) zusammen 2) auslindischer insgesamt 2)
Nongt Gliterfernverkehr 1)[ Mébelfernverkehr Pahrzeuge 3)
Befdrderte Gutermenge und geleistete “onnenkilometer 4)
1000 t | Mill.tkm| 1 000 t | Mill.tkm| 7 000 t | Mill.tkm| 1 000 t [ Mill.tkm| 1 000 t [Mill,tkm5)| 1 000 t | Mill.tkm
1965 MD 7 304,4 1 924,8 60,7 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 | 2 429,6 903,4 289,53 1M 111,1 2 718,9
1566 MD T 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0
1967 MD 7 009,2 1 872,1 58,0 18,2 3 233,1 563,0 10 300,3 | 2 453,3 1 110,8 369,9 11 411,1 2 823,2
1968 MD 7 691,1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 | 2 759,7 1.227,7 385,5 t2 698,2 | 3 145,1r
1968 Okt. 9 088,0 [ 2 470, 80,8 26,4 4 322,0 748,0 13 490,8 | 3 244,5 1 446,9 486,9 14 937,7 | 3 731,4
Nov, 8 258,7 | 2 252,5 68,6 22,1 3 621,0 630,0 11 948,33 | 2 904,6 1 359,4 457,5 13 307,7 | 3 362,1
Dez. 6 917,7 1 913,1 71,2 22,9 3 220,0 560,0 10 208,9 2 496,0 1.182,3 398,0‘ 11 391,2 2 894,0
1969 Jan. T 472,1 2 090,0 56,8 19,0 3 037,7 543,7 10 566,6 | 2 652,7 1 155,7 361,8 11.722,3 | 3 014,5
Pebr. | 6 881,8 | 1 948,5 49,9 16,8 2 639,5 475,1 9 571,2 2 440,4 1 .120,7 361,4 10 691,9 | 2 801,8
Marz | 7 987,4 | 2 216,0 68,4 23,3 | 3 333,32 | 600,0 |11 389,1 | 2 839,3 | 1 346,5 | 429,8 [12 735,6 | 3 269,1
April! 8 308,6 | 2 249,0 69,9 23,5 3 368,8 599,6 11 747,3 | 2 872,5 1 347,5 419,3 13 094,8 | 3 291,4
Mai 8 222,0 | 2 212,5 62,5 21,2 3 567,5 624,3 11 851,9 | 2 858,0 | 1 382,7 429,1 13 234,6 3 287,1
Juni | 8 427,4 | 2 275,1 68,9 23,0 3 458,6 608,7 |11 954,9 { 2 906,7 1 422,0 438,3 13 376,%9 | 3 345,0
Juli ) 8 879,2 | 2 387,5 81,9 27,0 3 744,3 655,3 12 705,3 | 3 069,7 1 424,3% 435,6 |14 129,6 | 3 505,3
Aug. 8 265,4 | 2 218,4 71,0 23,2 3 554,5 629,1 11 891,0 | 2 870,7 1 320,0 404,4 13 211,0 | 3 275,
Sept. | 9 254,0 { 2 499,3 79,8 26,6 3 799,5 680,1 13 133,3 | 3 205,9 1 508,6 459,3 14 641,9 | 3 665,2

1) Einschl, der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn
Januar 1968 unvollstandirg, daher ausgewiesene Ergebnisse geschdtzt.~
rungen nech den Anschreibungen der Grenzzollstellen, daher Ergebnisse

3) Ab Januar 1968 wegen

fahrenden lastkraftfahrzeuge.~ 2) Ab
Wegfalls der Befdrderungsteuererkli-
mit denen fruherer Zeitrdume nur bedingt vergleichbar,-

4) Virkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (0Ost).- 5) Monatswerte 1968 aufgrund mittlerer Be-
férderungsweite 1967 errechnet; Jahreswerte 1968 und Monatswerte ab Januar 1969 aufgrund von Kreismittelpunkt-Entfernungen errech-

net.
Bundesanstalt fur den Giiterfernverkehr/Kraftfahrt~Bundesanmt
StraBenverkehrsunfille mit Personenschaden
Janr __{nsgesant ! An Unfillen Beteiliste
lonat Unfédile Getot:?e uchwe:;rigkgiécht- insgeaamt rgﬁggt;) Pg:ﬁ;g:?;&igg:— mﬁg;g:‘ sahrridder | FuBginger|Sonstige
1964 MD 27 389 1 374 11 697 25 485 51 893 3 092 29 295 4 480 2 708 4 323 €& 825 1 169
1965 MD 26 364 1 313 11 06GC 25 064 50 390 2 438 23 933 4 323 ° 2 110 3 864 6 557 1 165
1266 MD 27 719 | 1 206 11779 | 26 290 | 53 007 | 2 305 32 715 | 4 258 1948 | 3 961 6 703 1119
1967 MD 27963 | 1424 | 12272 | 26 232} 53161 | 2 237 33 260 | 4 023 1889 | 4 131 6 553 1 069
1968 MD 28 309 1 366 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086
1969 ¥D 28 178 | 1 382 39 268 oo
1968 Okt. 32 287 1 692 13 711 29 507 62 792 2 812 38 296 5 297 2 146 5 160 7 765 1 316
Nov. 28 813 1 571 12 346 26 833 55 386 1 863 35 496 4 380 1 651 3 505 7 308 1183
Dez. 27 332 1 554 12 087 25 589 51 338 1 055 35 C70 3 917 1 076 2 222 6 915 1 083
1969 Jen. | 19 847 955 8523 | 18076 | 38 045 931 | 24 675 | 2 952 g86 | 1980 | 5 786 835
Pebr.| 20 060 887 8786 | 19 667 | 38 519 695 25 820 | 3 461 677 1542 5 302 1 022
Mirz 21 677 934 9 228 20 597 41 110 1 425 27 141 3 288 998 2 065 5 403 790
April] 25 435 1192 11 133 24 425 48 820 2 156 31 757 3 612 1 451 3 046 5 871 927
Mal 30 876 1 381 13 915 29 494 58 509 2 942 36 903 3 895 1 986 4 870 6 904 1 GO9
Juni 31 376 1 462 14 042 30 399 59 464 3 202 37 296 4 288 2 029 5 214 6 318 1117
Juli 32 492 1 536 14 87% 31 284 61 387 3 455 38 087 4 729 2 302 5 630 € 070 1 114
Aug. 33 040 1 591 15 668 32 449 62 990 3 182 40 795 4 624 2 290 5 099 5 816 1 184
Sept. 31 895 1 695 14 193 29 916 61 500 3 179 37 609 4 844 2 320 5 346 6 931 127
okt, | 32 916 | 1 736 14391 | 30420 | 63950 | 2758 | 39973 | 5265 | 2125 4936 | 7519 | 1375
Nov.| 32794 | 1885 | 14677 | 30358 | €3 148 | 185 | 41593 | 4738 | 1736 3613 | 835 | 1265
Dez. 25 732 1336 55}99 ces vos

Vgl. Fachserie H, Reihe 6.

1
3

3
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Binschl. der innerhaldb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) stationdrer Kra
Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen.

nkenheusbehandlung zugefilhrte Verletzte.~



Eisenbahnen"

Betriebsleistungen L51Stu3§:;eﬁ? g?rsonen— Leistungen im Guterverkehrj)

Wagenachskilomeler [ Effektiv- Exprel- |—ottorderte Glter |Tariftonnenkzlometeq

. tonnen- put- darunter darunter

ﬁahrt a + gmtdef Guter: £ ge;te Personen- | Gepack- ve%kehr fracht-~ fracht-

ona 1nsgesamt RZf:gzige wa;esrin s¥§§f§ng Pgisgnen kilometer | verkehr insgesamt) pflich-| insgesamt | pflich-
tiger tiger

;ié:ﬁ Verkehr Verkehr

WiiY. T_000 Mall, 1000 £ M313,
1964 MD 1 923 675 5 960 97 893 3 187 . . 29 013 27 001 .
1965 MD 1 868 666 5 713 . 97 262 3 285 . . 27 49¢ 25 888 - .

1966 MD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 721
1967 MD 1 740 646 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548
1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 2y 222 27 518 5 209 5 013
1968 Okt. 2 011 652 6 973 1 951 85 128 2 540 36 80 34 245 32 763 6 123 5 906
Nov, 1 BB 596 6 681 1 8195 87 877 2 448 ‘21 77 132 967 31 583 5 911 5 703
Dez 1 846 649 6 029 1 590 89 862 2 881 24 89 29 437 28 427 5 301 5 145
1969 Jan. 1 824 653 5 903 1 594 90 260 2 461 20 69 29 255 28 379 5 281 5 150
Febr. 1 681 582 5 500 1 465 86 960 2 471 18 63 26 782 25 936 4 741 4 617
Mdrz 1927 653 6 477 1697 91 751 2 693 26 73 3t 080 29 894 5 574 5 402
Apral 1911 654 6 414 1 669 86 733 2 743 49 2 29 793 26 524 5 830 5 640
Mai 1 960 682 6 493 1 653 B6 852 3 252 55 72 29 829 28 537 5 615 5 425
Juni 1 996 740 6 468 1 647 84 346 3 397 83 68 29 013 27 753 5 445 5 257
Juli 2 23Q 840 T 9 1 835 86 587 3 970 173 74 32 101 30 686 6 276 6 064
Aug. 2 144 837 € 746 1 678 82 604 3 610 136 67 30 392 29 075 5 703 5 504
Sept. /| 2 120 758 7 027 1 845 94 738 3 286 66 76 32 661 31 298 6 201 6 000
Okt., 2 214 702 T 945 2 030 91 414 2 960 43 82 37 722 36 316 6 957 6 748
Nov. 2 043 641 7 478 1 819 91 436 2 663 22 17 32 408 31 114 6 014 5 827

Vgl. Pachserie H, Reihe 4.
1) Schienenverkehr der dem offentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Onhne Militarverkehr.- 3) Ab April 1969 vorlauf. Ergebnis.

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineral6l in Rohrfernleitungen

Binnenachiffahrt 1) Mineralsl in
N R Geleistete Rohrfernleitungen
Befdrderte Gilter Tonnenkilometer 2)
Jehr : ; Interna~ '
Monat Verkehr mit der DDR | GrenzUberschreiten-| iy noqqn dar. auf dar. von
Binnen~ | und Berlin (Oat) der Verkehr 3) : : Befdrder-| Tonnen-
Durch- {insgesamt| Schiffen ansgesamt| Schiffen s
verkehr gangs- der BRD der BRD te Giiter (kilometer
Versand Eunpfang Versandgj Empfang | verkehr
1000 t Mill, tim 1 000 t |Mill, tkm
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 629 3 629 2 088 4 857 745
1966 MD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 324 10 192 3 756 2 169 4 401 828
1967 ¥D 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 831
1968 ¥D 8 340 7 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141
1969 MD ‘oo oes ore ver ‘es ver PP s “es ‘e 6 138 1 231
1869 Jan. 6 548 44 39 3 926 5 401 707 16 664 8 994 3 322 1 874 5 727 1 186
Febr,y 6 212 28 28 3 675 5 214 7132 15 890 8 661 3 201 11732 S 442 1 109
Mirz 7 814 84 59 4 592 5 959 979 19 486 10 683 4 020 2 262 5 873 1 218
April) 8 993 104 181 4 347 5 981 1 046 20 652 11 641 4 312 2 450 5 748 1223
Mai 9 256 96 252 4 60% 6 495 1 203 21 905 12 104 4 607 2 547 6 432 1 282
Juni 9 467 147 276 4 501 6 426 1 244 22 061 12 356 4 723 2 629 6 499 1 290
Juli 10 131 129 258 4 766 6 395 1 257 22 936 13 075 4 910 2 753 6 109 1 182
Aug. 9 482 98 240 4 283 & 045 1 007 21 154 12 268 4 448 2 547 6 217 1 253
Sept. 9 279 84 244 4 421 6 39 1 004 21 422 12 200 4 452 2 545 5 659 1 172
Okt. ene ces e ven ot e cee e o vee 6 160 1 194
Nov. ves cor ‘e vee oo s vee vee oo vee 6 684 1 283
Dez. e e ven e eos vee cee saw eee oo 7 088 1 381
1970 Jan. ces vee P “ee vee eee ‘o . vee vee 6 695 1197

Vgl. Pachserie H, Reihe 1,

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhifen,~ 2) Fur auf den Binnenwasserstrafen

schl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten.

dea Bundesgehietes

gelaistete Tonnenkilometer.- 3) Ein~

Seeschiffahrt
Schiffsverkehr ‘ Guterverkehr
1nnerhal§1t Hgfena;%erhalh 3) Kord- der Hifenimit Hafen auBerhalb 4, Bund bietes 2) Nord-
des Bundesgebiotes Ostsee~ |insgesamt zeb unter- eUropalsche 5)6) 1 aubereuropdlsche Ostsee~
Jahr Kanal 4} einander Héfen Xanal 4)
Monat Ankunft Abgang l Ankunft l Abgang Versand [ Empfang l Vesand J, Empfang
1 000 NRT 1000 ¢
1964 MD 499 453 5693 | 3795 3 649 8 086 213 343 2 018 541 4 371 5 176
1965 MD 413 459 5770 | 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004
1966 MD 655 647 6 106 | 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939
1967 MD 694 680 6 050 | 4 184 3 387 8 765 240 1126 2 350 708 4 342 4 667
1968 MD 763 739 6 626 | 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772
1969 MD ves e ces ves 3 501 es e vee ver eee ves 4 706
1968 Qkt. 663 623 6 767 | 4 780 3 512 10 365 268 1 352 2 961 850 4 934 4 906
Nov. 432 427 6 270 1 4 732 3 453 9 480 263 1 409 2 620 817 4 371 4 889
Dez, 402 396 6 608 4 465 3 460 10 277 229 1 406 2 925 800 4 918 4 587
1969 Jan. 461 413 6 506 | 4 250 2 871 9 781 275 1 252 2 863 149 4 641 3 616
Febr. 382 348 5 534 | 3 799 2 970 8 728 211 1 124 2 452 663 4 278 3 912
Marz 434 395 6 578 | 4 425 3 454 10 155 264 1 294 2 976 859 4 761 4 678
April 526 495 6799 | 4 774 3 256 10 263 299 1 256 3 327 803 4 577 4 458
Mai 1 077 1 022 7278 | 5 092 3 658 10 661 305 1 326 3 074 797 5 159 4 931
Juni 1 203 1172 7 712 5 368 3 608 10 107 317 1 146 3 231 746 4 666 5 081
Julr | 1500 1 465 7952 | 5813 3 606 10 351 353 [ 1 227 3 255 785 4 131 4 857
Aug. 1 518 1 496 7 697 S 413 3 702 10 716 448 1 346 3 212 754 4 956 4 906
Sept. | 1 121 1 081 7294 | 5 314 3 517 10 048 369 1 288 3 370 784 4 237 4 778
Okt 609 598 7385 | 5 149 3 418 11 066 268 | 1 267 3 414 937 5179 4 679
Nov. cos e cea v 3 974 e “ee e P vas ves 5 345
Dez. oy oo ves I 3 975 e tee e ves e cos 5 237

Vgl, Fechserie H, Reihe 2.

1) Nur Hendelsschiffe, die in den Kistenh#fen mit Ladung zum LSschen ankommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einaschl, Ver-
kehr mit der DDR und den Deutachen Qstgebieten.- 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere H4fen des Bundesgebistes angelaufen

haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgeng nur einmal gezkhli.- 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsechiffen.~ 5) Ohne
Ab 1965 einschl. der FEigengewichte der im FPihrverkehr mit

Seeverkehr der Binnenh#ifen mit HHfen auBerhalb des Bundesgebietes.-

dem Ausland befBrderten Fehrzeuge des Reise- und Gliterverkehrs.

6)
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Luftverkehr

Flugplatzverkehr Verkehrslelstungen
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgeblet
{: 1 Post 1
Jahr Starts Fluggéste 1) | Fracht 1) o3t 1) Flug Frachte Posit
Monat dar.nicht Fan- Aus~ pey Pkm
' (insgesamt | gewerbl. Versand | Empfang | Versand Empfang tkm
Verkehr 2) ste Lger
Anzahl 1 000 t 1 000

1965 MD 3 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 163 2 793 6 599 270 964 4 152 1 080
1362 MD g'f 780 65 718 707:9 701:7 9 854 10 060 |, 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208
1967 MD 90 835 67 398 783,5% 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299
1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 T 895 379 084 7 027 1 444
1968 Okt. 105 151 79 427 994,2 1 023%,1 17 759 15 024 3 877 3 845 8 139 418 399 ‘s 264 1 545
s Nov. 71 963 51 475 721:3 720;7 16 189 13 914 3 746 3 894 6 675 298 331 T 716 1 560
Dez. 54 286 33 922 733,5 715,4 *17 073 14 656 4 153 4 935 6 877 | 304 436 8 096 2 008

1969 Jan. 634 3 813 740,4 T45,4 16 307 15 980 3 595 3 671 7155 313 787 8 126 1 444
969 Fz]gr. gg 687 §3 892 708:3 703:2 17 546 16 601 3 576 3 706 6 507 296 908 8 402 1 421
Mirz .| 103 531 80 218 900,3 874,6 20 352 20 083 4 046 4 162 7 522 376 850 10 003 1 606
April({ 148 176 119 867 1 003,2 1 032,1 17 146 16 562 3 648 3 714 8 346 418 §92 8 425 1 495
w183 285 | 157 aar |1 23603 | 196705 | 1716 | 16 111 | 3 731 3 802 g9 224 | 497 609 8323 | 1515
Juni | 195 191 158 779 | 1 266,1 1 295,6 16 592 13 957 3 570 3 635 9 477 | 546 874 7 707 1 442

Juli 202 632 163 848 1 369,1 1 333,6 17 974 14 767 3 993 3 930 10 140 584 T14 8 176 1 553
Aﬁg:.L 196 037 155 950 1 343:6 1 349:4 15 850 13 916 3 592 3 647 9 819 576 398 T 514 T 414
Sept.| 175 642 140 069 1 367,0 1 383,0 18 401 16 035 3 859 4 007 9 670 588 258 8 626 1 560

Okt, 1 230 93 687 1 128,5 1 189,2 18 676 16 970 3 715 '3 890 8 443 | 481 197 9 123, 1 563
Nov. 33 o082 | &7 302 898,2 901.5 | 19 501 | 17 701 | & 25% 1445 7 595 | 366 971 93927 | 1755

1) Einachl. umgestiegene Fluggiste bzw, umgeladene Pracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden fiir 1964 17 746, fur
1965 26 098, fir 1967 300, 1968 4 563 Starts nachgemeldet.

Deutsche Bundespost

Briefsendungen Gewtanl Aufge— Fernsprechdienst | 5., 3) | Pernseh~ aﬁ‘n;ﬂii Postecheckdienst
Janr Shn einge~ P:k t—' &gebene Sprech- |Abgehende ‘ Kart u, |Guthaben Gut Last-
B e | sohrie- eeeon| Tele- | stellen | Fern- Rundfunk- Bortan.’ | auf den -
¥onat ’110 e bene sendunge gramme 1)2) |gespriche |, genehmigungen 2) weisungen Konten 4) schriften
M211. 1 000 Mill, 1 000 Mill. DM
1965 MD 796 11 26 1925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084
1966 MD 776 11 25 1 728 9 432 170 18 2%2 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014
1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 8 153 3 539 25 939 35 908
1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 988 14 958 8 468 3 754 38 181 38 161
1969 MD 842 " 26 1 454 e aee 19 368 15 909 g 182 3 976 40 984 40 946
1969 Jan, 830 11 22 1279 11 347 233 19 054 15 142 8 836 3 927 42 792 43 333
Febr. 790 10 22 1 223 17 444 215 19 109 15 285 7 822 3 397 36 084 36 167
Mérz 878 ° 11 27 1 450 11 543 237 19 150 15 378 8 780 3 720 38 93} 38 722
April 847 11 24 1 510 11 644 241 19 177 15 447 8 615 3 904 39 122 39 166
Mai 779 10 22 1 613 11 735 239 19 202 15 501 8 853 3 992 39 027 38 903
Juni 192 10 20 1 450 11 828 234 19 220 15 543 9 260 3 998 39 966 39 736
Juli 780 11 22 1 648 11 928 257 19 224 15 581 g 791 4 023 43 967 44 121
Aug, 728 10 20 1 575 12 020 239 19 243 15 627 8 873 4 008 39 231 39 287
Sept. 870 11 26 1518 12 126 261 19 267 15 687 9 328 3 951 40 657 40 504
Okt, 962 12 30 1499 1 12 240 283 19 297 15 762 9 735 4 028 43 430 43 471
Nov, 867 11 33 1 200 12' 355 246 19 334 15 856 9 400 4 240 41 250 40 823
Dez. 982 12 T 42 1 508 12 456 264 19 368 15 909 10 890 4 525 47 344 47 119
970 Jan, 805 10 22 1213 eee e 19 412 16 041 9 475 4 296 43 806 44 362
|
1) Haupt- und Nebenanschliisse und 6ffentliche Sprechstellen,~ 2) Jahres- bzw, Monatsende,- 3) Ohne Zweitgeréte.- 4) Monatsdurch-
achnitt. .
. Posttechnisches Zentralamt
Geld und Kredit |
Bargeldumlauf, Einlagen von intindischen Nichtbanken und Kredite an inlandische
‘ Nichtbanken "
Mill. DM
Bargeld- Einlsgen 3) . Eredite 4) an
umkauf Unternehmen
Jahrea- bzw. (g.Kassen— Sightein— Termingelder mit einer Befristung Spar- Spar- und Privatpersonen 5) Bffentliche Haughsalte
Monatsende eaténde agen einlagen briefe -
. d,Eredit=y) insgesant | bis unter 3 Monate | 4 sanre a8 tnegesant dor.mi thel- 1nsgesamt dar.mittel-
institute) 3 Momate | ) 7senpe [0 dariiber Langfristig langfristig
1965 29 652 50 122 5 155 23 241 67 996 109 758 . 259 621 183 910 81 22
1966 30 876 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 281 060 200 345 22 345 ;g '278
1967 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759
19686g 32 466 63 180 9 4N 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 | 90 249 53 172
1968 32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 | 164 560 1798 335 088 242 746 85 518 48 486
1969 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 357 272 352 .87 705 55 775
1969 Jan, 31 715 57 143 8 794 41 648 86 040 166 829 2 194 335 221 244 096 85 594 49 476
Febr. 32 480 57 034 8 039 42 821 87 118 168 661 2 423 339 521 245 811 86 546 50 609
Mirz 32 580 59 892 6 555 43 176 87 034 169 655 2 603 344 044 247 403 85 899 50 867
April 32 832 59 121 7 172 43 714 87 194 170 787 2 768 346 752 24§ 862 85 695 50 905
Mai 33 193 61 375 9 118 46 489 87 762 171 852 2 881 347 856 251 821 85 577 51 250
Juni 33 811 63 469 7 297 45 399 87 990 172 950 2 970 354 185 254 078 84 782 51 539
Juli 34 097 61 344 8 290 44 127 88 162 173 916 3 166 356 301 256 944 84 198 52 046
Aug, 34 103 62 712 8 067 45 039 88 824 175 342 3 294 360 575 259 722 85 535 53 110
Sept. 33 866 66 532 8 469 47 788 88 896 176 007 3 403 363 937 261 413 86 072 53 747
Okt, 33 987 64 911 9 671 47 514 89 327 177 281 3 510 367 869 264 376 87 054 54 1784
Nov, 35 333 67 608 g9 613 44 722 83 867 177 607 3 608 376 469 267 946 87 132 55 375
Dez., 34 689 67 377 14 822 42 62¢ 30 447 184 209 3 739 386 357 272 352 87 705 55 775
1970 Jan. 33 528 63 217 15 632 41 349 90 761 185 710 3 930 387 545 274 068 88 105 57 112

1) Durch Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Aufeatz "Umgestalt der Bankenstatistik” im Monatsbericht der Deutachen Bundesbank April 196
8. 5 ff.) weichen die Angaben von den seitherigen Verﬂffentlichungs:n?n mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben sind soweit mSglich von derpneutsghzr'x
Bundesbank vergleichbar gemacht worden, Die Differenzen zwischen den beiden Angaben fiir Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitéte-
bruch. Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar,- 2) EPEinschl, der im Ausland umlesufenden DM~Noten und -Min-
zen,~ 3} Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten,- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. Einschl.
Wertpaplere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.~ 5) Einschl. Deutsche Bundeabahn und Deutsche Bun-
despost,.- 65 Doppelnachweis fiir 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. FuBnote 1).
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Index der Aktienkurse
31. 12. 1965 = 100

Produzierendes Gewerbe Porige
Fnergiewirtschaft,Montenindustrie 2 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrae) wirtschgfts—
o . darunter Qarunter bereiche
r ng-—- -
Momst!) | gesamt | susammen Ex::gie— E‘i;!s]gn- Ma- [ Stragen- Teﬁél- ?:"1
ZuPRUmeN| gohagy, | SUEID- | gpany. | ZUSAWNN| pyrpen. | sohinen-{fahrzevg-| Elektro-| Beklei-|dustrie | dazTunter
Wasser~ lgohlgn in~ werte 3) technik dungs- zusammen) Kreddt-
ver- erehall austrie bau in- banken
. sorgung | | usw. dustrie
1965 D 109 110 113 112 114 115 108 108 17 110 103 109 118 '104 110
1966 D 94 93 30 94 92 81 95 94 93 97 91 98 93 96 104
1967 D 97,6 96,8 5,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95,1 92,4 107,5 101,6 117,3
1968 D 129,6 128,3 127,98 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 131,0 136,6 167, 7
1969 D 144,4 142,8 142,1 161,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145,0 167,1 142,2 165, 1 27,6 153%,5 199,0
1963 Jan. 135,% 132,8 133,7 155,2 169,3 98,6 132,6 21,1 127,2 146,6 137,4 143,5 127,9 151,0 189,4
Febr.| 157,31 13500 | 57,4 | 157.4 | 178,89 | 102,98 | 1341 | d11oia | 132,01 | 150.7 | 135.4 | 14908 | 13072 | '130°4 | o7 ¢
] 137,6 135,4 137,2 156,6 176,2 104,1 134,9 118,8 132,7 155,0 135,0 152,7 129,3 149,8 87,7
April, 137,95 135,5 135,8 153,8 175,4 103,3 135,7 120,6 131,9 157,8 131,8 157,2 127,3 148,6 187,9
Mai 143,4 141,7 141,3 160,8 190,2 105,8 142,1 126,7 136,4 165,7 138,8 157,8 129,0 152,9 194,53
Juni 144,6 143,7 144,5 163,5 196,6 108,7 143,7 124,2 142,1 167,2 140,8 161,9 127,1 150,3 192,8
Juli 138,8 133,4 139,0 156,6 193%,2 103,8 138,5 115,5 142,7 164,3 133,4 159,0 "121 9 140,7 84,9
tug 144,0 | 1437 | 113,0 | 161,7 | 197,4 | 106,4 | 1a4,8 | 1290 145,86 | 172.5 | 157.9 | 1842 | 121.3| 1i45:9| 192'%
Sept. 146,0 144,9 141,3 159,9 188,8 104,8 146,9 118,19 149,0 180,4 137,6 170,6 122,0 150,4 198,2
Okt 151,9 150,2 145,0 165,8 19,7 105,1 152,8 121,4 159,3 181,1 146,0 179,1 124,2 161,53 21
Nov. | 160,6 | 158,4 | 155,2 | 177,9 | 203,7 | 11406 | 180,0 | 119.4 | 1724 | 185.0 | 1€9:3 | 19305 | 1305 | 19512 |. =31.0
Dez. 155,7 153,6 151,6 173,5 191,3 114,9 154,9 113%,9 168,0 180,6 162,9 192,8 131,6 167,6 227,8
1970 Jan. 149,2 147,4 145,2 163,2 184,4 113,7 148,6 107,5 161,9 176,4 155,6 190,3 125,1 159,6 217,9
Febr 145,2 144,0 141,9 156,6 175,73 115,8 145,3 103,6 160,5 17747 148,5 187,5 119,8 152,1 205,5

Vgl. Pachserie I, Reihe 2.

1) Die Angaben fiir die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechmet, die Angaben fiir die Jahre aus den
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustx"ie. & )

Kurs, Dividende und Rendite der bérsennotierten Aktien

r

Aktien— . Durchschnittswerte 2)
— Nominalkapital Kurswert Dividende 1),
J;};z::“zg:. gesellscharten | Xurs ]' Dividende 1) Rendite
_Anzahl Mill.DM ™M %
1965 627 23 880 80 050 3 152 335,21 13,20 3,94
1966 . 614 25 425 70 823 3 369 218,56 13,25 4,76
1967 597 25 767 96 310 3 350 373,77 13,00 3,48
1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 3,00
1963 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87
1969 Jan. 589 26 829 117 914 3 4035 439,50 12,68 2,89
Febr. 589 26 833 116 070 3 428 432,56 12,78 2,95
Mirz 589 26 855 117 247 3 455 436,60 12,87 2,9% .
April , 589 26 986 117 087 3576 43%,88 13,25 3,05
Mai 589 27 040 , 125 304 -3 646 463,41 13,48 ’
Juni 588 27 034 120 707 3 675 446,51 13,59 3,04
Juli 588 27 338 117 897 3 750 431,26 13,72 3,18
Aug., 586 27 586 125 604 3 754 455,33 13,61 2,99
Sept. 585 27 632 124 256 3 758 449,68 13,60 3,02
Okt, 583 27 900 132 365 3 799 474,42 13,62 2,87
Nov. 582 27 997 140 652 3 843 502,38 - 13,73 2,73
Dez. 580 27 992 134 237 3 854 479,56 34,77 2,87
1970 Jan. 575 28 247 128 175 3 958 453,76 14,01 3,09
Pebr. 576 28 475 : 126 517 4 027 444,31 14,14 3,18

Vgl. PFachserie I, Reihe 2, A )
1) Fiir die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekauwntgegebene Dividende (einschl. 0) herangezogen worden.- 2) Fir 1 Stiick zu DM 100,~.

'

Kursdurchschnitt festverzinslicher Wertpapiere

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie~
ﬁﬁf ) steuerfrei | tarifbesteuert steuerfrei] tarifbvesteuert j j obligationen
5 # 51/2 % 6 % 61/2 % 5 % 5 1/2 % 6% 6 1/2% | alle 6 % 7%

1965 D 115,54 | 85,50 | 89,13 | 92,76 .o s 85,7 88,48 | 92,51° . 96,45 95,48 99,76

126 3 106,84 78,55 81,47 84,84 : 106,84 73,0 80,26 84,30 . 93,14 92,02 95,57

1967 D 113,81 81,50 | 85,15 | 91,08 96,73 | 113,47 | 81,45 | 8488 | 90,75 96,59 | 96,33 95,35 99,80

1968 D 120,08 | 81,65 | 85,95 | 93,04 99,00 { 119,23 | 81,77 | 85,75 93,02 39,07 | 9842 97,53 107,00

1969 D 179,60 | 79,94 | 84,70 | 97,13 $7,75 | 119,76 | 80,32 | 84,64 | 91,54 88,08 | 97,28 | 95,81 100,30

1969 Jan. 122,08 | 82,84 | 88,10 | 95,36 100,48 | 121,58 | e2,70 | 87,93 | 95,38 100,62 | 99,33 98,59 101,68

969 febr. 122,03 82,58 87,92 95121 100,51 | 121188 82,58 87,81 35,50 100,68 | 99,19 98,46 101,62

Mirz 121,62 | 81,88 | 87,08 94,32 100,17 | 121141 81,96 | 87,10 | 945 100,52 | 98,28 | o118 101,46

spril 121,19 | 80,96 | 85,98 | 93,17 99,75 | 120,98 | 81,15 | 85,92 | 93,38 100,54 | '97,99 | 96,63 101,23

Mol 120,67 | 80)39 | 85,34 | 92,38 99,17 | 120,55 | 80,69 | 85,24 | 92,63 99,34 | 98,37 97,08 101,18

Juni 120,03 79,81 84,42 | 30,98 98,24 | 120,14 | 80,00 | 84,36 31,23 88,91 | 97,46 | 96,10 100,72

Juis 119,30 | 78,79 | 83,79 | 89,51 97,09 | 119,67 | 79,32 | 83,58 | 90,06 97,17 | 97,02 95,21 100,32

. 119,10 78,66 83,20 | 89,11 36,75 | 113l53 | 79835 83,26 89,80 9,98 | 97,01 95,43 100,19

Sept. 118,66 78,43 | 82,83 | 88.60 35,82 | 113,20 | 19,16 | s2.82 | 89,02 96,33 | 96,45 92,75 99,47

Okt. 117,96 | 78,27 82,48 | 88,45 95,26 | 118,52 79,04 | 82,52 | 88,85 95,64 | 96,25 | 94,60 99,15

Nov. 117,63 | 78,4 | 82,70 | 98,99 35,23 | 118,09 | 79.08 | 82,66 | 89,43 85,39 | 95,68 | 93,96 98,83

Dez. 114,83 | 7838 | 82)45 88,52 94,54 | 115,81 78,86 | 82,48 | 83,72 94,25 | 94,31 51,76 57,76

0 Jan. 113,56 77,92 | 82,02 87,52 93,95°{ 114,57 78,39 | 81,77 | 87,83 93,63 | 94,89 92,39 98,73

1970 S 113:83 7705 81,08 86,75 o528 | 113,52 77,64 80,93 87,02 33724 | 04,66 92,29 97,47
Vgl. Fachserie I, Reihe 2.

1) Die Angsben fiir die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angeben fur die Jahre aus den
Monatszahlen.

,
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Zum Aufsatz: ,,Zahlungsschwierigkeiten’’
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen

Konkurse 5
Erdffnete
Insolvenzen
darunter mangels Vergleichs- N
Wirtschaftsgliederung zussmmen 1) Masse abgeleint Veifahren insgesamt 2}
1968 1969 1968 1969 1958 1969 1968 1969

Land- u.Porstwirtschaft,Tierhaltung u.Fischere:z 42 40 12 23 9 4 50 40
Land~ und Forstwirtschaft . 15 . 8 . 3 . 16
Pischerei und Faschzucht, gewerbl, Gartnerei

und gewerbl. Tierhaltung . 25 . 15 . 1 . 24

Energiewirtschaft u.Wasserversorgung, Bergbau - 3 - 1 - - - 3

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 582 522 209 188 106 95 654 595
Chemische Industrie (einschl, Kohlenwertstoff-

industrie) 34 20 15 6 3 - 37 20
Gew.u, Verarbeitung von Steinen u, Erden 47 41 17 11 11 6 56 45
Meschinenbau . 57 43 17 16 7 8 59 48
Elektrotechnik 33 28 13 8 5 2 35 30
Feinmechanik u.Optik,Herst. u.Rep. von Uhren 6 4 4 1 2 1 8 4
Eisen~ u.NE-Metallerzeugung u.-bearbeitung,

Stahl- u.Fahrzeugbau, Herst,v.EBM~Waren,

Schmuckwaren u.d, 105 84 40 30 15 9 115 91
Sége- u.Holzbearbeitungswerke 13 17 5 6 1 4 12 21
Holzverarbeitung 69 53 24 14 16 18 79 67
Ledergewerbe 13 12 3 4 5 3 17 13
Textil- u.Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.d, 80 57 26 19 29 22 98 76
Nahrungs- u. GenuBmittelgewerbe 52 65 A1 .23 10 8 59 69
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-

gewerbe) 73 98 34 50 10 14 79 111

Baugewerbe 494 483 189 238 59 36 539 505
Bauhauptgewerbe 346 312 116 141 48 30 381 332
Ausbau~ u. Bauhilfsgewerbe 148 171 73 97 11 [ 158 173

Haendel 767 751 311 281 104 121 846 849
Groghandel 3) 332 337 115 121 55 61 375 385

GroBhandel m,Waren versch,Art”’; Rohstoffen :

u. Halbwaren 107 110 43 48 13 14 119 122

GroB8handel m., Nahrungs- u,Genufimitteln 87 84 27 28 12 19 98 98

GroBhandel m, Bekleidung, Wische, Sport-

artikeln, Schuhen 35 37 13 13 8 9 40 43

Groghandel m, Fahrzeugen u. Meschinen 20 19 8 4 4 3 23 21

GroBShandel m, sonstigen Fertigwaren 83 87 24 28 18 16 95 101
Handelsvermittlung 36 29 27 20 - 1 36 30
Binzelhandel 399 385 169 140 49 59 435 434

Einzelhandel m.Waren verschiedener Art 21 29 12 13 - 5 20 34

Einzelhandel m.Nahrungs- u.GenuBSmitteln 85 86 37 37 M 88 95

Einzelhandel m.Bekleidung, Wische, Sport-

artikeln, Schuhen 99 95 38 28 20 19 113 111

Einzelhandel m.Eisen- u.Metallwaren, Haus-

rat, Wohnbedarf u.d. 80 63 33 23 15 9 92 70

Einzelhandel m.pharmazeutischen, kosmetischen )

u.8., Erzeugnissen 14 " 4 4 1 3 15 14

Einzelhandel m.Fshrzeugen, Maschinen u.

Biiroeinrichtungen 29 36 14 1 4 4 32 38

Ubriger Einzelhandel il 65 31 24 5 8 75 72

Verkehr u.Nachrichteniibermittlung 122 83 76 49 10 3 130 84
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn),

S%raBenverkehr 82 46 60 31 3 1 84 47
Binnenschiffahrt, -wasserstraSen u. -héfen 4 1 1 -~ 2 - 5 1
See- u.Kiistenschiffahrt, Seehéfen 1 2 - 1 2 - 3 2
Ubriger Verkehr (ohne Deutsche Bundespost) 35 34 15 17 3 2 38 34

Kreditinstitute u.Versicherungsgewerbe T 13 4 8 - - 7 13
Kredit- u.sonstige Finanzierungsinstitute 6 10 4 5 - - 6 10
Versicherungsgewerbe 1 3 - 3 -~ - 1 3

Dienstleisfungen von Unternehmen u.Freien Berufen 357 388 216 219 25 21 376 405
Gaststdtten- u.Beherbergungsgewerbe 9% 118 60 72 5 5 97 121
Verlags~, Literatur- u.Pressewesen 16 18 7 9 2 2 18 19
Ubrige Dienstleistungen ' 248 252 149 138 18 14 261 265

Unternehmen und Freie Berufe zusammen 2 371 2 283 1017 1 007 313 280 2 602 2 494

Organisstionen ohne Erwerbscharakter,

Private Haushalte, Nachlésse u.nicht zuzuordnen 1 211 1 295 653 720 18 24 1 225 1 315
Insgesamt 3 582 3 578 1 676 1727 331 304 3 827 3 809
darunter Handwerk")

Verarbeitendes Gewerbe {ohne Baugewerbe) 218 157 92 58 38 31 242 182
Chemisches Gewerbe 1 2 1 - - -~ 1 2
Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen u, Erden 9 5 4 1 2 1 11 6
Maschinenbau 19 7 8 2 1 3 19 10
Elektrotechnik 12 6 5 1 2 ~- 13 [}
Feinmechanik u.Optik, Herstellung u.Reparatur

von Uhren 3 2 2 - - - 3 2
Eisen- u,NE~Metallerzeugung u. -bearbeitung,

Stahl- u. PFahrzeugbau, Herst. v. EBM-Waren,

Schmuckwaren u.id, 52 30 22 14 10 3 59 32
Sage~ u. Holzbearbeltungswerke 7 1 3 - - 1 ] 2
Holzverarbeitung 43 26 17 . 5 12 9 52 32
Ledergewerbe 6 4 3 2 2 - 7 4
Textil- u.Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.&. 15 17 8 10 2 4 17 21
Nahrungs-~ u. GenuSmittelgewerbe . 22 25 6 5 2 5 24 28
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau~
gewerbe) 29 32 13 18 5 5 31 37

Baugewerbe 309 259 118 108 41 26 338 276
Bauhauptgewerbe 185 154 56 54 34 22 208 170
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 124 105 62 54 7 4 130 106

Handel 37 37 11 1 9 8 42 41
Grofhandel 7 7 1 2 2 2 9 8
Handelsvermittlung - 3 - 1 - - z 3
Einzelhendel 30 27 10 8 7 6 33 30

Ubrige Unternehmen u. Freie Berufe 49 33 29 20 6 2 55 . 34

Handwerk zusammen 613 486 250 197 94 67 677 533

1) Binschl, AnschluBSkonkurse, denen ein ertSffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist,- 2) Ohne AnschluBkonkurse.~ 3) Ohne Aus~
geprigten Jchwerpunkt.- 4) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.
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Passiv- und Aktivgeschéft der Boden- und Kommunalkreditinstitute

Miil. DM
Umlauf an Schuldverschreibungen Darlehensbestand
Jahres- | darunter Hypotheken auf Kommuneldarlehen
bzw, gawerb- landwirt- 5 darunter : Landes-
Monatsende |insgesamt |Hypotheken— Kggl{l;n:i— insgesams| OB~ liche [schartllche sonstige snsgesant| Beine bgcgilfzii;n kultur- %:I;ig‘i:
Pfendbriefe o, ongn Grundstucke & Kommunal- |*7P darlehen
darlehen
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 2 650 24 958 21 768 2 496 1 986 2 810
1366 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 2 757 27 790 24 333 2 668 2 083 +2 992
1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 B8 622 11 896 3 094 32 1765 29 049 2 727 | 2 223 3 57
1968 84 812 43 373 34 902 123 004 47 923 9 577 12 697 3 200 40 145 36 240 3 138 2 314 4 011
1968 Juli 80 089 41 947 31 852 116 375 45 847 9 091 12 289 3 345 37 050 33 205 2 873 2 233 3 647
Aug. 81 179 42 268 32 567 117 964 46 131 9 228 12 355 3 343 38 012 34 140 2 938 2 257 3 699
Sept. 81 908 42 484 33 061 119 454 46 455 9 224 12 396 3 361 38 962 35 060 2 962 2 284 3 811
Okt. 82 723 42 691 33 671 120 817 46 817 9 328 12 555 3 397 39 584 35 621 2 980 2 279 3 877
Nov. 83 435 42 954 34 067 121 727 47 167 9 429 12 593 3 427 39 753 35 761 3 049 2 306 4 003
Dez. 84 812 43 373 34 902 123 004 47 923 9 577 12 697 3 200 40 145 36 240 3 138 2 314 4 011
1963 Jan. 86 776 43 783 36 070 124 630 49 932 9 049 12 814 804 3% 908 30 828 3 112 2 772 6 240
Pebr. 88 013 44 079 36 689 126 045 50 232 9 229 12 956 665 40 665 31 541 3 112 2 795 6 390
Mére 88 580 44 345 36 981 126 763 50 399 9 376 12 953 675 40 969 31 809 3 128 2 792 6 471
April 89 478 44 702 37 466 127 893 50 699 9 47 12 956 654 41 495 32 177 3 167 2 800 6 651
Mai 90 536 45 036 38 049 128 844 50 984 9 556 12 962 662 41 866 32 421 3 219 2 798 6 798
dJuni 90 993 45 232 38 248 129 789 51 217 9 614 13 088 665 42 285 32 803 3 210 2 798 6 911
Juli 92 129 45 639 38 969 131 113 51 640 9 741 13 103 670 42 653 33 155 3 237 2 815 7 254
Aug. 93 193 45 807 39 835 132 623 51 961 g9 882 13 141 597 43 679 34 005 3 259 2 810 7 295
Sept. 93 907r 45 898 40 427 133 555 52 296 9 960 13 160 606 44 166 34 476 3 238 2 817 7 31
Okt. 95 281 46 211 41 412 135 335 52 708 { 10 116 13 195 617 45 124 35 363 3 282 2 836 7 457
Fov. 95 839 46 343 41 829 136 413 5% 083 | 10 202 13 206 557 45 591 35 773 3 356 2 842 7 576

¥gl. Fechserie I, Reihe 1,

1) Unmittelbar an die private und ¥ffentliche Wirtschaft gewdhrte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Mittel jedoch ohme Verwaltungskre-
dite; 1964 bis 1968 nur Neugeschafi, ab Januar 1963 Neu- und Altgeschift,

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste

Konkurse, einschl.AnschluSkonkurse . Vergleichsverfahren Ingolvenzen 1) Wechselpro~
teate bea
Jahr Produ- thrage ing-|dar. |Produ- torige {ns-|d8r, |Produ- thhrige ins~|38T. | Landeszentral-
Viertel- |zieren~|g  q..q] Wirt- o |Hemd-lzieren~| . 4 q( Wirt- e |Hand-|zieren—{o. o . Wirt- e |Hand- ‘banken u,
Jahr dea schefts- gamt werk des schafts~ gamt werk des ®t|achafts- gamt werk | Geldinstituten]
Gewerbe bereiche 2} |Gewerbe bereiche 2) |Gewerbe bereiche 2) 3)
Anzahl 1000 [Mill.DM
1965 VjD 208 163 361 732 111 26 29 12 67 14 229 189 371 789 123 83 115
1966 7JD 267 191 367 1825 | 141 50 30 16 96 | 21 309 215 380 904} 157 88 191
1967 VjD 349 201 433 (983 | 18% 3 41 19 133 | 34 404 234 446 |1 084) 208 96 164
1968 V3D 269 192 435 1896 { 153 41 26 16 83 | 24 298 212 447 9571 169 15 124
1969 V3D 252 188 455 1895 { 122 33 30 13 76 | 17 276 212 464 952 133 66 128
1968 4.vj.| 266 202 436 904 | 155 | 27 22’ 23 72 | 19 285 221 457 | 963| 169 [ 72 125
1963 1.VJ. 256 176 449 881 147 33 32 20 85 19 280 205 464 949( 162 64 114
2.Y3. 232 194 434 860 105 26 33 7 66 12 250 222 439 9111 113 69 135
3.3, 248 192 489 929 113 48 33 17 98 | 28 285 217 503 |1 005 132 66 132
4.V35.1 272 189 447 [908 | 121 24 23 8 55 8 288 205 451 944! 126 63 129

Vgl. Fachaserie I, Reihe 3.
1) Ohne AnschluBkonkurae.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternshmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank.

Offentliche Sozialleistungen
Hauptbetragsempfinger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe

Heuptbetragsempfénger (Stand Monatsmitie) Einnahwen Ausgaben Uberschus (+)
Leistungsfalle in der Arbeitslosen~ Feblbetrag (-)
Jahr insgesant versicherung hilfe insgesamt|darunter |, . o dar.Arbeitslosen- |y, Rechnuﬁgs:j.
Monat € derunter Jarunter 1) | Beitrége gesanl|versiche-| hilfe bzw.
ZUBBWWEN | g fop | PUSABmED |0 in rung 2)4) 3)4) | Berichtsmonat
1 000 Mill., DM
1965 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135,1 134,9 17,4 2,6 + 464,4
19661 oy 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 19,0 147,8 132,14 69,6 2,3 + 703,5
1967({D 356,0 319,8 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575,3
1968, 244,9 191,9 136,9 52,9 46,9 234,8 191,0 253,3 166,2 3,8 - 222,17
1969 133,0 105,0 72,5 28,0 24,7 23,1 208,6 243,9 132,8 2,8 + 110,4
1968 Okt. ©113,1 78,1 45,5 35,0 30,6 231,0 201,8 141,4 50,7 2,8 + 89,6
Nov, 119,8 85,4 49,4 34,4 30,1 214,6 192,7 155,0 54,5 2,6 + 59,6
Dez. 160,1 124,4 81,8 35,7 31,4 280,3 215,5 213,2 96,8 4,6 + 67,1
1969 Jan. 293,6 253,4 200,5 40,2 35,4 238,8 192,6 257,1 173,3 3,2 18,3
Febr. 293,17 251,4 202,2 42,3 37,2 216,7 174,7 383,1 270,9 4,4 - 146,4
MErg 242,2 191,9 150,9 50,3 44,9 227,9 173,8 477,9% 380,0 4,4 - 249,9
April 133,5 91,6 98,7 41,9 36,9 217,3 182,3 351,1 250,6 4,0 - 133,7
Mai 89,7 61,3 33,0 28,4 24,6 243,4 217,98 235,5 133,5 2,9 + 8,0
Juni 77,9 53,7 28,1 24,2 21,1 268,0 227,6 193,0 93,6 2,6 + 75,0
Juli 72,0 51,6 26,8 20,4 18,0 287,7 226,8 171,93 56,8 2,3 + 115,7
Aug. 70,3 51,3 26,9 19,0 16,7 244,3 214,9 150,0 40,2 2,0 + 94,4
Sept. 68,1 50,2 26,5 17,9 15,8 260,2 218,5 143,8 37,6 2,1 + 116,4
Okt, 69,4 52,3 27,4 17,1 15,0 263,3 222,1 154,4 36,0 1,8 + 108,9
Nov,. 74,5 57,7 29,9 16,8 14,7 248,5 217,6 179,1 30,9 1,4 + 69,3
Des. 111,5 94,0 58,8 17,5 15,4 321,53 234,1 250,2 90,3 2,2 + 71,2
1970 Jan. 232,4 213,4 168,0 19,0 16,7 s “ee T ces ves e
7) Einschl. des errechneten ZuschuBbedarfs fiir die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitglo~

gengeld, Anschlup-Arbeitslosenhilfe, Schlechtwettergeld und Iohnausfallvergiitung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Unterstlitsung.-

4) Einschl. Xrankenversicherungsbeitréige und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.~ 5) Hauptbetragsempfinger: Kalenderjahr,

D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres).
Bundesanstalt fiir Arbeit
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Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder und Krankenstand

Mitglieder Krankenstand der
darunter Pflichtmitglieder Pflichtmitgliede:
T " mi1t sofortigem
MJahi insgesant chne Rentenbezieher darknglzuigfgiglgem Rentenbezieher Anspruch agf
ag?:nz- und ~bewerber Bargeistungen und -bewerber Barleistungen
zZusammen lrménnlich [ weiblich |insgesamt 1 ménnlich |insgesamt { pannlich |insgesant ] ménnliich jménnlich fweiblich
1 000 %
1965 28 740 17 027 11 713 17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 5,50 5,78
1966 D1) 28 924 17 135 11 788 17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 5,52 5,77
1967 ' 28 697 16 960 11 737 17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 4,82 5,04
1968 29 123 17 113 12 010 6 697 10 456 11 %66 8 231 7 384 2 882 5,35 5,62
b968 Okt, 29 454 17 279 12 175 16 773 10 505 11 405 8 255 7 567 2 941 5,25 5,52
Nov. 29 540 17 327 12 213 16 817 10 521 11471 8 303 T 589 2 952 5,55 5,96
Dez. 29 589 17 347 12 242 16 839 10 529 11 517 8 322 7 612 2 961 5,40 5,54
1969 Jan. 29 429 17 213 12 215 16 629 10 372 11 345 8 188 7 634 2 970 5,02 4,82
Febr. 29 512 17 276 12 236 16 655 10 395 11 387 8 216 7 672 2 990 6,10 6,68
Mirz 29 575 17 316 12 258 16 654 10 398 11 422 8 242 T 696 2 999 7,23 8,31
April 29 643 17 397 12 246 16 626 10 429 11 511 8 328 T 716 3 005 6,13 1,07
Mai 29 733 17 445 12 288 16 643 10 439 11 542 8 348 7 730 3 008 5,23 5,94
Juni 29 172 17 465 12 307 16 628 10 426 11 543 8 345 7 749 3 015 4,73 5,10
Juldi 29 766 17 466 12 300 16 501 10 367 11 528 & 334 T 767 3 021 4,83 ° 5,04
Aug. 29 792 17 494 12 298 16 515 10 391 11 52% 8 333 7 787 3 027 5,04 5,04
Sept. 29 957 17 587 12 370 16 985 10 614 11 536 8 342 7 803 3 033 . 5,19 5,41
Okt. 30 129 17 652 12 478 17 065 10 644 11 615 8 389 7 824 3 039 5,42 5,81
Nov. 30 240 17 708 12 532 17 125 10 665 11 698 8 441 7 844 3 049 5,76 6,35
1) D errechnet aus 13 nachtriéglich berichtigten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis eimschl. Januar des rolgenden . Jah-

rea).
Bundeshinisterium fiir Arbeit und Sozialordnung

- Finanzen und Steuern

KassenmiifBige Einnahmen aus Gemeindesteuern

Mil. DM
. Jahr Grundsteuer ) Vergniigungsteuer
V1°fffijahr . R Gewerbe—) Lohn- guzﬁﬂ;gf Gemeinde- 5 Sonstige
nsgesam steuer 1)| summen~ . " |getrédnke- Ao br,Ver-|Gemeinde~
Gebiets%ﬁzgerschaft A ?2) (B.u.K.) | steuer :zz::: steuer gtzﬁer gggg&ng— steuern
GroBenklasse ' eue:
1964 ’ 12 568,2] 421,9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4 84,8 28,5 76,7 86,3
1965 13 063,4 | 427,9 1 682,3 350,3 932,9 384,9 89,4 23,8 83,1 88,7
1966 14 029,41 431,6 1 799,4 10 087,31 1 003,9 | 419,5 95,3 18,5 79,4 94,5
1967 14 055,4 436,9 1 925,1 10 005,5 §985,3 410,2 97,9 16,1 76,4 102,0
1968 14 793,8| 440,6 2 032,0 | 10'537,4 ] 1 046,4 451,0 04,2 12,4 75,4 104,4
1969 . 18 829,2 448,0 2 142,8 14 216,6 | 1 169,4 550,9 98,9 12,4 80,1 110,1
1968 4,Vji. 3 789,11 118,7 477,3 | 2 738,6 266,1 121,6 23,2 3,2 18,8 21,7
1969 1,Vj. 3 851,3 100,2 536,8 2 717,8 291,9 121,2 24,6 33 21,6 33,8
2.V3. . 3 882,11 109,5 520,2 2,776,9 269,1 135,5 23,5 3,0 18,3 26,0
3.93. 4 406,51 121,0 588,9 3% 179,9 299,8 143,0 25,3 2,8 19,2 26,7
4.73. 6 689,3 117,2 496,9 5 542,0 308,6 151,3 25,5 3,4 21,0 23,5
Stadtstaaten 453,8 0,3 60,0 312,5 68,7 2,6 4,7 0,6 1,7 2,7
Kreiafreie Stéddte 2 754,7 2,9 219,8 2 270,9 166,2 58,9 16,4 1,9 9,4 8,3
Kreigang.Gemeinden mit,..Einw,

10 000 und mehr 1 493,6 5,6 88,4 1 3%28,5 63,5 0,4 1,6 0,5 3,7 1,5
3 000 bis unter 10 000 938, 2 14,7 61,3 848,1 8,3 - 1,8 0,3 2,5 1,3

1 000 bis unter 3 000 597,9 30,2 40,9 521,7 1,4 - 0,9 0,1 1,7 1,0
weniger als 1 000 352,7 63,5 26,5 259,81 - 0,5 - 0,2 0,0 1,4 0,8
Tandkreise . 98,3 - - 0,4 - 89,4 0,0 4,0 0,5 749

Vgl., Pechserie L, Reihe 2,

1) Grundsteuerbeteiligungsbetrige bzw, Gewerbesteuerausgleichzuschiiase abgeglichen.,~ 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fiir Arbei
terwohnstitten, -
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KassenmaRige Einnahmen aus Steuern

Miil. DM
Steuerelnnahmen Gemelnschaftliche Steuern des Bundes und der ILander Bundessteuern
Einkommen- darunter
Jahr . Nicht .
P u.Korper- Veranlagte Korper-
Monat insgesamt des Bund?§ der Landig schaft- Lohnsteuer |Einkommen- vgizsiigte schaft-~ insgesant Umsatz-)
steuer steuer steuer steuer 2
zusampmen vom Ertrag B
1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175,1 104,4 668,2 3 262,9 1637,9
1965 MD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 | 3 421,4 1 394,8 1 233,2 12,6 680,38 3 584,8 1.797,3
1966 MD 8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 3 749,1 1 867,9
1967 MD 8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 3 907,1 1 834,4
1963 MD 8 798,6 5 515,0 3 283%,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 4 021,3 1 558,2
1969 MD 10 674,9 6 784,5 3 890,4 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 5 132,1 2 202,4
1968 QOkt. 7 581,9 5 274,9 2 307,0 2 673,9 2 196,1 310,7 9546 71,9 4 285,5 1 646,0
Nov. T 139,17 5 188,6 2 551,19 2 373,6 2 080,5 136,2 50,5 106,4 4 310,4 1 788,9
Dez. 14 296,4 8 448,4 5 848,1 8 345,5 2 526,3 3 472,3 60,9 2 286,0 5 360,6 1 776,5
1969 Jan. 8 513,8 5 421,0 3 092,8 3 644,9 2 629,6 385,5 218,7 411,1 4 145,2 2 230,9
Febr. 7 907,7 5 360,4 |- 2 547,3 2 274,0 1 889,4 202,98 35,9 145,7 |, 4 564,5 1 744,2
Mérz 12 362,0 7 115,0 5 247,0 7 084,1 1 576,6 3 429,9 79,3 1.998,4 4 635,6 1 841,8
April 7 668,1 5 442,9 2 225,2 2 392,38 1.722,3 387,7 148,4 134,5 4 605,4 2 055,8
Mai 8 409,4 5 815, 2 594,2 2 247,3 1 670,2 299,1 92,3 185,8 5 028,7 2 158,53
Juni 13 670,9 7 867,4 5 803,5 7 922,7 1 950,0 3 553,4 153,8 2 265,5 5 0%4,4 2 243,7
Juli 9 016,5 6 228,1 2 788,4 3 236,3 2 057,% 523,4 430,6 225,0 5 095,4 2 244,9
Aug. 9 335,7 6 272,0 3 063,8 2 994,9 2 296,0 289,17 286,0 123,2 5 223,8 2 379,7
Sept. 14 179,4 8 184,6 5 994,8 8 264,0 2 415,6 3 526,6 59,2 2 26246 5 292,2 2 212,3
Okt, 9 441,9 6 592,1 2 849,8 3 271,0 2 621,72 344,6 63,3 241,9 5 447,3 2 405,1
Nov, 10 274,1 7 033,2 3 240,9 3 248,5 2 705,1 214,8 71,8 256,8 5 896,2 2 560,0
Dez. 17 319,4 10 082,7 T 236,7 10 075,1 3 524,1 3 831,6 75,3 2 644,1 6 556,4 2 352,3
Bundessteuern
darunter
ﬂﬁg:t | Einfuhr- Stragen— Z61le und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)
umsatz—/ ° giiter- y —
Umgatz— verkehr- ., N - - = Bl
ausgleich- |Befbrderung insgesamt Zolle Tabaksteuer giiﬁz; g::g:i vein-~ Mi::iﬁ:gl sonstige
steuer 3) | steuer 4) monopol
1964 VD 189,3 76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 505,9 23,0
1965 MD 220,9 73,7 1.492,4 241,5 391,4 19,5 9,6 125,7 ¢ 619,0 25,6
1966 MD 220,7 77,0 1 582,0 231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 668,0 30,4
1967 MD 225,8 75,4 1.770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 785,3 30,6
1968 MD 582,8 Ts3 1 820,6 203,1 499,3 87,0 10,7 165,8 823,0 31,7
1969 MD 860,4 52,3 1 968,98 248,3 519,4 94,3 10,2 178,5 883,4 34,7
1968 Okt. 690,1 1,1 1 932,9 194,8 55455 67,6 9,8 163,2 907,6 35,4
Nov. 715,1 1,0 1 795,9 178, 1 531,2 84,3 g,8 137,1 822,3% 33,0
Dez. 768,6 0,8 2 654,1 211,3 798,4 98,0 18,2 188,3 1 307,4 32,5
1969 Jan. 681,1 4,5 1 200,9 237,2 126,4 130,3 8,2 183,7 460,0 | 55,1
Febr. 865,6 18,3 1.923,1 215,8 489,4 52,9 9,3 174,0 945,17 35,9
Mirz 800, 1 39,3 1 810,7 242,5 497,0 110,1 8,1 185,3 738,17 28,9
April 817,% 35,0 1 681,6 187,1 12,8 77,2 8,4 194,5 673,95 28,1
Mai 858,6 33,0 1 964,6 249,5 563,1 92,9 9,2 217,5 806,2 26,3
Juni 810,9 34,1 1 848,8 217,0 405,7 86,1 10,4 172,7 918,1 38,8
Juli 819,5 37,9 1 957,4 231,6 564,17 86,7 9,5 145,5 893,5 25,8
Aug. 881,10 35,4 1 911,17 193,6 555,0 84,2 11,3 148,17 889,0 30,0
Sept. 851,9 34,1 ' 2 029,4 265,4 462,2 103,8 13,8 151,8 1.002,1 30,3
Okt. 902,9 39,0 2 082,40 260,6 635,0 78,6 8,6 156,6 906,6 35,9
Nov. 1 219,6 39,0 2 062,8 303,4 498,7 96,2 8,5 183,8 934.,1 38,2
Dez, 816,1 37,9 3 153,7 376,1 922,6 132,8 17,5 228,0 1 433,4 43,3
Landessteuern
darunter ) Nachrichtl.
ﬁiﬁit insgesamt Grund- Kapital- | Kraft- Ver-. Rennwett~ Lasten-
V:igggin' Erziggzit’ erwerb~ verkehr- | fahrzeug- |sicherung- [u.Lotterie~|Biersteuer susgleich
steuer steuer steuer steuer steuer
1964 MD 572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 79,6 163,3
1965 MD 610,1 156,7 26,4 24,4 18,1 218,17 32,2 33,2 81,6 138,3
1966 MD 655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 86,0 127,6
1967 ¥MD 711,6 201,8 26,4 4, 17,0 254,9 39,1 40,2 87,0 130,5
1968 MD 740,3 188,4 28,7 31,2 24,9. 270,2 41,6 42,0 91,8 131,6
1969 MD 821,5 204,8 37,8 36,8 37,9 292,2 46,2 43,2 98,3 124,4
1968 Okt. 622,4 20,3 38,0 37,2 26,1 304,1 35,0 45,1 96,8 57,1
ov. 1 055,7 506,3 34,8 36,8 22,6 253,9 40,1 38,6 101,4 31,3
Dez. 590,4 51,1 28,4 26,8 52,6 240,4 37,8 43,6 87,2 49,
1969 Jan. 723,6 . 40,1 41,0 32,7 46,3 349,3 41,2 40,9 104,5 N 43,1
Febr. 1 069,2 498,6 2%,6 32,4 39,17 238,9 76,6 47,6 79,5 2%0,8
Mérz 642,3 39,2 33,9 4, »2 305,2 49,2 - 38,3 | 11,7 42,0
April 669,9 © 25,4 33,5 38,1 30,4 334,9 49,0 44,7 87,9 49,7
Mai 1 133,4 '537,9 34,0 36,9 28,5 285,4 46,1 39,7 102,1 295,2
Juni 653,7 19,8 12,9 28,2 35,7 284,6 40,3 42,7 111,4 30,8
Juli 684,8 35,3 35,9 43,5 44,0 310,8 41,4 49,5 101,0 45,
Aug. 1 117,1 534,6 31,8 42,4 34,1 248,3 | 44,9 37,0 119,6 254,1
Sept. 623,2 42,3 31,4 . 33,1 28,8 283,3 38,9 43,7 04,4 31,6
Okt. 723,6 60,0 39,3 45,1 44,2 322,4 38,7 47,4 104 1 56,2
Nov. 11294 544,6 356 40,0 33,7 263,8 42,9 40,2 104, 304, 1
Dez. 687,9 80,1 42,9 35,1 50,8 279,8 43,7 45,4 82,7 50,8

1) Einschl, des Anteils an der Einkommen- und Kb erschaftsteuer, Bund: 1964 bis 1966 = 39 %, 1967 und 1968 = 37 %, 1969 = 35 %;
Lénder: 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 und 1968 = 63 1969 5 4.- 2) 4b 1963 Mekrwertsteuer nach dem Umsatzsieuergesetz 1967 und
Reste alte Umsatzsteuer.~ 3) Ab 1968 Flnxuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967.- 4) Ab 1969 StraBenguterverkehrsteuer nach dem Gesetz
vom 28, Dezember 1968,

Bundesmpinisterium der Finanzen
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Steuerpflichtige, Umsiitze und Umsatzsteuer in ausgewihliten Wirtschaftsbereichen
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1968

Steuer- Steusrpflichtiger Unsatz Steuerfreier Umsatz Umsatzsteuer Nech~
Steuer- richtlich
pi‘l1ch; I‘}:::iz 1ne- 2. Steversatz vor ... % ins- mt ohne Azgcg \Agzigh' 5teuer-|"Brutto-
Wirtschaeftasgliederung tige 1 ) jvoraus-] umsatz®
2 [gesamt 10/11 5/5,5 4 gesamt |yorst 81! d,¥or- | Vor-
/ /% OTSTEUSTADINE | steusr ktouer [AR1UDE 3)
Anzahl M212, DM
land- und Foratwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
land- und Forstwirtschaft 13 169 1119 1 o7 182 852 36 29 10 19 69 41 28 1183
Fischerei, gew. Gértmerel und Tierhaltung 9 526) 1 745) 1 266 591 635 40 31 16 151 126 3 50 868
Land- und Forstwirtschaft, Tlerhaltung,
Fischerei 4) zusammen 22 695] 2 se4l 2 33§ Ti31 1 487 k(3 60| 26 34 195 ERDS 781 3 081
ZFroduziersndes Gewerbe
Induetrie
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau 4 39 303] 36 964] 2 331 7} 2 638 1 418 1 220 4 235| 2 780| 1 354 46 402

Energiewirtachaft, Wasserversorgung 4 21 791] 19 716] 2 068 7 621 259 362| 2 3721 1 568 762 5 015

Bergbau 17 512| 17 248 263 of 2 o018 1 159 858! 1 863 1 212 592 21 387
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 70 344 575| 303 B30 40 712 32| 79 329| 76 346 2 983 34 844 24 664| € 888 | 465 051

Chemiache Industirie und Minersl8lverarbeitung 3 8l 45 949 45 176 772 11 13 341 12 324] 1 016} 5 O11 3 507 1 188 64 356
Kunststoff-, Guumi- und Asbestverarbeitung 2 882] 9 825 57 1 1 615 1 591 241 1 063 712 286 12 634
Gew., Verardb. Steine, Erden; Feinkeramik, Glas 1 15 801l 15 732 64 5| 19579 1515 65 1 7301 1 003 693 19 212
Eisen-, NE-Metallerzg., GieSerei, Stahlverf, 3 45 629( 45 577, 51 4] 9690, 9 318 372) 4 863 3 774 719 60 118
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 7 53 B96) 53 713 182 2) 31 292| 30 684 6 5 980 4 928|- 120 92 714
Elektrotechn., Peinmech., Optik; H.v. EBM-Waren,)

Muaikinstr., Sport-, Splel- und Schmuckwaren 10 47 314| 47 173 137 4 13 365] 13 064 302) 4 452] 3 066 951 65 343
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 14 31 102] 28 833 2 259 10} 2 719 2 600 119§ 3 279 1983 1 117 37 342
Leder-, Textil- undé Bekleidungsgewerde 11 34 175) 34 065 105 el 37111 3 617 1550 3 650| 2 494 805 41 737
Nahrungs~ und GenuSmittelgewerbe 9 60 825( 23 736] 37 084 4] 1 956 1 633 323 4 812 3 397) 1 250 71 594

Béugewerbe 5 11 353 11 309 37 6 373] 209 164 1 364 972 238 13 412
Bauhauptgewerbe 5 11 224 11 20% 36 6 373 209] 164 1 351 965! 233 | 13 285
Ausbau- und Bauhilfegewerbe 08 107 o 0| Of 0 0} 13 7 S 127

Industrie gzusammen 80 561] 484 127]395 229i 352 103| 43 080 461 82 340 77 9731 4 367\ 40 a43| 28 415( 8 481 524 864
Produzierendes Handwerk

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbda) 246 998] 52 033 50 217{ 28 413 21 109 695 858 752 103] 4 289] 2 857} 1 299 56 256
Chen., Gewerbe und Mineraltlverarbeitung 209 99 89 4 0 4 4 10 7 3 108
Kunatstoff-, Gumml- und Asbestverarbeitung 871 452 436 434 1 0 13 13 1 48 36 9 498
Gew., Yerarb. Steipe, Erden; Feinkeramik, Glas 5970 1 435/ 1 069 1 041 6 22 24 20 4 119 63 53 1 250
Eisen-, NE-Metallerzg., GieSerei, Stahlver?, 23 0151 3 257| 3 129 3 043 1 5 47 41 341 202 132 3 590
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 30 0171 9 686! 9 257 9 085 17 55 266 240 25] 1 ooe 669 305 10 688
Elektrotechn., Feiomech., Optik; H.v. EBM-%Waren,

Musikinstr., Sport~, Spiel- und Schmuckwaren 16 892 3 377 3 092 2 961 84 47 236 224 12| 228 183 124 3 698
Holg-, Papier- und Druckgewerbe 48 905 7 070 6 806/ 6 543 91 173 125 101 23 37 432 295 T 791
Leder~, Textil- und Bekleidungagewerbe 39 415| 3 852 3 537) 3 202 &0 276 74/ 65 9 349 218 104 4 207
¥ahrungs- und GenuBmittelgewerbe 81 708 23 105 22 795 2 o15{ 20 T34 46 67 44 23 1345) 10471 2761 24 425

Baugewerbe 140 408| 29 458| 28 590! 28 039 121 431 394 202 192 3 243 1 856) 1 281 32 603
Bauhauptgewerbe 50 797| 16 666 16 454| 16 281 681 105 270 101) 168 19031 1135|715 | 18 687
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 89 611 12 592 12 137} 11 758 53 326 124 100 24| 1 340 740 566 13 916

Produzierendes Handwerk zusemmen 387 406] 81 491] 78 807] 56 452] 21 229 1 126| 1 249 953 296] 7 532| 4 T713] 2 581 88 859
Sonstiges Produzierendes Gewerbe

Energiewirtschaft, Waaserversorgung, Bergbau 15 11 11 [« I¢] 1 1 0] 1 1 1 16

Verarbveitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 27 6 860 6 210{ 5 243 901 87 4393 458 35, 638 393 209 T 484
Chem. Gewerbe und Mineralblverarbeitung 81 345 310 288, 20 1 21 30 1 %5 24 8 382
Runatstoff-, Gumwmi- und Asbestverarbeitung 1 353 328 325 1 1 20 20 0l 39 24 10 391
, G¢w., Verarb. Steine, Erden; Feinkeramik, Glas 2 657 625 610 9 6 17 15 2 71 41 29 724
Eisen-, NE-Metallerzg., GireBerei, Stahlverf. 1 268, 258 253 1 3 6 5 o} 28 13! 14 295
Stahl-, Maachinen- und Fahrgeugbau 3 1 110 934 851 T 6 149 147 2 100 67 24 1 209
Flekxtrotechn,, Feinmech., Optik; H.v. EBM-Waren,

Musikinstr., Sport-, Spiel- und Schmuckwaren 4 1 133 919 898 9 12 194 186 8 101 63 31 1231
Holg~, Papier- und Druckgewerbe 4 867 818 734 74 11 24 18 6 86 44 40 950
leder-, Textil~ nnd Bekleidungsgewerbe 6 1 048 g6 956 22 33 27 6| 103 60 38 1 150
Nahrunge- und GenuBmittelgewerbe 3 1079 1 032 328 T00 4 20 11 10} 75 /55 15 1 152

Baugewerbe 6 1 740; 1 628 1 595 12 20 53 24 29 191 122 53 1 965
Bauhauptgewerbe 6 1685 1 574[ 1 542 12 20 52, 24 29| 185 120 49 1 304
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 55 54 [¢] 0! 0 0 0 6 2 4 61

Sonetiges Produzierendes Gewerbe zusammen 34 8 614] 7 849] 6 849 213 88 546 483 64, 831 515 263 9 465
Handel
GroBhandel

Gh.m. Waren verschiedener Arts) 2 321 T 159 5 221 3 110 1 510 1 1 242 1 062 180 501 564] - 73 8 732

Gh.m. Getreide, Futter- u, Dingew., Tieren 17 816{ 33 180 30 744 8 085 22 643 16 1813 1 517 296 2 106 2 017 14 36 101

Gh.p, textilen Rohstoffen u. Halbw., Hiuten 1 036 2 562 1 190] 866 323 1 256 238 17 197 203 9 2 974

Ch.». techn. Chemikalien u. Kautschuk 1034 3 048] 2 455 2 179 276 1 544 538 5 252 2591~ 16 3 60%

Gh.m. Kohle und Mineraltlerszeugnissen 5) 3 5T0f 26 115 23 048 22 957 89 1 2 819 1 803) 1 016l 2 448) 2 243 170 28 891
Gh.m. Kohle und Mineraltlerzeugnissen 276] 1 3351 1 185 1 181 3 o 140 139 128 123 3 1 468
Gh.m. festen Brennstoffen 1 472 11 216 8 839 8 781 57 1 2 260 1 280 980 941 988~ 61 12 154
Gh.p. Mineraldlerzeugnigsen 1 822| 13 564] 13 024 12 995 29 9 419) 385 34 1 379; 113 229 15 269

Gh.m. Ersen, Eisen, NE-Metallen und Halbzeug 1 628] 24 9261 21 713 21 680 33 ol 3 077 3 040 38| 2 300| 2 355[- 140 27 387

Gh.w. Holz, Baustoffen u.H. 11 173} 16 266] 15 346| 14 913 426 8| 429 400 29 1 650 1 381 208 17 852

Gh.m. Schrott und sonstigen Abfallstoffen 6 364 3 430] 3 082 3 @27 25 30 275 256 23 327 242 a4 3 754

Gh.m. Nahrungs- und GenuBmitteln 31 699] 64 904 62 617 21 0081 41 597 12 1 072 974 98l 4 492 4 109 101 71 600
Gh.m. Nahrungs- und GemuBmitteln 4 231t 25 262| 24 773 8 315/ 16 457 1 154 130 2 1 744 1 612 18 27 238
Gh.m. Kartoffeln, Gemlise und Obst 5 081 T 426] T 134 398 € 754 2 172 155 17 404 373 19 8 167
Gh.m. Mehl, Zucker und SitiBwaren 2 292 3 729 3 626 504 3 121 1 43 41 223 215)- 9 4 094
Gh.m, Milchersgn., Elern u. leb. Gefligel 2 754] B 763] 8 419 274 8 144 1 278 275 3 469 463(- 11 9 267
Gh.m. Fischen, Wild und Fleisch 2 300 5 906 5 423 162 5 260 1 228 205 23 309 308, 2 6 275
Gh.m. sonstigen Nehrungsmitteln 912| 1 154 1 102 162 939 O 37 36 v 17 64 1 1 314
Gh.m, Kaffee, Tes und Rohkakao 402 768 640 71 569 [+) 50 50 1 41 38 [} 1 842
Gh.m, Getrdnken ' 10 172 6 051 5 761 5 536 219 6 92 65 27 619 458 114 6 673
Gh.m, Tabak und Tabakwaren 3 555 5 8461 5 719 5 585 133 g 19 17 3 606 579/- 32 B 728

Gh.m. Bekleidung, WHeche, Sportart., Schuhen 6 580 8 727 8 156, 8 064 88 4 448 415 3 867 760 52 9 648

Gh.m. Eisen-, Kunatatoff-, Feinker.- u.Holzw. 7 786l 9 382 8 504/ & 416 84 4 597 571 26 911 777 T3 10 337

Elekiro-, Opiik~ und Dhren-Gh., 7 211| 10 516] 9 0B4] 9 046 33 2t 12010 1153 47| 976 904({- 19 11 535

Gh.m. Fahrzeugen und Maschifien 9 TA4) 18 849( 16 6531 16 571 78 4 1 734 1 673 611 1 816 1 604 104 20 834
Gh.m. Fahrgeugen 3 5111 10 475) 9 1757 9 747 1 410 381 29 1 066 910l 99 11 559
Gh.m. Maschinen (bhne Landmaschinen) 4 342] 6 370 S 228] 5 185 41 2| 10565 1 025 30f 568 532 7 7 091
Gh.m, Landmaschinen 1 891 2 003 1 668 1 639 28 1 268 267 182 162 4] 2 184

Gh.m. techn. u. Spes. Bed. vsrsch. W. Zweige 7 148} € 518/ 5 756] S 093 660 3 631 311 320 582 492 60 T 148

Gh.m. pharmazeut., koswet. u.i. Erzgn. 3 354] 6880 6 413 & 149 262 3 344 328 16| 671 585 45 7 601

Gh.m. Papier, Paplerwaren u. Druckerzgn. 4 781 5 696] 5 366 3 8431 1 521 2 249 231, 18 493 409 54 6 214

GroBhandel zusammen 153 225|248 1571225 350{155 608| 69 648 541 16 734 14.511 | 2 225|20 5861 18 902] 727 | 274 310
' Handelsvermittlung

¥.v., Waren verschiedener Art5> 14 77 1.309] 1 167 999 132 37 72| 57 16 120 70 48 1426

V.v, Getreide, Putter- u. Diingemitteln 1 962 1 951 1 902 7 1 820 5| 6 4 2| 108 98 8 2 061

V.v., Rohstoffen und Halbwaren 19 19 2 227 2 12 2z 070 34 19 44 32 13 228 144 81 2 472

V.v. Rahrungs- und GenuSmitteln 7 921 1 4410 1 37 814 550 104 26 19 T 17 86 29 1599

V.v. Bekleidung, Wsche, Sportart., Schuhen 9 95 862 79 775 7 16| 317 33 5| 84 43 37 945

¥.v. Eipen-, Kunstatoff-, Feinker.- u. Holzw. 6 64 726 68 664 t0 14; 17 14 2 74 42| 32 798

Elektro-, Optik- u, Uhren-V. - 41 434 40 384f 14 8 15] 13 2 43 25| 17 476

V.v, Fahrgeugen und Maschinen 9 06 1 371 127 123 26 18] 66 55 A 138 85 45 1 525

V.v. sonst, Waren 5 64 565 50 433 €1 12 23 21 3 52 5q 22 622

Fersandhandelsvertretung 1 22 92, 8 77 4 5| 3 2 4 8 6 3 101

Handelsvermittlung zusammen 80 508| 10 979 10 327 7 524] 2 659 144 311 250 60 972 63 320 12 024

FuBnoten vgl. folgende Seite.
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Steuerpflichtige, Umsdtze und Umsatzsteuer in ausgewahlten Wirtschaftsbereichen

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1968

st Steuer- Steuerpflichtiger Umsatz Steuerfreier Umsatz Unsatzsteuer N;ig-
euer- richtlich

“ . pfliCh; B::;;Z 1ns- z.Steversetz von ... % fnee mit ohne A{gzg Aggizh’ Steuer- |"Brutto-

irtschaftsgliederung tige 1 2) voraus-| umsatz"

gesamt 10/1 gesamt d.Vor-{ Vor-
/11 | 5/5,5 4 Vorsteuerabzug) 3. 7T~} NOT-  saniung 1)
Anzahl M11ll. DM
Handel
Einzelhandel
n.m, Waren verschiedener Art 12 623 21 780 21 606 17 122 4 460 23 115 93 221 2 053 1 596 333 23 808!
Eh.m, W, versch, Art Heuptr,Nichénahrungsm. 3 080 19 533 | 19 379| 16 029 3 343 6 110 91 20| 1 877 1 445 321 21 386
Eh.m, W, versch., Art Hauptr.Nahrungsmittel 8 733 2 177 2 162 1 044 109 8 4 2 il 170 147 10 2 345
Fh.m. Gebrauchtwaren 810 71 65 49 8 1~ 1 Q 3 3 2 76
a.m. Nahrungs- w. GenuSmitteln 5) 172 520 44 501 ] 43 5471 13 945| 29 405 197 112 67 45| 3 067 2 655 252 AT 545
Eh,m. Nehrungs- u. GenuBm.versch.Art 114 022 35 280 34 652 9 921 24 647 =73 69 50 19{ 2 375 2 074 183 37 634
Fech-Eh.m.Nahrungs-u.Genufmitteln
(oh. Getr. Tab. 34 565 5 218 5 039 691 4 277 70 24 6 17 306 259 41 5 523
Eh.m. Getranken 8 119 1 057 1 016 882 107 28 8 T 1 100 77 18 1 157
Eh,m, Tabakwaren 15 814 2 946 2 B840 2 451 374 15 11 3 8 286 246 11 3 232
h.m, Bekleidung,Wdsche,Sportart.,Schuhen 61 692 22 255 21 713 21 265 254 185 138 112 26) 2 300 1727 266 24 544
‘m, Textilwaren versch. Art 5) 25 384 7 904 | 7 736] 7 468 182 86 37 29 8| _812 613 88 8 710
Eh.m. Meterware 1 148 389 383 378 2 4 0 0 0 40 29 5 429
Eh.m. Oberbeklezdung{oh. Wirk- u, Strickw.) 6 470 6 407 & 233 6 205 16 12 57 49 8 670 501 97 7 073
Eh.m. Wasche, Wirk-, Strick~ u.a, Waren 8 820 1 539 1 497 1 446 21 30 3 2 1 156 115 18 1 696
Eh,m. Huten, Beklesadungszubehor 2 663 423 409 394 2 14 3 3 4] 42 29 8 465
Eh.m, Kurschnerwaren 935 440 425 422 1 2 13 12 1 45 34 6 485
Eh.m., Heimtextilien u. Bettwaren 2 858 1 149 1 110 1 100 4 % 8 7 1. 122 88 16 1272
Ek.m. Sport- und Campingartikeln 1 161 428 414 410 2 2 10 1Q Q 44 33 5 471
Eh,m. Schuhen und Schuhwaren 12 253 3 574 % 506 3 443 25 38 7 2 5 369 284 23 3 942
h.m, Hausrat und Wohnbedarf 26 508 8 910 8 639 B8 365 200 73 86 75 " 923 703 148 9 839,
Eh.m. Metall- und Kunststoffwaren 11 951 2 853 2 768 2 690 48 30 31 27 4 293 235 40 3 140
Fh.m. Haushaltskeramik und Glasweren 1 601 408 390 377 8 4 8 7 6 41 30 & 450/
Eh.m. MSbeln u. kunstgewerbl. Erzeugnissen 12 127 5 513 5 352 5 174 142 36 46 40 6 575 427 100 6 100
Fh.m. sonst. Holz-u.Korbwaren, Kinderwagen 829 135 129 124 2 3 1 1 0 - 10 3 149
lektro-, Optik- u. Uhren-Eh. 31 944 7 631 7 372 7 198 94 80 123 109 14 174 573 104 8 398
Elektro-FEinzelhandel 13 923 3 728 3 601| 3 543 31 27 74 66 8 380 291 59 4 107
Eh,m, feinmech, u. opt. Erzeugnissen 3 998 1 112 1 072 1 045 18 g 22 21 2 112 7 28 1 223
Eh,m. Uhren u. Schmuckwaren 8 882 1 660 1 603 1 565 10 28 16 13 3 168 122 4 1 827
Eh.m. Leder- und Tdschnerwaren 2 191 545 530 517 8 5 3 3 0 57 41 [ 601
Eh.m. Galanterie- und Spielw,, Musikinstr, 2 950 587 566 529 27 11 7 6 1 58 44 7 646
1,m, Papierwaren und Druckerzeugnissen 16 018 101 2 954 1 393 1 530 kal 87 45 42 230 176 34 3 331
Eh.m. Papierwaren u, Sammlerbriefmarken 9 778 1 424 1 382 g62 401 20 12 9 3 123 94 18 1 546
Eh.m. Buchern u. Zextschriften 6 056 1 639 1 535 404 1120 1 73 35 39 104 80 16 1 742
Eh. m. Musikalien 184 38 37 27 9 [o] 1 11 - 0 3 3 0 42
1.m. pharmazeut,, kosmet. u,a, Erzeugnissen 27 525 9 065! 8 872 8 293 556 24 47 33 13 917 642 216 9 979
Eh.m. pharmezeutischen Erzeugnissen 23 157 8 106 7 948 7 454 484 10 34 25 Q 823 574 200 8 924
Eh.m. orthop. u. medizin., Artikeln 610 207 200 149 51 1 4 3 1 19 13 4 225
Eh.m. Korperpflege- u. Reinigungsmitteln 3 758 752 723 689 21 13 9 5 3 75 55 13 830,
1.m. Kohle u. Mineraldlerzeugnissen 19 067 4 469 4 353 4 246 85 22 28 18 10 466 358 104 4 930
Eh.m. Brennstoffen 11 127 2 938 2 849 2 759 73 17 17 15 3 306 244 60 3 239
Eh.m. Minersldlerzeugnissen {Tankst,-Absatz) T 940 1 532 1 504 1 487 12 5 11 4 7 160 114 44 1 690
1,m. Fehrzeugen, Masch. u. Burceinrichtungen 16 308 13 044 | 12 6351 12 567 32 3% 220 198 221 1 336 1 059 21 14 370
Eh.m. Fahrzeugen 12 066 11 201 10 850 10 799 20 31 189 169 20) 1 147 911 184 12 342
Eh.m. Buromaschinen u. -mobeln 1 312 732 699 691 7 1 9 9 1 76 56 16 806
Eh.m. Nahmeschinen 530 124 119 17 0 1 3 % [o] 13 9 2 136
Eh.m. Landmaschinen 2 4Q0 987 367 959 5 2 18 1 1 100 82 9 1 086
1.m. sonst. Waren 18 325 2 865 2 756 1 676 1 028 53 35 24 1" 238 175 49 100
Fh.m, Sdémereien und Blumen ' 10 182 1 215 1172 234 907 30 8 3 5 75 56 17 1 289
Eh.m, lebenden Tieren und Zoobedarf 1 321 203 189 73 110 6 9 8 0 14 11 3 217
Eh.m. Lacken, Farben, Tapeten u.a, 5 087 1 0481 1 016 1 000 4 12 8 6 , 2 110 79 21 1157
Eh.m, Leder und Schuhmacherbedarf 272 57 56 54 1 1 1 1 0 & 5 1 63
Eh.m. Installationsbedarf 247 55 54 53 0 1 0 0 0 6 4 2 61
Eh.m, techn. Bedarf (a.n.g.) 1 216 286 270 261 5 3 10 6 4 29 21 4 314
Finzelhandel zusammen 402 530 137 6201134 447] 96 O70| 37 643 733 990 754 216 |12 305 9 662 1 719 149 843
Ubrige Wirtsohafigbereiche ’
trafenverkehr 60 766 10 830 9 698 8 011 1 491 196 816 722 951 1 016 560 455 11 799
nnenschiffahrt, -wassersir, u. -hdfen 3 460 1 567 850 1 842 7 1 634 528 107 98 60 37 1 741
se- u, Kustenschiffahrt, Seehafen t 561 891 236 214 21 o] 506 474 132 26 28 4 3 948]
autsche Bundesbahn und Bundespost 2 8 798| 6 B24 5 723 1 100 -1 19731 1 601 372 663 325 374 21 134
#8% Verkehr und Nachrichteniibermittlung 5 290 10 152 5 547 5 224 318 7 3 724 3 321 401 626 464 155 11 342
Terkehr und Nechrichtenubermittlung zusammen 71 Q79 32 238| 23 155) 20 014) 2 937 204 ) 7 753| 6 646 1 107 2 429 1 437 1 017 49 964
Kreditinstitute, Versacherungsgewerbe 13 875 3 018 2 630 1 516 1 074 39 346 132 214 220 174 33 3 237
)

igtstatten~ und Beherbergungsgewerbe 184 704 19 8251 18 811 15 302 2 2761 1 233 247 38 209 1 768 941 861 21 619
ischerei, Reinigung, Schornsteinfeger 22 731 3 056 2 846 2 627 22 197 66 48 18 293 79 221 3 377
~iseur- u. sonst, Korperpflegegewerbe 46 161 2 592 2 242 1 424 18 801 14 4 10 153 51 127 2 775
iesenschaft, Bildung, Erziehung, Sport 11 226 1 005 746 256 398 92 197 39 159 52 28 27 1 058
wmst, Theater, Film, Rundfunk, Fernsehen 7 577 2 810 2 603 833 1 729 41 146 57 88 81 -9t 57 2 987,
:rlags-, Iateratur- u. Pressewesen 7 660 6 409 6 062 3 005 3 029 29 293 260 33 488 ~300 156 6 889
:gundheitswesen 38 167 5 082 428 189 139 100 ] 4 464 118 | 4 346 28 13 20 5 113
sterinarwesen 4 026 238 217 9 189 19 6 0 13 8 5 251
:chtsberatung, Wirtschaftsberatung u.-prufung 35 347 4 475 4 199 737 3 383 79 178 96 82 286 102 184 4 BT4
~echitekt.- u. Ing. Buros, Laboratorien usw, 28 036 3 637 3 254 1 115 1 984 155 268 204 64 258 121 129 3 894
.rtschaftswerbung (ohne Ausst.~ u. Messew.) 8 470 4 029 3 900 3 752 119 28 50 24 25 411 299 108 4 502
~undstiicks~ u. Wohnungsw., Vermdgensverw. 12 962 11 733| 6 403| 5 494 838 701 5 131 880 | 4 251 655 388 234 12 356
mst. Dienstleistungen 19 583 4 779 3 426 2 929 368 128 1178 74| 1 103 358 181 172 5 125
Dienstleistungen und freie Berufe zusammen 426 650 69 6701 55 137| 37 672} 14 491} 2 9721 12 239 1 B44 |10 395 | 4 946 2 602 | 2 301 74 819
OrgeYizsationen ohne Erwerbscharakter 6 035 3 561 947 594 304 49| 2 365 128 2 238 83 59 18 3 643
ybietskdrperschaften 3 748 6 925 4 483 2 654 1 817 12 2 324 10212 221 398 342 13 7 440
yzialversicherung 62 68 7 5 2 0 60 0 60 1 [} 68
Gebietskdrperschaften zusammen 3 810 6 993 4 490) 2 659 1 819 13 2 384 102 | 2 282 399 343 13 7 508
Ubrige Wirtschaftgbereiche zusammen 521 449 115 481 86 360) 62 455 20 625 3 277 |25 087 | 8 852 [16 236 (8 076 | 4 614 | 3 356 139 172

Insgesamt |1 652 408)1 089

Alle Wartgchaftsbereithe

327|940 706|737 8341197 284 | § 584 127 317 [103 822 |23

496 90 947 [ 67 567 | 17 524 |1 201

588

)} Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsatzen {iber 12 000 DM.~ i
tenlindern + Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer ./. Steuer fir den Selbstverbrsuch,- 4) Ohne land- und forstwirtachaftliche Unternshmen,

2} Ohne Umsstzsteuer.-

rhetrége in gleicher Hohe wie die Steuern festgesetzt sind.~ 5) Ohne ausgepragten Schwerpunkt.
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3) Summe aus: steuerbarer Umsatz + nichtsteuerbarer Umsatz in dem Kil-
fUr die Vorateu-



Preise

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte

1962 = 100
Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 8 beul
insgesamt Erzeugnisse der ergbaul,
D‘;:ggt einschl. ohne Gﬁ?gg:gﬁif " Investi- Ver- Nahrungs-— I;‘Igg: i' Ve;gz:;ml;?- E;:::g—
elektr. Strom, insgesamt |i; nagiiter- z&g’e‘g: ;::gi‘g; uggti}:?':ﬁ' giiter 3) insgesamt
Gas, Wasser 2) industrien
1965 D 104,0 104,1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 104,4 105,7
1966 D 105,8 105,9 105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 108,6 106,7 105,4
1967 Dgy 104,9 104,8 104,8 100,7 105,6 108,0 106,5 108,3 107,3 105,3
1968 D 109,1 108,8 108,7 105,0 109,7 112,7 108,3 113,2 111,4 111,6
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1968 D 99,3 99,0 98,9 95,1 99,2 102,2 101,71 102,4 101,2 101,1
1969 D 101,5 101,4 101,3 97,2 102,7 104,6 102,1 106,9 102,4 104,0
1969 Jan. 100,0 99,7 99,7 95,6 10Q,5 103,1 101,2 104,2 101,8 102,1
Febr. 100,1 99,9 99,9 95,7 100,8 103,4 101,4 104,6 101,7 101,5
MErz 100,2 . 100,0 100,0 95,5 100,9 103,7 101,5 104,8 101,7 101,2
April 100,4 100,2 100,2 95,9 101,2 104,0 101,4 105,2 101,8 100,5
Mai 100,6 100,5 100,5 96,3 101,3 104,3 101,5 105,3 102,0 100,2
Juni 100,8 100,6 100,6 96,6 101,5 104,5 101,7 105,4 102,0 100,3
Juli 101,1 101,0 101,0 97,0 102,0 104,8 101,9 106, 1 102, 1 100, 4
Aug, 101,5 101,4 101,4 97,7 102,3 105,0 102,0 106,4 102,4 101,0
Sept. 102,1 102,0 102,0 98,1 103,3 105,2 102,4 107,6 102,6 101,2
Okt. 103,3 103,2 102,9 98,6 105,2 105,6 102,7 110,1 103,3 112,7
Nov. 103,9 103,9 103,6 99,2 106,1 105,9 103,9 110,9 103,6 113,1
Dez. 104,3 104,4 104,0 93,8 106,7 106,1 104,13 11,6 103,9 13,2
1970 Jan. 105%,8 105,9 10%,6 101,7 108,9r 107,6 104,0 113,8 105,5 113,4
Pebr. 106,3 106,4 106,1 102,1 109,5 108, 104,0 114,5 106,0 113,4
|
Bergbaul. Mineraltlerzeugniase Elektr., Strom <
Erzeugnisae| und Kohlenweristoffe Steine Gas, Wasser ’ Bisen und Stahl NE-Me~ GieBerei-
ligx;h:t Erzeugniese 'M vy Erzeugn.der Eﬁﬁ:;{x—ld erzeugnisse
des Kohlen- | insgesamt ei‘;‘:razligl; Erden insgesamt Eé:ktr. insgesamt Hg:hﬁ{en-, halbzeug inagesamt
bergbaues ugnisse rom ani= U,
Warmwalzw,4)
1965 D . 110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 ' 98,1 97,9 141,3 108,1
1966 D 110,4 88,1 88,1 107,4 102,7 101,6 98,2 98,1 159,4 110,7
1967 DS) 110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 136,2 106,4
1968 D 116,0 103,3 103,4 109,4 115,53 109,4 93,6 93,3 156,7 114,4
‘ '
Ohne Umsatz~ (Mehrweri-) steuer
1968 D 105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99,1 84,7 84,4 141,8 103,4
1969 D 108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98,1 30, 96,2 156,7 108,8
1969 Jen, 105,9 93,5 94,0 98,1 104,7 98,7 86,7 86,3 144,5 105,1
Febr, 105,1 92,0 92,7 98,4 104,7 98,7 87,6 87,4 145,9 105,2
Mérz 104,8 90,1 90,7 98,7 104,6 98,5 87,9 87, 145,3 105,4
April 104,3 89,0 89,6 98,9 104,4 98,2 88,1 87,9 152,1 106,2
Mai 104,4 88,8 89,4 99,0 104,3% 38,1 89,7 89,5 153,3 106,5
Juni 104,5 87,5 88,0 99,4 104,2 98,1 90,0 89,7 158,3 107,1
Juli | 104,6 86,7 87,2 99,8 104,2 98,0 81,3 91,1 158,2 107,4
Aug. 104,8 86,6 87,1 100,0 104,2 98,0 91,4 91,2 166,0 109,0
Sept. 105,0 86,7 87,2 100,1 104,2 98,0 92,5 91, 163,4 111,2
Okt. 119,0 86,4 86,8 100,3 104,1 97,9 94,0 93,5 159,9 112,9
Nov. 119,2 86,5 87,0 101,6 104,0 97,7 93,8 93,1 165,0 114,3%
Dez. 119,2 87,2 87,7 N 101,8 104,0 97,7 94,0 93,2 168,6 114,9
1970 Jan. . 119,2 88,9 89,6 103,4 104,0 97,7 99,8 99,4 164,7 116,1
Febr. 119,1 87,9 88,5 104,0 104,6 98,5 99,8 99,3 167,5 116,7
GieBerei- [FrZ8ugn. der Zieherelen Stahlbau- . .
Jane erzeugnisse u.:grkgtzgﬂg:;z:; unmgm erzeugnisse Masch:ﬁnenbauerzeugmsse
Monat Py
Eisen— Ziehereien leewerbliche r -
Stakl- u. | insgesamt und insgesamt siﬁ%ﬁgﬁ-n insgesamt | Arbelts- Kraft- Land- F gr%ei‘—
Temperguf Kaltwelzw, e masgchinen mitte
1965 D 105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 108,6
1966 D 106,2 101,5 98,7 107,1 103,5 110,8 111,8 115,7 106,4 111,5
1967 D5) 104,5 99,1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 17,9 107,3 112,7
1968 D 111,8 100,2 97,1 105,5 98,1 116,8 119,3 122,9 116,3 117,8
Ohne Umsatz-~ (Mehrwert-) steuer
1968 D 101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 106,6
1969 D 106,2 95,7 94,1 104,1 101,2 110,8 113,6 15,3 108,6 11,5
1963 Jan. 103,3 92,0 88,8 98,8 92,9 107,8 10,3 113,8 106,1 108,2
Pebr. 103,3 91,7 88,2 99,2 93,4 108,3 11,0 114,1 106,3 109,0
Mirz 103,7 91,9 88,2 100,1 95,4 108,5 11,2 114,1 106,4 109,6
April 103,9 92,2 88,6 101,4 96,7 108,8 111,5 114,1 106,7 109,3
Mai 104,0 52,3 89,0 101,7 97,3 108,9 11,7 114,1 106,9 109,3
Juni 104,2 93,3 90,1 101,9 97,8 109,2 11,8 14,1 107,0 109,4
Juli 104,4 94,6 92,6 104,0 101,4 109,5 112,3 114,2 107,1 109,5
Aug. 05,4 96,5 95,8 104,4 102,2 110,0 112,8 114,8 107,2 110,13
Sept. 108,4 97,7 97,2 105,4 104,3 | 11,8 114,6 114,8 110,8 112,3
Okt, 110,4 ~ 101,3 102,4 109,8 108,7 114,6 17,8 17,0 112,4 116,6
Nov, 111,6 102,1 103,8 110,9 110,9 115,7 118,9 19,3 112,8 116,9
Deg. 112,0 102,8 104,3 112,1 113,53 116,1 119,4 119,4 113,1 117,6
1970 Jan, 114,0 108,5 110,4 116,2 17,2 118,0 121,4 124,3 113,7 119,4
Pebr., 114,% 109,6 111,6 116,9 118,7 118,5 122,0 124,4 114,1 121,0

FuBnoten vgl, folgende Seite,
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte

1962 - 100
Feinmech.u.optische - Chemische
Strafenfahrzeuge Eloxt Erzeugn,, Uhren Eisen-, s¥:§i§:§e, Erzeugnisee
Jahr Teile und priro- Blech- u, [Spielwaren
Monat [Peraonen=. lo vy ryn | Y8chnische Metall- Turn~ und ohne einschl,
inasgesemt (Leatkraft- Kraft- Erzeugnisae inggesamt Feinmech. waren Sportgerite
wagen fanrzeuge € Erzeugnisse Schmuckw, ki Kohlenwartstoffe
1965 D 01,2 100,6 103,8 02,7 104,8 105,7 105,9 107,3 102,1 102,0
1966 D 103,2 102,4 106,6 104 6 108,3 109,4 106,8 10,3 101,9 101,6
1367 D) 103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112,1 100,5 100,4
1968 106,0 104,6 110,7 105,3 115,8 118,0 109,9 118,9 104,3 104,3
Ohne Umsetz- (Mehrwert-) steuer
1968 D 95,9 94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 39,5 107,6 94,5 94,4
1969 D 96,8 95,3 101,5 98,1 107,9 109,4 102,1 110,6 93,7 93,3
1969 Jan. 96,1 95,0 100,5 96,3 105,17 107,8 100,2 108,8 93,8 93,6
ebr. 96,3 95,0 100,6 36,5 106,4 108,4 100,3 109,6 94,0 93,6
Mars 96,3 95,0 100,6 96,7 106,4 108,4 100,4 109,7 94,0 93,6
April 96,5 95,0 101,4 96,9 106,9 108,4 100,5 110,3 93,8 93,4
Mazx 96,5 95,0 101,4. 97,3 106,7 108,7 100,7 110,3 94,0 93,6
Juna 96,5 95,0 101,4 97,4 106,8 108,7 100,8 110,8 93,7 93,3
Juli 36,6 95,0 101,7 97,8 107,1 108,8 101,0 110,8 93,5 93,1
Aug. 96,6 95,0 101,6 9749 107,4 109,0 101,5 110,7 93,3 93,0
Sept. 96,8 95,1 102,0 98,6 108,3 109,7 102,9 111,14 93,6 83,2
Okt. 97,0 95,1 102,0 99,8 110,0 110,2 104,9 111,5 93,4 93,0
Yov. 97,4 95,6 102,1 100,7 111,5 112,5 105,8 111,6 93,5 93,1
Dez. 38,8 97,4 102,1 100,8 111,86 12,7 106,0 111,7 9%,8 93,4
1970 Jan. 101,4 99,7 106,4 102,1 113,6 114,7 108,0 13,2 94,2 93,7
Febr. 101,6 99,7 107,2 103,2 114,9 115,3 108,5 115,1 94,7 94,2
Fei S;hixitt— Holzwaren !gﬁ;; Papi
ein- 012 8¢ vier- _ _
Jahr keramische ] Glas und Sperrht’)lz Zellstof%, und Druckerei- |Kunstatoff Gummi~ und
Monat Erzeug- Glaswaren |u.sonstiges| insgesamt Msbel Papier Pappe- Asbestwaren
nisse bearbeit, und waren erzeugnisse
Holz B Pappe
1965 D 107,6 108,8 101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 109,9 97,1 99,2
1966 D 110,7 12,3 100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 114,4 96,5 100,3
1967 D5) 108,1 13,7 93,4 113,1 112,3 98,6 111,5 115,6 94,3 94,6
1968 D 112,9 119,1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 118,5 96,0 95,1
Ohne Umsaetz- (Mehrwert~) steuer
1968 D 102,2 107,8 87,1 106,5 105,4 92,2 105,90 109,6 86,9 86,1
1969 D 105,5 110,9 93,9 103,0 107,3 94,2 108,3 13,4 87,8 86,9
1969 Jau. 103,2 108,9 90,3 107,2 105,7 92,7 105,7 109,9 87,0 85,9
Febr. 104,2 109,1 90,7 107,6 106,0 32,8 105,4 110,6 87,1 85,7
Mirz 105,3 109,1 91,4 107,9 106,4 92,9 106,1 111,4 87,2 85,0
April 105,3 109,9 92,2 108,4 106,8 93,2 106,4 112,1 87,6 85,1
Mei 105,86 110,3 93,1 108,7 107,0 93,4 107,2 113,7 - 87,6 85,3
Juni 105,5 110,3 93,9 108,7 107,0 93,4 107,8 13,7 87,6 85,7
Juli 105,8 110,4 94,5 109,2 107,2 94,2 108,6 113,9 87,8 86,5
Aug, 105,8 11,5 95,3 109,2 107,2 95,0 109,0 114,0 87,9 87,7
Sept, 105,8 112,1 95,7 109,4 107,5 95,4 109,9 114,1 88,0 88,1
Qkt, 105,9 112,5% 96,1 110,2 108,4 95,6 110,6 115,3 88,3 88,2
Nov, 107,0 112,9 96,6 110,8 109,0 95,5 111,5 115,8 88,5 88,9
Dez. 107,0 113,2 96,8 111,2 109,5 95,8 111,9 116,0 89,0 90,4
1970 Jan, 112,0 15,4 97,6 113,4 11,3 96,5 114,6 17,3 90,5 93,2
Pebr, 112,6 116,0 98,1 114,6 112,7 97,3 16,2 119,7 91,1 93,5
Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernihrungsindustrie
Jahr 5 Mahl- und
Leder Textilien | Bekleidung Butter u., | Fleisch Tabekwarsn
Honat insgesamt Schuhe insgesamt ignh‘;i:gh"_ Molkerei- und
Pt ksae Fleiachw.
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105,1 113,6 100,1
1966 D 116,0 109,6 107,717 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117, 1 100,2
1967 Ds‘) 107,17 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3
1968 D 12,0 ° 116,73 14,4 110,8 111,1 107,6 101,8 112,7 110,5 11,7
QOhne Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 101,1 96,7 107,17 105,0 101,41
1369 D 106,3 107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 107,8 109,8 100,6
1969 Jan. 104,3 105,6 104,4 101,4 101,4 101,3 93,8 107,7 107,7 100,6
PFebr. 104,6 105,9 104,7 101,7 101,5 101,5 94,0 107, 107,7 100,6
Mérz 105,0 106,2 105,1 101,9 101,5 101,86 94,8 107,6 107,9 100,6
April 106,6 106,4 105,2 102,1 101,6 101,6 85,2 107,95 107,3 100,6
Mai 106,9 106,5 105,4 102,2 101,7 101,7 95,6 107,6 107,1 100,86
Juni 107,5 106,6 105,3 102,3 101,8 101,9 95,5 107,5 107,8 100,6
Juli 107,0 107,7 106,3 102,5 102,1 102,1 95,3 107,7 108,9 100,6
Avg. 107,1 108,0 106,6 102,5 102,7 102,3 94,8 107,7 109,6 100,6
Sept. 106,9 108,1 106,7 102,6 102,9 102,7 94,6 107,9 111,9 100,6
Okt. 106,6 108,5 107,1 102,7 10%,1 103,1 94,5 108,1 112,1 100,6
Nov. 106,7 108,9 107,5 102,7 10%,2 104,5 94,5 108,2 114,0 100,6
Dez. 106,6 109,2 107,8 102,8 103,24 104,7 95,0 108,2 115,5 100,6
1970 Jan. 106,5 11,4 109,6 103,4 104,4 104,7 95,2 105,4 15,2 100,6
Febr. 105,9 112,5 11044 103,8 105,0 104,6 9¢,9 105,0 114,7 100,6
B

Vgl. Pechserie M, Reihe 3.

1) Induatrieerzeugniue inasgesamt ohne Erzeugnisse das Bergbaues, elektr., Strom, Ges, Wasser,-
hend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-

S. 235 ff.~ 3) Fertigerzeugnisse nach 1hrer vorwi ntspr
4) Bis MErz 1967 Uberwiegend Listenpreise, die zeitweise u.nterachritten wurﬂen.- 5) Einechl, Umsatz- {Mehrwert-
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2} Aufteilung vgl, WiSta 1963/4

steuer.




Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte
1961/62-1962/63 = 100

Wizt~ Landw.Produkte Pfianzliche Produkte
schafts; o. Sonder- o. Sonder-| Getreide seut ' Hackfriichte —— Heg i‘tﬁ:der-
janr 1 insgesamt{ kultur- insgesawt | kultur-,,ju. Hilsen-; Saatgu : P pflangen un tur-
Monsat erzeugn. ) erzeugn.2)| friichte 1nsgeaaix‘§ kasgiéggeln Stroh  |erzeugn.2)
1965/66 » | 114,1 114,9 108,5 110,6 100,8 14,4 121,2 135,2 100,0 120,4 103,2
1966/67 D 109,3 110,4 98,7 100,2 100,3 101,9 29,5 82,8 100,0 107,7 95,0
Einschl. Umsatz~ (Mehrwert-) steuer
1967/68 D | 101,9 103, 86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 106,6 104,8 86,0
1968/63 D 107,8 109,4 92,0 83,9 92,2 96,1 94,5 88,9 112,7 102,2 87,5
1969 Jan. 111,5 112,4 98,6 98,2 93,3 85,9 104,7 109,1 114,1 107,2 99,7
Febtr.| 111,1 111,5 100,0 97,9 94,1 93,7 102,1 104,2 114,1 106,2 105,4
Mirz 12,7 112,0 106,4 100,2 94,8 100,2 105,5% 110,4 114,1 11,3 122,5
April 112,35 110,6 13,5 105,5 95,4 101,4 ' 17,3 132,3 114,1 111,0 134.;
¥al 09,9 109,7 108,53 107,0 85,6 101,4 120,7 ' 138,7 114,1 109,6 11,
Juni 110,7 111,7 - 104,3 106,9 94,8 101,4 121,6 140,3 114,1 107,2 97,8
Juli 11,7 112,3 106,9 108,0 93,5 102,2 125,3 . 147,3 115,1 107 ,4 104 ,4
Aug. 11,3 113,7 97,6 104,9 89,2 102,2 123,0 142,9 115,4 106,0 79,4
Sept. 111,9 114,7 94,6 102,6 90,0 102,2 116,4 130,7 115,6 109,2 7444
Okt. 111,8 114,4 97,7 05,8 91,0 16,5 120,6 139,0 1e,6 110,8 71,19
Kov. 13,3 115,5 101,4 108, 1 91,9 117,2 125,0 147,1 17,1 11,7 84,1p
Dez. 114,90 116,9 103,6 109,6 92,3 117,2p 127,9 152,4 117,8 115,3 88,4p
1970 Jan, 114,5p 115,9p 109,0p 114,5p 90, 7p 120,9p 140,5 173,5 121,2 123,6 95,1p
Pebr.! 114,1p 115,4p 109,5p 114,63 91,19 122,2p 139,7 171,8 121,2 127,1p 96,6p
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 99,8 100,9 85,5 86,0 89,0 11,3 82,7 61,6 103,2 103,1 84,1
1968/69 D 102,6 104,2 87,4 88,4 87,9 91,5 89,9 84,7 107,3 97,2 82,2
1969 Jan. 106,1 ~ 107,0 93,6 93,5 88,9 81,8 99,7 104,0 108,6 102,0 - 93,8
Febr.{ 105,7 106,2 94,9 93,3 89,6 89,3 9742 99,2 108,6 101,1 99,2
Marz 107,3 106,7 101,1 95,4 30,3 95,4 100,5% 105,2 108,6 106,0 115,5
April 106,9 105,4 107,9 100,5 90,8 96,6 111,6 126,0 108,6 105,8 126,7
. Mai 104,5 104,5 102,8 102,0 91,1 96,6 114,9 132,1 108,6 104,3 10%,2
Juni 105,3 106,4 99,1 101,9 90,2 96,6 115,7 133,6 108,6 102,1 92,0
Juli 106,3 106,9 101,6 102,9 89,1 97,3 119,3% 140,3 109,6 102,3 98,3
Aug. 105,9 108,3 92,7 99,9 85,0 97,3 17,0 136,1 109,9 100,9 74,5
Sept. 106,4 109,2 89,8 97,7 85,8 97,3 110,8 . 124,5 110,1 103,9 69,7p
Okt. | 106,4 109,0 92,7 100,8 86,7 111,0 114,9 132,4 11,0 105,5 72,0p
Nov, 107,8 110,0 96,1 103,0 87,6 11,6 119,1 140,1 11,5 106,4 79,7p
Dez. | 109,3p 111,3p 98,3 104,4 87,9 11,6 12,8 145,1 112,2 109,8 82,8p
1970 Jan, 105,9p 107,4p 100,8p 106,1p 83,9p 111,9p 130,2 160,7 112,2 114,4 87,3p
Febr. 105,6p 106,9p 101,2p 106,1p 84,4p 113,1p 129,4 159,1 112,2 117, 7p 88,7p
Wirt- Pflanzliche Produkte : ' Tierigche Produkte
schafts- | GenuS- - Schlachtvieh Futz-
jahr 1) | mittel- Obst Gemiise wWeinmost {insgesamt GroB- und Milch 3) Eiex Wolle
Monat pflanzen insgesamt | _.,7. achtv. Zuchtvieh
1965/66 D 78,9 115,5 108,1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 105,2 95,4
1966/67 D 86,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112,1 93,3 97,8
Einschl. Umsatz- (Mehzrwert-) steuer
1967/68 D 51,7 99,6 1T>4 94,6 107,1 106,0 106,5 110,5 111,9 86,3 78,4
1968/69 D 59,0 18,6 106,9 97,1 113,2 115,9 116,6 124,0 111,0 93,3 80,5
1969 Jan. 58,9 85,4 144,2 97,1 115,8 120,0 120,8 23,9 111,2 99,8 7552
Febr. 58,17 83,2 168,9 97,1 114,8 119,6 120,4 123,9 111,2 87,0 79,9
Mirz 58,3 9, 222,7 97,1 114,8 17,4 118,2 129,0 110,6 103,6 81,9
April 57,5 . 92,5 267,0 97,1 111,9 112,6 113,3 ©125,7 110, 4 100,8 86,6
‘ a1 58,0 92,5 180,2 a7t 110,4 12,9 | . 11318 128,4 109,2 79,0 86,9
Juni 58,2 106,2 107,9 97,1 i12,8 116,9 117,6 31,0 110,4 76,0 87,5
Juli 58,2 - 146,4 76,3 97,1 113,3 118,2 119,1 129,8 110,4 13,2 86,1
Aug. 58,2 78,0 77,1 97,1 145,8 121,1 122,0 128,4 111,9 82,5 84,1
Sept. 68,1p 60,2 77,9 97,14 117,6 123,3 124,2 128,8 12,7 87,7 80,6
Okt. 78,5p 60,1 63,7 18,7 116,5 123,0 125,8 | 123,9 112,7 T, ]+ 84,6
Nov. 78,5p 13,8 11,3 118,7 117,2 124,0 124,9 123,0 112,8 80,8 - 7546
. Des. 78,3p 76,3 84,2 18,7 118,6p 125,4 126,3 123,8 | 113,7p 85,3 75,6
1970 Jan, 80,5p 73,3 112,7 118, 7 116,3p 124,1 124,9 126,8 109, 4p 74,2r 77,6
Febr, 80,3p 79,1 110,5 118,7 115,6p 123,5 124,3 129,7p 108,7p 76,2 75,9
Ohne Umsatz— (Mebhrwert-) steuer
1967/68 D 51,3 98,6 76,0 90,1 104,5 103,5 104,0 | . 107,9 109,1 84,0 76,7
1968/63 D 56,1 74,8 101,8 87,5 107,8 110,34 111,14 118,1 105,7 88,9 76,7
1969 Jaz. 56,1 81,3 157,3 87,5 110,3 114,3 115,1 118,0 105,9 95,0 1.7
. Pebr.| 55,9 79,2 160,9 87,5 1039,3 113,9 114,7 118,0 105,9 82,8 76,2
Mire 55,5 87,3 212,1 81,5 "109,4 111,8 112,6 122,8 105,4 98,7 78,0
April 54,8 ¢ 88,1 254,3 87,5 106,6 107,3 107,9 119,7 105,1 96,0 82,5
Mai 55,3 88,1 171,6 87,5 105,1 107,5 108, 1 122,3 104,0 75,2 82,8
Juni 55,4 101,1 102,8 87,5 107,5 111,3 112,0 124,8 105,1 72,3 83,3
Juli 55,4 139,4 72,7 87,5 107,9 112,6 113,4 123,6 105,1 69,7 82,0
Aug. 55,4 74,3 13,4 a7,5 110,3 115,73 116,2 122,3 106,5 78,5 80,1
Sept. 64,8p 5743 74,2 87,5 112,0 117,4 118,3 122,7 107,3 83,5 76,7
okt. 74,7p 57,2 60,7 106,9 110,9 17,1 118,0 118,0 107,3 74,0 77,7
Nov, 74,7p 70,3 67,9 106,9 11,7 1s,2 119,0 17,1 107,5 17,0 72,0
Dez. 74,60 72,7 80,2 106,9 113,0p 119,4 120,3 17,9 108, 3p 81, 72,0
1970 Jan. 74,4p 67,9 104,3 106,9" " 107,70 114,8 | 115,6 117,31 161,3p 68,7r 71,9
Febr, T4,3p 73,2 102,3 106,9 107,1p 114,4 15,1 120,1p 100,78 70,6 70,3

vgl. Fachaerie M, Reihe 4.

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchachnitte wurden besonders berechnet durch Wigung der Viertel jahresdurchschnitispreise
der einzelnen Warep mit den vierteljdhrlichen Verkaufasmengen der Wirtschaftsjshre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: GenuSmittel-
pflanzen, Obst, Gemiise und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fir Erndhrung, Lendwirtschafi und
Forsten.~ 4) Berichtigungen sufgrund nachtréglicher Anderung des Zuckerriibenpreises.
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Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte"

1962 = 100
Forst- Stammholz
ertschafts)jahr Rohhalz RoTbuchs Gruben- Faser- Brenn-
(Okt.;g:g:. 2) 1nsgesumy zZusammen Fiche B A };;gﬁzeé Kiefer B holz
1965 D 95,3 95,0 99,1 95,1 97,4 93,9 98,4 91,1 93,8 102,7
1966 D 35,8 95 8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 89,4 94,7 102,0
1967 D 83,0 7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 76,8 85,1 99,9
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1968 D 7721 75,6 90,3 80,8 85,0 '] 70,0 | &3,7 67,9 76,6 100,0
1969 D 87,8 87,1 102,3 93,5 91,5 83,1 92,4 76,3 85,3 105,2
1969 Jan. 86,6 85,6 95,3 94,8 93,2 80,0 98,2 75,8 84,3 106,5
Pedbr. 87,7 87,0 107,5 95,0 92,4 81,1 96,3 75,5 84,3 107,5
Marz 88,6 88,0 112,1 93,0 92,9 82,2 95,4 76,6 84,4 107,9
April 89,1 88,3 107,2 93,9 91,8 83,9 93,1 77,3 88,7 106,0
Mai 88,6 88,0 100,9 92,8 92,4 84,6 91,8 78,5 87,3 103,4
Jum 87,8 87,3 101,3 32,7 31,0 84,8 87,4 77,1 85,5 102,1
Juli 88,3 87,5 94,7 95,8 92,6 . 86,0 86,9 77,2 87,7 102,9
Aug. 88,6 88,1 93,1 94,6 90,4 87,4 86,3 17,2 87,2 102,4
' Sept. 89,3 88,8 99,1 104,2 87,4 88,5 84,9 78,0 88,1 102,6
Okt. 99,5 99,1 95,2 86,5 92,0 89,8 87,4 83,5 89,7 100,6
NOV-3) 92,9 92,9 99,1 93,9 95,0 91,8 92,6, 83,4 94,5 97,0
Dez. 96,4 96,0 97,2 95,6 96,9 93,7 104, 'f 89,3 98,7 101,6
1970 Jen,?) 100,2 99,6 105,0 98,0 99,1 95,3 11,1 90,7 102.8 108.6
Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1968 D 79,0 77,5 92,8 88,9 87,1 11,8 85,9 69,6 78,5 102,7.
1969 D 90,4 89,7 105,2 96,% 94,2 85,6 95,2 78,6, 87,9 108,4
1969 Jan, 89,2 88,2 98,2 97,6 6,0 82,4 101,1 78,1 86,8 109,7
Febr. 90,3 89,6 110,7 97,9 52 83,5 99,2 17,8 86,8 110,7
MWarz 91,3 90,6 115,5 95,8 . 95,7 84,7 98,3 . 78,9 86,9 111,1
April 91,8 90,9 110,4 96,7 94,6 86,4 96,5 79,6 91,4 109,2
Mai 91,3 90,6 103,9 95,6 95,2 87,1 94,6 80,9 89, 9 106,5
Juni 90,4 89,9 104,3 95,5 93,7 87,3 90,0 19,4 88,1 105,2
Juli 90,9 90,1 97,% 98,7 ¢ 95,4 88,6 89,5 79,5 90,3 106,0
Aug. 91,3 90,7 95,9 97,4 93,1 90,0 88,9 19,5 89,8 105,5
Sept. 92,0 91,% 102,1 107,3 90,0 91,2 87,4 80,3 90,7 10%,7
Ok%. 93,2 92,8 98,1 89,1 94,8 92,5 90,0 86,0 92,4 103,6’
Nov.3) 95,7 95,7 102,1 . 96,7 97,9 94,6 95, 4 85,9 97,5 98,9 .
Dez. 99,3 98,9 100,1 98,5 99,8 96,5 107,8 92,0 101,7 104,6
1970 en.?) 103,2 102,6 108,2 100,9 102,1 99,2 114,4 93,4 105,9 111,9

Vgl. Pachserie M, Reihe 4. -

1) Nur Steatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Viertel jahresdurchachnittspreise fir die
einzelnen Gilte- bzw. Stidrkeklassen mit vierteljdhriichen Verkaufsmengen.~ 3) Vorl#ufiges Ergebnis. \

Index der Erzeugerpreise filr Schnittblumen und Topfpflanzen
© 1961/62 - 1962/63 ~ 100

Wirte Schnittblumen Topfpflanzen
schafts‘)- Gegamt- darunter " , darunter
Jjshr 1 index lzusammen fp T TT preiland- " Treibhaus- Asparagus | Zusemuen
Monat roslien tulpen nelken spgengeri Hortensien! Cyclamen Azaleen
1964/65 D 95,9 95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 97,3
1965/66 D - 93,9 93,1 105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,8 108,6 108,7 93,5
1966/67 D 96,2 96,1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98,1 106,5 89,7
Ohne Umsatz~ (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 85,9 84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 109,9 100,1 85,2
1968/69 D 87,2 86,2 92,1 94,9 86,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101,5 87,3
1969 Jan. 17,0 120,0 154,0 . 104,2 117,4 99,6 92,7 . 100,2 86,6
Pebr, 110,8 113,2 174,9 . 88,0 99,5 108,6 g1,0 | . 96,5 85,4
Mirz 109,3 11,1 148,9 . 83,7 101,24 120,6 94,4 15,5 36,4 86,2
April 97,5 97,6 115,6 . 13,5 90,7 121,9 96,5 110,8 . 90,1
Mai 86,8 86,4 94,4 . . 80,6 117,5 90,5 105,73 . 81,4
Juni 71,1 68,4 66,4 95,1 . 49,5 95.6 93,6 94,8 103,8 .
Jull 53,8 49,2 50,8 78,4 . © 39, 87,% 91,4 . 103,8 -
Aug. 64,7 61,5 58,1 80,5 . 59, 85,9 91,1 . 104,1 .
Sept. 74,8 72,8 69,9 97,7 . 72,9 86,9 90,8 . 103,2
. Okt. 82,7 81,2 81,5 106,5 . 84,7 87,2 95,2 . 104,2 ° 91,1
Nov, 91,7 90,7 110,9 - . 90,2 90,7 99,8 . 10,7 94,1
Dez. 116,3 118, 3r 136,2 - 137,1 12,3 94,2 100,3 . 109,1 95,0
1970 Jan. 108,4 109,4 153,7 - 103,5 97,4 96,0 99,9 . 107,27 93,4
Einschl. Uhsatz- (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 88,1 87,1 92,7 94,6 92,3% 80,3 | 97.9 96,7 , 111,2 100,8 89,0
1968/69 D ‘91,6 90,5 96,7 99,7 91,3 83,0 104,4 99,9 111,8 106,2 91,7
1969 Jan, 122,9 126,0 161,7 . 109, 4 123,73 104,86 97,3 . I 105,2 90,9
Febr. 116,3 118,9 183,6 . 92,4 104,5 114,0 95,6 . 101,3 83,7
Marz 114,8 116,7 156,3 . 87,9 106,5 126,6 99,1 121,3 101,2 90,5
April 102,4 102,5 121,4 . 17,2 95,2 128,0 101,3 116,3 . 94,6
Mai 91,1 90,7 99,1 . . ¢ B4,6 123,4 95,0 110,6 . 85,5
Juni 74,7 71,8 69,7 99,9 . 52,0 100,4 98,3 99,5 109,0 .
Juli 56,5 51,7 53,3 82,3 . 41,7 91,7 96,0 . 109,0 .
Aug. 67,9 64,6 61,0 84,5 . 62,0 90,2 95,7 . 109,3% .
Sept. 78,5 76,4 73,4 102,6 . 16,5 91,2 95,3 | . 108,4 .
Okt. 86,8 85,3 85,6 | 111,8 88,9 91,6 100,0 . 109,4 95,7
Nov 96, 3 95,2 116,4 - .o 94,7 95,2 104,8 . 116,2 98,8
Dez, 122, 124,30 143,0 - . 144,0 117,9 98,9 105,3 . 114,5 99,8
1970 Jan. 117,1 18,2 166,0 - t11,8 105,2 103,7 107,9 . 115,8 100,9

Vgl. Fachserie M, Reihe 4,

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wdgung der Monatspreise fir
die eingelnen Blumensrten mit den monetlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel

1962/63 = 100
Wirt- Landw. Waren und Dienstleistungen fiir die laufende Produktion
gchafts~| Betriebs~ Handels~ Futtermittel Nutz~ Pflanzen~ |Brenn~ und Treibstoffe
jahr 1) mittel zusammen dlinger Fatiers Saatgut und schutz- Treibe
Monat insgesant & zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stgfre
1964/65 D 104,4 104,1 107,2 100,7 99,9 102,5 113, 93,5 93,4 78,6
1965/66 D 107,17 107,4 107,4 104,6 101,14 17,5 120,5 96,3 95,5 82,6
1966/67 D 109,9 109,6 107,9 106,3 99,5 105,4 120,1 102,7 104,8 106,3
Einschl. Umsatz~ (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 110,1 109,5 107,2 103,8 91,2 87,7 109,8 103,3% 127,6 162,7
1968/69 D 11,5 110,0 107,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 107,0 94,1
1969 Jan. 111,5 110, 1 108, 4 102,89 92,6 92,5 123,1 99,5 107,4 94,5
Febr. 112,0 110,6 110,7 103,4 93,2 92,5 122,9 99,5 107,4 94,2
Mérz 12,9 111,7 111,6 103,5 93,4 106,8 127,9 99,5 107,2 93,5
April 112,6 111,2 111,8 103,2 93,6 109,4 124,7 99,5 106,1 92,0
Mal 112,9 111,3 109,6 103,0 93,9 109,4 127,2 99,4 105,7 90,8
Juni 113,1 111,5 108, 4 103,0 94,1 109,4 129,8 99,4 105,6 90,0
Juil 112,3 110,5 102,4 102,8 94,1 109,4 128,6 99,5 105,3% 89,5
Aug. 112,4 110,4 102,2 102,5 91,2 109,3 127,1 99,4 105,2 88,8
Sept. 112,8 110,5 102,4 102,4 90,5 109, 1 127,5 99,4 105,1 88,3
Okt. 113,2 110,6 102,8 102,7 90,8 118,4 122,8 98,6 105,6 87,9
Nov. 114,0r 111, 2r 102,9 102,9 91,0 120,5 121,9 98,6 105,7 87,5
Dez. 114,47 111,67 104,2 102,9 91,1 120,5 122,7r 98,6 105,6 87,2
1970 Jen. 114,8 11,9 105,0 102,3 90,0 120,5 122,0 102,0 105,6 87,0
Pebr., 15,5 12,7 106,8 102,3 90,5 120,5 124,9 102,2 105,6 87,1
Ohne Umsatz~ {Mehrwert-) steuer
1967/68 D 105,9 105,6 102,0 101,3 89,0 85,7 107,1 98,7 121,4 154,4
1968/69 D 102,4 101,7 97,0 97,8 88,0 97,8 116,6 91,5 96,4 84,8
1969 Jan. 102,4 101,7 97,6 97,5 87,7 87,7 116,8 89,6 96,7 85,1
Pebr. 102,9 102,2 99,8 97,9 88,4 87,7 116,6 89,6 96,7 84,8
Mirs 103,7 103,2 100,6 98,0 88,5 101,2 124,3 89,6 96,5 84,3
April 103,5 102,8 100,7 97,7 88,7 103,7 118,2 89,6 95,6 82,9
Mai 103,7 102,9 98,8 97,6 89,0 103,7 120,6 89,6 95,2 81,9
Juni 103,9 103,0 97,7 97,6 89,2 103,7 123,0 89,6 95,1 81,1
Juli 103%,2 102,1 92,3 97,4 89,1 103,7 121,8 89,6 94,9 80,7
Aug. 103,3 102,0 92,1 97,1 86,4 103,5 120,5 89,5 94,8 80,0
Sept. 103,6 102,2 92,2 97,1 85,8 103,4 120,9 89,5 94,7 79,5
Okt. 104,0 102,3 92,6 97,2 86,1 112,2 116,4 88,8 95,1 79,1
Nov, 104 ,8r 102,8r 92,7 97,5 86,2 114,2 115,6 88,8 95,2 78,8
Dez. 105,11 103,1r 93,9 97,5 86,3 114,2 116,3r 88,8 95,2 78,
1970 Jan., 105,4 103,4 94,6 96,9 85,3 14,2 115,6 91,9 95,2 78,4
Febr, 106,1 104,2 96,2 96,9 85,8 114,2 118,4 92,0 95,2 78,4
Waren und Dienstleistungen fir die laufende Produkiion Reubauten und Maschinen
s‘::%i;;s- Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u,Geriten FReuanschaffung grifersr Maschinen
jahr 1) scg:;‘:;- haé:!;ng Technische zusamsmen Keubauten Acker— Tandmasch.
Monat ausgaben Geblnde gusanmen Reparaturen ma}:iﬁziien gusammen schlepper |und Gerite
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103,1 103,9
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113,1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 106,3
1966/67 D 110,5 113,6 113,1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4
EBinschl., Umsatz~ (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 112,9 112,6 116,0 122,3 105,17 12,3 113,2 12,0 114,86 110,0
1968/69 D 114,9 117,5 120,5 128,4 107,6 116,5 118,1 115,8 119,0 113,4
1969 Jan. 115,0 116,9 120,5 128,4 107,17 116,4 117,5 115,9 119,1 113,585
Febr. 115,0 17,3 120,8 128,9 107,7 116,9 118,0 116,5 119,5 114,1
Marg 115,0 17,3 120,9 129,1 107,8 17,1 118,0 116,7 119,8 114,3
April 115,1 117,53 121,0 129,2 108,0 117,2 118,0 116,9 119,8 114,6
Mai 115,2 121,0 121,3 129,5 108,2 118,3 121,6 116,9 119,7 14,7
. Juni 115,2 124,0 t21,7 129,9 108,4 118,6 121,6 117,2 120,4 114,8
Juli 115,4 121,0 121,9 130,3 108,6 118,6 121,6 117,3 120,4 114,8
Aug, 116,0 123,14 122,3% 130,8 109,0 119,3 123,6 117,4 120,4 115,0
Sept. 116,2 123,19 122,9 131,4 110,0 120,6 123, 119,2 121,1 117,7
Okt. 116,4 123,1 124,1 133,2 110,8 121,8 123,6 121,0 122,5 119,8
Rov. 116,6 127,3 125,8 135,4 112,1 123,6r 127,9 121,8 123,6 120,3
Dez. 117,1 127,3 126,4 135,9 12,7 124,1r 127,9 122,4 123,6 121,4
1970 Jan. 118,5 127,3 128,7 138,7 114,5 124,3 127,9 122,8 124,0 121,9
Febr. 118,8 127,3p 130,3 140,6 116,41 125,0 127,9p 123,7 124,6 123,0
Chne Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 108,5 107,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 109,2 104,9
1968/69 D 105,4 105,9 108,5 115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 102,1
1969 Jan. 105,5 105,3 108,5 115,7 97,0 104,9 105,9 104,4 107,3 102,2
Febr, 105,5 105,7 108,8 116,1 97,0 105,3 106,3 104,9 107,7 102,8
Mdrz 105,5 105,7 108,9 116,3 97,1 105,5 106,3 105,1 107,9 103,0
April 105,6 105,7 109,0 116,4 97,2 105,6 106,3 105,3 107,9 103,2
Mai 105,7 109,0 109,2 116,6 97,4 106,6 109,6 105,3 107,9 103,3
Juni 105,17 109,0 109,6 117,0 97,6 106,8 109,6 105,6 108,5 103,4
Juli 106,9 109,0 109,8 117,4 97,8 106,8 109,6 105,6 108,5 103,5
Aug. 106,4 110,9 110,2 117,8 98,2 | 107,5 111,4 105,7 108,5 103,6
Sept. 106,6 110,9 110,7 118,4 99,1 108,6 111,4 107,4 109,1 106, 1
Okt. 106,8 110,9 111,8 120,0 99,8 109,7 11,4 109,0 110,3 107,9
Nov. 107,0 114,7 113,3 122,0 100,9 111,41 115,2 109,7 111,4 108,4
Desg. 107,4 114,7 113,8 122,4 101,5 111,87 115,2 110,3 111,4 109,3
1970 Jan. 108,7 114,7 116,0 124,9 103, 112,0 115,2 110,6 11,7 109,8
Febr., 109,0 114,79 17,4 126,7 104,6 112,6 115,2p 11,5 12,2 110,8

Vgl. Fachserie M, Reihe 4.
1) Wirtschaftsjabr Juli bis Juni.
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Index der GroBhandelsverkaufspreise

1962 = 100

Wirtschaftegruppen (Institutionelle Gliederung)

GroShandel mit

Getreide Bekleiduyng,
Jahr Grofbandel ? textilen techn.Chemi- Kohle Holz,Holz- 2
Monat inogesant | aAVeREREN") yopgtorfen | kslien und gonst. festen| Brzen,Eisen,| halbwaren, Egﬁgg;‘te:' Nahrungs- u :?:gfe, Aus
en, T~ 4, Halbwaren,| Rohdrogen, |Brennstoffen|NE-Metallen | Baustoffen 8 & 4 Ungg-u,
v llmngemi:— Biuten und |Eautschuk u.|u.Mineralsl-| u.Halbzeug | u.Installa- ﬁﬁ?}ﬁ; Genufmitteln }Stpgrt"ti‘
IanTi::en Fellen Kunstgummi |erzeugnissen tiongbedart! mi?: 23;3;::
1965 102,9 103,5 101,1 98,3 99,9 104,1 105,5 94,2 103,3 107,3
1966 104,0 104,4 109,6 99,6 99,8 105,1 106,4 87,0 104,% 109,9
19671) 103,5 99,8 90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 18,4 105,2 109,9
19681) 106,6 99,4 95,2 102,1 110,2 104,5 107,0 90,6 106,5 113,4
1969 109,6 101,4 99,3 101,8 110,6 113,8 110,9 99,0 109,2 115,5
Ohne Umgatz-~ {Mehrwert-) steuer
1968 97,6 93,3 80,2 93,1 99,8 94,6 97,1 82,0 99, 102,6
1969 100,0 95,0 93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 89,2 101,8 104,1
1969 Jan. 98,4 94,5 95,5 91,0 10Q,1 a5,8 97,4 81,9 100,8 103,3
Fevr, 98,5 95,7 95,5 90,6 99,4 96,4 97,8 82,1 100,9 103,5
MErz 88,8 96,0 96,6 91,7 98,9 97,2 98,1 82,8 102,0 103%,5
April 99,1 96,0 97,8 91,5 97,9 99, 98,6 83,3 103,6 103,8
Mai 99,3 95,7 98,3 90,4 97,6 101,2 99, 85,1 103,3 03,8
Juni 99,6 96,1 96,1 90,1 97,4 102,7 100,1 86, 103,0 103,9
Juli 99,5 94,5 94,4 88,8 97,0 103,9 100,7 93,8 102,7 104,1
Aug. 99,6 92,5 94,7 92,4 96,9 105,7 100,9 95,2 102,1 104,2
Sept. 100, 1 93,6 94,5 82,9 96,9 106,7 101,4 97,9 102,1 104,5
Qkt, 101,9 94,3 90,0 93,3 104,5 107,0 102,1 97,3 100,3 104,6
Rov. 102,1 95,0 86,2 99,2 104,5 107,1 102,7 92,5 100,0 104,7
Dez, 102,7 95,9 85,3 99,2 104,5 108,1 103,0 92,2 100,93 104,9
1970 Jan, 103,6 94,3 84,9 10,3 105,2 110,3 105,0 97,9 101,6 105,9
Febr. 104,0 95,2 81,9 102,3 105,3 110,4 105,6 101,6 101,3 107,1
Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen
. GroShendel mit
elektr.-
harmazeut Getrelde
Eisen- u.Me-|techn.,fein~| Fahrzeugen P ’ 4 Kohle
Jahr tallwaren |mech.u. opt.| u.Masch. |techn,Bedarf ‘é}‘z‘:“et' Papler mtfntm'd Rt:x:i%; " techn. sonst. feste
Monat sowie m.Fer-| Ergeugn., (ohne Gh.u.|u.Spesialbe-|  —WoOUED-y | Do eitior, | u Haltueren | Coemikalien |Bremnstoffe,
Hevarhi sus sohonck - | pepiatatson 46o? verger | Dontalp 1T | Feplonvalen Diveomiuel,| o saimazen | FEIECSY | utnatadhis
unststoffen, der~-,Galan . rUnga~ rtschafts- : * erze isse
Glas,?einke-’ u.Spielw.so: u, GenuBmit~ zweige ke;pilege-u. erzeugnissen| Tiere uen
remik u.Holz| wie Musik- |[telgewerbes) S e
instrumenten eda
1965 106,0 104,2 102,1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 99,8
1966 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 108,53 110,8 102,0 99,7
19671) 105,8 104,2 104,5 107,717 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 104,6
19681) 110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 110,2
1969 116,8 108,4 110,5 117,41 126,3% 112,2 100,2 106,2 10%,9 110,6
Ohne Umsatz- {Mebrwert~) steuer
1968 100,2 95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 99,7
1969 105,2 97,7 99,5 105,6 14,4 101,1 93,7 99,2 94,7 99,6
1969 Jan. 101,0 94,9 98,2 103,7 113,3 99,2 93,8 98,6 91,5 100,2
Febr, 101,7 95,3 98,4 103,9 113,3 99,1 95,5 99,9 91,1 99,5
Mirz 101,9 95,4 98,4 104,2 13,2 99,2 95,8 102,0 93,1 98,3
April 102,4 95,9 98,5 104,9 114,0 99,4 95,4 104,2 93,5 97,8
Mai 103,2 96,2 98,5 105,4 114,2 89,5 94,4 104,1 92,4 97,5
Juni 103,6 96, 98, 105,8 14,3 99,7 94,7 101,4 91,9 97,4
Juli 104,5 96,7 99,0 105,6 114,5 99,9 92,7 99,7 90,6 97,0
Aug, 105, 97,6 99,1 105,8 114,5 102,1 90,7 100,0 95,0 96,9
Sept. 107,1 99,3 99,6 106,6 115,0 102,5 91,7 100,4 95,7 96,8
Okt. 109,1 100,7 101,0 106,7 115,2 103,4 92,3 96,5 95,7 104,6
Nov. 11,1 101,5 101,9 107,0 115,2 104,0 92,9 92,2 102,9 104,5
Dez. 111,5 102,0 103,0 107,3 115,4 104,7 93,9 91,9 102,9 104,5 .
1970 Jen, 112,6 102,8 104,6 109,0 116,9 104,9 91,9 91,3 105,2 105,2
Febr., 114,0 103,0 105,1 109,8 17,7 105,1 93,4 87,7 105,9 105,%
Warengruppen
harmaseut.
Pahrzeuge, | P
Holgz,Holz~ elextro~ u.kosmet.Exr~ Papier
Jahy Eisen,Stahl, | halbwaren, Schrott gﬁglzid“ﬂﬁ;_ Mie:i:ﬁ;a.:zg' techn, ,fein- m;°§;§:§fe zeugu. ,Den- | Papierwaren,
Monat NE-Metalle | Baustoffe, Ty iga’ |Nehrungs- u. S o | Fovsiavaren |mech. u. opt. e es | tal-, Labor-| Druckerei-
u, deren |nichtelektr. Ab§°§§ tg;fe GenuBmittel | 2 ?:ikelgu ﬂnat— Brzeugnisse, | yonit o098 | u.Kranken- | erseugn.,
Halbzeug Installa- allsto; ars hub * :ugr n Schmuckwaren Ge: i:ﬁgtt 1; pflegeart., Schul- u.
tionsbedarf chuhe  stolfen u.s. w.a. ‘;“x_beJ Friseurbed.-| Biiroartikel
& Artikel
1965 104,0 106,2 93,5 103,1 107,6 105,7 106, 1 102,3 104,4 102,1
1966 105,0 106,8 86,3 104,6 110,1 106,5 109,1 104,53 110,2 104,5
19671 99,4 104,1 17,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 104,5
19681; 101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 107,9
1969 110,0 110,7 100,0 108,9 115,4 109,5 118,7 110,7 122,7 112,3
Ohne Umsatz- (Mehxwerti-) steuer
1968 91,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 97,6
1969 99,2 99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 99,7 110,9 101,2
1969 Jan. 93,3 97,2 82,4 100,5 103,2 95,6 103,6 98,4 110,4 99,3
Febr. 93,7 97,6 82,4 100,6 103,4 95,9 104,0 98,6 110,4 99,3
Mirz 94,3 97,7 83,1 101,3 103,4 96,0 104,2 98,6 110,5 99,4
April 95,9 98,2 83,6 '102,7 103,7 96,2 104,6 98,17 110,8 99,5
Mai 98,1 99,0 85,4 102,8 103,7 96,7 105,1 98,7 110,9 99,6
Juni 99,3 83,7 87,1 102,7 103,8 97,0 105,7 99,0 111,0 99,9
Juli 100,5 100,4 95,3 102,5 104,0 98,1 105,8 99,2 110,8 100,1
Aug, 101,7 100,6 96,7 102,0 104,2 98,9 106,9 99, 110,8 102,3
Sept. . 102,3 101,1 99,8 102,0 104,4 100,1 108,7 99,7 11,2 102,7
Okt. 103,1 101,8 98,9 100,8 104,6 101,7 111,0 101,1 11,3 103,4
Rov. 103,5 102,4 93,5 100,8 104,7 103,3 111,8 102,0 111,3 103,9
Dez. 104,4 102,7 92,7 101,7 104,8 104,0 112,3 103,1 11,7 104,5
1970 Jan, 106,7 104,8 99,1 102,2 106,0 105,4 113,1 104,8 113,1 104,7
Pebr. 106,8 105,4 103,2 102,0 106,8 106,5 113,6 105,3 - 113,6 105,1
\
Vgl. Fachaerie M, Reihe 8.
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert~) steuer, -— 189" —-




Index der Grundstoffpreise

1862 = 100
Gliederung nach Frzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft,
Pischerei und nach Warengruppen der Industrie
Grundstoffe andustraeller Herkunft
. Bergbaul.%rzeugn., lrzeugn. der
izi;t grundstoffe Grﬁigsfg;gzwigisgzi,fand" Grundstoffe Energlew1rtsch;ft, Weseer
dnd & - Yy
Pischerel industrieller Herkunfy The- Yohle, Strom,
- % Erdol Brze Ges,
gesam 1) Vzsser
insges. inlangd. auslénd. | insges, | inland, {auslénd, | ineges. | 1nldnd. lausland. linlandisch und auslandisch| inland.
1965 D 105,9 105,5 107,2 109,1 | 110,4 | 106,7 | 104,3 [ 104,71 | 107,5 99,4 95,7 | 114,3 | 102,0
1838 D 107,2 1067 10877 16,2 | 131,9 | 106,9 | 106,2 | 105,3 | 1096 99,6 95,9 | 113,7 | 102,8
1967 D 103,4 102,3 106,8 104, 1 104,2 | 104,0 | 03,2 | 101,8 | 108,1 101,8 | 100,0 | 108,7 | 103,3
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Binfuhrumsetzsteuer
1968 D 99,2 97,6 103,9 100,4 190,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 106,6 101,6
1969 D 101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8
1968 QOkt. 99,5 97,9 104,0 101,7 101,7 101,8 98,7 96,9 105,0 98,9 96,5 106,4 101,5
Nov. 106,0 38,7 102,9 103,8 104,4 102,7 98,8 97,2 104,5 98,5 , 105,6 101,4
Dez. 99,8 99,0 102,3 103,717 104,5 102,1 98,6 97,5 102,4 97,6 95,0 104,4 101,3
1969 Jan. 100,4 39,5 103,0 104,3 105,4 102,1 99,2 98,0 103,5 97,8 95,1 105,0 101,3
Febr, 100,5 99,7 103,0 104,3 105,5 102,2 99,3 98,1 103,4 97,3 94,5 104,3 101,3
Mirz | 100,86 99,7 103,2 104,4 | 105,5 | 102,3 99,4 98,1 103,7 96,9 93,9 | 104,8 | 101,17
Apral{ 100,6 99,5 103,6 103,1 103,5 102,3 99,8 98,4 104,2 96,3 92,9 105,6 100,9
Max 100,5 33,6 103,2 102,2 102,5 10,7 100,0 98,8 10%,9 95,9 §2,1 106, 1 100,8
Juni 101,1 100,3 103,4 103,1 103,8 101,6 100,5 99,4 104,2 95,5 91,4 107,2 100,8
Jula 101,6 100,9 103,8 103,8 104,7 102,1 100,49 99,8 104,6 95,5 91,2 108,0 100, 7
Aug, 102,3% 101,5 104,5 103,3 104,7 100,7 101,9 100,6 106,3 95,7 91,3 109,5 100, 7
Sept. 102,5 101,9 104,5 103,9 105,4 101,1 102,1 100,9 10642 95,7 91,5 108,4 100,7
Okt. 103,1 102,71 104,3 104,0 105,4 101,3 102,9 102,0 10%,8 98,2 95,9 106,5 100,6
Nov. 104,2 103,7 105,8 105,4 107,2 101,8 103,8 102,7 107,7 98,4 95,9 108,3 100,4
Dez. ' 104,9 104,3 106,5 106,2 108,4 102,0 104,4 103,2 108,7 98,6 96,1 108,6 100,4
1970 Jan. 104,7 104,4 105,8 103,4 105,1 100,2 105,2 104,2 108,6 99,2 96,6 111,8 100,5
Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Porstwirtschafi, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie
Grundstoffe industrieller Herkunft Grund-
Grundstoffe dew verarbeltenden Gewerbes 2) staffe 4.
r Nahrungs-
Jahr Ergen, Pein- Holz~ Kunat- u. GenuB-
Monat Steine Stahl, n h keramische bear- schliff, jstoffer- mittelge-
insgesamt und NE-Metall g eW1SChe| pryeugn., | beitetes| Holzwaren|Zellstoff,zeugnisse| Leder [Textilien| werbes
Erden lu. Metalld®T%€U8R. (Gglas und Holz Papier | (Halb- insgesamt
halbzeug' Glaswaren u, Pappe zeug)
inldndisch und auslandisch
1965 D 105,7 106,5 111,3 96,5 102,0 105, 1 105,5 103,3 93,4 103,8 . | 105,5 112,8
1966 D 107,4 107,4 116,0 95,0 102,73 104,2 104,6 102,68 32,8 120,4 104,9 114,4
1967 D 103,1 106,3 108,3 94,0 100, 1 98,2 102,8 101,53 89,4 11,5 101,4 108,1
Ohne Umsetz~- {Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer
1368 D 98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2
1969 D 102,0 99,7 13,5 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0
1968 Okt., 98,3 98,7 104,9 88,0 95,5 93,5 96,5 94,0 80,4 105,7 98,8 101,8
Nov, 98,4 98,7 105,1 87,7 95,6 93,8 96,3 33,8 80,3 106,6 98,9 103,4
Dez. 98,3 98,4 105,6 87,4 95,5 93,2 96,5 93,1 79,7 106,3 38,0 104,3
1969 Jan. 99,0 98,2 107,2 87,8 95,5 94,3 97,2 33,3 80,0 107,5 98,2 104,6
Febr, 99,4 98,5 107,8 87,8 95,6 94,8 97,1 9345 79,9 107,7 98,4 104,2
Marz 99,6 98, 108,1 87,6 95,6 96,1 97,3 93,5 79,8 108,06 98,5 104,3
Apral| 100,5 98,9 110,0 87,8 96,1 96,7 97,3 94,1 79,8 109,7 98,7 103,2
Max 100,9 99,1 110,9 88,0 96,5 97,7 97,4 94,3 79,6 109,9 3949,0 102,9
Juni 101,46 99,4 112,4 87,9 96,5 98,2 97,4 94,3 79,7 31,2 99,2 104,2
Julz 102,2 99,8 113,3 88,3 96,5 99,2 97,4 35,2 80,0 110,8 99,3 105,73
Aug. 103,4 99,8 116,5 88,1 96,5 99,9 97,3 99,9 79,8 111,0 99,2 106,1
Sept. 103,6 100, 116,6 88,4 96,5 100,3 97,5 96,1 79,7 111,5 99,3 107,3
Okt. 103,7 100,4 116,7 BB,4 96,6 101,4 97,5 96,4 80,1 111,0 99,3 108,1
Nov. 104,8 101,5 119,0 88,5 97,8 101,9 98,1 96,3 80,2 110,7 99,3 110,5
Dez. 105,5 101,6 120,6 88,7 97,8 102,0 98,0 96,5 80,5 110,6 99,5 11,7
1970 Jan. 106,6 103,3 122,7 88,3 99,4 102,6 99,7 97,7 81,9 10,2 29,9 109,4
Gliederung nach Warengruppen der AuBenhandelsstatistik -
Grundstoffe der Grundstoffe der gewerblichen
e . Ernahrungswirtschaft Wirtschaft
Jahr rundstoffe der Grundstoffe der gewerblichen
Monat Erndhrungswairtschaft Grundstoife Wirtschaft Strom, Halbwaren
Lebende zur Genuf- Gas und | Rohstoffe u,.Vorerz.m,
Tiere mittelher- Wasser Grundstoff-
stellung - s | charakter
1nsgesamt inland. ausland. iniand. u, ausldnd. insgesamt inland, zusland, anland. inland. u. ausland.
1965 D 111,85 131 8 110,8 118,4 99,7 103%,9 10%3,3 105,8 102,0 99,5 105,1
1966 D 11218 1134 110,5 12004 933 10513 10404 1080 102,8 93,7 106.8
1967 D 107,4 107,3 107,5 111,0 100,1 102,0 100,6 106,5 103,3 35,6 103,4
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer
1968 D 102,5 102,90 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8
1969 D 106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8
1968 QOkt, 103,7 103,6 104,0 113,1 94,6 98,0 96,0 104,0 101,5 94,1 98,6
XNov. 105,7 105,8 105,6 114,9 93,9 98,0 96,3 10%,3 10144 94,2 98,7
Dez, 105,9 105,38 105,8 - 115,9 93,1 97,7 96,7 100,9 101,3 93,1 98,5
1969 Jan. 10644 106,6 105,7 116,8 93,6 98,3 97,1 102,0 101,3 93,6 99,2
Pebr. | 106,2 106,3 105,8 116,4 93,6 98,5 97,4 101,8 101,43 33,7 35,4
Marz 106,0 106,2 105,7 114,3 93,7 a8,6 97,5 102,2 101,14 94,1 39,5
April 104,5 104,0 105,8 109,7 93,4 99,2 98,0 102,7 100,9 93,9 100,2
Mai 103,7 103,1 105,1 109,8 93,1 99,4 98,4 102,4 100,8 93,2 100,7
Juny | 104,8 104,8 105,1 113,56 93,2 99,8 98,8 102,7 100,8 92,9 101,3
July 105,9 105,8 105,9 134,9 93,3 100,1 L 99,2 102,9 100,7 92,8 101,8
Aug. 105,7 106,0 104,6 11746 94,0 101,1 100,0 104,4 100,7 93,1 02,9
Sept. | 106,6 106,9 106,0 119,7 96,0 101,1 100, 2 104,0 100,7 32,7 103,1
Ckt. 107,1 107,0 107,5 119,8 98,1 101,7 101,3% 103,1 100,6 93,5 03,7
Fov. | 109,0 103,0 109,1 120,8 98,6 102,5 101,8 10,5 100,4 93,8 104,7
Dez. 109,9 110,0 109,5 122,0 101,4 103,1 102,4 105,3 100,4 9,3 105,3
1970 Jan. 106,5 106,7 105,9 116,8 02,9 104,1 103,6 105,8 100,5 85,3 106,5-
+ .
| |

vgl. Fachserie M, Reihe 2.

1) Und sonstige bergbaul, Erzeugnisse, Mineral&lerzeugnisse.~ 2) Ohne Nahrunss— und CenuSmittel und ohne Erzeugnisse der Energle-
wirtschaft.
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Index der Einkaufspreise fir Auslandsgiiter

1962 = 100
Regionale Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang
Gliederung Industrielle Erzeugnisse
Einfuhr- Giter aus Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit,Industrie
Jahr giiter ¢ d. Land- Froeven
Monat ins- N u.Forst~ : Erzeugn. ; 5 *
EWG- Dritt- : ins- Mineral- s d,.Eisen-
gesamt Szﬁ;;;’ gesamt ins-—t Kog§2n- Eisen- | Erdsl, ing~ ler- Szgéne gchaifak
. : gesanm _ erze roh gesant zeug-— en und
Léndern Fischerei g:igs pisae Erden Ferroleg.
Industr.
1965 D 106,3 106,2 106,3 109, 1 105,3 98,7 10357 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6
1966 D 108,2 106,5 109,0 109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96,1
1967 D 105,93 106,3 105,7 105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3
1968 D 105,4 105,9 105,1 103,3% 106,1 101,4 98,3 87,4 100, 1 106,8 93,1 111,5 93,8
1969 D 108,0 108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7
1969 Jan. 106,9 107,0 106,8 104,8 107,6 101,8 98,5 86,9 100,0 108,5 91,2 113,3 94,9
Febr. 107,3 107,8 107,0 106,3 107,6 101,2 99,9 85.9 99,3 108,6 84,0 113,4 95,2
Mérz 108,2 110,1 107,3 109,3 107,8 101,0 99,1 85,3 98,9 108,9 81,6 113,9 96,2
April 108,8 110,5 107,9 109,7 108,4 100,7 99,5 85,6 97,5 109,7 78,6 113,7 97,5
Mai 108,7 109,8 108,2 108,9 108,17 98,1 99,4 85,5 91,9 110,4 19,4 114,0 98,8
Juni 109,4 110,4 108,9 110,0 109,2 98,0 99,5 85,5 90,8 111,0 17,5 114,3 100,0
Juli 109,5 110,5 109,0 109,2 109,6 98,0 100,9 85,7 90,3 11,5 17,2 114,8 102,8
Aug. 109,7 109,3 110,0 106,0 111,0 98,8 101,1 86, 90,3 113,0 77,8 114,9 104,3
Sept. 109,3 109,0 109,5 104,6 111,0 98,5 102,5 85,7 90,5 113,0 78,3 114,8 103,6
QOkt. 105,8 105,4 106,0 98,9 108,2 94,1 103,1 82,0 84,9 110,5 75,6 114,0 100,8
Nov. 105,5 104,8 105,9 98,6 107,9 94,0 107,1 82,7 83,6 110,1 71,0 113,4 100,3
Dez. 106,8 107,4 106,5 101,7 108,6 94,2 108,4 82,3 83,3 110,9 72,9 113,2 101,8
1970 Jen. 107,5 108, 1 107,2 102,5 109,2 96,8 114,4 89,8 83,4 111,2 79,7 113,7 106,5
Febr. 108,0 | 108,8 107,7 104,0 109,5 97,2 | 114,2 89,9 L 84,4 11,4 74,6 | 113,3 | 107,0
i -
Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammephang
Industrielle Erzeugnisse
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie
Jahr : T
NE- Fein- Schnitt~
¥onat Metalle Ma~ Blektro-| yochan.| Chemi- | Sperr- | H01%Z- Leder~ Erzeugn.
schinen-{StraBen-; tech- schliff, ; der
u.Metall- 3 und sche (holz u. waren Tex~ Beklei-
baver~ fahr- nische : Zellst.,| Leder ; Ernéh-
halbzeug g~ u optische sonst. Papi und tilien dung
einschl,| ZSué zeuge . bearbeit.| ~2BreT Schuhe rungs-
Edelmet nisse Erzeugnisse Holz u. Pappe industr.
1965 D 130,0 104,56 103,7 107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109,1 10,6
1966 D 145,4 107,6 105,2 111,1: 99,1 95,7 110,9 104,7 140,1 102,4 107,9 114,7 111,6
1967 D 137,2 108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5
1968 D 148,7 108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101,1 132,3 100,1 103,5 112,3 102,8
1969 D 167,5 108,9 106,9 102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7
1969 Jan. 155,4 109,2 108,1 101,7 83,0 82,0 109,1 102,6 140,3 103,0 104,6 112,1 105,4
Febr, 156,9 110,1 108, 1 102,1 93,0 91,8 109,7 102,8 139,0 103,3 105,0 112,2 05,7
Mérz 157,8 110,1 108,1 102,3 93,0 91,9 112,3 103,3 138,8 103,3 105,1 112,2 106,0
April 164,0 109,9 108,1 102,7 93,4 92,1 12,7 104,5 141,8 103,3 105,1 11,7 106,0
Mal 164,6 110,0 108,1 03,5 93,3 92,2 113,9 104,5 142,7 106,0 105,6 11,7 107,5
Juni 168,53 110,0 107,9 104 ,1 93,7 92,4 13,9 104,7 146,3 109, 1 106,3 11,7 108,2
Juli 166,6 110,0 108,2 103,5 93,8 93,0 115,8 106,2 147,3 108,7 106,5 11,9 108,8
Aug. 176,8 110,1 108,2 104,17 94,1 93,4 116,5 106,9 | 146,7 109,4 106,6 112,8 109,8
Sept. 175,5 109,7 108,2 104,3 94, 93,4 116,6 106,8 150, 1 109,0 105,6 111,1 112,0
Okt. 167,8 107,2 104,1 10341 91,4 91,6 116,2 105,2 145,8 108,1 103,3 109,7 111,3
Nov. 175,3 105,1 103,4 100,9 88,2 90,9 115,3 104,0 | 143,8 106,7 101,7 109,3 111,3
Dez. 180,6 105,2 102,8 101,5 88,1 90,4 115,4 103,9 143,4 107,8 101,7 109,53 111,8
1970 Jan. 176,5 106,1 102,1 100,0 88,3 90,2 116,3 | 106,0 | 141,8 107,6 102,3 111,1 111,1
Febr. 17747 106,0 103,1 99,9 92,1 90,6 117,4 105,8 | 141,1 107,6 102,2 110,4 111,5
Gliederung nach den Warengruppen der AuBenhandelsstatistik
Giter der Erndhrungswirischaft Gliter der gewerblichen Wirtschaft
Jahr Nahrungsmittel Fertigwaren
Yonat ins~ |Lebende | tieri- | pflanz-| Genuf~ ing- Roh- Halb- ins- Vor- End- darunter
gesamt | Tiere schen lichen | mittel | gesamt stoffe waren esamt Investi~| Ver-
Ureprungs gesan erzeugnisse tions-_ |brauchs-|
PrUng gliter 1)|gliter?)2
1965 D 110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0
1966 D 110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 | 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0
1967 D 107,1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,71 101,49
1968 D 104,2 110,6 104,9 104, 1 102, 1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 o8, 102,6
1969 D 108,0 126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5
1969 Jan 105,8 115,3 110,5 104,9 101,2 107,73 101,4 118,0 | 105,1 103,2 106,0 108,73 103,3
Febr 107,2 120,7 109,7 107,1 101,3 107,3 101,2 117,5 105,4 103%,4 106,5 109,0 101,6
Mérz 109,8 123,7 113,2 110,1 101,2 107,6 101,4 17,7 105,8 103,8 106,7 109,1 101,1
April 110,1 123,6 110,6 111,5 100,6 108,2 101,3 119,5 106,3 104,8 106,9 109,3 100,3
Mai 109,9 125,7 108,4 112,1 100,2 108,3 99,8 120,2 106,8 105,6 107,3 109,6 101,0
Juni 11,2 13%2,0 109,17 113,4 100,2 108,7 99,5 121,2 107,3% 106,7 107,4 109,8 100,8
Juli 110,7 132,4 110,5 112,3% 100,3 109,0 99,5 121,4 107,9 107,9 107,4 109,9 100,9
Aug. 108,2 "131,1 112,7 107,2 101,4 110,4 99,9 125,3 108,4 108,8 107,8 110,3% 101,4
Sept. 108,1 131,4 116,0 105,3 103,9 109,8 99,0 124,9 108,0 108,1 107,5 109,8 101,3
Okt. 104,0 128,4 113,5 99,2 105,3 106,6 94,5 121,1 105,7 105,17 105,53 107,5 99,4
Kov. 104,2 125,2 116,1 98,6 105,7 106, 1 93,8 122,4 104,4 105,1 103,5 105,3 96,9
Dez. 107,0 126,3 116,0 102, 106,8 106,8 94,0 124,6 104,6 105,6 103,6 105,5 97,5
1970 Jan. 107,3 129,0 114,3 103,4 108,8 107,5 95,7 124,4 105,4 107,1 103,9 105,4 98,2
Fedbr, 108,8 129,1 114,9 105,4 109,8 107,7 95,7 125,1 105,5 107,0 104,0 105,7 98,0

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. '
1) Hauptséchlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.~ 2) Chne Nahrungs- und GenuSmittel.
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Index der Einkaufspreise fiir Auslandsgiter

1962 =100
Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n,Bearbeltungsgrad bzw.Verwendungsartt)
Gliter fur Land- Giiter filir den privaten Verbrauch Pertigprodukte
und Forst- :
wirtschaft Gliter Rahrungsmittel Sonstige
gahr fur die darunter | Dauer- | Gt Rob~ 741 gchen-
Monat darunter |Industr. N hafte Ge~lfiir g:n mate- rodukte ins- Investi~| Ver-
und das ns- sa1son~ u rislien [P gesamt tions~ [brauchs-
1ins- sonshige| §098m% 1ns- She ‘brauchs- [privaten 3) 3) 3) |glter 4)|giter 3)
gesamt Futter- Gewerbe gesamt hangige giiter Ver~
mittel Waren 2) brauch
1965 D 109,4 11,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2
1966 D 110,7 11,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107,1 103,7 11,9 108,8 107,4 109,5
1967 D 105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106,3 108,0
1968 D 99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106,1 106,3
1969 D 98,3 96,4 107,9 110,% 111,6 109,1 11,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,0 110,5
1969 Jan. 98,1 96,1 107,4 107,3 106,4 101,2 11,7 107,7 103, 1 110,5 107,0 106,2 107,3%
ebr. 98,1 96,0 107,4 109,1 108,7 104 ,1 112,1 108,6 102,5 111,0 108,4 106,4 109,1
Mgrz 96,45 93,8 [ 107,86 113,0 | 114,8 | 115,7 | 112,5 | 108,1 102,3 | 111,5 | 111,0 | 106,8 | 113,0
April 95,9 93,0 108,1 113%,7 115,9 120,0 112,2 108,5 101,8 113,0 111,6 106,9 113,7
Mai 98,4 96,5 108,0 113,5 115,7 114,5 112,3 107,6 101,1 113,7 111,45 107,1 113,5
Juni 98,7 96,5 108,4 115,0 118,7 119,9 112,5 105,5 101,0 114,9 112,5 107,41 115,0
Juli 98,6 96,5 108,7 114,5 118,0 120,1 113,2 104,8 101,0 115,4 112,2 107,3 114,5
Aug. 98,6 96,1 109,8 11,7 113,2 112,4 114,0 105,9 101,3 117,6 110,3 107,4 11,7
Sept. 100,0 98,4 109,5% 110,8 111, 7 108,3 13,3 106,5 101,0 117,4 109,6 107,0 110,8
Okt. 99,5 98,3 106,4 105,3 104,17 94,4 110,8 105,6 97,6 114,8 105,1 104,6 105,3
Nov. 98,7 98,2 106,3 104,5 103,9 94,9 108,2 103,8 97,1 115,58 103,9 102,8 104,5
Dez. 98,4 97,7 107,0 108,1 108,5 104,0 107,9 107,0 97,3 116,7 106,4 102,9 108,1
1970 Jan. 98,8 98,1 107,7 108,5 109,2 105,6 108,0 106,5 98,4 17,0 106,9 103,6 108,5
Pebr. 99,2 99,3 107,9 110,5 112,2 110,4 108,86 106,2 88,4 117,5 108,3 103,7 110,5
Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5)
Jahr Marktordnungagiiter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch
Monat 5 aus s aus darunter aug 5 aus
ins~ < ing- ine- ins- s
EWG- | Dritt- EWG- | Dritt~ EWG- | Dritt- EWG- | Dritt-
gesant Lindern gesamt Landern Weigen | Sesamt Léndern gesamt L&ndern
1965 D 110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137,1 145,2
1966 D 110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119,19 110,0 |. 132,7 133,1 132,5
1967 D 107,2 | 118,9 | 101,6 | 103,3 | 119,3 | 100,8 | 101,1 126,3 | 128,8 | 125,2 | 120,6 | 126,5 | 118,0
1968 D 101,5 119,0 93,2 94,9 117,86 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0
1969 D 102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,13 145,9 127,4
1969 Jan. 103%,9 125,0 94,0 94,8 17,8 91,2 95,8 127,5 145,7 119,6 126,5 149,4 116,3
Febr., 103,6 122,8 94,5 94,6 118,0 90,9 96,6 125,6 143,8 117,8 131,3 149,8 123,0
Merz 105,0 128,6 93,9 82,5 118,0 88,5 95,1 123,9 141,4 116,4 132,2 148,5 124,9
April 103%,0 123,8 93,1 91,9 118,7 87,7 94,2 120,1 141,3 111,0 131,2 142,5 126,2
Hai 01,9 | 17,6 94,5 93,2 | 118,3 89,2 93,8 | 119,7 | 141,5 | 110,4 | 132,8 | 141,4 | 129,0
Juni 103,0 118,5 95,6 92,9 117,8 88,9 93,9 120,0 141,6 110,7 137,6 141,3 136,0
Juli 102,8 118,5 95,3 92,3 118,0 88,2 94,2 120,2 141,6 111,0 137,3 140,1 136,1
Aug. 103,2 121,1 94,17 90,3 13,7 86,6 90,3 120,1 144,5 109,6 135,5 138,9 134,0
Sept. 103,7 123,4 94,3 89,4 114,2 85,5 87,2 118,4 137,9 11,5 137,3 147,2 132,8
Okt. 100,1 18,6 91,4 86,4 | 113,5 82,1 83,1 | 114,3 | 136,7 | 104,7 | 132,2 | 144,9 | 126,5
Nov, 99,9 121,2 89,8 85,9 114,4 81,5 81,9 110,4 136,0 99,4 132,2 152,6 123,1
Dez. 100,6 [ 122,3 90,3 86,6 | 115,5 82,0 83,5 | 109,0 | 137,6 96,7 | 131,3 | 154,2 | 121,1
1970 Jan. 100,2 119,1 91,2 87,3 114,0 83,1 83,3 109,1 140,9 95,5 132,2 146,6 125,8
Febr. 100,39 119,1 92,2 88,3 114,7 84,1 84,2 108,4 142,1 93,9 132,7 142,4 128,4
Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5)
Jehr Schweine u.Schweinefleisch {Geflligel u.Geflugelfleisch Eier und Fierprodukte Milch und Milechprodukte
Monat ausg aus 5 aus ausg darunter
ins- s ins- s ing- ing- 5
EWG— | Dritt~ EWG~ | Dritt- EWG- | Dritt- EWG~ Dritt-
gesamt Landern gesamt Léndern gesamt Landern gesant Tandsrn Kése
1965 D 108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121,1 102,5 119,0
1966 D 123,3 123,6 123,1 100,2 109,0 95,1 111,4 17,7 93,9 113,9 126,2 . 98,1 126,9
1967 D 110,2 109,6 10,8 88,5 97,7 83,3 11,7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,%
1968 D 98,7 | 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 | 107,6 | 119,4 74,9 | 121,0 | 138,0 99,0 | 138,5
1969 D 120,7 | 128,71 | 113,5 88,9 99,0 83,1 | 102,7 | 110,7 80,2 | 122,71 | 140,0 93,0 | 139,3
1969 Jan. 111,1 119,3 103,1 86,7 96,0 81,4 112,19 123,7 79,6 123,0 143,4 | 96,7 141,1
ebr., 11,8 121,1 102,7 85,7 96,3 79,6 104,7 113,7 79,6 124,3 143,5 99,6 143,4
Marz 114,1 122,9 105,4 86,2 37,2 79,8 125,4 139,0 87,6 122,8 140,1 100,5 140,5
April 11,7 121,0 102,5 86,6 97,6 80,3 112,0 122,9 81,4 122,5 134,6 100, 5 140,0
Mai 111,7 | 118,6 | 104,8 88,4 97,5 83,0 93,4 99,4 76,7 | 122,7 | 139,8 | 100,5 | 140,1
Juni 13,7 117,6 109,9 90,1 100,4 84,1 95,5 101,9 T746 123,0 140,5 100,5 140,6
Jula 116,4 121,2 111,7 91,1 102,1 84,7 93,7 99,7 76,9 123,1 140,6 100,5 140,7
Aug. 120,52 125,3 115,0 92,4 102,3 86,7 104,3% 111,8 83,2 123,1 140,6 100,4 140,8
Sept. 127,8 135,4 120,3 93,2 103,9 87,1 104,53 111,9 83,2 123,1 141,71 99,9 140,7
Okt. 133,9 139,6 128,4 91,4 98,4 87,4 92,0 97,7 76,3 119,7 137,7 96,5 134,9
Nov. 134,3 143,9 124,9 87,6 98,3 81,4 97,0 103,1 79,8 118,9 136,7 95,9 1%34,6
Dez. 142,2 150,7 133,8 87,2 97,4 81,2 97,7 103,8 80,6 118,9 136,4 96,4 134,7
1970 Jan. 138,9 147,5 130,3 87,2 97,8 81,2 91,3 96,6 76,5 115,4 135,9 98,1 136,0
Pebr. 138,0 145,3% 130,9 87,8 98,5 81,6 93,0 98,3 78,0 119,4 135,9 98,1 136,0

1) In Anlehnung en entsprechende Warensystemetiken des SAEG.- 2) Sterk saison-, witterungs- oder ernteabhiéngige Waren, und zwar Rar-
toffeln, Prischobst, Sudfriuchte, Gemiise, Fier und Frischfisch.- 3) Einschl, der entsprechenden Ernshrungsgiiter.- 4) Einschl. Zubehor
und Ersatzteile.- 55 Nur Giiter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. o
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Index der Verkaufspreise fiir Ausfuhrgiiter

1962 = 100
Regionale Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang
Gliederung Industrielle Erzeugnisse
Ausfuhr~ Giiter fiir Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie
Jahr gliter d.Land- Erz : a
Monat ins- | u.Forst- eugnisse des ; Erzeugn. NE-
esamt EWG- Dritt~ | “Linto ins=- Kali-und Mineral-! gioipe |4-Eisen |Metalle
g Lén schaft gesamt ing- Kohlen—| “gics ing- 6ler- and gchaffﬁ*—u.MgtaUr
dexr 4 gesamt berg- _| gesamt zeug- en und |halbzeug
Fischere] salzberg nisse Erden | perroleg.|einschl.
baues Industr. | Edelmet.
965 D 104,8 105,1 104,6 105,6 104,8 107,0 107,5 99,17 104,17 90,0 104,7 99,9 128,5
1966 D 107,0 106,7 107, 1 114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5
1967 D 106,9 106,7 107,0 104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,53
1968 D 105,8 105,5 106,0 104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8
1969 D 111,3 110,4 11,7 107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 11,7 87,9 108,3 111,9 180,5
1969 Jan. 108,6 107,8 109,1 107,1 108,6 103,9 104,17 89,4 108,9 94,6 107,2 97,8 165,3
Febr. 109,0 108,1 109,5 107,2 109,0 103,6 104,3 89,5 109,3 93,0 107,4 99, 168,6
Mirz 109,2 108,3 109,7 108,3 109,2 102,0 102,6 89,8 109,6 89,4 107,4 102,0 169,0
April 109,8 108,9 110,3 110,0 109,8 102,8 103%,3 90,7 110,2 89,0 107,4 105,71 175,4
Mai 110,3 109,3 110,8 110,7 110,3 102,2 103,2 85,5 110,7 88,9 107,5 108,7 176,6
Juni 111,0 110,1 111,4 110,5 111,0 102,3 103,3 85,5 111,4 87,7 107,9 113,3 182,5
Juli 111,5 110,5 112,0 109,5 111,5 102,7 103,5 87,4 111,9 81,2 108,0 116,3 180, 1
Aug. 112,3 111,1 112,9 107,6 112,3 103,1 103,8 87,9 112,8 87,1 108,38 119,1 191,3
Sept. 113,2 112,0 113,8 108,7 113,2 102,4 103,0 88,4 113,8 86,6 109,0 120,5 190,1
Okt. 113,1 112,4 113,5 106,7 113,2 104,4 105,4 87,7 113,6 85,17 109,2 118,5 184,41
Nov, 113,4 113,1 113,6 104,8 113,5 107,8 110,2 76,8 113,8 83,4 110,0 119,9 187,6
Dez. 113,7 113,5 113,8 104,1 113,8 109,2 11,7 76,8 114,0 82,7 110, 1 120,8 195,6
1970 Jan. 115,0 115,3 114,8 104,6 115,1 108,8 111,53 77,4 115,4 83,3 111,3 124,9 194,9
Pebr. 115,4 115,9 115,1 103,5 115,5 108,3 110,6 78,5 115,8 82,7 111,6 126,8 198,5
@liederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang
Industrielle Erzeugnisse
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie
ﬁgg:t Erzeugn. Ma- Elektro- Fei
d.ziehe-| Stahl- | 8= @ | eBen-| tech. |Felnmech| Eisen-,| Chemi- Yera_ |¢las und|Guomi-u. Erzeugn.
reien, bau bau fahre nische u.opt. | Blech-u. sche miscﬁ Glas- | Asbest- Tex~- d.Erndh-|
Kalt- zeuge |Erzeug- |EZeusn.,| Metall- € tilien | rungs-
w:ii:'1) erzeugnisse nisse Uhren waren Erzeugnisse waren industr.
1965 D 103,3 105,4 107,3 103,1 104,2 108,9 106,3 100, 1 105,2 109,3 102,3 102,1 111,6
1966 D 101,8 107,2 110,7 105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5
1967 D 99,5 107,2 112,53 107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3
1968 D 96,4 104,4 111,6 107,3 102,6 11,4 407,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98,1 107,9
1969 D 107,17 11,2 119,2 109,8 106,0 117,5 114,1 96,2 17,6 114,1 97,4 100,6 108,5
1963 Jan. 100,7 106,0 116,7 109,3 104,6 115,2 112,0 96,2 116,5 113,5 97,2 100,4 108,5
Pebr 101,6 107,5 116,9 109,5 104,8 115,9 112,1 95,9 116,8 113,6 97,1 100,7 109,2
Mirz 102,4 107,5 117,1 109,8 104,7 116,6 112,1 96,0 118,8 113,5 97,1 101,0 108,8
April 102,8 107,5 117,3 109,9 105,0 116,7 112,5 96,0 119,2 113,6 97,1 100,7 109,2
Nai 104,9 108,3 117,4 110,2 105,1 17,0 112,7 96,2 119,3 113,5 97,3 100,8 109,
Juni 106,1 109,5 117,8 110,2 105,4 117,0 112,8 96,3 119,4 113,5 97,5 100,9 109,8
Juli 108,0 111,0 118,0 110,2 106,3 117,0 113,0 96,7 119,4 113,8 98,2 101,1 109,73
Aug. 110,7 113,4 118,7 110,2 106,9 117,1 113,8 96,8 119,4 113,9 97,9 101,0 109,1
Sept. 112,2 114,17 121,3 110,0 107,7 118,2 115,17 96,9 119,4 115,6 98,1 101,2 109,0
Okt. 112,9 15,1 122,7 109,3 107,8 118,6 117,0 96,3 114,5 115,8 97,7 99,9 106,8
Nov. 114,7 116,7 122,9 109,3 107,0 120,4 117,7 95,6 14,4 114,4 97,4 99,8 106,5
. Dez. 115,0 17,1 123,2 109,1 107,1 120,5 117,9 95,2 114,53 114,9 96,3 99,6 106,6
1970 Jan. 118,5 17,6 125,0 109,8 109,5% 120,4 119,2 95,1 17,2 114,1 95,7 99,8 108,1
Febr. 119,4 119,1 125,3 110,0 109,6 120,4 119,4 95,1 117,3 114,0 95,7 99,7 103,8
Gliederung nach den Warengruppen der AuBenhandelsstatistik
Giiter der Erndhrungswirtschaft Giiter der gewerblichen Wirtschaft
Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren
Monat ing- tieri- I_ flanz-| GenuB- ins- Vor- End- darunter
* gesamt schen gichen mittel gesant ing- Roh-~ Halb- ins- Investi- Ver-
% - -
Ursprungs gesamt stoffe waren gesanmt erzeugnisse gﬁiggsz) 2§::§2§ﬂ
1965 D 111,1 128,17 108, 1 96,9 104,6 105,1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8
1966 D 113,8 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 | 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0
1968 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 110,4 109,4
1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 11,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,2 111,8
1969 Jan. 108,4 130,1 104,0 90,3 108,6 105,1 101,5 106,9 109,2 101,1 111,7 114,8 111,3
Febr. 109,0 130,4 104,9 90,7 109,0 105,17 101,1 107,9 109,6 101,6 112,0 115,2 111,6
Mirz 108,9 131,3 104,3 90,7 109,2 105,3 99,9 107,9 109,9 102,5 112,1 115,4 11,7
April 109,7 132,5 104,4 92,2 109,8 106,9 100,3 110,1 110,3 103,8 112,3 115,5 111,8
Mai 110,2 132,3 104,4 92,3 110,3 107,0 100,3 110,2 110,9 105,4 112,5 115,6 111,9
Juni 110,5 135,4 103,8 92,3 111,0 108,6 100,4 112,5 111,4 106,9 112,7 116,1 112,0
Juli 109,9 135,17 103,0 92,6 111,5 109,3 100,6 113,4 111,9 113,0 113,0 116,6 112,2
Aug. 109,2 137,1 101,1 92,6 112,3 111,3 100,7 116,4 112,5 109,1 113,5 17,2 112,53
Sept. 109,9 137,8 101,4 93,3 113,3 110,8 100,8 115,6 113,7 110,0 114,8 119,1 112,1
Okt. 108,2 134,73 101,4 92,7 113,2 110,3 101,0 114,17 113,7 108,6 115,3 120,0 11,5
Nov. 107,4 134,5 101,0 91,9 113,5 111,4 104,1 114,9 113,9 109,2 115,3 120,1 111,4
Dez. 107,0 134,4 10,0 91,8 113,8 113,0 105,3 116,7 114,0 109,3 115,4 120,3 111,4
1970 Jan. 108,5 134,3 103,1 92,7 115,1 113,7 105,1 117,8 115,4 110,5 116,8 121,8 112,4
Febr. 109,1 134,5 103,4 92,9 115,5 114,8 104,2 119,8 115,6 110,7 117,1 122,1 112,7

Vgl. Fachserie M, Reihe 1.
1) Und der Stahlverformung.- 2) Haupts#ichlich Enderzeugnisse, mnach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs~ und

GenuBmittel.
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Preisindex fiir Neubau und Instandhaltung”

1962 = 100
Neubau
Gesamt— davon nach Kostenarten der DIN 276 Bauleistungen am GebZude
Jahr baupreis- Gerdt u.
Monat | index fir Bau~ Entw.~ u. Bau- Bes.Be- Wirt- 5 Landwirt- |  Gewerb-
. AuBen- neben-— triebs- Biiro- schaftl. liche
Wohn- leistungen Versorg.- anlagen lei~ einrich- schafts- biud Betrieb Betrieb
gebdude |am Gebaude Anlagen & ste ausstat- gebdude etriebs- etriebs-
ungen tungen tun gebdude gebdude
gen
1965 D 112,6 114,6 106,3 110,2 112,8 105,9 112,3 113,6 113,5 112,8
1966 D 116, 1 118,5 106,9 12,9 116,0 109,9 115,1 17,4 117,2 115,9
1967 D 11%,8 115,9 103,1 110,1 13,7 110,2 116,4 114,5 114,7 110,3
a) b) a) b) a) b)
1968 D 118,8 120,8 107,6 114,2 17,8 116,5 118,1 107,71119,0{107,9(119,3[105,1} 116,
1969 D 124,5 127,2 112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 113,8(126,3;113,4125,8|113,6} 126,
1968 Aug. 119,5 121,5 108,2 114,9 118,4 117,4 118,7 107,81119,7(108,1|120,0]105,7] 117,
Nov. 119,8 121,9 108,6 115,2 18,7 17,7 118,7 108,1(120,0(108,5120,4{106,7| 118,
1969 Febr. 120,3 122,6 109,0 115,9 119,2 116,7 118,9 108,71120,6{109,0(120,9|107,6( 119,
Mai 123,0 125,7 111,8 118,4 121,9 117,8 118,9 111,61123,91112,%1124,61111,2] 123,
Aug, . 125,0 128,0 113,5 120,6 123,9 17,8 120,0 115,11127,71114,21126,7(115,2{ 127,
Nov, 129,6 132,6 116,9 125,0 127,7 124,5 123,41 119,71132,81118,1(131,1{120,3| 133,
Neubau Instandhaltung von Wohngebiduden
Bauleistungen insgesamt
Jahr
X l Schin-
Monat Stradentyp Wirt- Brijcken Bin- . milvehr'h.AL Mehr-  yoitsrepa-
StraBenbau 0 schafts~- im Staumauer g eneetsude e raturen
RQ 28,5 RQ 11,5 wegebau StraBenbau o ; in einer
’ ' Schonheltsrepa;aturen Wohnung
1965 D 97,5 97,5 98,5 100,7 107,8 109,2 114,5 114,6 112,8 121,4°
1966 D 96,3 95,3 97,4 100,2 110,0 110,4 118,3 119,0 115,7 129,0
1967 D 91,8 90,6 93,1 96,4 105,9 106,0 116,8 17,6 114,3 128,6
1968 D 96,2 94,7 97,5 101,1 109,9 110,6 121,4 122,7 118,5 136,6
1969 D 100,5 §98,8 102,2 105,2 119, 1 118,4 126,6 128,0 123,5 142,7
1968 Aug 96,8 95,3 98,2 101,8 110,8 11,3 122,0 123,4 119,1 137,4
Nov. 97,0 95,5 98,4 101,7 111,0 111,3 122,17 123,5 119,2 137,2
1969 Febr. 96,9 95,4 98,4 101,4 111,4 111,5 123%,6 125,3 120,6 140,7
Mai 99,8 98,2 101,5 104,4 115,3 115,8 124,9 126,4 121,8 141,2
Aug. 101,5 99,8 103,2 106,4 122,3 120,9 126,6 127,9 123,5 142,2
Nov. 103,7 102,0 105,5 108,17 127,4 125,4 131,1 132,4 128,1 146,71
Vgl. Pachserie M, Reihe 5/I.
1) Neubau: Bis 1965 ohne Berlin.- ) Ohne b) Einschl. Umsetz- (Mehrwert-) steuer.
Preise fiir Bauland nach Baulandarten
Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1)
Viertel- Fille Fléache Preis Falle Fliache Preis Fdlle Fléche Preis Fdlle Fléche Preis
jabr Anzahl |1 000 qm | DM/am | Anzahl [1 000 qm | ©DM/gw | Anzahl [1 000 qm { DM/qm | Anzahl |1 000 qm | DM/qm
1965 138 845 | 210 387 17,04 87 623 96 656 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38
1966 2) 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56
1967 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23
196 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 8 Q23 18 047 13,60
1968 1.Vj. 19 841 23 797 21,62 14 079 13 961 27,02 4 182 7 238 13,89 1 580 2 598 14,17
2.V5. 22 957 28 262 21,32 16 552 16 041 26,71 4 693 9 039 14,22 1 712 3 182 14,28
3.V5. 24 022 30 620 22,19 17 290 17 799 27,97 4 721 8 4356 15,50 2 011 4 385 11,59
4.3, 22 366 30 933 23,23 15 771 16 480 30,12 4 724 9 501 16,73 1 871 4 952 12,79
1969 1.Vj. 23 453 32 787 22,53 16 716 16 870 28,72 4 896 10 662 17,23 1 841 5 255 13,38
2.Vj. 26 095 37 016 22,13 18 781 19 520 28,67 S 334 11 176 16,56 1 980 6 320 11,79
3.V5. 25 512 36 827 24,67 18 851 20 831 30,00 4 984 11 440 19,12 1 677 4 555 14,26
A}

Vegl. Fachserie M, Reihe 5/II.
1) Industrieland, land fiir Verkehrsgwecke und

Freifléchen.~ 2) Jahresergebnis mit Nachmeldungen.
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Index der Einzelhandelspreise

1962 = 100
Einzelhandel mit Nahrungs- und GenuBmitteln und Gemigchiwaren
darunter mit
)
Jahy Einzelhandel Nahrungs~ u.
Monat insgesaumt zusammen | GenuSwitteln Kaézgﬁigln, Milgééig,u .|Fiscbhen und Kaffee,
versch.ATt 2) H eug Fisch- Sufwaren Tee und Getrédnken Tabakwaren
und mit Ge- Obst und nissen,Feti~ rzeugnissen Kak:
mischéwaren Sudfriichten |warenu.Eiern|CTZougnisse akao
365 D 104,6 105,2 105,5 102,6 108,4 122,8 98,2 28,1 100, 1 100,6
366 D 106,7 107,2 107,5 102,5 109,6 132,3 99,2 99,6 104,9 101,4
367 D 107,2 107,5 107,5 96,1 111,0 132,1 98,9 98,9 105,2 107,8
368 D 107,2 106,3 106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 104,2 109,0
369 D 108,7 108,5 108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 104,1 109,2
169 Jan. 108,0 107,6 107,5 94,8 113,98 133,8 97,3 96,0 103,7 109,0
Febr. 108,2 107,9 107,8 98,7 113,53 132,4 97,5 96,0 103,8 109,1
Mérz 108,3 108,2 108,1 100,5 13,4 129,5 97,5 96,0 103,8 109,1
April 108,5 109,0 108,8 104,7 113,7 131,8 97,7 96,0 103,7 109,1
Mai 108,7 109,5 109,3 109,3 113,4 132,2 97,8 96,0 103,7 109,1
Juni 108,8 109,7 109,4 112,6 113,06 133,5 98,1 86,0 103,8 109,1
k4
gee | o | o | owmd | @3 B3| B @3
ug. 4
Sept. 108,6 108,2 10831 98,1 113,6 139.1 38,5 36,2 104,2 109,2
Okt. 108,9 107,8 107,7 94,0 113,17 141,3 98,7 96,3 104,4 109,2
Nov. 109,3 108,0 107,8 93,4 113,8 149,0 28,9 96,4 104,6 109,3
Dez. 109,8 108,4 108,3 93,5 114,2 145,9 99,1 96,6 105,0 109,4
370 Jan. - 11,0 109,8 109,7 101,8 113,6 151,5 99,9 98,4 106,0 109,5
Febr, 111,3 110,2 110,0 104,1 113,3 152,2 100,2 98,9 106,5 109,5
Eingelhandel mit Bekleidung, Whsche, Sportartikeln und Schuben Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Eingelhandel mit
mit Textilwaren davon mit e:ggggzig;énogtiggren
darunter mit -
1} dar. mit
Jabr mit Eisen—
Mouat zusammen Textil- Wésche, Schugen zusammen Me;sll; u. Hﬁ:i?:iﬁs‘ Mebel fi:ﬁﬁéﬁf
zusammen waren Ober~ Wirk~und un unst- u.-glas- obeln zusammen | {a.n.g.),
Schuhwaren stoffwaren 3
Xegsg?. bekleidung{ Strick- (a.0.8.) waren Rundfunk-,
r waren TS Fernseh-u.
Phonoger.
365 D 105,6 105,5 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,3 105,5 106,5 99,4 93,5
¥66 D 108,1 107,7 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 108,0 109,1 99,9 92,4
367 D 109,2 108,2 08,0 109,1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,7
768 D 109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109, 1 98,7 87,8
363 D 110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5
363 Jan. 109,6 108,5 108,2 109,0 107,4 115,4 107,7 105,2 110,2 109,0 99,0 87,4
Pebr. 109,6 108,6 108,3 109,1 107,4 115,3 107,9 105,4 110,4 109,0 99,0 87,4
Mérz 109,7 108,6 108,4 109,1 107,5 115,3 108,0 105,5 110,5 109,2 99,0 87,3
wo Wl LT | Wb | i3 wmt | HBE | eS| 0mE | nho | ok | 8% &n3
Juni 109,8 108,8 108,5 109,4 107,7 115)5 1081 105,7 11,3 109,2 35,4 87.5
o | e | resa | ton | tong | wme | ez | dond |onng | ey | % | ol
Uug. 10 »5 07 115 08,4 s
Sept. 110,3 109,3 109,0 109,9 108,2 116,0. 108,6 106, 4 11,9 109,6 39,7 87,4
Okt, 110,7 109,6 109,3 110,1 108,6 116,4 109,2 107,2 112,4 110,1 100,1 87,6
Nov., 111,1 110,0 109,7 110,6 109,0 17,1 109,9 107,9 113,0 110,9 100,3 87,8
Dez. 111,4 110,2 109,9 10,8 109,1 117,5 10,3 108,1 113,2 11,4 100,4 87,9
170 Jan. 112,73 111,0 110,7 111,6 110,0 119,4 111,5 109, 4 11446 12,4 100,8 88,3
Febr. 112,7 111,4 11,1 112,0 110,3 120,0 112,0 11041 115,9 112,8 100,8 88,6
Eingelhandel mit pharmazeutlischen, Einzelhandel wit Kohle Einzelhandel mit
Einzelhandel kosmetischen u.d. Erzeugnissen und Mineraldlerzeugnissen Fahrzeugen, Maachinen
. Jahr1) it Papi;r— Sacupier 3avon mit und Biirceinrichtungen Einz:}gandel
" Momat waren un Mineralsl- dar. mit sonstigen
Druck- zusammen zusammen -
erzengnissen Apotheken | Drogerien Brenngtoffen ?;::iggéfgtﬁz zusammen d£;2§z§:§§§£ Waren
Absatz) u. Zubehdr
365 D 111,4 103,2 10%,5 102,5 109,4 110,9 98,8 101,8 101,1 103,6
)66 D 116,0 108,17 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 104,7
167 D 120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9
168 D 122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,86 113,2 105, 1 103,5 104,2
63 D 25,8 114,717 117,4 12,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7
369 Jan. 123,9 114,1 117,0 111,2 121,0 122,4 111,3 105,5 103,7 106,0
Febr. 12%,8 114,2 17,0 111,3 120,5 122,0 110,4 105,6 103,7 109,8
Mérz 122,9 114,2 17,0 111,3 120,2 121,7 109,8 105,9 103,9 108,5
April 123%,8 114,2 117,0 111,3 116,0 116,98 109,3 105,9 103,9 105,2
) SR I A A S £+ D & B R S O+ O [
un ’ ' » ’ ’ ’ ' ¥ ' ,
Juli 125,5 114,9 117,5% 12,5 116,3 117,5 107,9 106,1 104,2 102,1
hug. 126,6 114,9 117,5 112,6 117,0 118,4 107,4 106,2 104,2 99,3
Sept. 128,17 114,9 17,5 112,6 118,5 120,3 106,0 106, 1 104,1 100,6
Okt. 128,5 114,9 17,4 112,6 126,5 129,4 105,9 106,5 104,2 102,6
Nov. 127,7 11%,2 118,0 112,7 . 129,0 132,3 105,8 107,0 104,35 104,17
Dez. 128,5 115,5 118,2 112,9 129,4 132,8 105,9 108, 4 106,0 107,3
70 Jan. 129,1 17,9 119,8 17,3 130,1 133,6 105,8 109,7 107,5 11,7
. Pewr. 129,3 118,24 120,9 17,4 130,2 133,8 105,4 109,9 107,6 111,3

Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatspitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
8.~ 2) Ohne ausgepriégten Schwerpunkt.




Preisindex fiir die Lebenshaltung

1962 =100
Lebenshaltung Hauptgruppe 7)
Nahrungs- . Ubr. Waren| Waren und Dienstleistungen fir Perstnl.
Jahr o ohne “ﬁi%zgge' E%?ﬁ;il' u. Dienst-| Verkehrs- die Bildungs- stA%i_
Monat insgesant | 58180B~ | (oiy Kleidung,| Wohnungs- Gas.' |leistungen| zwecke, |Kdrper-und und a tgng
& abbingige| ‘goioo | Schuhe miete 9)| prant fir die Nachrich- | Gesund- Unter- ;°“S ge
Waren 8 in Gast- stoffe |Haushalts-| teniiber- heite~ haltungs- gﬁ:ﬁs:f
sthtten) tihrung pittlung pflege zwecke leistunge
Alle privaten Haushalte )
1965 D 108,7 108,8 108,8 105,8 117,8 107,1 104,8 105,2 112,3 110,2 106,0
1966 D 12,7 113,2 112,2 108,7 127,1 108,4 107,0 109,5 119,5 114,0 108,8
1967 D 114,6 115,6 112,1 110,0 35,7 109,9 107,1 112,39 123,6 17,8 11,4
1968 D 116,4 117,8 111,1 110,0 146,0 116,17 107,8 116,0 130,5 121,1 114,0
1969 D 119,5 120,4 114,11 11,3 156,6 118,7 109,1 115,3 133,3 123,1 116,4
1968 Okt. 116,6 118,4 110,6 110,3 148,6 118,6 106,7 116,4 131,2 121,5 114,9
Nov. 117,2 118,7 111,6 110,4 149,2 119,1 107,7 116,4 131,4 121,6 114,9
Dez. 117,6 118,8 112,0 110,4 150,1 119,2 108,1 116,1 131,5 121,8 114,9
1969 Jan. 118,4 119,3 112,9 110,6 153,19 119,4 108,9 115,4 132,0 122,1 115,2
Febr.| 118,7 119,5 113,13 110,7 154,0 119,0 110,1 115,4 132,1 122,2 115,3
MErz 118,9 19,7 113,5 110,8 154,7 118,7 109,7 115,4 132,3 122,2 115,4
April 119,1 119,9 114,2 110,9 155,8 115,5 108,8 15,5 132,4 122,4 115,6
Mai 119,3 120,0 114,7 110,9 156,2 114,9 108,8 115,4 132,9 122,6 115,6
Juni | 119,6 120,1 115,0 11,0 156,8 15,4 108,8 115,4 152,9 122,8 115,7
Juli 119,5 120,3 114,8 i 157,1 115,6 108,2 115,4 133,0 123,0 115,7
Aug. 119,2 120,5 114,0 111,1 157,5 116,41 107,5 115,3 133,5 123,2 117,5
Sept. 119,5 120,9 114,2 111,5 157,8 117,4 108,0 115,0 133,9 123,7 17,6
Okt., 119,9 121,3 114,0 111,9 158,2 122,7 109,0 115,0 134,2 124,0 117,8
Nov 120,4 121,17 114,3 112,3 158,7 124,4 110,1 115,1 134,7 124,2 17,9
Dez, 121,0 122,1 115,0 112,6 158,8 124,8 1111 115,86 1%5,3 124,7 118,0
1970 Jan, 122,5 123,3 116,6 113,7 159,8 125,5 113,1 116,56 137,8 127,3 20,0
Febr. 122,8 123,6 116,9 14,1 160,7 125,6 113,2 116,7 138,5 127,4 120,3%
4-fersonen-ﬂaushalte von Angestellten und Beamten mit héheren Einkommenz)
1965 D 104,2 107,3 106,6 105,9 15,9 102,2 104,7 102,7 115, 1 109,6 106,0
1966 D 110,7 111,3 109,6 108,8 123%,6 102,5 106,9 105,2 124,7 113,4 109,5
1967 D 113,1 114,0 110,1 110,0 132,2 104,3 06,9 107,7 130,8 116,7 113,1
1968 D t15,8 17,0 110,0 110,0 142,4 112,3% 107,7 110,5 138,3 120,4 116,4
1969 D 118,4 119,4 112,3 111,3 153,0 112,8 109, 1 110,0 14%,0 122,5 119,6
1968 Okt 116,1 117,6 109,4 110,3 144,9 113,7 106,7 110,9 139,1 120,5 117,5
Nov. 116,6 117,8 110,3 110,4 145,6 114,1 107,6 110,9 139,5 120,8 117,3
Dez. | 116,8 17,9 110,6 110,4 146,5 14,1 108, 1 110,6 139,8 121,0 117,4
1969 Jan. 117,5 118,3 111,4 110,6 149,6 114, 4 108,9 110,0 140,4 121,6 118,0
Febr.| 117,8 118,5 11,7 110,7 150,4 113, 4r 110,1 110,0 140,7 121,8 118,1
Mirz 118,0 118,7 112,0 110,7 151,1 113,0 109,7 109,9 141,3 121,7 118,4
April 118,1 118,9 112,6 110,9 152,3 111,1 108,7 110,0 141,5 121,8 118,5
Mai 118,3 119,0 113,0 111,0 152,6 110,8 108,8 109,9 142,1 122,0 +118,5
Juni 118,4 119,1 113,0 111,0 <153,1 110,7 108,8 109,9 142,3 122,1 118,6
Juli | 118,4 119,3 113,0 11,1 153,5 110,4 108, 1 109,9 142,4 122,5 118,6
Aug. | 118,3 119,6 112,2 11,1 153,9 110,17 107,5 109,8 143,5 122,6 121,0
Sept.| 118,5 119,8r 112,2 11,5 154,2 111,5 108,1 109,5 144,4 123,2 121,1
Okt. 118,8 120,1 11,9 111,9 154,5 14,9 109,1 109,5 145,0 123,6 121,2
Nov. 119,2 120,5 112,41 12,3 155,1 115,9 110,1 109,7 145,7 123,6 121,3
Dez. 119,9 121,1 12,6 112,5 155,2 116,5 111,1 111,5 146,3 124,0 121,84
1970 Jan. 121,2 122,0 114,1 113,6 156,0 117,3 113,1 12,4 148,6 125,7 122,7
Febr.| 121,6 122,4 114,5 14,0 156,8 117,2 113,2 112,5 149,5 125,8 123,0
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden HaushaltsvorstandesB)
1965 D 109,0 108,9 109,0 107,1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,3 109,17
1966 D 112,8 13,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 11,2 115,2 109,2 113,4
1967 D 114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 117,8
1968 D 116,1 117,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115,1 122,4
1969 D 119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 17,1 126,4
1968 Okt. | 116,3 118,2 110,2 112,2 151,17 17,6 108,7 117,8 126,0 115,1 124,0
Nov. 117,0 118,5 111,5 112,3 152,5 118,0 108,9 117,8 126,1 115,4 124,0
Dez. 17,3 118,7 111,9 112,3 15345 118,1 108,9 117,6 126,2 115,6 124,0
1969 Jan. 118,1 19,3 112,9 112,4 157,9 118,3 108,9 116,9 126,8 116,0 124,4
Febr. 118,3 119,4 113,1 112,6 159,0 118,0 108,9 116,9 126,8 116,1 124,5
Mirz 118,6 119,6 113,5 112,7 159,9 117,8 109,60 116,9 126,9 115,9 124,6
April 119,0 119,6 114,4 112,7 161,0 115,1 109,1 17,0 127,0 16,1 124,7
Mai 119,3 119,7 114,9 112,8 161,6 114,6 109,1 116,9 127,1 116,4 124,7
Juni 119,7 19,9 115,4 112,9 162,2 115,1 109,3 17,0 127,0 116,6 124,7
Juli 119,5 120,1 114,9 12,9 162,8 115,2 109,4 116,9 127,1 17,2 124,8
Aug. 119,5 120,4 114,4 113,0 163,0 115,7 109,5 116,8 127,2 117,4 128,7
Sept. 119,6 120,8 114,1 113,4 163,3 116,8 109,7 116,6 127,3 118,1 128,8
okt. 119,8 121,4 13,7 13,8 | 163,8 121,2 110,1 116,6 127,5 118,2 128,9
Nov. 120,1 121,8 113,9 114,2 164,0 122,5 110,5 116,9 127,8 118,2 129,0
Dez. 120,6 122,3 114,7 114,5 164,3 22,8 . 110,8 17,8 128,5 118,7 129,1
1970 Jan. 122,1 123,4 116,5 115,7 165,2 123,2 111,6 18,5 130,6 121,5 129,7
Pebr. 122,5 123,7 116,9 116,1 166,0 123,4 112,0 118,7 131,2 121,9 129,9

FuBnoten vgl. folgende Seite.
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Preisindex fir die Lebenshaltung

1962 =100
Lebenshaltung Hauptgruppe 7)
Nahrungs- . tbr. Waren Waren und Dienstleistungen ifur | Persénl.
Jahr 6) ohne “&igzggs' Eig%;zl- u. Dienst-| Verkehrs- die Bildungs-| .. %gs— .
Monat insgesamt saison- (elnschl Kleidung,| Wohnungs- Gas ’ leistungen gwecke, |Korper-und und a :?g,
& abhingige| ‘gemoch-t|  Schuhe miete 9) Bronn- fiir die Nachrich-| Gesund- Unter— w“’“’ &e
Waren 8§ in Gast~ stoffe Hagshalta— teniiber- heits- haltungs- ;ﬁ:ﬁagfd
stdtten) fithrung wittlung | pflege zwecke leistungen
2-Personen-Hausghalte von Renten- und Sozialhilfeempfﬁngern4)
1965 D 110,7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,8 111,5
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110,1 120,1 117,0 113,9 116,5
1967 D 116,8 112,1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,35 120,0 118,7 120,5
'968 D 118,5 110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 126,7 125,1 122,4 126,2
969 D 122,5 113,7 113,2 163,4 121,6 115,2 127,1 1217,2 125,5 129,1
968 Okt. 118,6 109,3 112,2 154,0 121,1 112,1 126,8 126,1 122,6 127,6
Nov. 119,4 110,6 112,3 154,7 121,5 112,53 126,8 126,1 122,8 127,17
Dez 119,9 111,53 112,3 155,6 121,7 112,3 127,0 126,3 122,9 27,6
969 Jan, 121,1 112,4 112,5 159,5 121,8 12,4 127,0 126,8 124,3 127,7
Febr 121,4 112,6 112,6 160,5 121,7 112,5 127,0 126,8 124,8 127,9
Mérz 121,8 113,1 12,7 161,5 121,6 112,6 127,0 126,9 124,8 128,14
April 122,2 114,0 112,8 162,5 118,1 12,7 127,0 126,9 124,9 128,1
Mai 122,6 114,6 112,8 163,0 17,5 112,7 127,0 127,0 125,1 128,2
Juni 123,1 115,1 112,9 163,7 118,3 113,0 127,2 126,9 125,1 128,2
Juli 122,8 114,4 113,0 164,2 118,6 113,1 127,1 127,0 125,3 128,3
Aug. 122,5 13,6 113,1 164,4 119,2 113,2 127,41 127,2 125,3 130,2
Sept 122,6 113%,5 113,4 164,6 120,6 113,4 127,1 127,3 125,6 130,3
Okt 122,9 113,0 113,8 165,2 126,0 113,8 127,1 127,4 126,1 130,4
Nov 125,4 113,3 114,2 165,59 127,8 114,3 127,2 127,8 126,6 130,17
Dez 124,0 114,3 114,4 165,7 128,0 114,6 127,3 128,2 127,5 130,7
970 Jan. 125,7 116,3 115,7 166,8 128,5 115,6 127,3 130,5 131,4 131,7
Feb~ 20,1 116,7 116.1 167,86 128,7 115,9 127,3 137,1 131,4 132,0
Einfache Lebenshaltung eines KindeSS)
965 D 109,7 108,5 106,7 118,5 107,1 103,8 119,6 110,4 118,5
966 D 13,5 110,8 109,9 129,5 109,1 105,6 130,3 116,2 125,1
967 D 114,2 108,8 111,5 138,0 110,53 106,0 141,8 118,6 131,3
968 D 115,6 107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 126,17 137,5
969 D 120,4 112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2
968 Okt. 114,5 104,1 111,8 151,6 121,2 106,8 154,3 127,5 137,9
Nov 116,2 107,1 111,9 152,3 121,5 106,9 154,4 127,6 138,2
Dez 117,1 108,6 11,9 153,3 121,7 106,9 154,17 127,17 138,4
969 Jan 119,1 111,2 112,1 157,7 121,8 107,0 155,0 128,3 138,8
Pebr. 119,9 112,4 112,2 158,8 121,6 107,0 155,3 128,3 138,9
Mirz 120,6 113,5 112,53 159,8 121,4 107,0 155,3 128,4 138,8
April|{ 121,4 114,9 112,4 160,9 118,2 107,1 155,3 128,5 139,2
i 121,17 115,3% 112,5 161,5 117,7 107,2 155,3 128,6 . 139,5
Juni 121,9 115,4 112,86 162, 1 118,2 106,9 156,5 128,4 139,9
Juli 120,8 113,3 112,6 162,7 118,5 107,0 155,6 128,5 140,5
Aug. 119,2 110,1 112,7 162,9 119,0 107,1 155,6 128,8 140,6
Sept 119,4 110,1 11%,1 163,1 120,1 107,2 155,6 128,9 141,3
Okt 119,3 109,4 113,5 163,7 124,4 107,7 155,6 129,0 141,6
Nov 120,0 110,3 114,0 163,9 125,8 108,3 155,17 129,4 141,5
Dez 121,0 111,8 114,2 164,1 126,1 108,6 155,7 130,0 141,9
970 Jan. 123,8 116, 1 115,5 165,1 126,8 109,4 155,7 132,0 143%,0
Febr, 124,4 116,0 115,9 165,8 127,0 109,8 155,7 132,6 143,4

gl. Fachserie M, Reihe €.

) Lebenshaltungsausgeben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhéiltnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd.
528 DM monatlich nach den Verbrauchsverh#ltnissen von 1965, Preisbasis  1962.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 DM monatlich
ach den Verbrauchsverhdltnissen von 1962.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhidltnissen
on 1962.~ 5) Bedarfsstruktur 1965 fiir den Mindestunterhalt von Kindern im 1, bis 18. Lebensjahr.- 6) Die Monatsindices beziehen
ich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache JDurchschnitte aus den Monatsindices.- 7) Nach
en Giitervergzeichnis fiir den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, Gemiise, Obst, Siidfriichte,
ier, Frischfisch; bei dem Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte und bei dem Preisindex fiir die Lebenshaltung
on 4-Personen~Haushalten von Angestellten und Beamten wit hdherem Einkommen auBerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizdl.-
) Bei den Preisindices fiir die Lebenshaltung von mittleren 4-Pérsonen-Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sozialhilfeempfan-
ern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwchnungen nur solche Neubauwohnungen erfaBt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
rogramws erstellt wurden.~ 10) COhne Preisreihe fiir Wasserverbrauch.
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Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte

Ausgewdhlte Gruppen und Untergruppen
1962 = 100

Nahrungs~ und GenuBmittel

Mehl,
" Nahr- Frisch-
Jahr Malch Brot Alkohol~ Verzehr
6) . Fraische mrittel Kar~ Zucker, GenuB-
Monat Fleisch Eier Kase und freie in Gast-
Fische Buttér Backwaren ?ﬁgfgfﬁ;_ toffeln gemase obst SuBwaren Getranke mittel statten
zeugnisse
1964 D 111,8 114,7 106,0 107,8 107,6 104,2 81,9 90,6 96,3 100, 1 100,9 100,3 109,6
1965 D 117,7 128,3 119,4 109,1 112,53 105,6 106,1 96,1 105,4 98,4 102,2 99,7 115,2
1966 D 123,0 138,8 115,6 110,4 119,1 107,5 110,6 96,6 100,1 98,3 104,8 102,7 122,6
1967 D 118,6 139,1 11,4 11245 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 106,2 104,7 126,2
1968 D 111,4 135,3 107,0 114,2 123,1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 105,8 104,1 135,8
1969 D 17,4 145,0 109,1 116,8 124,6 111,0 113,1 99,4 98,3 97,3 106,9 103,8 138,5
1968 Okt. 112,8 140,9 110,7 113,9 123,2 110,7 75,6 73,6 83,0 96,2 105,3 103,9 137,3
Nov, 113,2 141,7 116,6 116,0 123,2 110,6 79,3 83,1 85,6 96,2 105,3 103,8 137,2
Dez, 113,9 140,7 122,3 116,2 123%,3 110,6 82,8 91,5 82,1 96,2 105,3 10%,8 137,0
1969 Jan, 115,1 142,5 123,0 116,3 123,3 110,7 89,0 108,8 83,3 96,4 105,1 10%,8 137,0
Febr. 115,4 140,4 111,4 116,5 123,3 110,7 92,5 112,3 90,9 96,6 105,6 103,7 137,2
Marz 115,8 136,3 11,3 116,5 123,3 110,8 94,2 17,4 93,4 96,7 106,0 103,7 137,6
April 115,% 139,4 115,9 116,5 123%,4 110,9 100,3 126,7 96,8 96,9 106,0 103,7 137,8
Mai 115,4 139,7 110,3 116,7 123,5 110,9 121,6 127,1 102,2 97,1 105,9 103,17 137,9
Juni 115,7 141,4 103,3 116,7 123,9 110,9 149,7 109,2 12,7 9741 106,5 103,6 138,19
July 116,3 140,6 102,1 116,7 124,1 111,0 136,7 88,2 123,4 97,3 107,2 103,56 138,4
. Aug. 117,1 139,8 102,0 116,8 124,4 111,0 13,2 75,1 117,6 97,4 107,6 103,6 138,8
Sept. 119,3 148,9 107,4 116,9 125,C 111,1 13,7 81,2 100,7 97,6 107,9 103,7 139,2
Qkt. 120,1 151,6 106,7 117,0 125,9 11,2 113,5 7755 91,0 97,8 108,2 103,8 139,5
Nov. 120,8 161,9 105,9 117,2 127,0 111,2 114,8 80,5 86,3 98,0 108,6 103,9 140,0
Dez, 122,2 157,2 109,7 17,3 128,6 111,3 117,8 88,2 80,8 98,4 108,7 104,3 140,2
1970 Jen, 123,4 164,2 104,4 116,4 129,8 111,5 126,4 114,7 84,4 98,3 109,5 105,3 142,71 »
Pebr. 1227 164,9 101,5 116,2 130,3 11,9 131,9 118,6 85,6 98,2 1097 1057 14351
; U W, d Di tleist
Kleidung, Schuhe Blektrizitdt, Gas, Brennstoffe Tige giZnH:3shal:§§u§;u:gungen
Jahr Leib- Wohnungs- Heim- Heiz- u. Flek- Sonstage
ME _é) Ober- wasche u, miete Flekiri Flissige textil., | Xochger.,] trische nichtel,
ona be- sonstige | Schuhe 10) el Gas Kohle Bremn- | Mobel Haus- | Beleuch~ ) govep o pdo o hmon
kleidung | Unterve- stoffe halts-~ tungs- Und ~gervate
kleidung wasche kdrper 8
1964 D 104,73 99,9 104,4 111,4 100, 1 102,5 109,6 99,9 104,2 104,53 1061,3 95,7 102,4
1965 D 107,0 10045 106,2 117,7 101,0 104,4 113,5 85,4 107,43 103,7 102,7 96,3 105,1
1966 D 109,8 102,4 110,6 127,0 102,4 105,7 115,7 91,6 110,3 104,8 103,4 95,4 107,2
1967 D 110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 17,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108,1
1968 D 11G,2 103, 1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8
1969 D 111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,56
1968 Okt. 110,4 103,4 115,6 148,4 112,5 120,3 124,3 108,1 110,2 106,0 99,8 88,2 109,0
Nov. 110,5 103,5 115,6 149,1 112,5 120,4 124,9 109,6 110,2 106,1 99,8 88,1 109,1
Dez. 110,5 103,6 115,7 150,0 112,5 120,3 125,2 109,6 110,2 106,1 99,7 88,0 109, 1
1963 Jan. 110,6 103,8 115,9 153,0 112,4 120,5 125,4 111,2 110,3 106,2 99,6 87,8 109, 1
Febr. 11C,7 10%,8 115,9 153,9 112,4 120,5 125,6 105,9 110,4 106,3 99,6 87,8 109,4
Mdrz 110,8 103,9 115,9 154,7 112,4 120,5 125,4 104,0 110,5 106,43 99,6 81,6 109,5
April 11,0 103,9 115,9 155,8 112,4 120,5 119,7 98,1 10,6 106,3 99,6 87,4 09,8
Maa 111,0 104,0 116,0 15641 112,2 121,2 118,6 96,9 110,6 106, 4 99,6 87,3 110,1
Juni 11,1 104,0 116,11 156,7 112,3 121,0 120,1 95,0 110,6 106,3 99,6 87,3 110,2
July 11,2 104,0 116,2 157,41 112,3 120,5 120,9 93,7 110,6 106,3 99,6 87,2 110,5
Aug. 11,3 104,14 116,2 157,5 112,3 120,4 122,0 93,9 110,8 107,0 99,7 87,1 110,6
Sept. 11,7 104,3 116,6 157,8 112,3 120,7 124,4 94,7 110,9 107,2 99,9 87,1 11,0
Okt. 112,0 104,8 17,0 158,2 112,3 120,17 13%,2 96,7 111,5 107,6 100,2 87,2 111,6
Nov. 112,4 105, 1 117,6 158,6 112,3% 120,6 138,7 97,2 112,4 107,9 - 100,6 ;' 87,3 112,5
Dez, 112,7 105,3% 118,0 158,8 112,3 121,0 138,9 99,5 113,0 108,1 100,9 87,3 112,7
1970 Jan. 113,5 106,1 120,1 159,8 12,7 121,2 139,5 102,8 114,1 108,7 102,0 87,8 114,3
Pebr. 13,9 106,3 120,7 160,6 112,9 12%,2 139,7 101,8 114,5 108,8 102,4 88,1 115,4
Waren und Dienstleistungen fiir Pers.Ausstatiung;
tige Waren u
Verkehrszwecke ; die Bildungs~ und sons s .
Nachrichtenubermyttlung die Korperpflege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen
Jahr Arzt- N
6) 4 s Dienst-
Meonat Kranken~ [Rundfunk- Sonstige o 7 "
Kraft~ FPremde Nach- Ver- Friseur— Ver— heus-und | Fernsen— | 1peater i o w. | Peratn- | leistun
fahrzeuge; Kraft- |Verkehrs-{richten~| , ..o leistun- | brauchs- | sonstiee | u.Phono~ Kino, pionoes liche gen des
und stoffe leistun-| uber- ter gon Euter Dienstg gerdte u.| Sportver-i FOCRA Aus— Beher-
Fahrréder| gen mrttlung leistune | Zubshbr anstalt, gen stattung | bergungs-
gewerbeés
gen
1964 D 99,7 99,6 110,5 111,6 103,3 112,7 1G1,0 112,6 90,8 114,9 108,0 103,7 107,7
1965 D 9,6 99,4 11,9 112,9 104,7 120,9 102,2 126,4 88,0 121,9 112,3 106,4 111,8
1966 D 107,3 95,4 118,3 129,4 107,0 32,0 109,8 140,9 85,9 1351,7 11641 108,7 17,1
1967 D 101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8 82,3 139,6 120,1 110,5 122,2
1968 D 102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115%,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4
1969 D 102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153,5 126,3 114,4 132,9
1968 Okt. 102,5 109,8 124,5 134,9 111,4 147,6 117,8 172,3 18,9 151,8 124,9 112,5 130,3
Nov. 102,35 109,8 124,5 134,9 11,4 147,7 17,8 173,0 78,9 152,0 125,14 112,5 130,3
Dez. 102,5 108, 1 124,7 134,9 111,5 147,8 17,8 173,6 78,8 152,0 125,2 112,6 130,3
1969 Jan. 102,5 104,0 124,7 134,9 111,9 148,2 117,8 175,0 78,6 152,4 125,4 112,9 130,5
Pebr. 102,5 103,8 124,8 134,9 111,9 148,4 117,8 175,8 78,6 152,8 125,4 113,17 130,7
Mirz 102,5 103,5 124,8 134,9 11,9 148,5 117,8 176,9 78,5 152,8 125,6 1135,1 130,8
April 102,5 103,1 124,8 134,9 111,9 148,6 17,8 177,5 78,4 152,8 125,7 114,0 130,8
Mai 102,5 102,6 124,8 134,9 111,8 148,8 118,8 178,4 78,4 153,0 125,8 114,1 130,8
Juni 102,5 101,9 125,2 134,9 111,5 148,9 118,8 179,1 8,4 153,2 126,1 114,3 130,8
Juli 102,5 101,6 125,0 134,9 11,5 149,2 118,9 179,1 18,4 153,3 126,4 114,4 130,8
Aug. 102,5 100,5 125,0 134,93 111,8 149,3 118,9 182,1 78,5 153,4 126,4 114,5 135,9
Sept. 102,5 98,6 125,0 134,9 11,9 149,5 118,9 184,1 78, 154,1 126,6 114,9 135,9
Okt. 102,6 97,9 124,9 134,9 11,9 149,8 118,9 185,2 78,6 154,4 127,0 115,5 135,9
Nov, 102,6 97,9 124,9 134,9 112,0 150,7 119,4 85,9 78,6 154,6 127,3 115,8 136,0
Dez. 104,8 98,0 125,0 134,9 12,2 151,9 119,7 186,5 78,7 155,0 127,5 115,9 136, 1
1970 Jan. 106,86 98,0 125,0 134,9 112,3 156,6 123,6 188,5 78,8 157,4 131,7 116,5 136,9
Pebr. 106,8 97,8 125,1 134,9 112,6 158,0 123,8 189,7 79,0 157,4 132,2 17,2 137,0

FuBnoten vgl, vorhergehende Seite.
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Lohne und Gehalter

Jurchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk

ErfaBte Handwerkszweige
Klempne~ ]
Kraft- : Herren- o : Herren- Damen
Schlos- [Tischler- : Bécker- | Fleische-~| rei, Gas-| Maler-
fahrzeug~ : schneide- ; ! -1 Elektro- zusanmen
Monat serel handwerk handwerk, rej u.Wasser- handwerk . .
reparatur rei installation schneiderei
Mannliche Arbeiter WeiblichelArbeiter
Geleistete Wochenarbeitsstunden
Vollgeegllen
368 Mail 39,4 40, 40,6 40,9 42,9 42,3 40,4 40,7 39,7 40,6 39,0 38,8
Nov. 40,3 42,8 42,0 42,3 44,4 44,0 42,0 42,5 40,2 41,9 40,5 40,4
369 Mai 37,5 39,3 38,7 39,2 41,9 41,2 38,7 39,0 37,8 58,9 37,3 37,7
Nov. | 40,9 43,8 42,8 42,7 44,5 43,9 42,9 43,4 41,0 42,6 40,5 40,7
Junggesellen
368 Mai 38,7 40,2 39,9 39,9 42,3 41,8 39,9 39,6 39,7 40,0 39,1 38,8
Nov. 39,8 41,7 41,5 42,2 44,2 43,8 41,0 41,3 39,9 41,3 40,9 40,6
369 Mai 37,0 38,7 38,2 38,8 41,1 41,0 38,2 37,9 37,8 38,4 3?,6 3745
Nov, 40,5 42,4 42,2 42,9 44,1 43,9 42,2 42,3 41,0 42,0 +6 41,2
Uorige Arbeiter
368 Mai 39,8 40,7 39,8 / 42,5 43,1 40,8 40, 41,3 40,7 37,8 37,4
Nov. 41,3 42,7 41,4 40,3 43,4 45,2 42,2 42,5 41,0 42,1 40,0 39,6
369 Mai 38,3 39,2 38.0 39,0 41,2 41,9 38,7 © 39,0 39,0 39,0 36,4 35,3
Nov. 42,0 43,8 42,9 40, 43,8 45,2 43,2 43, 42,4 43,1 39,9 40,6
Bezahlte Wochenstunden
Vollgesellen
968 Mai 43,5 44,9 44,4 44,5 46,5 46,1 44,4 44,1 43,4 44,4 42, 42,3
Nov. 43,5 45,7 45,1 44,9 46,8 46,4 45,0 45,6 43,2 44,8 42,8 42,7
969 Mai 43,5 45,2 44,5 44,3 46,6 46,0 44,5 44,9 43,3 44,5 42,4 42,8
Nov. 43,4 46,3 45,2 44,8 47,0 46,3 45,2 46,0 43,2 44,9 42,0 42,6
Junggesellen
368 Mai 42,9 43,9 43,7 43,5 45,8 45,5 43,8 43,6 43,3 43,9 42,6 42,6
Nov. 42,9 44,5 44,3 44,5 46,3 45,9 44,0 44,3 42,9 44,1 42,8 42,6
969 Mai 42,9 44,4 44,1 43,6 45,8 45,7 44,0 43,7 43,3 44,0 42,7 42,4
Nov. 42,8 44,4 44,1 45,0 46,0 45,7 44,5 44,6 43,1 44,2 42,8 42,6
Ubrige Arbeiter
968 Mai 44,0 44,8 43, / 46,1 47,2 44,8 44,3 44,8 44,6 41,5 41,7
Nov. 44,6 45,9 44,8 42,5 46,1 48,0 45,3 45,3 44,4 45,2 42,6 42,0
969 Mai 44,2 45,4 44,2 43,8 46,1 47,3 44,9 44,9 44,7 44,9 42,2 41,2
FWov. 44, 46,6 45,5 42,5 46,6 47,6 45,5 45,5 44,8 45,5 41,3 41,8
Bruttostundenverdienst in DM
Voilgesellen
968 Mai 4,75 5,01 4,94 3,93 4,95 5,40 5,26 4,87 5,03 5,02 3,21 3,02
Rov. 4,9 |- 5,20 5,14 4,05 5,11 5,60 5,43 5,17 5,13 5,19 3,28 3,15
969 Mai 5,18 5,41 5,31 4,20 5,23 5,72 5,67 5,33 5,33 5,38 3,42 3,23
Nov. 5,52 5,88 5,62 4,33 5,52 6400 6,06 5,72 5,67 5,72 3,53 3,43
Junggesellen
968 Mai 3,54 3,71 3,63 2,94 3,81 4,06 3,96 3,70 4,06 3,79 2,69 2,44
Nov. 3,63 3,87 3,78 2,91 3,89 4,23 4,09 3,90 4,07 3,91 2,72 2,57
969 Mai 3,90 4,06 3,99 3,02 3,97 4,32 4,36 4,09 4,29 4,12 2,76 2,64
Nov. 4,16 4,38 4,23 3,25 4,28 4,51 4,69 4,43 4,52 4,39 2,85 2,78
forige Arveiter
968 Mai 3,91 4,26 4,18 / 3,81 4,06 4,51 4,27 4,68 4,22 2,385 2,92
Nov, 4,06 4,43 4,25 3,79 3,98 4,24 4,62 4,34 4,90 4,34 3,04 2,92
969 Mai 4,26 4,47 4,46 3,79 3,97 4,31 4,96 4,56 5,17 4,53 3,26 3,18
Nov. 4,59 4,87 4,74 4,13 4,17 4,50 5,20 4,82 ,42 4,80 3,36 3,19
Bruttowochenverdienst in DM
Vollgesellen
968 Mai 207 225 - 219 175 230 249 233 218 218 223 137 128
Nov. 214 238 231 182 239 260 244 236 222 233 140 135
969 Mai 225 244 236 186 244 263 253 239 251 240 145 138
Nov. 240 273 254 194 259 278 274 263 245 257 148 146
Junggesellen
968 Mai 152 163 159 128 175 185 173 162 176 166 115 104
Nov. 156 172 168 130 180 194 180 173 174 173 117 110
969 Mai 167 180 176 132 182 197 192 179 186 181 118 112
Nov. 178 194 187 146 197 206 209 197 195 194 122 119
Ubrige Arbeiter
968 Mai 172 191 183 176 192 202 189 210 188 122 122
Nov, 181 203 190 101 183 204 209 197 217 196 130 123
969 Mai 188 203 197 166 183 204 223 205 231 203 137 131
Nov. 203 2217 215 176 194 214 236 219 243 218 139 133

gl.

Fachserie M, Reihe 16.
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Bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in
der Industrie

1) Industrie Eg;tgig' Bergbau Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien
Jahr einschl,| WiTUsSch. . Braun- u. Kali- und Eisen- NE-
Yonst Hoch-u, | . 984 Stein- Pech- Erz- Btein- | Ubri Industrie
Wasser- insgesamt 86T ) insgesamt | 4. Stein und oy | Metall-
Tiefbau kohlen- salz- Bergbau & ¢ine Stahl- i i
Versorg. bergbau € u.Erden indzaxstrie ndustr;t)a
Mannliche Arbeiter
Bezahlte Wochenstunden
1967 D 43,0 45,8 40,7 40,0 43,7 43,9 42,2 45,9 43,8 46,6 42,3 42,8
1968 D 44,0 44,8 42,3 41,9 43,7 44,5 44,2 45,6 44,5 46,9 43,5 44,1
1969 D 44,8 44,4 43,0 42,7 44,3 45,6 44,4 46,0 45,2 47,8 44,6 45,0 !
1968 Okt. 44,7 44,9 42,8 42,4 43,7 44,9 44,6 45,6 45,0 47,8 44,2 44,6
1969 Jan. 43,9 43,8 43,3 43,0 44,4 45,7 44,4 45,4 44,4 45,6 44,0 44,8
dprid | 44:8 42,5 42,9 4205 43,8 458 43,7 45,9 452 4779 4476 44,9
Juli 45,1 44,5 42,3 42,5 44,7 45,6 43,2 46 ,4 45,6 48,7 44,8 45,2
Okt 45,2 44,4 43,3 42,9 44,0 45,2 45,3 46,3 45,6 48,9 45,0 44,9
Bruttostundenverdienst in DM
1967 D 4,99 5,11 5,14 54525 4,69 4,78 4,75 4,55 5,08 4,78 5,24 5,00
1968 D 5,18 5,30 5,33 5,45 4,78 4,98 4,97 4,75 5,30 4,97 5,46 5,25
1969 D 5,63 5,85 5,53 5,57 5,29 5,40 5,56 5,18 5,75 5,35 5,95 5,71
1968 Okt. 5,31 5,35 5,49 5,63 4,85 5,10 5,04 4,77 5,39 5,07 5,59 5,36
1969 Jan. 5,41 5,62 5,34 5,40 5,12 5,12 5419 4,73 5,50 5,09 5,70 5,54
April 5,56 5,83 5,41 5,44 5,27 5,28 5,52 5,05 5,70 5,23 5,89 5,64
Juli 5,65 5,92 5,52 5,56 5,21 5,48 5,64 5,30 5,79 5,46 5,94 5,73
Okt. 5,97 6,07 6,05 6,10 5,82 5,84 6,01 5,58 6,11 5,63 6,46 6,05
Weibliche Arbeiter N
Bezahlte Wochenstunden
1967 D 39,8 43,0 / / T/ / / / 40,3 42,3 39,1 39,7
1968 D 40,6 42,5 7 7 7 7 7 / 4007 118 w1 ] 106
1969 D 41,0 42,2 / / 7 / / / 41,1 42,3 .l 20,8 41,1 "
1968 Okt. 41,1 42,5 / / / / / / 40,8 42,4 | 40,5 | 40,8
1969 Jan. 40,7 41,8 / / / / / / 40,7 41,4 40,3 41,0
April 11,2 42,3 7 / 7 A A A 41,3 4218 a1 41,4
Juli 41,1 42,3 / / / / / / 41,2 42,4 ' 41,1
Okt. 41,3 42,1 / / / / / / 40,9 42,3 40,9 41,0
Bruttostundenverdienst in IM
1967 D 3,46 3,65 / / / / / / 3,62 3,67 3,63 3,58
1968 D 5160 3180 7 / 7/ / 7 7 5,79 3,80 3179 5374
1969 D 3,92 4,17 / / / / / / 4,10 4,10 4,17 4,12
1968 Okt. 3,70 3,84 / / / / / / 3,86 3,87 3,92 3,85
1969 Jan. 3,77 4,03 / / / / / / 3,91 3,94 4,01 3,98
April 5185 415 7 7 7 / / / 4,02 3,97 4,08 2,03
Juli 3,96 4,21 / / / / / / 4,16 4,19 4,17 4,13
Qkt. 4,13 4,31 / / / / / / 4,35 4,29 4,54 4,39
. ~
Grundstoff- und Produktionsgliterindustrien Investitionsgiiterindustrien (metallverarbeitende Industrie)
1) Mineral- . Zell- Gummi~ u. : Stanl- u. Inft-
Jahr s Chem. Chemie- Holz~ Na— BtraBen-
Monat volo | Industrie| faser~ bearb. s;gg-er‘:‘ asbest~ | insgesanmt i’:é:lﬁ: schinen~ i:’ahrzeus— ] Schiff- i:gz:
beitung 4 industrie | Industrie erz.Ind. Industrie bau
Mippiiche Arbeiter
Bezahlte Wochenstunden
1967 D 44,0 44,5 43,7 44,8 47,3 41,0 41,9 43,7 42,2 40,0 46,0 42,6
1968 D 42,8 44,1 43,4 45,1 47,2 43,3 43,6 44,8 43,9 43,2 47,1 42,3
1969 D 43,0 44,6 43,4 45,5 47,3 44,0 44,8 46,0 | 45,3 44,2 48,3 42,8
1968 Okt. 42,8 44,4 43,0 45,6 47,3 43,9 44,5 46,4 44,8 43,7 47,8 42,6
1969 Jan, 42,3 44,1 43,2 44,6 47,2 43,6 44,2 45,0 44,8 43,3 . 41,6 42,6
April 43,6 44,6 43,8 45,6 47,5 43,8 44,9 46,0 45,5 44,1 48,5 42,9
Juli 43,2 44,9 43,5 46,0 47,6 44,3 45,0 46,5 45,5 44,5 48,7 42,5
Okt, 42,7 44,6 43,3 46,0 47,1 44, 45,1 46,8 45,5 44,5 48,5 43,3
Bruttostundenverdienst in IM
1967 D 5441 5,25 5,25 4,22 4,90 5,12 5,03 5,09 5,03 5,43 ‘5425 4,94
1868 D 5173 5,51 5154 4,36 5,08 5134 5:23 5,27 5123 5164 5,39 <106
1969 D , 6,20 5,94 5,99 4,73 5,48 5,79 5,69 5,77 5,72 6,13 5,82 5,56
1868 Okt. 5,80 5,50 5,50 4,47 5,24 5.48 5,37 5,43 5,38 5,78 5,47 5,20
1969 Jan, 5,91 5,60 5,66 4,54 5,31 5,51 5,52 5,58 5,54 5,93 5,66 5,39
April 6,24 5,97 6,09 166 5,47 5,63 5,59 5,68 5,61 4,00 5,13 5,45
Juli 6,20 6,00 6,05 4,80 5,47 5,94 5,71 5,80 5,75 6,13 5,87 5,57
Okt., 6,51 6,20 6,15 »96 5,75 6,12 6,09 6,14 6,12 6,861 6,24 5,97
3 Neibliche Arbeiter
! Bezahlte Wochenstundenm

67 D 41,6 40,5 40,1 41,1 41,5 39,4 39,3 40,2 39,7 38,4 41,5 39,9
1968 D 41,0 4007 40)3 41,2 41,9 0,9 1003 40,8 10,51 10,9 . 40,2
1969 D 40,9 40,9 39,8 41,9 41,3 . 41,2 40,8 40,9 41,2 41,2 43,1 40,4
1968 Okt. 41,3 40,7 39,7 41,6 42,1 40,9 40,9 41,5 40,9 41,2 41.:‘; 4g,$

69 Jan. 40,8 40,6 39,6 41,4 41,8 40,8 40,3 40,5 40,9 40,6 41 39,
1969 April 40,9 41,2 40,2 421 42,3 a4 41,0 40,9 41,3 41,4 4. 0,

Juli 41,1 41,1 39,6 41,8 42,2 41,2 40,8 41,0 41,1 41,2 43, o
Okt. 40,8 40,8 39,6 42,1 41,9 41,1 41,1 41,4 41,1 41, 44,9 40,5
Bruttostundenverdienst in DM .

67 D 3,82 3,59 3,78 3,39 3,55 3,78 3,58 3,47 3,64 4,25 3,68 3,58
1966 D 4,04 3,76 5,93 3,51 3,68 304 3,73 3,60 « 3,78 4,41 5t 3168
1969 D - 4,35 4,04 4,26 3,82 3,93 4,26 4,08 3,99 4,14 4,83 4 ’
1968 Okt. 4,12 3,80 3,98 3,59 3,81 4,03 3,83 3,73 3,88 4,53 3,82 :.2:

Jan. 1 3,83 4,02 3,65 3,85 4,08 3,95 3,84 4,03 4,65 4,03 N
1969 P | 03 3098 4120 3176 3189 4113 4,01 3,93 4,08 4,72 H10 | 3.9

Juli » 4,35 4,12 4,36 3,86 3,82 4,37 4,09 3,99 4,1 4,85 »2 e

Okt - 4,65 4,27 4,49 4,04 4,15 4,50 4,37 4,28 4,46 5,22 4,87 .

Vgl. Fachserie M, Reihe 15/I.
1) D errechnet aus 4 Monatsergebnissen.~ 2) Eisen~ und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke).— 3) Binschl. NE-MetallgleBerei.- 4) Ohne Chemie~
faserindustrie.- 5) Einschl. Bavhandwerk. .
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Bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie

Jahr”

Investitionsguterindustrie

(metallverarbeitende Industrie)

Verbrauchsguterindustrien

Elektro- Feinmecn., Stahl- Holz~ Spiel-, Papier- Drucke~- Kunst-
HMonat teohn u.opti- verf.- N 4 Feinkeranm. Glas— ve:axz-b Schmuck- u. pappe- rei- u. stoff-
Inteiustz"le sche sowie| EBMvWaren~| 1P58€88WT ! Tpiustrie | 1ndustrie Industrae | Weren-u.s.| verarb. Verviel- verarb.
Unrenind. Industrie n Industrie Industrie falt.-ind.| Industrae
Mannliche Arbeiter
Bezahlte Wochenstunden
1967 D 41,9 41,6 42,2 43,0 43,8 42,9 43,1 42,6 44,0 43,0 43,9
1968 D 43,0 42,2 46,1 44,0 44,4 42,7 43,9 43,0 45,0 43,7 45,1
1969 D 43,7 43,0 45,4 44,4 45,0 43,4 44,1 43,9 45,6 43,3 45,2
1968 Okt. 43,6 42,9 45,3 44,7 44,9 43,5 44,8 4%,9 45,9 44,3 45,8
1969 Jan. 43,1 - 42,5 44,8 44,1 44,7 42,9 43,1 43,5 45,6 43,9 44,9
Apral 43,8 43,3 45,4 44,5 45,1 43,2 44,0 43,5 45,5 44,7 49,1
July 43,8 43,7 45,5 44,3 45,2 43,5 44,2 44,1 45,7 43,9 45,2
Okt. 44,0 43,3 45,9 44,8 45,4 43,8 45,1 44,9 46,0 44,4 45,5
Bruttostundenverdienst an DM
1967 D 4,79 4,77 4,85, 4,80 4,50 4,96 4,72 4,54 4,65 5,97 4,56
1968 D 4,98 4,93 5,04 4,99 4,66 5,29 4,88 4,69 4,87 6,19 4,73
1969 D 5,40 5,36 5,48 5,38 5,04 5,61 5,27 5,07 5,26 6,72 5,11
1968 Ckt. 5,11 5,05 5,18 5,11 4,77 5,41 5,00 4,81 4,96 6,27 4,85
1969 Jan. 5,26 5,20 5,31 5,18 4,82 5,43 5,13 4,91 4,99 6,31 4,93
April 2,30 5,28 5,38 5,33 5,01 5,60 222 5,03 5,2¢ 6,72* 5,04
Jula » 40 5,36 5,49 5,45 5,09 5,63 5,30 5,09 535 6,80 5,16
Okt, 5,75 5,69 5,84 6,62 5,27 5,86 5,46 5,29 5,47 7,08 5,37
Neibliche Arbeiter , -
N Bezahlte Wochenstunden
1967 D 39,2 39,7 39,7 39,6 41,1 40,8 40, 40,0 40,2 40,4 40,7
1968 D 40,0 40,0 40,9 40,6 41,3 40,8 41,1 39,9 40,8 40,8 41,4
1969 D 40,5 40,4 41,5 41,0 41,7 41,2 41,4 41,4 41,3 41,1 41,4
1968 Okt. 40,7 40,6 41,4 41,0 41,7 41,3 41,7 40,4 41,5 41,2 41,6
1969 Jan. 40,1 40,1 40,7 40,7 41,5 40,6 21,0 40,5 41,0 40,9 41,1
April 40,6 40,7 41,7 41,1 41,6 41,2 41,2 41,4 41,5 41,3 41,5
dJula 40,3 40,3 41,4 41,0 41,6 41,1 41,4 41,6 41,4 40,9 41,4
Okt. 40,9 ‘40,5 41,7 41,14 41,8 - 41,6 41,8 41,9 41,9 41,5 41,5
Bruttostundenverdienst an DM .
1967 D 3,50 3,57 3,44° 3,39 3,32 3,27 3,37 3,25 3,24 3,99 3,25,
1968 D 3,65 3,71 3,58 3,52 3,43 %545 3,49 3,35 3,38 3,75 3436
1969 D 4,00 4,05 - 3,91 3,81 3,76 3,68 3,8% 3,67 3,65 4,07 3,65
1968 Okt. 3,75 3,82 3,69 3,62 3,51 3,54 3,56 3,46 3,44 3,79 3,45
1969 Jan. 3,87 3,93 3,79 3,67 3,56 ,58 3,70 t3,54 3.46 3,82 3,53
April 3,93 4,01 3,85 3,75 3,75 ,62 3,77 3562 »64 4,07 3,60
Juli 4,00 4,05 3,01 3,88 . 3,82 3,69 3,84 3,70 3,11 4,12 3,70
Okt. 4,27 4,%0 4,17 T 3,97 3,92 3,90 3,99 3,85 3,78 4,28 3,84
Verbrauchsgiterindustrien Nahrungs- und GenuBmittelindustrien Hoch
1) Teder- . [ - [ Fleisch~ Tabak- och=
Jahr Bekleil~ Brauerel und
- Schuh- Textil- Brot- verar- verar-
Yonat sTzeugende bZizt‘::de . dungs- insgesamt | 4 justrie | ¢ bextende und veitende Tdefbau
Indusirie industraie ' Industrie ¥algerei Industrie 5
Mennliche Arbeiter
Bezahl te Wochenctunden
67 D 44,1 42,0 39,4 “43,2 41,7 46,8 46,2 47,6 44,9 42,5 43,6
1% 3 i 433 a1l 44 2,9 4635 4630 i85 42,5 42 421
1969 D 46,7 43,8 42,0 45,1 43,0 46,9 ¢ 46,2 48,5 44,8 42,1 44,6
1968 Okt. 46,8 44,5 42,2 45,2 43,6 47,7 46,0 49,0 44,1 42,3 44,8
1969 Jan. 46,5 43,77 41,8 45,3 43,Q 45,7 45,6 48,1 4%,8 41,9 41,9
%6 om 46,5 45,6 41,8 45,5 432 464 45,7 485 44,9 2107 446
Juli 46,9 4%,6 42,2 24,6 42,7 47,4 46,0 48,7 46,4 42,2 45,2
Okt. 46,9 44,2 42,2 45,3 43,3 47,9 46,3 49,0 44,5 42,3 45,2
Bmttostunaen'verdienst in DM
1967 D 4,68 4,62 4,42 4,35 4,50 4,65 4,69 4,65 5,00 4,78 4,96
198 D 4,84 477 4,59 4,56 4,67 4,80 4,86 4,85 5,20 4,93 5,16
1969 D 5424 5,09 4,88 4,90 5,05 5416 5,12 5,20 5,56 5,29 5,64
1968 Okt. 5,01 4,89 4,68 4,69 4,79 4,93 4,91 4,95 5,35 5,02 5,28
1969 Jan. 5,06 4,91 4,74 4,71 4,87 4,94 4,94 4,96 5,39 2,04 5,40
969 April 5,13 5,01 4,84 4,78 4,97 5,08 5,05 5,15 5,47 5,24 5,63
Juli 5,29 5,1 4,90 5,02 5,14 5,22 5,19 5,30 5,57 5,41 5,64
Okt. ' 5,56 5,35 5,11 5,10 5,23 5,44 5,33 5,39 5,94 5,43 5,90
lieiblache Arbedter
Pezanlte #ochenstunden
6 0,1 8 37,9 5 39,2 42,2 42,2 42,6 41,4 39,3 41,4
%63 il 08 40,2 10,5 36,1 42,2 42,6 43,6 41,5 35,8 4
1969 D 42,3 41,2 40,5 41,0 40,7 42,8 43,1 44,0 41,9 40,4 42,7
1968 Okt. 43,0 41,4 40,7 40,9 40,7 42,9 43,0 44,1 41,2 40,3 42,2
. 1,8 0,7 40,3 40,8 40,3 42,2 42,3 44,0 41,0 . 40,0 41,2
1969 Jany i 9.0 . 183 402 005 425 43,8 43,6 4210 0.2 420
Juli 42,8 41,4 40,7 41,1 40,5 42,9 43,1 44,2 43,1 40,6 43:2
Okt, 42,5 41,5 40,4 41,1 . 40,8 43,4 42,9 44,1 41,6 40,8 A3,
Bruttostundenverdienst in DM
. 67
2 3,42 3,48 3,34 3,16 3,20 3,33 3,86 3,27 3,
1968 D 388 5,33 5,56 3,63 5,47 5,28 3,33 5,48 4,9 3,84 2t
1969 D 3,84 3 3,81 3,90 3,79 3,55 5,60 3,75 4,29 3,74 ’
1968 Okt. 3,65 3,43 3,64 3,73 3,60 3,36 3,39 3,57 4,18 3,_5: ‘;vzz
. 3 2 3,68 3,76 3,65 3,40 3+45 3,57 4,21 355 »9
1969 Jomia R 5E AL R 3 3120 HE 3.6 4023 3013 s
. 8 5 ’ ’ s ) s 152
ot % HE 3198 405 3,93 370 372 3590 4,59 3,36 I

FuBnoten vgl, vorgehende Seite.
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Ang ten in Ind ie und Handel
DM
Grundstoff~ und
3 Industrie Industrie Energlew. Bergbau Produktionsguterindustrien
:l&hrt ;réange%. eigschl. - . und Stem_—[ Bl';lm;l ‘ - ‘] Kgilzi— u. " Industrie| Eisen-
ona redi au ohne laaser- u.Pech- T2~ elh- briger der und
Vers. ’ :msl Bau versg. 1nagesamt kohlen- salg- Bergbau insgesamy Stelne Stahl-
gesanmt bergbau u,Erden |industrie
Mannliche Angestellte
1967 D 1175 1 247 1 236 1 247 1 300 1 292 1 361 1 280 1314 1 2n 1270 1237 1 164
1968 D 1 234 1 310 1 300 1 302 1376 1374 1 403 1349 1 404 1 339 1337 1295 1 250
1969 D 1 340 1425 1 A4 1 392 1 448 1 440 1 474 1 451 1531 1437 1 457 1387 1373
1968 Okt. 1 268 1 347 1337 1 322 1 405 1 406 1 414 1394 1 423 1 366 1373 1 325 1 295
1969 Jan. 1 293 1373 1 366 1347 1421 1 416 1 443 1 418 1 458 1 403 1 394 1333 1 320
April 1 325 1 407 1396 1 387 1429 1423 1 447 1 444 1514 1375 1 436 1 363 1 349
Juli 1353 1 436 1423 1404 1451 1438 1 487 1 448 1555 1 463 1 475 1410 1 370
Okt, 1 405 1503 1 433 1 439 1 590 1 509 1 539 1 524 1611 1 536 1541 1 453 1497
Weibliche Angestellte
1967 D 720 784 783 873 823 811 899 762 886 797 836 83 764
1968 D 752 819 818 913 859 842 955 789 933 837 876 819 800
1969 1 815 889 887 975 923 895 1 060 847 1 010 905 954 874 8715
1968 Okt. 768 837 836 924 877 864 956 822 942 848 895 a3 823
1969 Jan. 87 859 858 942 897 872 1 044 840 974 865 911 844 843
April 808 877 875 965 906 879 1052 837 1011 868 938 855 855
Juli 823 895 893 986 924 896 1 050 837 1008 928 968 887 874
Okt, 851 937 937 1013 986 959 1 t22 898 1 062 981 T oM 918 956
Grundstoff~ und Produktionsgiterindustrien I'nvestitlonsﬂtenndust rien
1) K- Mine- them. Chemie- Holg~ Zell~ Gugmi - Stahl- Strafen~| Luft-
Jahr . stoff~u. und und ~
Monat Metall- ralol-| Indu- faser~ bear- papier- | asbesi- | insgesamt| Leicht- | goninend fahy- Schiff- fahr-
ind. verar-| strie indu~ belt. erzeug. verarb., metalle zeug= zeug-
2) bea tung 3) strae Industrie bau
Mannliche Angestelite
1967 D 1 219 1 388 1 349 1 247 t 161 1 351 1189 1229 1209 1 235 1 331 1188 1274
1968 D 1 287 1 461 1 409 1 326 1223 1 387 1 251 1 295 1303 1299 1 401 1 238 1 341
1969 D 1 400 1 580 1537 1 456 1322 1 486 1357 1417 1435 1427 1 543 1 348 1 456
1968 Okt. 1329 1485 1 442 1 346 1258 1436 1 280 1335 1 353 1539 1 441 1 267 1 384
1969 Jan. 1 361 1 540 1 459 1 389 1 264 1 462 1 302 1374 1389 1 380 1 488 1298 1431
April 1377 1 546 1 52% 1427 1 309 1 476 1 323 t 397 1417 1 409 1514 1 332 1 414
Juli 1 406 1 601 1 565 1 488 1 344 1 476 1 390 1 420 1 438 1 431 1 558 1 351 1 456
Okt. 1 481 1 648 t 611 1 521 1 379 1 568 1 420 1 508 1526 1514 1 637 1 437 1 552
Weibliche Angestelite
1967 D 187 923 885 852 683 808 789 772 82 764 833 732 749
1968 D 822 967 927 895 704 841 832 804 812 797 867 158 83
1363 D 897 1047 104 985 762 906 903 876 884 869 946 813 854
1968 Okt. 847 984 946 911 715 880 851 824 828 815 887 712 807
1969 Jan. a76 1020 959 929 730 889 864 B854 858 847 921 805 833
April 887 1 034 1001 971 149 893 876 863 872 856 931 796 839
Juli 895 1 053 1035 1005 718 898 927 875 887 863 945 808 850
Okt, 949 t 095 1 067 1027 794 976 953 932 934 922 1008 859 913
. Inveirt‘_;aig;‘ig:t”' Verbrauchsgliterindustrien T
— —
1) Feinmech. Stehl- Fean— - Oprel- Papier~ Drucke~ | Kunat- Leder-
i":::t B};;k;:"' u.opti- |verform- kera- G_as-~ ;gig;_ Schuuck- | und rei- u. | stoff- or
a 1 : * lsche sowie BN~ insgesamt mische indu- boit waren— pappe— Ver- verar- ";:“- {er:r—
il Uhren- | Waren- Indu- strie v u.a. verarb, vielf, beit, gende 81T
surie 1ndustrie strie Industrie industriel Industrie
Hannliche Angestellte
1967 D 1 199 1214 1192 1 209 1138 1173 1184 1187 1 225 1 381 1 205 1 311 1 112
1968 D 1 260 1277 1 254 1273 1 202 1239 1237 1238 1 286 1 452 1 266 1 376 1176
1963 D 1372 1381 1 370 1 382 1 301 1338 1 344 1 328 1 403 1 574 1 384 1 498 1 280
1968 Okt. 1299 1314 1 289 1 307 1234 1 270 1276 1 263 1 323 1472 1 310 1 389 1210
1969 Jan. 1 334 1 342 1 329 1332 1 258 1298 1297 i 281 1 345 1 498 1 335 1 444 1 243
Apral 1 351 1 36% 1 350 1 368 1 288 327 1 329 1 330 1 388 1 574 1 360 1 497 1273
July 1 370 1 384 1 369 1 400 1 333 1543 1 36U 1334 1 427 1594 1 404 1 520 1 285
Okt. 1 467 1 461 1 462 1 436 1 354 1 406 1 398 1373 1 456 1 634 1 450 1 528 1 330
Weibliche Angestellte '
1967 D 773 759 752 750 s 720 698 17 152 813 153 132 728
1968 D 806 787 783 784 787 163 124 T4 186 855 790 173 175
1969 D 877 857 850 846 844 819 778 80 848 928 855 a37 817
1968 Okt. 829 802 801 799 808 771 733 759 797 864 804 172 795
1969 Jan. 856 836 831 813 814 800 757 712 816 875 823 197 812
April 864 844 837 838 857 814 774 803 843 328 839 840 813
Juli 874 859 848 858 847 820 784 814 B60 942 871 853 809
Okt, 938 909 902 877 890 853 801 839 875 970 898 850 848
, Verbrauchsguterindustrien Gsnug:i‘igelgx-xdmrien Hoche Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
4
Jahr ] Be- Brauerei| Iabak- und Ein~ und ‘l Kredit- Ver-
Monat Schuh- TTextil- klel- insgesamt und verar- Tiefba\‘x hnsgesamt | Ausfuhr- Grog- ingel- 18t tute| sichen
dungs~ Malzerei |, DE1it. 4 u.a 9~
industrie .~ |Industrie handel o gewerbe
Mannliche Angestellte
1967 D 1126 1185 1110 1187 1 285 1186 1 383 t 068 1075 1 014 1102 1 076
1968 D 1 168 1 254 s 1179 1237 1 333 1 265 1439 1 121 1127 1 050 1170 1 141
1969 P 1 264 1 358 1 281 1 328 1 421 1 369 1 570 1 212 1 220 1 142 125 1 238
1968 Okt. 1 203 1 288 1 221 1 278 1 368 1 298 1 483 1149 1 161 1 080 1181 1171
1969 Jan. 1227 1 314 1 240 1 285 1391 1 319 1472 11T 1177 1 114 1 207 1 185
April 1 246 1 325 1 267 1311 1399 1 331 1 567 1199 1 203 1121 1 247 1 245
Juli 1278 1 380 1299 1339 1423 1 401 1 609 1227 1 234 1157 11 270 1 253
Okt. 1 319 1 408 1 324 1393 1 500 1 429 1 626 1 256 1278 1 186 1273 1 263
Jeibliche Angestellte
1967 D 671 T48 749 756 a7t 823 803 679 707 622 115 771
1968 1 708 780 783 790 914 875 846 110 740 644 818 813
1969 D 763 843 B42 853 988 948 918 767 804 690 882 895
1968 Okt. 731 796 804 813 950 892 857 724 755 659 a2t 840
1969 Jan. T42 809 816 826 970 919 872 741 717 ' 672 844 849
April 758 829 835 841 974 921 921 762 192 682 886 903
July 771 863 854 861 984 971 932 175 813 695 896 911
Okt. 786 871 867 894 1 047 979 943 794 841 717 895 9N
Vgl, Pachserie M, Reime 15/1I1.
1) D errechnet sus 4 Monatsergzebnissen.- 2) Einachl. FE-KetallgieBerei,~ 3) Ohne Chemiefaserheratelliung.- 4) Einschl. Handwerk.
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralol

Versteuerung von Tabakwaren
san Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2)
ahr
. s . . darunter s s .
lonat Ziga=- . Fein~ [Ffeifen~] ins- - Ziga- ; Fein~ (Pfeifen~
retten Zigarren schnitt} tabak gecamt Ziga- 7icarren Fein- 3 [Pfeifen-| retten Zigarren schnitt| tabak
3) retfen BETTEN) schnitt | tabak 3)
M1l1.St t Mill. DM Pf je 5t DM je kg
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 kN 4 8,4 24,15 29,0 30,0
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 T 9,2 24,55 31,5 39,2
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 3 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9
1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3
1968 Okt. 9 959 351 471 173 1 037 922 92 15 8 9,26 26,15 31,6 43,3
Nov. 9 152 324 431 163 953 348 84 14 7 9,27 25,96 31,9 44,9
Dez. 6 981 221 309 95 716 645 57 10 4 9,24 25,55 32,1 42,7
1969 Jan. 9 690 317 549 162 1 000 8399 76 17 7 9,28 23,97 31,8 43,5
Febr. 9 035 26¢€ 809 183 935 840 62 25 8 9,29 23,24 31,5 45,4
Mérz 9 288 265 425 175 950 863 65 14 8 9,29 24,65 32,4 47,0
April 9 030 266 400 163 924 840 64 13 7 9,30 23,9 32,2 44,0
Mai 8 492 264 434. 163 875 787 66 14 7 9,27 25,02 32,3 42,9
Juni 8 817 312 467 250 922 818 77 15 1 9,28 24,87 32,8 44,0
Juli 10 174 304 485 139 1 038 944 74 15 ] 9,27 24,18 31,8 41,1
Aug. 9 476 234 774 130 968 879 59 24 5 9,28 25,12 31,2 42,1
Sept. 10 078 344 438 156 1 043 935 88 14 6 9,27 25,50 32,2 40,1
Okt. 10 682 345 483 149 1103 992 89 15 6 9,29 25,73 32,1 42,9
Hov. 9 434 314 425 143 977 877 80 14 6 9,29 25,49 32,2 43,5
Dez. 8 235 189 311 102 827 763 50 10 4 9,26 26,31 32,5 40,9
1970 Jen. 9 660 280 498 152 988 897 67 18 7 9,29 24,12 32,0 46,2
BierausstoB Versteuertes MineralSl
darunter
Jahr ; darunter . . anderes Heiz¥l
A insgesamt insgesant Gasdl ) PO
lonat Vollbier Leichtol 4)| (Diesel- |RERROEC U | Miussiggas| Heizsl Heizdl
kraftstoff) extrakte 6) BL u, L 5)|M,8 u. B3 6
1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 dz
19¢5 LD & 098 6 004 32 795 11 667;; 11 667%; 5 359 455 118 19 554 14 254
1966 MD 6 342 6 249 43 717 12 628 12 627 5 753 444 170 22 080 15 197
1967 MD 6 438 6 349 4% 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773
1948 KD € 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105
1969 ID 6 998 6 910 59 243p 15 027p 15 007p 6 371p 425p 447p 32 400p 19 436p
1968 Okt. 6 779 6 712 47 627 14 818 14 817 7 342 486 439 24 190 14 576
Nov. 5 885 5 776 50 588 13 462 13 461 6 393 453 429 25 541 17 117
Dez. 6 72¢ 6 543 69 836 13 516 13 509 5 295 452 441 38 839 21 185
1969 Jau, 5 943 5 874 65 734 12 813 12 797 4 740 359 449 40 286 19 743
Febr. 5 551 5 430 67 456 11 429 11 412 4 445 330 407 42 357 19 7¢2
Mérz 6 161 6 069 67 494 13 603 13 585 5 735 395 376 40 477 20 336
April 7 153 7 063 61 581 15 380 15 362 6 634 421 412 35 671 18 332
Mai 7 743 7 654 52 547 16 015 15 999 6 316 453 359 27 607 17 661
Juni 7 41 7 329 53 093 15 88e 15 865 6 522 440 344 29 138 16 473
Juli B8 733 8 644 51 343 17 277 17 261 T 247 497 372 27 130 15 957
Aug. 7 654 7 580 46 069 16 084 16 069 6 897 431 384 22 273 15 963
Sept. 7 37 7 309 52 754 15 571 15 551 7771 459 507 25 033 18 775
Okt. 7 483 7 411 56 689 16 383 16 362 7 950 492 608 25 183 22 285
Yov. 5 950 5 850 59 317 15 356 © 15 332 6 742 429 584 28 898 22 446
Dez. 6 824 6 650 76 841p 14 527p 14 497p 5 449p 393p 557p 44 743p 25 501p
1970 Jan. 6 118 6 050 80 010p | 14 374p 14 226p 4 638p 348p 598p 50 723p 23 557p
Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker
Absabz d Riibenséfte,
satz der s Roh~ und Riiben~
. Jdahr Erzeugung Monopol- Zu %iﬁ;ﬁgggnnt— Schaumwein sgggg?:géﬁ' Verdbrauchs~ | Stéarkezucker {Rohr~
Vierteljabr insgesant verwaltu$§ weinzwecken 8 Getranken zuc¥g§ und ~sirup :gigsgsz
1
1 000 hl Weingeist 1 000 g.F1. 9) 1 000 dz
1965 V3D 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111
1966 V3D 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124
1967 V3ib 137 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126
1968 V3iD 723 739 365 31 711 3 478 4 785 352 135
1969 VjD 739 804 375 34 768 3 306 4 495 368 144
1968 3.Vj. 641 708 327 31 804 3 075 5 068 357 139
V3. 756 776 405 47 466 2 086 5 206 334 139
1969 1.Vj. 829 829 435 29 571 3 147 3 921 366 133
2.V3. 750 728 339 24 340 4 707 4 485 357 141
3.V3. 624 712 315 32 125 3 071 5 037 370 150
4.Vj. 753 947 413 53 032 2 297 4 536 378 154

Vgl, Pachserie L, Reihe 8.

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fiir Zigaretten, Peinschnitt und
Pfeifentabak stellen Anndherungswerte dar.,- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.~ 4) Einachl, der rohen lLeichtble und Benzolerszeugnisse.-
AuBerden werden noch andere mineraltlhaltige Kraftstoffe (bis 31.12,1968) und ab 1,1.1969 mittelschwere Jle und andere Kraftstoffe
nach § 1 Abs, 2 Nr. 6 MindStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 5) Ab 1,1,1969 Gasdle und ihnen entsprechende Mineraldle der
Nr. 27.07-G des Zollterifs.~ 6) Ab 1.1.1969 andere Schwerdle und Mineraltle der Nr, 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte
nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 NMindStG.- 7) Einschl, erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl., der in anderen Behfilt-
nissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Fine ganze Plasche = 0,75 1.~ 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker
i? Verh#ltnis 10 : 9 umgerechnet.— 11) Und andere Riibenzuckerldsungen.- &) AuBerdem 217 598 hl Zusatzstoffe (BGBL I S. 1042),-
b) Desgl. 246 967 hl.
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Die FuBnoten zu den Jahrestabetien in Heft 2/1970, S 66 ff und 110*ff, geiten fur die nachstehenden Tabellen mit
Halbjahresergebnissen entsprechend.

Sozialprodukt
In jeweiligen Preigen In jewerligen Preisen N
Yetto~ Netto- Brutto- Fetto- Netto- Brutto~
sozial~ Indirekte sozial- sozial- sozial~ Indirekte sozial~ sozial~
Halb Brutto- Ab~ produkt Steuern produkt produkt Brutto- Ab~ produkt Steuern produkt produkt
ghr- sozial- schrei~ zu abzligl . zu in sozial- schrei- z2u abzligl. T ozZu in
3 produkt bungen Markt- Subven- Paktor- Preisen produkt | bungen Markt— Subven~ Paktor- Preisen
preigen tionen kosten von 1962 preisen tionen kosten von 1962
(Sp,_1-2) (Sp._3-4) (Sp. 7-8) (Sp. 9-10)
1 2 3 4 5 € T 8 g 10 11 12
Mi1l. DM Verdnderung gegeniiber dem entsprechenden
* Halbjahr des Vorjahres in
1960 1. Hi. 142 200 12 430 129 770 19 550 110 220 156 100 . . . . . .
2. Hj./|] 160 100 13 300 146 800 21 320 125 480 172 300 . . . . . .
1961 1. Hj. 159 200 14 120 145 080 21 900 123 180 167 900 + 12,0 + 1%,6 + 11,8 + 12,0 + 11,8 + 7,6
2. K. 173 400 15 14G 158 260 23 430 134 830 | . 178 300 + 8,3 + 13,8 + 7,8 + 9,9 + 7,5 + 3,5
1962 1. HJj. 172 400 16 240 156 160 23 820 132 340 173 900 + 8,3 + 15,0 + 7,6 + 8,8 + 7.4 + 3,6
2, H§.| 187 700 | 17 240 170 460 | 25 350 145 110 { 186 200 | + 8,2 | + 13,9 + 17 + 8,2 + 7,6 + 454
1963 1. EJ. 180 800 18 170 162 630 24 760 137 870 176 400 + 4,9 + 11,9 + 4,1 + 3,9 + 4,2 + 154,
2, HJj. 203 200 19 020 184 180 26 290 157 890 196 1100 + 8,3 + 10,3 + 8,0 + 3,7 + 8,8 + 5,3
1964 1. Hj. 199 600 20 030 179 570 26 890 152 680 190 200 + 10,4 + 10,2 + 10,4 + 8,6 + 10,7 + 7,8
2. HJ. 221 300 21 140 200 160 28 590 171 570 207 100 + 8,9 + 11,1 + 8,7 + 8,7 + 8,7 + 5,6
1965 1. HJ. 220 100 22 580 197 520 29 150 168 370 202 700 + 10,3 + 12,7 + 10,0 + 8,4 + 10,3 + 6,6
2. HJ. 240 300 23 630 216 670 29 790 186 880 216 800 + 8,6 + 11,8 + 8,2 + 4,2 + 8,9 + 4,7
1966 1. HJ. 238 100 24 850 213 250 3t 530 181 720 211 400 + 8,2 + 10,1 + 8,0 + 8,2 + 7,9 + 4,3
2. Hj. 252 600 25 830 226 770 31 400 195 370 220 300 + 5,1 + 9,3 + 4,7 + 5,4 + 4,5 + 1,6
1967 1. HJ. 237 600 26 600 211 000 32 290 178 710 206 700 ~ 0,2 + 7,0 - 1,1 + 2,4 - 1,7 - 2,2
2. H3. 257 000 27 200 229 80O 33 420 196 380 223 800 + 1,7 + 5,3 + 1,3 + 6,4 + 0,5 + 1,6
1968 1, HI. 253 400 28 130 225 270 31 610 193 660 219 100 + 6,6 + 5,8 + 6,8 - 241 + 8,4 + 6,0
2. HJ}. 285 100 29 270 255 830 34 170 221 660 242 400 + 10,9 + 7,6 + 11,3 + 2,2 + 12,9 + 8,3
11969 1. HJI. 280 900 30 760 250 140 36 470 213 670 237 200 + 10,9 + 9,3 + 11,0 + 15,4 + 10,3 + 8,3
- 2, Hi. 320 100 32 970 287 130 41 370 245 760 261 000 + 12,3 "+ 12,6 + 12,2 + 21,1 + 10,9 + TeT
Beitrige der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt
In jeweiligen Preisen '
Unternehmen ) Private
Warenproduzierendes Gewerbe Handel und Verkehr Dienstleistungen Haus~
. ' Verkehn Rredit- halte
. Brutto- Tand- Ener-~ und insti- und pri-
Halb- ine und gie~ |Verar- Nach- tute Woh~ Son- vate
Jahr jands- Su~  lpo ot 20~ wirt~ [beiten-| Bau-~ * zu- rioh~ | Zu- und nungs-~- stige | Staat |Organi-~
produkt|®®PP®R lyirt_ |semmen acg:gt g:s weobe |osmmen Handel | yop.” sammen Ve§51- vermie- [DieD8t~ sationent
, schaft : Uber~ che- |"ying | 1ei- ohne Er-
: Berg- | werbe - nrtte rungs - stungen werbs—
bau iu . unter- : ] cha-
4 ) ne nehmen rakter
: . Mill. DM
11960 1. Hj. 142 160|129 230 8 080) 77 030 T 880 59 620 9 530| 27 770} 18 800 8 970 16 350 3 260 3 460 9 630| 10 530 2 400
1 2, Hj. 160 390]146 520 9 230] 87.660f 8 070} 67 930 11 660| 31 540] 21 710! 9 830| 18 090! 3 430| 4 030] 10 630] 11 310] 2 560 |
1961 . 1. Hj« 159 410}144 730 8 880 86 520 7 960| 67 370! 11 190 30 260 20 650 9 610 19 070 3 570 4 600{ 10 900§y 12 110 2 570
! 2. Hj. 174 040({156 470 '8 600§ 95 530] 8 080| 73 9390 13 460! 33 910 2% 510)°10 400] 20 430| 3 770{ 4 790} 11 870) 12 8B40} 2 T30
1962 1. Hji. 172 650(156 690 8 850 93 260] 8 100} 72 630} 12 530 33 650 23 470 10 180 20 930] 3% 990( 4 960{ 11 980} 13 180} 2 780
] ‘2, Hj. - 1188 260{171 180] B8 910{102 900| 8 480| 79 050| 15 370| 37 260} 26 35G| 10 910 22 110| 4 150] 5 160} 12 BOO| 14 150[ 2 930
1963 1., Hj. 181 240)163 5501 9 060} 95 900} 8 620] 74 830] 12 390] 35 700; 24 700| 11 000§ 22 89G] 4 380] 5 570| 12 940} 14 730] 2 960
2. H§. 203 530} 184 730§ 9 850[109 930 8 830 83 450| 17 650} 40 370 28 410 11 960 24 580] 4 5901 S 820| 14 17G{ 15 600 .3 200
1964 1. Hi. 200 2401181 310) 10 330(107 170 8 850( 82 840! 15 480 38 600 26 710} 11 830 25 210 4 880 6'190| 14 140Q| 15 820 3 110
A 2. Hj. 221 900{201 140( 10 060|120 220| 9 220 91 910} 19 090( 43 800| 30 840 12 960| 27 060} S 080 6 540] 15 4401 17 360] 3 400
1965 1. Hj. 221 1101199 740} 10 220{1138 650 9 %90{ 93 800! 16 460 41 630| 29 080 12 550] 28 240 5 400 6 8701 15 970§ 18 Q30 3 340
R 2. Hi. 240 9101217 540| 9 4701130 420 9 540{100 720| 20 160 47 330| 33 630 13 700] 30 320| 5 630 7 220} 17 470} 19 730} 3 640
1966 1. HJ. 238 7901215 1801 10 25071128 2201 9 810{100 010 18 400 .45 370 31 620} 13 750) 31 340{ & 160( 7 690 17 490} 19 970! 3 640
2. H}. 25% 3101227 070 10 4607133 900] 9 790|103 110} 21 000| 49 340! 34 500 14 840! 33 370; 6 360! 8 150| 18 860( 22 250{ 3 990
1967 1. Hj. 238 180|212 620] 10 470{122 900{ 9 670| 95 930| 17 200} 45 560} 31 670} 13 890 33 690 ' & 400" 9030} 18 260} 21 710} 3 850
2, Hj. 257 890{230 700} 9 750{134 300| 10 030104 490| 19 780 50 990( 36 090| 14 900 35 660| 6 550 9 500( 19 610{ 23 060] 4 130
1968 1. RJ. 253 610(228 480 9 880( 134 160 10 850|105 610} 17 700| 47 860| 32 890 14 970 36 580 6 790} 10 130} 19 660( 22 800 4 030
2. Hj. 285 5701258 310| 10 5901154 150! 11 5701120 570 22 010| 54 680| 38 240 16 440 38 890) T 140{ 10 770! 20 980 24 950] 4 410
41969 1, HJ. 281 160f{254 810] 10 990{151 360} 11 820{121 020]| 18 520 51 680 35 680| 16 000] 40 780 T 820 11 5801 21 38Qf 24 810 4 340
2. Hi. 320 240]289 980] 10 810{175 990| 12 560|138 880| 24 550} 59 880 42 050| 17 830{ 43 300 8 2701 12 050) 22 980| 28 370 4 890
i . Veranderung gegeniiber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % . .
1961 1. Hi. + 12,1 1+12,0 | + 9,9] + 12,5 + 1,0f + 13,0| + 17,4] + 9,00 + 9,8] + T,1[ + 16,6] + 9,5] + 32,9} + 13,2[ + 15,0} + 7,1
2. RHj). + 8,5 |+ 8,2 ~ 6,81 + 9,00 + 0,1} + 8,9 + 15,4 + 7,50 + 8,3l + 5,8} + 12,9 + 9,9¢{ + 18,3! + 11,7} + 13,5 + 6,6
1962 1. Hi. + 8,3 I+ 8,3 ~ 0431 + 7,8 + 1,8 + 7,81 + 12,0| + 11,2 + 13,7 + 5,9{ + 9,8] + 11;8 + 7,81+ 49,9] + 8,8 + 8,2
2. Hj. + 8,2 |+ 8,0 | + 3,60 ¥ T,T| + 5,0 + 6,8] + 14,2] + 9,9; + 12,1 + 4,9] + 8,21 + 10,1{ + T,7| + 7,8] + 10,2] + 1,3
196% t, Hj. + 5,0 {+ 4,4 { + 2,4 + 2,8] + 644) + 3,1 - 1,11+ 6,1 + 5,2 + B, + G,4] + 9,8{ + 12,3} + 8,0] + 11,8 + 6,5
2. Hj. + 8,1 {+ 7,9 +10,5] + 6,8] + 4,1 + 5,8] + 14,8{ + 8,3] + 7T,8] + 9,6 % 11,2| + 10,6 + 12,8} + 10,7} + 10,2| + 9,2
1964 1. Hj. + 10,5 |+ 10,9 + 14,0 + 11,81 + 2,71 + 10,64 + 24,90 + 8,11 + 8,11 + 8,11 + 10,1} + 11,4 + 11,1 "+ 9,30+ 7,4] + 5,1
2. HJ. + 9,0 i+ 8,9 + 2,10 + 9,4 + 4,4] + 10,3 + B8,2] + 8,50 + 8,6{ + 8,4 + 10,1) + 10,7} + 12,4] + 9,0{ + 11,3] + 6,3
)
1965 1. HJ. + 10,4 1+ 10,2 | - 1,10 + 11,61 + 6,1 + 13,21 + 6,3) + 7,8 + 8,9{ + 5,6 + 12,0] + 10,7}) + 11,0} + 12,9] + 14,0{ + 17,4
2. HJ. + B,6 |+ 8,2 | - 5,91 + 8,5 + 3,5] + 9,60 + 5,61+ 8,1 + 9,0] + 5,7} + 12,0] + 10,8 + 10,41 + 13,7{ + 13,71 + 7,1
1966 1. Hj. + 8,0'l+ 1,7 + 0,3 + T7,2) + 4,5 + 6,6 + 11,8, + 9,0] + 8,7 + 9,61 + 11,00 + 14,1 + 11,9¢{ + 9,5] + 10,8} '+ 9,0
2. Hi. + 5,1 1+ 4,4 | + 10,50 + 2,7 + 2,6] + 2,4 + 4,2} + 4,20 + 2,60+ 8,5 + 10,1] + 13,0] + 12,9] + B,0] + 12,8 + 9,6
‘1197 1. HI. = 0,3 [~ 1,2 |+ 2,1 - 4,1 - 1,4} - 4,1] ~ 6,00 + 0,41 + 0,20+ 1,00 + T,5{+ 3,9|+ 17,4}{ + 4,4/ + 8,7 + 5,8
2. Hj. + 1,8 |+ 1,6 - 6,8] + 0,3) + 2,5; + 1,3] ~ 5,81 + 3,3] + 4,6+ 0,4 + 6,91+ 3,0| + 16,6 + 4,0)1 + 3,6f + 3,5
1968 1. HJ. - + 6,5 t+ 7,5 - 5,61 + 9,2] + 12,2| + 10,1 + 2,31+ 5,0l + 3,9{+ T,8]+ 8,6+ 6,1+ 12,20 + 7,71+ 5,01 + 4,7
2, H). + 10,7 |+ 12,0 + 8,6] + 14,8) + 15,41 + 15,4 « 11,31 4+ 7,2y + 6,0 + 10,3+ 9,1} + 9,0[ + 13,4+ 7,0! + 8,2] + 6,8
1969 1. Hj. + 10,9 1+ 11,5 + 11,2 + 12,8{ + 8,9] + 14,6| » 4,6] + B,0f + 8,5+ 6,9] + 11,5} + 15,2] + 14,3| + 8,7| + 8,8] + 1,7
2. Hj. + 12,1 {+ 12,3 + 2,1 + 14,2] &+ B,6) + 15,21 + 11,51+ 9,5) + 10,0} + 8,5 + 11,3{ + 15,8{+ 11,9] + 9,5} + 13,7| + 10,9
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Beitrdge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt
In Preisen von 1962

Uniernehmen Private
Warenproduzierendes Gewerbe Handel und Verkehr Drenstleistungen ﬁzg:;
L Kredit- jund pri-
B"‘;‘;f“ Ve‘l;};‘ghr 1nst1- vate
Halbjahr lends- Land- Energled gorap. Nach~ tute Woh-~ Son- lotaat | Orée-
pro- zu~ Fo::i Sw;r}; e1ten—~ Bau~ zZu- Handel rich-~ zZu~ gnd— nungs- D§tlg§ 2%93—
dukt | sammen | *PTILT N des gewerbe| sammen naeL | ten- sammen| ([oF0 | ver- |[PENSTT choaen
schaft Bergbau Gewerbe ;?ig: rungs- mretung stungen! Erwerbs-
- unter- cha-
| 1 Lung nehmen rakter
M21l., DM
1960 1. I). 196 0201140 990 8 110) 83 310 7 850] 64 220f 11 240 | 30 41G] 21 030 9 380 19 160| % 510 [4 450 11 200 12 060 2 970
2. H). 172 570)167 280] 10 060} 92 780 8 050 71 280 13 450 | 34 550| 24 420] 10 130 19 890f 3 61 4 560 11 720 12 400[ 2 890
1961 1. Hj. 168 100)152 460 9 770} 90 410 7 970 69 760 12 680 | 32 020 22 180 9 840 20 260 3 740 (4 720 11 800 12 80Q( 2 840
2. Hj. 178 9601163 020 8 580 97 600 8 100 75 300 14 200 | 35 750| 25 220] 10 530| 21 090 3 870 |4 840 12 380 13 110 2 830
1962 1. Hj. 174 150157 720 8 790 94 110 8 150 73 210 12 750 [ 33 650{ 23 490( 10 160| 21 1704 4 010 [5 000 12 160 13 5707 2 860
’ 2. Hy. 186 760117C 150 8 970{102 050 8 430( 78 470 15 150 (| 37 260] 26 330] 10 930] 21 870] 4 130 {5 120 [12 620 | 13 760 2 850
1963 1. Hj. 176 840]159 810 8 910| 94 580] 8 540( 74 110} 11 930 [ 34 280| 23 660| 10 620| 22 040| 4 270 15 250 |12 520 | 14 140} 2 890
2. Hj. 196 440)179 130 9 770)107 710 8 660 82 400] 16 650 ) 38 700| 27 500 11 200| 22 950| 4 410 |5 380 13 160 14 400| 2 910
1964 9. Hi. 190 810173 290] 10 270]104 250 8 810 81 140/| 14 300 | 35 730| 24 640| 11 090( 23 040| 4 540 [5 540 12 960 14 6301 2 89¢
2. Hj. 207 6901190 050 9 860)115 950 9 120 89 450| 17 380 ) 40 410| 28 680 11 730( 23 830| 4 580 {5 680 13 570 14 730({ 2 910
1965 1. Hj. 203 650185 590 9 610|113 630 9 1101 89 630| 14 890 | 37 87C| 26 440C| 11 430( 24 480( 4 750 (5 900 1% 830 15 1704 2 890
2. Hj. 217 380{198 900 8 270|122 570 9 170].95 400| 18 000 | 42 820 30 390| 12 430; 75 240 4 790 [6 030 14 420 15 570( 2 910
1966 1. Hj. 212 0501193 200] 9 090|118 800| 9 450| 93 250 16 100 ] 39 660( 27 700| 11 960 25 650( .5 220 [6 230 [14 200 | 15 810 2 940
: 2. H. 220 9601201 860] 9 2401123 360 9 440 95 330/] 18 590 | 42 840] 30 440| 12 400| 26 420] 5 280 {6 420 |14 720 | 16 150! 2 950
1967 1. Hj. 207 270187 860| 10 020({112 710 9 040 88 290 15 380 ( 38 780{ 27 160{ 11 620{ 26 350{ 5 370 (6 6Q0 14 380 16 4507 2 960
2. Hy. 224 620)204 960| 10 180123 7307 9 3407 96 090 18 300 | 43 790 31 270| 12 520| 27 260] 5 320 |6 820 15 120 ( 16 660} 3 000
1968 1. HJj. 219 350[199 230| 10 770{121 000 9 610 95 720 15 670 | 40 350 27 940{ 12 410] 27 110| 5 560 {7 040 114 510 | 17 100} 3 020
2. H). 242 8601222 560| 10 290)137 970] 10 170{108 450| 19 350 | 46 410] 32 $30| 13 780| 27 890| 5 560 |7 280 15 050 17 250( 3 050
1969 1. Hj. 237 500217 120( 10 840)135 000! 10 490108 550| 15 960 | 43 400/ 30 130 13 270| 27 880| 5 850 [7 400 14 630 {17 310} 3 070
2. Hy. 261 190240 5501 1D 720|150 810| 10 960]119 500| 20 350 ] 50 240| 35 300[ 14 940| 28 780| 5 940 [7 620 15 220 17 530( 3 110
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %
1961 1. Hy. + 7,7 |+ 8,1 | +20,50 4 8,50 + 1,5 |+ 8,6)+12,8)+5,3] +5,5 + 4,91 + 5,7 F+ 6,6 |+ 6,1 + 5,4 + 65,11 - 4,4
2, Hj. + 3,7 + 3,6 - 14,7) + 5,21 + 0,6 + 5,60 + 5,61+ 3,5 + 3,3 + 3,91 + 6,0 ] + 7,2 t+ 6,1 + 5,6 + 5,M - 2,1
1962 1. Hj. + 3,6 |+ 3,5 -10,00+ 4,1{ + 2,3 | + 4,9] + 0,6} + 5,1 + 5,9 + 331 + 4,51 + 7,2 1+ 5,9 + 3,1 + 6,04 + 0,7
2. Hj. + 4,4 + 4,4 + 4,5 +1 4,6( + 4,1 + 4,2{ + 6,7+ 4,2 + 4,4 + 3,B8f + 3,7 + 8,7 1+ 95,8 + 1,9 + 5,0 + 0,7
1963 1. Hj. + 1,5 + 1,3 + 1,4}) + Q,5( + 4,8 + 1,2) - 6,4)+ 1,9 + 0,7 + 4,51 + 4,1 + 6,5 |+ 5,0 + 3,0 + 4,2 + 1,0
2. Hj. +5,2 { + 5,3+ 8,9+ 5,50 +2,7 |+ 5,00+ 8,9+ 3,8;{% 4,4 + 2,51 ¥ 4,9 ] + 6,8 1+ 5,1 + 4,3 + 4,71+ 2,1
1964 1. Hj. + 7,9 §+ 8,4 | + 15,31 + 10,21 + 3,2 | + 9,5] + 19,9 | + 4,2 | + 4,1 + 4,40 + 4,5 1 + 6,3 14 5,5 + 3,5 + 32,51+ 0
2. Hj. + 5,7 |+ 6,1 |+ 0,91+ 7,7 +5,3 |+ 8,6+ 4,4+ 4,41 + 4,3 + 4,7) + 3,8 | + 3,9 )+ 5,5 + 3,1 + 2,3 %0
1965 1, Hi. + 6,7 |+ 7,1 - 6,41+ 8,00 +3,4 |+ 10,5 + 4,71+ 6,01 +7,3 + 3,0 + 6,3 | +4,6 1+76,5 + 6,7 + 3,71 + 0
2, Hj. + 4,7 + 4,7 - 16,1 + 5,7| + Q,5 + 6,7l + 3,6+ 5,0 + 6,0 + 6,0} + 5,9 | + 4,6 }+ 6,2 + 6,3 + 5,71 ¥ 0
iy . . ~
1966 1. Hj. + 4,1 + 4,1 - 5,41 + 4,51 + 3,7 + 4,00 +  B,1 |+ 4,7 + 4,8 + 4,6] + 4,8 + 9,9 [+ 5,6 + 2,7 + 4,9 + 1,7
2, Hj. + 1,6 + 1,5 + 11,7( + 0,6 + 2,9 - 0,1 + 3,31+ 0,0 + 0,2 - 0,2] + 4,7 +10,2 [+ 6,5 | + 2,1 + 3,71 + 1,4
1967 1. Hjy. -2,3 | -2,8 {+10,2] -~ 5,1 - 4,3 } - 5,3] - 4,51~2,21] -1,9 - 2,8 + 2,7 [ + 2,9 [+ 5,9 + 1,3 + 3,4+ 0,7
2. Hj. + 1,7 + 1,5 + 10,21 + 0,3 - 1,1 + 0,80 ~ 1,6)+ 2,2 + 2,7 + 1,0) + 3,2 + 0,8 [+ 6,2 + 2,7 + 3,2] + 1,7
1968 1, Hj. + 5,8 + 6,1 + 7,51+ T,4) + 6,3 + B,4] + 1,91+ 4,0 + 2,9 + 6,8| + 2,9 + 3,5 |+ 6,7 + 0,9 + 4,01 + 2,0
2. Hj. + 8,1 + 8,6 + 1,11+ 11,5 + 8,9 + 12,91 + 5,7 )|+ 6,0 + 4,3 +10,1] + 2,3 + 4,5 1+ 6,7 - 0,5 + 3,51 + 1,7
1969 1. Hj. + 8,3 + 9,0 + G,6f{ + 11,61 + 9,2 + 13,470 + 1,9 )+ 7,6 + 7,8 + 6,9 + 2,8 + 542 14 5,1 + 0,8 + 1,21 + 1,7
2., Hj. + 7,5 + 8,1 + 4,2+ 9,3 + 7,8 { + 10,20 + 5,2+ 8,3 + 8,2 + B4 + 3,2 + 6,8 |+ 4,7 + 1,1 + 1,61 + 2,0
Anmerkung:
Beitregg der ILend- und'FPorstwirtschaft nach Halbjshren entspricht den Verbesserungsvorschlagen in WiSta 1965/12, 8. 773.- In

Die Berechnung des

Ubereinstimmung mit den Halb)shresgehlen fur Bauinvestitionen

- ein Gewinnzuschleg einbezogen.

Bruttoinlandsprodukt insgesamt und je Erwerbstitigen

15t bei mngefsngenen Arberten - entgegen den Ausfuhrurngen in WiSta 1965/2, S. 774 £

In jJeweililgen Preisen

il

In Preisen von 1962

Saldo der
Brutboo ' HErwerbs— u. Bruttolnlandsprodutf

sozial- Vermogensein- n 1

kommen zw. 5 Je durchschnatti.

Halbjahr produkt Inlandern u. insgesamt . Erwerbstatigen

der ubr. #elt (88.1-8p.2) |
\ Mi11.DH Zuwachs 1960 = 100 Zuwachs 1960 = 100

E 2 i 3 4 5 6 7 8
1960 1. Hj. 142 200 + 49 142 160 156 020 . 95 . 96
[ 2. Hj. 150 100 - 290 160 390 172 570 . 105 . 104
1961 1. Hj. 159 200 - 210 159 410 168 100 + 7,7 102 + 5,9 102
2. Hj. 173 400 - 640 174 040 178 960 + 3,1 109 + 2,6 107
1962 1. Hj. 172 400 - 250 172 650 174 150 + 3,6 106 + 2,6 104
2. Hj. 187 700 - 560 188 260 186 760 + 4,4 114 + 3,9 M1
1963 1. Hj. 180 800 ~ 440 181 240 176 840 + 1,5 108 + 1,2 105
. 2. Hj. 203 200 - 330 203 530 196 440 + 5,2 120 + 4,7 116
1964 1. Hj. 199 600 - 640 200 240 190 810 + 1,9 116 + 7,6 114
2. Hi. 221 300 - 600 221 900 ° 207 690 + 5,7 126 + 5,1 122
1965 1. Hy. 220 100 ~ 1010 221 110 203 650 + 6,7 124 + 5,9 120
2. Hj. 240 300 - 610 240 910 217 380 + 4,7 132 + 4,0 127
1966 1. Hj. 238 100 - 630 278 790 212 050 + 4,1 129 + 3,9 125
2. Hj. 252 600 - 710 253 310 220 960 + 1,6 134 + 2,4 130
1967 1. Hj. 237 600 - 580 238 180 207 270 - 2,3 126 + 0,8 126
2. Hj. 257 000 ~ 890 257 890 224 620 v 1,7 137 + 4,7 136
1968 1. Hj. 253 400 - 210 253 610 219 350 + 5,8 134 + 6,6 134
2. Hj. 285 100 - 470 285 570 242 860 + 8,1 148 + 17,0 1146
1969 1. Hj. 280 900 - 260 281 160 237 500 + 8,3 145 + 6,2 142
2. Hi. 320 100 ~ 140 320 240 261 190 + 7,5 159 + 5,9 154




Verteilung des Volkseinkommens

Bruttoeinkommen aus Bruttoeinkommen aus
Zgi}s_ unsglb— Ugternehmer; Zgﬁfs" unselb- Unternehmer- unselb- Unternehmer
standiger tdtigkeit un standiger tatigkeit und standiger tatigkeit ur
Halbjahr kommen Arbeit .Vermdgen kommen Arbeit Vermbgen | Arbeit Vgrmagen
¥ill. DM Veré“dﬁﬁﬁﬁg egﬁgzbﬁﬁtgigrigtiﬁ'§°hende" Anteil am Volkseinkommen in
1960 1. Hj. 110 220 67 670 42 55Q¢ . . . C 61,4 38,6
2. HJ. 125 480 75 160 50 320 . . . 59,9 40,1
1961 1. Hj. 123 180 77 150 46 030 + 11,8 + 14,0 + 8,2 62,6 37,4
2. Hj. 134 830 83 360 51 470 + 1,5 + 10,9 + 2,3 61,8 38,2
1962 1. Hj. 132 340 85 030 47 310 + 7,4 + 10,2 + 2,8 64,3 35,7
2. Hj. 145 11Q 92 450 52 660 + 7,6 + 10,9 + 2,3 63,7 36,3
1963 1. Hi. 137 870 90 800 47 070 + 4,2 + 6,8 - 0,5 65,9 34,1
2. B}, 157 890 99 640 58 250 + 8,8 + 7,8 + 10,6 63,1 R 36,9
1964 1. Hj. 152 680 99 310 53 370 + 10,7 + 9,4 + 13,4 65,0 35,0
2. Hj. 171 570 109 110 62 460 + 8,7 + 9,5 + T,2 63,6 36,4
1965 1. Hj. 168 370 109 440 58 930 + 10,3 + 10,2 + 10,4 65,0 35,0
2. Hj. ' 186 880 120 550 66 330 + 8,9 + 10,5 + 6,2 64,5 35,5
1966 1. Hj. 181 720 119 300 62 420 + 7,9 + 9,0 + 5,9 65,7 34,3
2. Hj. 195 370 128 260 67 110 + 4,5 + 6,4 + 1,2 h 65,6 34,4
1967 1. Hj. 178 710 120 400 58 310 - 1,7 + 0,9 - 6,6 67,4 32,6
2. Hj. 196 380 127 600 68 780 + 0,5 -~ 0,5 + 2,5 65,0 35,0
1968 1. Hj. 193 660 126 230 67 430 + 8,4 + 4,8 + 15,6 65,2 34,8
2. Hj. 221 660 139 790 81 870 + 12,9 + 9,6 + 19,0 63,1 36,9
1969 1. HJ. 213 6§90 141 010 72 680 + 10,3 + 11,7 + 17,8 66,0 34,0
2. Hj. 245 740 158 390 87 350 + 10,9 + 13,3 + 6,7 64,5 35,5
Einkommen aus unselbstiandiger Arbeit
Brutto- Arbeit- Zus#tzliche Arbeit- Nachrichtlich
einkommen geber- Sozialsuf- Brr:;g: nehmer- N;g;:: Nettoein-
aus beitrage wendungen und beitridge Lohn~ unad komne% aus
unselb- zur der ! Zur steuer unselbstéin~
Halbjahr standiger Sozialver- Arveit- ‘gs:;it' Sozialver- —g:ﬁ:§t~ diger Arbeit
Arbeit sicherung geber sicherung (Sp.7 + Sp.3
L 7 2 3 4 5 [ T 8 .
Mill. DM . ‘ o
1960 1. HJ. 67 670 7 550 1 150 58 970 5 490 3 170 50 310 51 460
. 2. Hj. 75 160 B 390 1 200 ' 65 570 6 240 4 740 54‘590 55 790
1961 1, Hj. 77 150 8 570 . 1.230 67 350 &6 230 4 240 56 880 58 110
2. Hj. ' 83 360 9 000 1270 73 090 6 610 5 940 60 540 61 810
1962 1. Hj. 85 030 9 090 1 320 T4 620 6 740 5 030 62 850 64 170
: 2. H}. 92 450 10 170 1 360 80 920 7 610 6 800 66 510 67 870
1963 1. Hj. 90 800 9 960 1 370 79 470 7 280 5 570 66 620 67 990
2. Hj. 99 640 10 820 1 390 87 430 8 ﬂOO 7 740 T1 590 72 980
1964 1. HjJ. ! 99 310 10 410 1 400 87 500 8 020 6 340 73 140 74 540
2, H}. 109 110 11 360 1 440 96 310 8 760 g 340 78 210 79 650
1965 1. Hj. 109 440 11 180 1 490 96 770 8 770 6 290 81 710 83 200
2. Hj. 120 550 12 650 1 540 106 360 9 950 9 590 86 820 88 360
1966 1. Hj. 119 300 12 660 1 580 105 060 9 870 7 670 87 520 89 100
2. Hj. 128 260 13 7170 1 590 112 900 10 820 11 120 90 960 92 550
1967 1. Hj. 120 400 13 130 1 560 105 710 10 260 T 790 87 660 89 220
2. Hj. 127 600 13 830 1 590 112 180 10 870 11 320 89 990 . 91 580
1968 1. Hj. 126 230 14 270 + 1 700 110 260 11 320 8 730 90 210 " 91 910
2. Hj. 139 790 15 510 1 790 122 490 12 290 13 120 97 080 98 870
1969 1. Hj. 141 010 16 760 1 850 122 400 12 880 10 590 . 98 930 100 780
2. Hj. 158 390 17 640 2 050 138 700 14 570 16 340 107 790 109 840
Verdnderung gegeniiber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %
1961 1. Hj. + 14,0 + 13,5 + 7,0 + 14,2 + 13,5% + 33,8 + 13,1 + 12,9
2. Hj. + 10,9 + 7,3 + 5,8 + 11,5 + 5,9 + 25,3 + 10,9 + 10,8
1962 1. Hj. + 10,2 + 6,1 + 7,3 + 10,8 + 8,2 + 18,6 + 10,5 + 10,4
2. Hj. + 10,9 + 13,0 + 11 + 10,7 + 15,1 + 14,5 + 9,9 + 9,8
1963 1. Hj. + 6,8 + 9,6 + 3,8 + 6,5 + 8,0 + 10,7 + 6,0 + 6,0
2. Hj. + 7,8 + 6,4 + 2,2 + 8,0 + 6,4 + 13,8 + 7,6 + 7,5
1964 4. Hj. + 9,4 + 4,5 + 2,2 + 10,1 + 10,2 + 13,8 + 9,8 + 9,6
2. Hj. + 9,5 + 5,0 + 3,6 + 10,2 + 8,1 + 20,7 + 9,2 + 941
1965 1. Hj. + 10,2 + 7,4 + 6,4 + 10,6 + 9,4 - 0,8 + 11,7 + 11,6
2. HJ. + 10,5 + 11,4 + 6,9 + 10,4 + 13,6 + 2,7 + 11,0 + 10,9
1966 1. HJ. + 90 + 13,2 + 6,0 + 8,6 + 12,5 + 21,9 + 7,1 + 7,1
2. Hj. + 6,4 + 8,9 + 3,2 + 6,1 + 8,7 + 16,0 + 4,8 + 4,7
1967 1. Hj. + 0,9 + 3,7 - 1,3 + 0,6 + 4,0 + 1,6 + 0,2 + 0,1
2. Hji. - 0,5 + 0,4 ~ - 0,6 + 0,5 + 1,8 - 1,1 - 1,0
1968 1. Hj. + 4,8 + 8,7 + 9,0 + 4,3 + 10,3 + 12,41 + 2,9 + 3,0
2. H}. + 9,6 + 12,1 + 12,6 + 9,2 + 13,1 + 15,9 + 17,9 + 8,0
1969 1. Hj, + 11,7 + 17,4 + 8,8 + 11,0 + 13,8 + 21,3 + 9,7 + 9,7
2. Hj. + 13,3 + 13,7 + 14,5 + 13,2 + 18,6 +-24,5 + 11,0 + 11,1
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Einkommen aus Unternehmertitigkeit und Vermogen

_| Direkte Nettoeinkommen aus Unternehmertatig- _| Direkte Nettoeinkommen aus Unternehmertétig-
Bm;g;;:;n Steuer? kert und Vermdgen Brl;g;:::“ Steuern keit und Vermtgen
u.a, au u.a. auf
U:'::r- Einkommen Entnommene Gewinne Ua‘ézr- Einkommen Entnommene Gewinne
aus Unter- und Vermdgenseinkommer{ Nicht- o aus Unter- und Vermogenseinkommeny Nich#v-
Halbjahr nehmer- ehmer Zu~ a nehmer- han. zu- a .
tatigkeit nehmer - sammen er des prtnommene tatigkeit | DSQmer~ sammen er des 2
und tatigkeit privaten Stastes Gewinne ond tatigkeit privaten Staates Gewinne
Yermogen und Heushalte Verm n und Haushal te
8 Vermdgen age Vermogen
M211l. DM Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorj.in %
1960 1. Hy. 42 550 9 650 32 900 18 190 1 440 13 270 . . . . . .
2. H). 50 320 11 240 39 080 28 510 1 400 9 170 . . . . . .
1961 1, Hy. | 46 030 11 600 34 430 20 530 "1 460 12 440 | + 8,2 + 20,2 + 4,7 + 12,9 + 1,4 - 6,3
2, Hy. | 51 470 12 460 39 010 29 470 1 930 7 610 + 2,3 + 10,9 - 0,2 + 3,4 + 37,9 - 17,0
1962 1, Hi. ! 47 310 13 250 34 060 20 760 1450 11 850 + 2,8 + 14,2 - 1,1 + 1,1 ~ 0,7 - 4,7
2. Hj. 52 660 13 060 39 600 31 920 2 130 5 550 + 2,3 + 4,8 + 1,5 + 8,3 + 10,4 - 27,1
1963 1, Hi. | 47 070 13 730 33 340 23 570 1 530 8 240 - 0,5 + 3,6 - 24 + 13,5 + 5,5 - 30,5
2, Hi. | 58 250 13 580 13 670 34 920 2 200 7 550 + 10,6 + 4,0 + 12,8 + 9,4 + 3,3 + 36,0
1964 1. Hj. 53 370 14 540 38 830 25 950 1 550 11 330 + 13,4 + 5,9 + 16,5 + 10,1 + 1,3 + 37,5
2. H3. | 62 460 14 170 48 290 37 630 2 380 8 280 + 7,2 + 4,3 + 8,1 + 7,8 + 8,2 + 9,
1965 1. Hj. 58 930 14 760 44 170 28 490 1 480 14 200 + 10,4 + 1,5 + 13,8 * | + 9,8 - 4,5 + 25,3
2. H). 66 330 14 430 51 900 42 930 2 330 6 640 + 6,2 + 1,8 + 7,5 + 14,1 - 2,1 - 19,8
1966 1. Hj3. 62 420 15 940 46 480 29 710 1 590 15 180 + 5,9 + 8,0 + 5,2 + 4,3 + T.4 + 6,9
2. Hy. | 67 110 14 270 52 840 45 470 2 120 5 250 + 1,2 - 1,1 + 1,8 + 5,9 -~ 9,0 - 20,9
1967 1. Hi. 58 310 15 060 43 250 30 630 1 220 11 400 - 6,6 ~ 5,5 - 6,9 + 3,1 - 23,3 - 24,9
2. H3. 68 780 14 81Q 53 970 45 740 1710 6 520 + 2,5 + 3,8 + 2,1 + 0,6 - 19,3 + 24,2
1868 1. H)y. | 67 430 15 800 51 630 33 790 1 260 16 580 + 15,6 + 4,9 + 19,4 + 10,3 + 3,3 + 45,4
2. Hi. 81 870 16 660 65 210 51 750 2 060 11 400 + 19,0 + 12,5 + 20,8 + 13,1 + 20,5 + T4,8
1969 1. HJ. 72 680 17 230 55 450 39 870 1 630 13 950 + 71,8 + 9,1 + 7,4 + 18,0 + 29,4 - 15,9
2. H). 87 350 18 900 68 450 57 600 1 810 9 040 + 6,7 + 13,4 + 5,0 + 11,3 - 12,1 - 20,7
Volkseinkommen je Einwohner und je Erwerbstitigen und Einkommen aus .
unselbstandiger Arbeit je durchschnittlich beschaftigten Arbeitnehmer
Bruttoeinkommen aus Bruttolohn~ und Nettolohn~ und
Volkseinkommen unselbstdndiger Arbeit -gehal tsumme [ -gehal tsumme
3¢ Einwohner je Erwerbstitigen Je durchschnittlich beschaftigten Arbeitnchmer
Haibianr halb- Zuwach halb- halb- : z 1 Zuwach 1ioh Zuwech
Jahrlich chs jahrlich Zuwachs jihrlich monatlich uwachs | monatlich uwachs | monat! uwachs
DM % DM 3 DM % M % DM %
1960 1. Hj. 1895 . 4 239 . 3 387 565 . 492 . 420 »
2. Hj. 2 256 . 4 739 . 3 662 610 . 533 . 443 .
1961 1. Hi. 2 200 + 10,3 4 661 +10,0 3 756 626 + 10,9 547 + 11,1 462 + 10,0
2. Hj. 2 389 + 5,9 5 039 + 6,3 3 985 664 + 8,8 582 + 9,4 482 + 8,8
1962 1. Hj. 2 332 + 6,0 4 958 + 6,4 4 065 678 + 8,2 595 + 8,8 501 + 8,5
2. Hj. 2 540 + 6,3 5 399 + 7,1 4 363 727 + 9,5 637 + 9,3 523 + 8,5
1963 1. Hj;. 2 402 + 3,0 5 150 + 3,9 4 291 715 + 95,6 626 + 5,3 525 + 4,8
2, Hj. |' 2 733 + 7,6 5 850 + 8,4 4 646 774 + 6,5 680 + 6,8 556 + 6,3
1964 1, Hj. 2 630 + 9,5 5 690 o+ 10,5 4 648 775 + 8,3 683 + 9,1 571 + 8,8
2, Hj. 2 934 + 7.4 6 325 + 8,1 5 o021 836 + 8,1 739 + 8,7 600 + 7,8
1965 1, Hj. 2 863 + 8,9 6 231 + 9,% 5 048 841 + 8,6 744 + 9,0 628 + 10,1
2. Hj. 3 156 + 1,6 6 849 + 8,3 5 480 913 + 9,1 806 + 9,1 658 4+ 9,6
1866 1. Hj. 3 059 + 6,7 6 709 + 7,7 5 463 911 + 8,2 802 + 7,8 668 + 6,4
2. Hj. 3 267 + 3,5 T 21% + 5,3 5 856 976 + 6,9 859 + 6,6 692 + 5,2
1967 1. Hj. 2 987 - 2,2 6 803 + 1,4 5 695 949 + 4,2 833 + 3,9 691 + 3,4
2. H. 3 277 + 0,3 7 463 + 3,4 6 013 1 002 + 2,7 881 + 2,6 707 + 2,2
1968 1. Hj. 3 226 + 8,0 7 420 + 9,1 5 989 998 + 5,2 872 + 4,6 713 + 3,2
2. HJ3. 3 674 + 12,1 8 338 + 11,7 6 477 , 1 080 + 1,7 946 + 7,3 750 + 6,1
1969 1. Hj. 3 524 + 9,2 8 034 + 8,3 6 502 1 084 + 8,6 941 + 7,9 760 + 646.
2. Hj. 4 025 + 9,6 9 107 + 9,2 7 169 1195 + 10,7 1 046 + 10,6 813 + 8,5
Verfiigbares Einkommen der privaten Haushalte nach Einkommensarten
N Abzuglichs Abziglich:
Verfiigbares Ne;z;;;z- Entnommene 5g2£i;‘gf Zinsen auf | Verfugbares Ne;.:;:;rx:— Entnommene t‘;i‘;:i:gf Zingen auf
Einkommen aus Gewinne on Konsumenten- Einkommen aus Gewigne gungen Kon:mil;ritan-
ohne und schulden, ohne un: schulden,
Halbjahr nichtentnom- E‘:Zz:%g;r Vermogens- (X::hsgzit nightbzu’- nichtentnom- s‘;::ﬁ:;r Vzr;xiigsns- (X:':hsn;::t nightbzu—
mene Gewinne einkommen rechenbare ene Gewinne 7 einkommen rechenbare
Arbeit Besteuerung) Uhertragungenn Arbeit Besteuerunglyy .y yrogungen
Mill. DM Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorj.in %
1960 1. HJ. 86 340 51 460 18 640 18 420 1 580 . . . . .
2. Hj. 101 600 55 790 28 980 18 780 1 950 . . . . .
1961 1. Hj. 97 310 58 110 21 000 20 107 1 900 + 11,9 + 12,9 + 12,7 + 9,1 + 20,3
2. Kj3. 109 870 61 810 29 970 20 410 2 320 + 8,1 + 10,8 + 3,4 + 8,7 + 19,0
1962 1. Hj. 105 560 64 170 21 270 22 470 2 350 + 8,5 + 10,4 + 1,3 + 11,8 + 23,7
2. Hj. 119 510 67 870 32 470 21 970 2 800 + 8,8 + 9,8 + 8,3 + 7,6 + 20,7
1963 1. Hj. 113 550 67 990 24 120 24 090 2 650 + 146 + 6,0 + 13,4 + 7,2 + 12,8
2. Hy. 128 530 72 980 35 500 23 220 3 170 + 7,5 + 7,5 + 9,3 + 5,7 + 13,2
1964 1. Hj. 123 470 74 540 26 560 25 500 3 130 + 8,7 + 9,6 + 10,1 + 5,9 + 18,1
2. Hj. 140 780 79 650 38 260 26 560 3 690 + 945 + 9,1 + 7.8 + 14,4 + 16,4
11965 1. Hj. 137 090 83 200 29 170 28 500 3 780 + 11,0 + 11,6 + 9,8 + 11,8 + 20,8
2. Hj. 157 340 88 360 43 700 29 840 4 560 + 11,8 + 10,9 + 14,2 + 12,3 + 23,6
1966 1. Hj. 146 790 89 100 30 510 31 620 4 440 + 7,1 + 1,1 + 4,6 + 10,9 + 17,5
2. Hj. 166 100 92 550 46 380 32 330 5 160 + 5,6 + 4,7 + 6,1 + 8,3 + 13,2
1667 1. Hjp. 150 810 89 220 31 450 34 700 4 560 + 2,7 + 0,1 + 3,1 + 9,7 + 2,7
2. Hj. 168 740 91 580 46 500 35 740 5 080 + 1,6 -~ 1,0 + 0,3 + 10,5 - 1,6
1968 1. Hj3. 158 610 91 910 34 600 36 640 4 540 + 5,2 + 3,0 + 10,0 + 5,6 - 0,4
2. Hj. 183 290 98 870 52 620 36 960 5 160 + 8,6 + 8,0 + 13,2 + 3,4 + 1,6
. . 1 Q 100 1780 40 740 38 920 5 100 + 10,5 + 9,7 + 17 + 6 +
1969 - m- hos 179 109 840 58 770 40 330 g 170 + 1003 ML MR I i
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Verwendung des verfiigbaren Einkommens der privaten Haushalte

Verfiigbares Ers Verfagbares
< parnis Ersparnis Ersparnis
of;gkggggg_ Privater ohne nicht~ ogigkzﬁgiz- Privater ohne nicht- Privater ohnepnicht—
Halbjahr entnommens Verbrauch entnommene entnommene Verbrauch entnommene Verbrauch entnommene
Gewinne Gewinne Gewinne Gewinne Gewinne
Mill. DM Veranderung gegeniiber dem entsprechenden Anteil am verfugbaren
° Halbjahr des Vorjehres in % Einkommen in
1960 1. HJ. 86 940 80 000 6 940 . . . 92,0 8,0
2. Hj. 101 600 92 430 9 170 ' . ' . . 91,0 9,0
1961 1. Hj. 97 310 87 740 9 570 + 11,9 + 9,7 + 37,9 90,2 9,8
2. Hj. 109 870 101 280 8 590 + 8,1 -+ 9,6 - 6,3 92,2 7,8
1962 1, Hj. 105 560 96 450 9 110 + 8,5 + 9,9 - 4,8 91,4 8,6
2. Hj. 119 510 108 750 10 760 + 8,8 + 7,4 + 25,3 91,0 9,0
1963 1. HJ. 113 550 102 620 10 930 + 7,6 + 6,4 + 20,0 90,4 9,6
2. Hj. 128 530 115 580 12 950 + 7,5 + 6,3 '+ 20,4 89,9 10,1
1964 1, Hj. 123 470 110 290 13 180 + 8,7 + 7,5 + 20,6 89,3 10,7
2. HJ. 140 780 124 660 16 120 + 9,5 + 71,9 + 24,5 88,5 11,5
1965 1. Hj. 137 090 \ 120 380 16 710 + 11,0 + 9,1 + 26,8 87,¢ 12,2
2. Hj. 157 340 138 290 19 050 + 11,8 + 10,9 + 18,2 87,9 12,1
1966 1. Hj. 146 790 132 080 14 710 + 7,1 + 9,7 - 12,0 90,0 ' 10,0
2. HJ. 166 100 145 770 20 330 + 5,6 +.5,4 + 6,7 87,8 12,2
1967 1. Hj. 150 810 135 230 15 580 + 2,7 + 2,4 + 5,9 89,7 10,3
2. Hj. 168 740 149 000 19 740 + 1,6 + 2,2 - 2,9 88,3 11,7
1968 1. Hj. 158 610 141 300 17 310 + 5,2 + 4,5 + 11,1 89,1 10,9
2, H}. 183 290 159 840 23 450 + 8,6 + 71,3 + 18,8 87,2 12,8
1969 1, Hj. 175 340 155 180 20 160 + 10,5 + 9,8 + 16,5 88,5 11,5
2, Hj. 202 470 177 080 25 390 + 10,5 + 10,8 + 8,3 87,5 12,5
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates
* 5
Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Ve;mﬁgena-
darunter darunter iibertragungen . onan-
B Renten,Pensionen, Brutso-|® s§?355
Halbiah ine- Sozial- ins- Unterétutzungen Ergg:r— Agich:;i— vom Staat ii?z:%i: {Sp.8
: lehr gesamt Steuern versiche- gesamt Subventionen u.d. Staats- ng enpe gelei- tionen bis 10
brg:z;— Zu- an private| YoTPTBuUCh (8p.1, fangen stet _Ep;;;
eltrége sammen |Haushalte ~8p.4) ’
1 2 3 4 5 [ 7 8 9 10 1M 12 13
D
¥illi. DM :
1960 1. Hj. 49 990 31 900 14 610 41 400 20 700 18 590 19 670 8 590 560 890 2 040 4 290 | + 3 710
2. Hj. 57 200 37 120 16 430 44 030 21 450 19 020 21 450 13 170 580 590, 2 §30 5 200 + 6 210
1961 1. Hj. 57 670 37 500 16 580 45 550 22 920 20 320 21 490 12 1?0 610 630 4 120 5 130 | + 4 110
2. Hj. 63 390 41 700 17 600 49 420 23 440 20 710 24 900 13 970 660 740 3 240, 6 100 + 6 030
1962 1. Hj. 6% 320 41 630 17 810 51 160 25 450 22 730 24 380 12 160 710 780 3 260 6 220 + 4 170
2. Hj. 69 800 45 470 19 890 55 480 25 310 22 320 29 090 14 320 750 540 6 100 T 800 + 1 710
1963 1. Hj. 67 240 43 790 19 390 56 840 27 360 24 390 28 060 10 400 800 580 ,2 990 6 660 + 2 130
2. Hj. T4 310 48 360 21 200 59 820 27 110 23 620 31 490 14 490 840 650 4 200 9 600 + 2 180
1964 1. HJ. 72 970 47 €80 20 820 59 060 29 120 25 820 28 350 13 910 890 770 3 600 8 670 | + 3 300
2. HJi. 80730 52 920 22 650 65 880 30 710 27 040 33 890 14 850 960 850 4 350 10 840 + 1470
1965 1. Hj. 77 690 50 500 22 610 66 170 32 590 28 B10 31 850 11 520 1 010 910 3 910 9 090 + 440
2. HJ. 86 690 55 900 25 440 75 150 35 470 30 320 38 180 11 540 1 090 850 4 620 11 100 ~ 2 240
1966 1. Hj. 86 070 55 560 25 480 72 880 35 610 31 810 35 260 13 190 .1 180 870 3 560° 9 720 + 1960
2. Hj. 91 720 58 250 27 740 80 410 |. 37 190 32 610 41 230 11 310 1 220 780 4 510 11 300 ~ 2 490
1967 1. Hj. 87 030 55 160 26 560 78 950 38 630 34 910 27 780 8 080 1 220 890 4 250 8 300 | - 2 360
' 2. Hj. 95 050 60 990 28 110 86 690 40 970 36 040 43 210 8 360 1 250 890 4 380 10 150 - 4‘050
1968 1, Hj. 91 590 56 880 28 730 83 190 41 880 26 870 38 530 8 400 1 370 940 3 990 9 090 2 370
2. Hj. 104 500 66 460 31 150 92 250 44 710 37 300 45 100 12 250 1 430 960 4 530 11 700 1 590
1969 1. Hj. 104 960 65 370 33 010 B89 300 44 400 | 39 190 42 030 15 660 1 480 1 050 4 650 9 820 + 3 720
2. Hj. 122 680 79 290 35 930 102 790 48 760 40 450 51 140 19 890 1 570 1 020 5 900 13 390 + 3 190
Veranderung gegentiber dem entsprechenden Halbjehr des Vorjahres in % :
1961 1. Hj. + 15,4 + 17,6 + 13,5 + 10,0 + 10,7 + 9,3 + 9,3 + 41,1 + 8,9 - 29,2 +.102,0 + 59,6
2. Hj. + 10,8 + 12,3 + 7,1 + 12,2 + 9,3 + 8,9 + 16,1 + 6,1 + 13,8 + 25,4 + 10,6 + 17,3
1962 1. Hj. + 9,8 + 11,0 + 7,4 + 12,3 + 11,0 + 11,9 + 13,4 + 0,3 ) + 16,4 [+ 23,8° 1~ 20,9 |+ 21,2
2. Hj. + 10,1 + 9,0 + 13,0 + 12,3 + 8,0 + 7,8 + 16,8 + 2,5 ] + 13,6 |- 27,0 + 88,3 |+ 27,9
1963 1. Hj. + 6,2 + 5,2 + 8,9 + 11,1 + 7,5 + 7,3 + 15,1 - 14,5 [ + 12,7 |- 25,6 - 8,5 |+ 7,1
2. Hj. + 6,5 + 6,4 + 6,6 + 7,8 + T, + 5,8 + 8,3 + 1,2 + 12,0 + 20,4 - 31,1 + 23,1
1964 1. EHj, + 8,5 + 8,9 + 7,4 + 3,9 + 6,4 + 5,9 + 1,0 + 33,8 1 + 11,3 |+ 32,8 + 20,4 |+ 30,2
2. H3. + 8,6 + 9,4 .+ 6,8 + 10,1 + 13,3 + 14,5 + 7,6 + 2,5 + 14,3 + 30,8 + 3,6 + 12,9
1965 1. Hj. + 6,5 + 5,9 + 8,6 + 12,0 + 11,9 + 11,6 + 12,3 - 17,2 + 13,5 + 18,2 + 8,6 J+ 4,8
2. HJI. + 7,4 + 5,6 + 12,3 + 14,1 + 15,5 + 12,1 + 12,7 ~ 22,3 | + 13,5 ~ v 6,2 1+ 2,4
1966 1. Hj. + 10,8 + 10,0 + 12,7 + 10,1 + 9,3 + 10,4 + 10,7 + 14,5 | + 16,8 |- 4,4 - 9,0 |+ 6,9
2. HJi. + 5,8 + 4,2 + 9,0 + 7,0 + 4,8 + 7.6 + 8,0 ~ 2,0 | + 11,9 |- 7,1 - 2,4 |+ 1,8
1967 1. Rj. + 1, - 0,7 + 4,2 + 8,3 + 8,5 + 97 + Ty ~ 38,71 + 3,4 |+ 2,3 + 19,4 14,6
2. Hi. + 3,6 + 4,7 + 1,3 + 1,8 + 10,2 + 10,5 + 4,8 ~ 26,1 { + 2,5 [+ 12,7 - 2,9 10,2
1968 1. HJ. +.5,2 | + 3,1 | + 82 | + 54 | + 84 | + 56 |+ 2,0 + 4,0 1+ 12,3 |+ 5,6 |- 6,1 [+ 9,5
2. Hj. + 9,9 + 9,0 + 10,8 + 6,4 + 9,1 + 3,5 + 4,4 + 46,5 | + 14,4 )+ 7,9 + 3,4 |+ 15,3
1969 1. Hj. + 14,6 + 14,9 + 14,9 + 7,3 + 6,0 + 6,3 + 9,1 + 86,4 | + 8,0 |+ $1,7 + 16,5 {+ 8,0
2. Hj. + 17,4 + 19,3 + 15,3 + 11,4 + 9,1 + 8,4 + 13,4 + 62,4 + 9,8 * 6,3 + 30,2 + 14,4

208"



Nettosozialprodukt, verfiigbares Einkommen in der Volkswirtschaft und seine Verwendung

Saldo der Verwendung des Saldo der Verwendung des
Wetto- laufenden verfugbaren Einkommens Netto- laufenden verfiigbaren Einkommens
M Ubertra~ . ey Ubertra- ;
sozial- wngen Ver fug- sozial- on Verfug-
produkt zgisghen Eares s produkt zgzgghen bares e
z2u in- Privater taats~ zZu P Ein~ rivater Staats~
11bjehr Markt- Iﬁiz“g:in kommen | Verbrauch| verbrauch| EXSPATnis | .oy Iﬁzsng::n kommen | Verbrauch | verbrauch | ErSparnis
preisen vbrigen preisen fbrigen
Welt Welt
Mill. DM Veranderung gegenilber dem entsprechenden Halbjahr des Vorj.in %
) 1. Hj. 129 770 - 1 300 128 470 80 Q00 18 670 28 800 . . . . . .
2. Hj. 146 800 -1 410 145 330 32 430 21 450 31 510 . . . . . .
1. Hj. 145 080 - 1720 143 360 87 740 21 490 34 130 + 11,8 . + 11,6 + 9,7 + 9,3 + 18,5
2. Hj. 158 260 -~ 1 910 156 350 101 280 24 900 30 170 + 7,8 . + 7,5 + 9,6 +16,1 - 4,3
2 1. Hj. 156 160 -~ 2210 153 950 96 450 24 380 3% 120 + 7,6 . + 7,4 + 9,9 +13,4 - 30
2. Hi. 170 460 - 1 990 168 470 108 750 29 090 30 630 + 1,7 . + 17,8 + T,4 +16,8 + 1,5
5 1. Hj. 162 630 ~ 2 380 160 250 102 620 28 060 29 570 + 4,1 B + 4,1 + 6,4 +15,1 - 10,7
2. Hj. 184 180 -2 320 182 060 115 580 31 490 34 990 + 8,0 . + 8,1 + 6,3 + 8,3 + 14,2
t 1. H3. 179 570 - 2 510 177 060 110 290 28 350 38 420 + 10,4 . + 10,5 + 145 + 1,0 + 29,9
2. Hj. 200 160 - 2 360 197 800 124 660 33 890 39 250 + B,7 . + 8,6 + 7,9 + 76 + 12,2
5 1. Hj. 197 520 - 2 860 194 660 120 380 31 850 42 430 + 10,0 . + 9,9 + 9,1 +12,3 + 10,4
2. Hj. 216 670 -2 970 213 700 138 290 38 180 37 230 + 8,2 . + 8,0 + 10,9 +12,7 - 5,1
5 1. Hj. 213 250 - 2 830 210 420 132 080 35 260 43 080 + 8,0 . + 8,1 + 9,7 +10,7 + 1,5
2. Hj. 226 770 - 2 880 223 890 145 770 41 230 36 890 + 4,7 . + 4,8 + 5,4 + 8,0 - 0,9
7 1. Hj. 211 000 -2 930 208 070 135 230 37 780 35 060 - 1,1 . - 1,1 + 2,4 + Ty - 18,6
2. Hj. 229 800 ~- 2 970 226 830 149 000 43 210 34 620 + 1,3 . + 1,3 + 2,2 + 4,8 6,2
8 1. Hj. 225 270 - 3% 140 222 130 141 300 38 530 42 300 + 6,8 . + 6,8 + 4,5 + 2,0 + 20,7
2. HJ. 255 830 ~ 3 800 252 030 159 840 45 100 47 090 + 11,3 . + 11,1 + 7,3 + 4,4 + 36,0
9 1. Hj. 250 140 -3 160 246 980 155 180 42 030 49 770 + 11,0 . + 11,2 + 9,8 + 9,1 + 17,7
2. Hj. 287 130 ~ 4 590 282 540 177 080 51 140 54 320 + 12,2 . + 12,1 + 10,8 +13,4 + 15,4
Ersparnis und Vermdgensbildung in der Volkswirtschaft
Mill. DM
Saldo der N Pinan~ Salde der Finan-
N Vermigens~ Netto- - _ Vermtgens— Netto- gierungs-
Ersparnis Veﬁ:ggfns— bildung investi- z:§§:ggs Ersparnis Veﬁgggfns bildung investi~- aaldo
Ralbjahr tragungen (sp.1+2) tionen (sp.3-4) tragungen (8p.1+2) tionen (sp.3-4)
1 2 3 [ 5 2 3 4 5
Alle Sektoren Staat
0 1. Hj. ' 28 80Q - 390 28 410 26 820 + 1 580 8 590 - 1150 7 440 3 730 + 3 710
2. Hj. 31 510 - 510 31 000 28 810° + 2 190 13 170 ~ 2 340 10 830 4 620 + 6 210
1 1. Hj. 34 130 - 380 33 750 31 630 + 2 120 12 120 - 3 490 8 630 4 520 + 4 110
2, Hj. 30 170 - 610 29 560 29 760 - 200 13 970 - 2 500 11 470 5 440 + 6 030
2 1. Hj. 33 120 - 420 32 700 33 180 - 480 12 160 - 2 480 9 680 5 510 + 4 170
2. HJ. 30. 630 - 690 29 940 31 110 - 1170 14 320 - 5 560 8 760" 7 050 + 1 710
3 1. Hji. 23 570 - 310 29 260 30 580 - 1 320 10 400 - 2 410 7 990 5 860 + 2 130
2. Hj. 34 990 - 350 34 640 3% 390 + 1 250 14 490 ~ 3 550 10 940 8 760 + 2 180
4 1. Hj. 38 420 - 290 38 130 37 230 + 900 13 910 - 2 830 11 080 7 180 + 3 300
2. Hj. 39 250 - 310 38 940 40 290 - 1 350 14 850 -~ 3 500 11 350 9 880 + 1 470
5 1. Hj. 42 430 -~ 590 41 840 45 310 - 3 470 11 520 - 3 000 8 520 8 080 + 440
2. Hj. 37 230 - 380 36 850 40 720 - 3 870 11 540 ~ 3 770 7 770 10 010 ~ 2 240
6 1. %j. 43 080 - 470 42 610 44 950 - 2 %40 13 190 -2 690 10 500 8 540 + 1 960
2. Hj. 36 890 - 270- 36 620 34 280 C+ 2 340 11 310 ~ 3 1720 T 590 10 080 ~ 2 490
7 1. H}. 35 060 - 400 34 660 29 750 L+ 4 910 8 080 - 3 360 4 720 7 08O - 2 360
2. Hj. 38 620 - 290 34 330 29 580 + 4 750 8 360 -3 490 4 870 8 900 4 030
8 1. HJj. 42 300 - 400 41 900 37 700 + 4 200 8 400 - 3 050 5 350 7 720 2 370
2. Hj. 47 090 - 260 46 830 _40 680 + 6 150 12 250 - 3 570 8 680 10 270 - 1 590
9 1. Hj. 49 770 - 400 49 370 46 560 + 2 810 15 660 ~ % 600 12 060 8 340 + 3 720
2. Hj. 54 320 - 250 54 070 50 0BO + 3 990 19 890 - 4 880 1% 010 11 820 + 3 190
, Unternehmen Private Haushalte
0 1. HY. 13 270 + 1 140 14 410 23 090 ~ 8 680 5 840 - 380 6 560 - + 6 560
2. Hj. 9 170 + 2 280 11 450 24 190 -12 740 9 170 - 450 8 720 - + 8 720
1 1. Hi. 12 440 + 3 640 16 080 27 110 -11 030 9 570 - 530 9 040 - + 9 040
2. Hi. 7 610 + 2 470 10 080 24 320 -14 240 8 590 - 580 8 010 - + 8 010
2 1. Hj. 11 850 + 2 910 14 760 27 670 -12 910 9 110 - 850 8 260 - + 8 260
© 2. HJ. 5 550 + 5 850 11 400 24 060 || -12 660 .10 760 - 980 9 780 - + 9.780
»¥® 1. Hj. 8 240 + 5 440 11 680 24 7120 -13 040 10 930 - 1 340 9 580 - + 9 590
‘. 2. Hj. 7 550 + 4 040 11 590 24 630 -13 040 12 950 -~ B840 12 W10 - +12 110
4 1. Hj. 11 330 + 3 830 15 160 29 450 -14 290 13 180 - 1,290 11 890 - +11 890
2. Hj. 8 280 + 4 410 12 690 30 410 -17 720 16 120 -1 220 14 900 - +14 900
35 1. Hj. 14 200 + 3 650 17 850 37 230 -19 380 16 710 - 1 240 15 470 -~ +15° 470
2. Hj. 6 640 + 4 980 11 620 30 710 -19 090 19 050 - 1 590 17 460 - +17 460
6 1. HJ. 15 180 + 4 150 19 %30 36 410 -17 080 14 710 - 1930 12 780 - +12 780
2. Hj. 5 250 + 5 460 10 710 24 200 -13 490 20 330 - 2 010 18 320 - +18 320
7 1. Hj. 11 400 + 5170 16 570 22 670 -6 100 15 580 -2 210 13 370 - +13 370
2. Hj. 6 520 + 5 700 12 220 20 680 - 8 460 19 740 ~ 2 500 17 240 - +17 240
8 1. Hj. 16 580 + 5 370 21 950 29 980 - 8 030 17 310 - 2 720 14 590 - +14 590
2. Hj. 11 400 + 6 140 17 540 30 410 -12 870 23 450 - 2830 20 620 - +20 620
9 1. Hj. 13 950 + 5 920 19 870 38 220 -18 350 20 160 - 272 17 440 - +17 440
2. Hj. 9 040 + 7 510 16 550 38 260 -21 710 25 390 - 2 880" 22 510 - +22 510
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Verwendung des Sozialprodukts
in jeweiligen Preisen

Staatsverbrauch Anlageinvestitionen Letzte ¥ac
inlén- Brutto~
Pri~ Ver- s Letzte rich
vater ine- | brauch | Vertei-| ., . Aus- X:gg:g:: 3:§:2:_ Aus- | Verwen- | Ein- sgzéai; Aug
Halbjahr Ver~ esa;t fiir aigungs-~ esamt riistun- | Bauten un, a fubx dung fubr S“ ?1 beit
brauch & zivile | aufwand| & gen 8 (s;?§+2 (Sp.9+10) _fé) (Sp
Zwecke +548) -1
1 2 3 4 5 & 7 8 9 10 11 12 13 14
¥ill. DM
1960 1. Hj. a0 000 19 670 14 980 4 690 33 350 15 110 18 240 [+ 5 900 138 920} 29 960} 168 880 | 26 680 142 2001+ 3
2. Hj. 92 430 21 450 16 SO0 4 950 39 310 17 430 21 880 |+ 2 800 155 990f 32 7101 188 700 | 28 600 160 100[+ 4
1961 1. HJi. 87 7401 21 490 16 630 4 860 | 39 750 | 18 380 | 21 370 |+ 6 000 | 154 980{ 32 250{ 187 230 | 28 030 159 200{ + &
2. Hj. 101 280 24 900 | 18 270 6 630 44 300 19 920 24 380 1+ 600 171 0801 32 910 203 990 | 30 59¢ 173 400} + 2
1962 1. HJ. 96 450 | 24 380 18 190 6 190 | 43 720 | 20 140 | 23 580 {+ S 700 | 170 250! 33 110 203 360 { 30 960 172 4001+ 2
2. Bji. 108 750 29 090 | 20 220 8 870 50 050 21 750 28 300 |~ 1 700 186 1901 35 260| 221 450 | 33 750 187 7001+ 1
1963 1. Hj. 102 620 28 060] 19 870 8 190 [ 43 850 [ 20 260 | 23 590 I+ 4 900 | 179 430] 34 950| 214 380 } 33 580 | 180 800+ 1
2. HJ. 115 580 31 490 | 22 440 9 050 55 210 22 800 32 410 - 2 BOO 199 480) 39 5404 239 020 {35 820 203 200{+ 3
1964 1. Hj. 110 290 28 350 21 780 6 570 52 060 22 250 29 810 + S 200 195 900] 40 360 | 236 260 | 36 660 199 600!+ 3
2. Hj. 124 660 33 890 ! 24 590 g8 300 61 430 25 000 36 430 - 219 9801 42 550 262 530 ) 41 230 221 300{+ 1
1965 1. Hj. 120 380 31 850 | 24 24¢Q T 610 56 690 24 930 31 760 |+ 11 200 220 120( 43 430} 263 550 | 43 450 220 100§~
2. HJi. 138 290 38 180 | 28 050 10 130 65 550 27 070 38 480 |- 1 200 240 820§ AT 440 288 260 { 47 960 240 300} -
1966 1. HJ. 132 080 35 260 | 27 150 8 110 61 000 26 490 34 510 |+ 8 800 237 140§ 48 230 285 370 (47 270 238 100 +
2. Hji. 145 7170 41 230 [ 31 560 9 670 65 310 26 130 39 180 |- 5 200 247 110] 54 060] 301 170 | 48 570 252 600(+ 5
1967 1. HJ. 135 230 | 37 7801 29 57C 8 210 | 53 050 } 22 350 | 30 700 [+ 3 300 | 229 360| 53 590] 282 950 } 45 350 237 600{+ 8
2, Hj. 149 000 | 43 210} 32 800 | 10,410 | 61 380 | 25 670 | 35 710 1= 4 600 ] 248 990) 56 950§ 305 940 | 48 940 257 000}+ 8
1968 1. Hf.' 141 300 38 530 ) 31 190 T 340 55 130 23 400 31 730 B 10 700 245 660) 57 580 | 303 240 [ 49 840 253 400f+ 7
2. H). 159 840 45 100 | 35 620 9 480 69 650 29 470 40 180 I+ 300 274 890) 66 770 ) 341 660 [ 56 560 285 100{+10
1969 1. Hj. 155 180 42 030 | 34 220 7 810 64 620 30 570 34 050 [ 12 700 274 530] 66 610 ] 341 140 | 60 240 280 900(+ 6
2. H3. 177 080 51 140} 39 900 11 240 82 250 37 440 44 810 h 800 311 270 74 940{ 386 210 |66 110 320 100§+ 8
Verdnderung gegenliber dem entsprechenden Halbjshr des Vorjahres in %
1961 1. Hj. + 9,71 + 9,31« 11,0 |+ 3,6 | +19,2 [+ 21,6 |+ 17,2 . + 11,6+ 7,61 + 10,9 {+ 6,1 + 12,0 .
2. HJj. + 961 + 16,11+ 10,7 |+ 33,9 § + 92,7 |+ 14,3 |+ 11,4 . + 9,7T{+ 0,6 + 8,1+ 7,0 + 8,3 .
1962 1. Hj. + 9,9 + 13,41+ 9,4 + 27,4 + 10,0 + 9,6 + 10,3 . + 9,9y + 2,7 + 8,6 1+ 10,5 + 8,3 .
2. Hj. + T,4 + 16,8 | + 10,7 + 33,8 + 13,0 + 9,2 ® 16,1 . + 8,8 + 7,1 + 8,6 [+ 10,3 + 8,2 .
1963 1. HjJ. + 6,41 + 15,1+ 9,2 |+ 32,3 1+ 0,3 [+ 0,6 + 0,0 . + 5,41 + 5,6] + 5,41+ 8,5 + 4,9 .
2. Hj. + 6,3 + B,3 |+ 11,0 + 2,0 + 10,3 + 4,8 + 14,5 . + T, + 12,1 + 1,9+ 6,1 + 8,3 .
1964 1. Hj. + T,5% + 1,01+ 9,6 )} - 19,8 | + 18,7 | + 9.8 } + 26,4 . + 9,2] + 15,51 + 10321+ 9,2 + 10,4 .
2. Hj. + Ty + 7,601+ 9,6 |+ 2,8 | + 11,3 |+ 9,6 |+ 12,4 . + 10,31 + 7,6] + 9,8 )+ 15,1 + 8,9 .
1965 1. Hj. + 9,1 + 12,3+ 11,3 + 15,8 + 8,9 + 12,0 + 6,5 . + 12,41 + 17,6 + 11,6 |+ 18,5 4+ 10,3 .
2. Hj. + 10,9 + 12,7 + 14,1 + 8,9 | + 6,7 + 8,3 |+ 5,6 . + §9,5({+ 11,5 + 9,81+ 16,3 + 8,6 .
1966 1. Hi. + 9,7 + 10,7 | + 12,0 + 6,6 + 7,6 + 6,3 + 8,7 . + Ty T 4 11,1 + 8,31+ 8,8 + 8,2 .
. 2. Hj. + 5,40 + 8,01+ 12,5 | - 4,5 ) - 0,4 |~ 3,5 {+ 1,8 . + 2,60 + 14,00 + 4,51+ 1,3 + 5,1 .
1967 1. Hj. + 2,4 + 7,11+ 8,9 + 1,2 - 13,0 - 15,6 - 11,0 . - 3,30 + 11,1 - 0,8~ 4,1 - 0,2 ‘e
2. Hi. + 2,2 + 4,8)(+ 39 !+ 7,71~ 6,01}~ 1,8 |- 8,9 . + 0,8+ 531 + 1,6{+ 0,8 + 1,7 .
1968 1. Hj. + 4,5] + 2,01+ 5,5 [ - 10,6 | + 3,9 1+ 47 |+ 3.4 . + T+ T4+ T,21+ 9,9 + 6,6 .
2. Hj. + 7,3 + 4,4+ 8,6 - 8,9 + 13,5 + 14,8 + 12,5 . + 10,4] + 17,2 + 11,71+ 15,6 + 10,9 .
1969 1. Hj. + 9,81 + 9,11+ 9,7 |+ 6,4 | + 17,2 | + 30,6 |+ 7,3 . + 11,8] + 15,71 + 12,5 [+ 20,9 + 10,9 .
2. Hj. + 10,8 + 13,4 {4+ 12,0 | + 18,6 | + 18,1 } + 27,0 | + 11,5 . + 13,2] + 12,2| + 13,0 ]+ 16,9 + 12,3 B
Preisentwicklung gegeniiber 1962
Preisindex mit wechselnder Widgung
' (Warenkorb des jeweiligen Berichtshalbjehres)
1962 = 100
Letzte inlandische Verwendung von Giitern
Brutto~ Letzte darunter
Halbjahr soziel~ Einfuhr Verwendung inegesamt 2 Ausfuhr
produkt von Glitern & Privater Anlage~
Verbrauch investitionen
1960 1. HJ. 91,1 102,9 92,8 91,9 93,4 88,7 97,3
2. Hj. 92,9 102,6 94,3 93,5 94,8 90,9 96,2
1961 1. Hj. 94,8 101,4 95,8 95,2 96,1 92,8 98,5
2. Hj. 97,3 100,2 97,7 97,4 97,9 96,2 99,1
1962 1. Hj. 99,1 100,3 99,3 99,2 99,7 98,8 99,6
2. Hi. 100,8 99,8 100,6 100,7 100, 101,0 100,3
1963 1. Hj. 102,5 100,6 102,2 102,5 102,5 102,95 100,9
2. Hj. 103,6 99,6 103,0 103,5 102,8 103,6 100,5
1964 1. Hj. 104,9 100,8 704,3 105,0 104,7 104,9 100,9
.2. Hj. 106,98 100,8 105,9 106,7 105,5% 106,4 101,7
1965 1. HJ. 108,6 103,1 107,6 108,7 107,5 108,2 102,8
2, Hj. 110,8 103,9 109,6 110,8 109,3 109,3 103,9
1966 1. HJ. 112,6 106,0 111,5 113,0 111,8 111,1 104,7
2, Hj. 114,7 105,6 113,1 114,9 112,7 111,7 105,4
1967 1. Hj. 114,9 104,9 113,2 11%,5 14,3 11,1 104,3
2. HJ. 114,8 105,9 113,3 115,4 114,2 109,4 105,08
1968 1. Hj. 115,7 104,2 113,6 116,1 116,1 110,5 104,1
2. Hj. 117,6 103,2 115,0 118,1 116,5 111,9 103,6
1969 1. Hj. 118,4 106,0 116,0 119,12 118,8 112,9 104,9
2. H}. 122,¢ 106,0 119,4 t123,1 119,5 118,8 106,2
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Verwendung des Sozialprodukts
in Preisen von 1962

' Anlageinvestitionen Letzte
v + 321é:~ Letzt Brutt :s;h;
Privater Staats— orrats- sche etzte rutto- richtl.:
ins- Aus~ veridnde- Ver- Ausfuhr Verwen- Einfuhr sozial- AuBen~
elbjahr Verbrauch | verbrauch gesamt riistungen Bauten rUng wendung - dung produxt beitrdg
(Sp.1+2 (Sp.7+8) (Sp.9-10)| (8p.8~10)
+3+6)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 " 12
Mill. DM
2 1. HJ. 85 670 21 940 37 620 16 310 21 310 + 6 000 151 230 30 790 182 020 25 920 156 100 + 4 870
2. Hj. 97 480 23 320 43 250 18 410 24 840 [ + 2 800 166 850 33 320 200 170 27 870 172 300 + 5 450
t 1. Hj. 91 270 22 590 42 820 19 130 23690 | + 6 100 162 780 32 750 195 530 27 630 167 900 + 5 120
2. HJ. 103 430 25 530 46 060 20 510 25 550 + 600 175 620 33 220 208 840 30 540 178 300 + 2 680
2 1. HJ. 96 730 24 890 44 230 20 240 23 990 [+ S5 700 171 550 33 230 204 780 30 880 173 900 + 2 350
2. Hji. 108 470 -28 580 49 540 21 650 27 890 | - 1 700 184 BYO 35 140 220 030 33 830 186 200 + 1 310
3 1. HJ. 100 130 27 340 42 760 20 130 22 630 + 4 900 175 130 34 650 209 780 33 380 176 400 + 1 270
2. HJ. 112 400 29 850 53 280 22 610 30 670 - 2 800 192 730 39 350 232 080 35 980 196 100 + 3 370
t 1., Hj. 105 310 26 530 49 630 22 050 27 580 [+ 5 100 186 570 40 000 226 570 36 370 190 200 + 3 630
2. HJ. 118 200 30 260 57 730 24 400 33 330 - 206 190 41 820 248 010 40 910 207 100 + 910
5 1. Hj. 111 950 27 670 52 370 23 170 28 600 | + 10 600 202 590 42 260 244 850 42 150 202 700 + 110
2. Hj. 126 550 31 860 59 960 25 670 34 290 - 1100 217 270 45 670 262 940 46 140 216 800 - 470
5 1. Hj. 118 100 28 830 54 910 24 130 30 180 + 8 100 209 940 46 070 256 010 44 610 211 400 + 1 460
2. Hj. 129 290 31 970 58 450 24 280 34 170 -. 4 700 215 010 51 290 | 266 300 46 000 220 300 + 5 290
7 1. HJ. 118 360 29 570 47 730 20 680 27 050 + 2 900 198 560 51 360 249 920 43 220 206 700 + 8 140
2. Hj. 130 520 33 240 56 110 23 920 32190 | - 4 100 215 770 54 250 270 020 46 220 223 800 + 8 030
3 1. Hj. 121 700 29 330 49 870 21 960 27 910 + 10 700 211 600 55 330 266 930 47 830 219 100 + 7 500
2. Hj. 137 240 32 940 62 230 27 340 34 890 + 300 232 710 \64‘470 297 180 54 780 242 400 '+ 9 690
3 1. Hj. 130 590 30 220 57 230 28 170 29 060 + 12 500 230 540 63 510 294 050 56 850 237 200 + 6 660
2. Hj. 148 180 34 580 69 220 33 360 35 860 + 800 252 780 70 570 323 350 62 350 261 000 + 8 220
Verdnderung gegeniiber dem ‘ntsprecﬁendsn Halbjahr des Vorjahres in %
LI Hg. + 6,5 + 3,0 + 13,8 + 17,3 + 11,2 . + 746 + 6,4 + 7.4 + 6,6 + 7,6 .
2. HJ. + 6,1 + 9,5 + 6,5 + 11,4 + 2,9 . + 5,3 - 0,3 + 4,3 + 9,6 + 3,5 .
2 1. Hj. + 6,0 +10,2 + 3,3 + 5,8 + 1,3 . + 5,4 + 1,5 + 4,7 + 11,8 + 3,6 .
2. Hj. + 4,9 +11,9 + 7,6 + 5,6 + 9,2 . + 5,3 + 5,8 + 5,4 + 10,8 + 4,4 .
5 1. Hi. + 3,5 + 9,8 - 3,3 - 0,5 - 5,7 . + 2,1 + 4,3 + 2,4 + 8,1 + 1,4 .
2. Hj. + 3,6 + 4,4 + 7,5 + 4,4 + 10,0 . + 4,2 + 12,0 - + 5,5 + 6,4 + 5,3 .
I 1. Hj. + 5,2 - 3,0 + 16,1 + 9,5 + 21,9 . + 6,5 + 15,4 + 8,0 + 9,0 + 7,8 .
2. Hj. + 5,2 + 1,4 + 8,4 + 1,9 + 8,7 . + 7,0 + 6,3 + 6,9 + 13,7 + 5,6 -
b1, Hy. + 6,3 + 4,3 + 5,5 + 7,8 + 3,7 . + 8,6 + 5,7 + 8,1 + 15,9 + 6,6 .
2. Bj. .[ + 7 + 5,3 + 3,9 + 5,2 + 2,9 . + 5,4 + 9,2 + 6,0 + 12,8 + 4,7 .
510 Hj. + 5,5 + 4,2 + 4,9 + 4,0 + 5,5 . + 3,6 + 9,0 + 4,6 | + 5,8 + 4,3 .
2. Hi. + 2,2 + 0,3 - 2,5 - 5,4 - 0,3 . - 1,0 + 12,3% + 1,3 - 0,3 + 1,6 .
T 1. HI. + 0,2 + 2,6 13,1 16,4 10,4 . - 5,4 + 11,5 - 2,4 - 3,1 - 2,2 .
2. Hj. + 1,0 + 4,0 4,0 1,5 5,8 . + 0,4 + 5,8 + 1,4 + 0,5 + 1,6 .
3 1. Hj. + 2,8 - 0,8 + 4,5 + 6,2 + 3,2 . + 6,6 + 71,7 + 6,8 + 10,7 + 6,0 .
2. Hj. + 5,1 - 0,9 + 10,9 + 14,3 + 8,4 . + 7,9 + 18,8 + 10,1 + 18,5 + 8,3 .
3} 1. Hi. + 7,3 + 3,0 + 14,8 + 28,3 + 4,1 . + 9,0 + 14,8 + 10,2 + 18,9 + 8,3 .
2. Hj. + 8,0 + 5,0 + 11,2 + 22,0 + 2,8 . + 8,6 + 9,5 + 8,8 + 13%,8 + 7,7 .
rkung 3
Vereinfachung der Fortschreibung enthelten angef ne Bauten - entgegen den Ausfithrungen in WiSta 1965/12, S. 779 - einen Gewinnguschlag. -
Halbjahreszahlen iiber die YVorratsveranderu s%n& weitgehend als Differenz zwischen der Entstehungs- und Verwendungsrechnung des Sozlalpro-
;8 (letztere vor Beriicksichtigung der Vorratsverdnderung) ermittelt worden und beriicksichtigen u.a. die unterschiedliche jahreszeitliche Ent-

lung der Produktionswerte und Verksufserlfse in der Lendwirtschaft.

-

Einwohner, Erwerbstitige und beschiftigte Arbeitnehmer

~

Erwerbstdtige Beschiiftigte Erwerbstidtige Beschaftigte
Wohn- Arbeit- ¥ohn- Arbeit-
Helbjahr bevélkerung Inlsnder im Inland nehmer bevilkerung Inlénder im Inland nehmer
(Inlénder) (Inldnder)
‘Vertdnderung gegeniiber dem
Durchschnitt in 1 000 ) entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %
> 1. Hj. 55 246 26 002 25 841 19 979 . . . .
2. HJ. 55 622 26 478 26 329 20 525 . . . .
1. Hj. 55 984 26 427 26 295 20 541 + 1,3 + 1,6 + 1,8 + 2,8
2. HJ. 56 448 26 755 26 611 20 919 + 1,5 +1,0 + 1,1 + 1,9
2 1. Hj. 56 7152 26 690 26 540 20 917 + 1,4 + 1,0 + 0,9 + 1,8
2. H3. 57 124 26 875 26 737 21 188 + 1,2 + 0,4 + 0,5 + 1,3
5 1. B, 57 403 26 770 26 629 21 160 + 1,1 + 0,3 + 0,3 + 1,2
2. Hj. 57 171 26 990 26 860 21 445 + 1,1 + 0,4 + 0,5 +1,2
V1. Hj. 58 061 26 833 26 703 21 364 + 1,1 + 0,2 + 0,3 + 1,0
2. HS. . 58 471 27 125 27 070 2t 730 + 1,2 + 0,5 + 0,6 + 1,3
5 1. Hj. 58 811 27 022 26 910 21 682 + 1,3 + 0,7 + 0,8 + 1,5
2. Hj. 59 212 27 284 27 182 22 000 + 1,% + 0,6 + 0,6 + 1,2
5 1. Hj. 59 481 27 084 26 980 21 839 + 1,1 + 0,2 + 0,3 + 0,7
2. HJ. 59 794 27 080 26 978 21 901 + 1,0 - 0,7 - 0,8 - 0,5
! 1. Bj. 59 824 26 270 26 150 21 140 + 0,6 - 3,0 = 3,1 - 3,2
2. Hj. 59 922 26 314 26 192 21 220 + 0,2 - 2,8 - 2,9 - 3,1
3 1. B, 60 036 26 099 25 972 21 077 + 0,4 - 0,7 ~ 0,7 - 0,3
2. Hj. 60 333 26 585 26 A7 21 583 + 0,7 + 1,0 + 1,1 + 1,7
) 1, Hi~ 60 645 26 599 26 486 21 687 + 1,0 + 1,9 + 2,0 + 2,9
2. H}. 61 051 26 985 26 881 22 093 + 1,2 + 1,5 + 1,5 + 2.4

210




Fir don groften Jhertlick s | Statistische
Taschenbuch
1970

fiir die Bundesrepublik Deutschland

J

informiert Sie umfassend du‘rch

Ubersichten, Tabellen und
Schaubilder.

Format: 12x17 cm - Plastikeinband
212 Seiten DM 9,-

Herausgeber: Statistisches Bundesamt
Wiesbaden

| Verlag W. Kohlhammer GmbH
Abt. Veroffentlichungen des Statistischen Bundesamtes
65 Mainz 42, Postfach 120

Die AUSGABE 1970 ist erschienen

Systematisches Warenverzeichnis
fur die Industriestatistik |

Diese Ausgabe ersetzt das 1967 erschienene Verzeichnis einschl. der Berichfigungen.
Das Verzeichnis beriicksichtigt die Verbandsorganisation der deutschen industrie
und ist nach produktionswirtschaftlichen Gesichtspunkten geghedert Es wird u. a.
in der werteljahrhchen Produktionsstatistik verwendet.

DIN A5 — Plastikeinband — DM 15.—
Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

Verlag W. Kohlhammer GmbH

m Abt. Veroffentllchungen des Statistischen Bundesamtes
i 65 Mainz 42, Postfaeh 120




	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Wirtschaftszahlen
	Die Umsätze und ihre Besteuerung (Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1968)
	Statistische Umschau
	Bevölkerung
	Ehescheidungen 1968
	Gesundheitswesen
	Krankenhäuser 1968- Krankenbewegung und Verweildauer
	Erwerbstätigkeit
	Erwerbstätigkeit im April 1969 (Ergebnis des Mikrozensus)
	Struktur des Bundespersonals (Ergebnis der Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968)
	Landwirtschaft
	Größenstruktur der landwirtschaftlichen Betriebe 1969 und ihre Veränderung seit 1965
	Unternehmen
	Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1969
	Bauwirtschaft und Bautätigkeit
	Bauhauptgewerbe 1969
	Tiefbauaufträge der Öffentlichen Hand 1969
	Außenhandel
	Außenhandel 1969 nach Waren
	Verkehr
	Straßenverkehrsunfälle 1969
	Luftverkehr 1969
	Geld und Kredit
	Zahlungsschwierigkeiten 1969
	Finanzen und Steuern
	Die Finanzwirtschaft der kleinen Gemeinden
	Preise
	Preise im Februar/März 1970
	Ein Baupreisindex für Laboratoriumsanlagen der Chemischen Industrie
	Wirtschaftsrechnungen
	Die laufenden Aufwendungen für das Kraftfahrzeug in ausgewählten Arbeitnehmerhaushalten
	Anhang
	Systematisches Inhaltsverzeichnis, Januar bis März 1970, Heft 1 bis 3
	Veröffentlichungen vom 18. Februar bis 17. März 1970
	Statistische Monatszahlen
	Inhaltsübersicht

